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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

KozUpMiHe SedeMng der DeitzMüNflOm.
II . Dir Erbschaftssteuer.

Die Einnahmen des Deutschen Reiches bauen sich
weit überwiegend auf indirekten Steuer, : und Zöllen,
daneben auf Verkehrssteuern und allerdings in verhält¬
nismäßig geringem Maßstabe — auf Erwerbseinkünsten
(Post und Telegraphie , sowie Eisenbahneinnahmen) aus.
Tie direkten Steuern haben in der Reichssinanzwirtschaft
bisher keinen Platz gefunden, sie sollen die Einnahme¬
quellen der Einzelstaaten bleiben.

Tie Folge dieser Gestaltung der Reichseinnahmen ist,
daß diese überwiegend aus den Schultern des Minder¬
bemittelten lasten, denn die Millionen aus der Besteue¬
rung des Bieres , des Tabaks , des Branntweins , des
Salzes , aus deu Zöllen auf Getreide, .Hülsenfrüchte,
Petroleum , Kaffee usw. werden nicht von den wenigen
Tausenden Wohlhabender, sondern von den Hundert¬
tausenden Arbeiter und der ihnen in wirtschaftlicher Be¬
ziehung gleichstehenden Personen aufgebracht. Der in-
oirekten Steuer wohnt die Eigenschaft iunc, daß sie alle
Steuerpflichtigen absolut gleichmäßig belastet. Wenn
auf einem Kilogramm Salz eine Steuer van 4 Pfennig
lastet, so zahlt diese der Millionär in absoluter Höhe nicht
anders wie derArbeiter , desfenJahreseinkommen 1000 M.
nicht übersteigt. Wenn man sich vergegenwärtigt , daß
die Ausgaben des Reiches heute rund 2200 Millionen
Mark betragen und daß diese von 56 Millionen Reichs¬
angehörigen überwiegend durch indirekte Steuern auf¬
gebracht werden, so kommen ans den Kopf pro Jahr rund
40 Mark und ans die Familie zu 4 Köpfen rund 160
Mark . Wenn hier eingewendet wird , daß der Verbrauch
einer reichen Familie ungleich höher sei als der einer
minderbemittelten , so findet einmal ein Ausgleich da¬
durch statt , daß die Familie des Arbeiters meist stärker
ist als die des Wohlhabenden, weil der Kinderreichtum
größer ist, und ferner ist zu berücksichtigen, daß bei den
ertragreichsten Artikeln der indirekten Besteuerung, wie
Getreide , Hülsenfrüchten. Salz , auch Bier , Kaffee, Tabak
die Verschiedenheit der Verbrauchsmenge gar nicht eine
so erhebliche ist, sondern daß diese Verschiedenheit sich mehr
auf die Artikel des Lebensgenusses, die an Steuern er¬
heblich weniger bringen , erstreckt. Vergleicht man nun
aber den Anteil einer Steuer von 160 Mark an einem
Einkommen von 1000, von 10 000 und von 100 000
Mark , w zeigt sich, daß das crstere 16% , das zweite nur
noch 1,6% , das letztere gar nur noch 0,16% an Steuern
ab gibt, daß also d e r Ä r m st e d i e g r ö ß t e S t e n e r-
l a st trägt.

Es leuchtet ohne weiteres ein, daß ein derartiges
Steuersystem in. sozialer Beziehung eine Ungerechtigkeit
ist und daß alle Versuche, die diese Ungerechtigkeit noch
weiter zu verstärken geeignet sind, rückhaltlos zurück¬

gewiesen werden müssen. Ter Ausgleich soll bei der
Reichsbesteuerung darin liegen, daß die Einnahmen der
Einzclstaaten in erster Linie durch direkte Steuern auf¬
gebracht werden. Wie wenig dieser Ausgleich stattfindet,
gebt daraus hervor, daß beispielsweise in Preußen nur
etwa 9% ,.in Bayern 8% , in Württemberg 9% , in Baden
11% der gesamten Staatseinnahmen durch direkte
Steuern aufgebracht werde». Allerdings ist dies zun:
Teil darauf zurückzusührcn. daß in den Einzelstaaten die
Erwerbseinkünfte namentlich aus den Eisenbahnen stark
ins Gewicht fallen.

In der geplanten ReichSfinanzreforin wäre in der
R e i chs c r b i cha f t § st euer  ein ausgleichender
Faktor gegen die umgekehrt progressive Belastung der
indirekten Steuern gegeben. Die rrcheu vor den Besitzen¬
den, die in den meisten Einzellandtagen und dadurch
auch im Bundesrat das Heft in der Hand haben, hat aus
dieser Handhabe zu einer wirklichen Besteuerung nach der
Leistungsfähigkeit ein schwächliches Verlegenheitsprodukt
gemacht, dem man es ansieht, wie es nur in das Steuer¬
bukett ausgenommen worden ist, um die Belastung von
Bier und Tabak mit dieser Konzession genießbarer zu
machen. Rach dem Wortlaut des Gesetzentwurfes wird
der Erbschaftssteuer ganz unverhüllt die Rolle des
Lückenbüßers zugewiesen. Nur insoweit als die sonsti-
gen Einnahmen des Reiches einschließlich der neuen
Steuern aus Bier , Tabak und Verkehrssteuern nicht
ansreichen, um den Bedarf zu decken, soll der Ertrag der
Erbschaftssteuer in die Reichskasse fließen, der Rest,
wenigstens aber ein Drittel , soll den Einzelstaaten
garantiert werden. Im Höchstfälle würden 48 Millionen
Mark des aus 245—255 Millionen geschätzten Mehr¬
bedarfs der Reichseinnahmen durch die Erbschaftssteuer
aufgebracht werden.

Rach dem Entwurf ist ihr Gesamtertrag _ aus 72
Millionen Mark vorgesehen, d. h. angesichts einer Be¬
völkerung von 56 Millionen auf 1,0 Mark pro Kaps.
Demgegenüber bringt Großbritannien bei einer Bevölke¬
rung von 41,4 Millionen einen Betrag von 320 Millionen
Mark,' Frankreich bei einer Bevölkerung von 38,4
Millionen 'einen solchen von 150— 155 Millionen Mark
aus. Der Grund für den geringeren Ertrag in Deutsch¬
land besteht, in der Freilassung des Deszendenten und
Ehegatten von der Erbschaftssteuer. Gerade zwischen
diesen Personen bewegen sich aber die meisten Erbschaf¬
ten. Tie Begründung , daß die steuerliche Erfassung
dieser Personenkategorien für weite Teile des Reiches der
dort herrschenden Auffassung der „Fürsorge " des
Familienoberhauptes widersprechen würde, ist nicht aus¬
schlaggebend, da derartige Auffassungen sich leicht immer
geltend machen werden, wenn es sich darum handelt , für
den Staat in die Tasche zu greifen. Roch weniger kann
die weitere Begründung einnehmen, daß eine solche Be¬
steuerung zu einer stärkeren Belastung des Grundbesitzes
gegenüber den: beweglichen Vermögen, namentlich bei den
bäuerlichen Gutsüberlassungen vom Vater ans den Sohn
führen werde. Diese Begründung mutet gar z>u sehr
nach einer neuen Verneigung vor den agrarischen Kreisen

an, die wahrlich bereits Vorteile genug genießen. Wenn
maii auch damit einverstanden sein wird, die nächsten
Abkömmlinge entsprechend niedriger , also Kinder etwa
mit 1% , Ehegatten mit 2% der Erbmasse zu besteuern
und ein größeres Minimum freizulasscn, so kann doch
ihre gänzliche Befreiung nicht gebilligt werden.

Bei einer derartigen Umgestaltung der Erbschafts¬
steuer würde ihr Ertrag auf etwa 150 Millionen Mark
gehoben' und ihr damit der gebührende Platz iir der
Reichssinanzreform zugewiesen werden. 8. r.

Politische Übersicht.
Das Telegraphenwesen in 1904

Von dem internationalen Bureau der Telegraphen¬
verwaltungen wird jährlich eine Statistik über den Stand
des Telegraphenwesens in verschiedenen Ländern des
Welttelegraphenvereins herausgegeben . Leider ist sie
nicht ganz vollständig ' von europäischen Staaten fehlen
beispielsweise Großbritannien . Norwegen, Österreich.
Portugal ' immerhin lassen sich interessante Vergleicht
ziehen. In der soeben erschienenenStatistik über dasJahr
1904 nimmt erfreulicherweise Deutschland,  wie
auch früher schon, den ersten Platz ein. ES besitzt
ein Telegraphennetz von 181 274 Kilometer Linie und
703 639 Kilometer Leitung mit 20 978 eingeschalteten
Ämtern . Daran schließt sich Frankreich mit 157 621
Kilometer Linie, 595 218 .Kilometer Leitung und 15 685
Ämtern . Das iveite russische Reich verfügt nur über
180 640 Kilometer Linie und 611 868 Kilometer Leitung,
sowie über 7052 Ämter, von denen nur 1841 an dem
internationalen Dienst teilnehmen, während 5211 aus
den inländischen Verkehr beschränkt sind. In weitem Ab¬
stand folgen dann : '

Linie Leitung
Fialien . . . mit 42 817 km 169 668 km 0409 Stillten.
Ungarn . . . „ 28 486 ,, 124 136 „ 3707
Schweden . . . „ 9 600 29 038 „ 2388
Schwei.; . . . „ 6 170 „ 22 571 2170
Spanien . . . „ 82 273 „ 70 321 1645 „
Belgien . . ' . „ (i 019 36 673 1438
Niederlande „ 6 913 80 412 „ 1187 ,.
Türkei . . . „ 42 929 68 109 „ 982
Griechenland „ 0 303 „ 9 894 „ 300

Über die Dichtigkeit einiger Netze, d. h. über die reim
tive Leichtigkeit für die Bevölkerung, den Telegraphen zu
benutzen, geben folgende Zahlen Auskunft : 1 Tele¬
graphenanstalt entfällt

in Deutschland . . auf 18,04 qm und 1847 Einwohner
Frankreich . . „ 34,52 „ „ 2 508
Italien . . . „ 44,7 „ „ 5 144 „
Spanien . . . „ 307,0 „ 11 079 „
Rußland . . . „ 3181,0 „ „ 19 143 „

„ der Schweiz . . „ 194 „ „ 1528 ff

Lange hat die Schweiz in bezug ans Dichtigkeit des
Netzes den Vorrang behauptet ; .in der Statistik für 1904
tritt jedoch Deutschland  hinsichtlich der Flächen¬
verteilung der Telegraphenanstaltcn z u in erste n
M a l e a n dieSpitzc,  während es hinsichtlich der aus

Feuilleton.
(Nachdruck verraten.)

Kunst für üie Enterbten.
London, im Dezember 1905.

Wenn von Whitechapel gesprochen wird , dann geht,
ganz besonders im Auslände , ein kleiner Schauer allen
über den Rücken, denn man verbindet diesen Namen
mit den trübseligen Schauergeschichten, die man darüber
gehört und vor allem mit den furchtbaren Missetaten
Jack the RippcrS^ die vor ungefähr 15 Jahren die ganze
Welt in Aufregung versetzten. Hier, wo denn doch ein
wenig mehr über Whitechapel bekannt ist — allzu viel
denen, die in den besseren Stadtteilen leben und deren
Beruf es nicht mit sich bringt , sich zu informieren , aller¬
dings auch nicht weiß man wenigstens, daß nicht nur
Diebe und Mörder , sondern auch viele anständige arbeit¬
same Leute dort wohnen.

Diesen das schwere Dasein etwas leichter zu machen,
ist das Bestreben zahlreicher philanthropischer Persön¬
lichkeiten und Gesellschaften, indem nicht nur möglichst
nach Mitteln gesucht wird , um ihnen vorwärts zu helfen,
sondern mau auch das Schöne und Erfreuliche in ihr
einförmiges Leben bringt und sich bemüht, ihr Ver¬
ständnis dafür zu heben. Sv ist öer Vvlkspalast, Toynbce
Hall, so wie gar manches andere Unternehmen ent¬
standen und vor einigen Jahren auch die „Whitechapel
Art Gallery ", von der ich Ihren Lesern hier sprechen
will, weil sie nicht nur eine Kunstausstellung im Herzen
eines öer elendesten Quartiere ist, die cs gibt, sondern
weil sie noch weitere Belehrungen gewährt. Es ist selbst¬
verständlich, daß der Eintritt in die Galerie , zn den
damit verknüpften Vorträgen usw. vollständig unent¬

geltlich ist, nur der Katalog wird mit einem Penny
bezahlt.

Wenn man an einem Wochentag die Ausstellung
besucht, so ist naturgemäß der Besuch kein großer , ja
von der Arbeitcrbevölkerung , für die sic gedacht, waren
kaum irgend welche Vertreter anwesend. Dagegen gut,
ja selbst elegant gekleidete Herren und Damen , denn
cs sind viele Meisterwerke in der Whitechapel Art
Gallery zu sehen und um einen Anblick zu genießen,
der sonst nicht zu haben ist, cS handelt sich durchweg
um geliehene Bilder , die zun: Teil Meisterwerke sind und
sich alle im Privatbesitz befinden — macht man wohl
einmal die weite Fahrt nach dein ärmlichen Stadtteil.
Dies könnte zu der Meinung führen , daß das Unter¬
nehmen verfehlt sei und doch ist es ganz gut, wenn die
Glücklicheren dieser Erde, die oft so wenig von dem
Leben ihrer enterbten Mitmenschen wissen, einmal dahin
kommen, wo diese hausen und so, einen kleinen Einblick
i>: das Treiben dieser ihnen so fremden Welt gewinnen.
Diese Besuche haben schon manche gute Früchte getragen,
das Gefühl der Verantwortlichkeit ist dadurch belebt
worden und nicht nur , seitdem die Ausstellung, sondern
noch manche andere der philanthropischen Unter¬
nehmungen mit Gaben bedacht worden.

Die Whitechapel Art Gallery ist natürlich durch die
private Initiative ins Leben gerufen . Zirka 300 000 M.
waren dazu nötig und wurden schnell aufgebracht, ein
Menschenfreund gab allein 100 000 M. und am 12. März
1901 cröffncte Lord Roseberry die Ausstellung. Es waren
zuerst englische Gemälde lebender nnö der berühmtesten
verstorbenen Künstler, wie Reynolds , Gainsborvngh,
Lawrence, Turner usw., die zur Ansicht kamen und die
natürlich alle hergeliehen waren . Nicht weniger als
206 000 Besucher erfreuten sich derselben während öer
sechs Wochen, die sie zur Schau standen, und 37 000 Kata¬
loge wurden verkauft.

Diese geben nicht nur die Nummern öer Bilder,
sondern Erklärungen , biographische Notizen, sprechen
über den Einfluß dieser oder jener Schule usw.

übrigens sind es nicht allein Kunstwerke, die in de:
Galerie ausgestellt werden. Im Juli 1901 fand cini
chinesische Ausstellung statt, in 1902 eine japanische unk
da für jede einzelne ein Komitee gebildet wird , das aus
kompetenten Persönlichkeiten besteht, so bieten diese
Darbietungen njcht nur sehr viel Interesse , sondern ein¬
gehende Belehrung.

Außerordentlichen Anklang fand aber besonders
eine Marineausstellung und cs zeigte sich dabei so recht,
daß jeder Brite ein geborener Seemann ist. Ganze
Scharen kleiner Schulknaben strömten herbei und kamen
immer und immer wieder, um sich am Anblick der in de:
Tat sehr sehenswerten Artikel zu erfreuen , die aber fü:
sie einen so besonderen Reiz besaßen. Sechzehn Boi:
trüge wurden im Anschluß an diese spezielle Ausstellung
achalten und alle fanden zahlreiche und sehr aufmerk¬
same Zuhörer . Einen größeren Erfolg hat die White¬
chapel Art Gallery noch nicht zn verzeichnen gehabt.

Es ist naturgemäß , daß er weit bedeutender ist, als
wenn Nembranüts und Raffaels oder selbst Rennolds
und Gainsboroughs zur Ansicht gelangen ; das Volk ver¬
steht diese Schätze nicht zu beurteilen , wie übrigens auch
viele der Angehörigen des Mittelstandes nicht. Abc:
man will es eben langsam dazu erziehen, am Schönen
Freude zn finden und durch die Vorträge , die Beleh-
rnngen , die der Katalog stets gibt, ihr Verständnis dafür
erwecken. Und selbst wenn man es nur dahin bringt,
daß genügend Interesse vorhanden ist, um viele, die sonst
ungesunden Zerstreuungen nachgingen, in die White¬
chapel Art Gallery zu ziehen, so wäre dainit schon eine
Menge gewonnen und dieses Ziel wird sicher erreicht, ja
man ist bereits jetzt an dasselbe gelangt , wenn auch no#
nicht in dem Matze, wie cs der Wunsch und das Strebe -
der Rea-mnöer ist. H. Land,
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eins Lelsgraptzenanstalt entfallenden Einwohnerzahl noch
Zurücksteht- Auch in letzterer Beziehung werden die näch¬
sten Statistiken voraussichtlich schon die Überlegenheit
Deutschlands erkennen lassen, ,da die Zahl der Bele-
graphenanstalten neuerdings eine starke Vermehrung er¬
fahren hat und noch erfährt . Für das Rechnungsjahr
!1.906 sind allein im Reichs Telegraphengelsiet 1590 neue
Tclegraphenanstalten angeordnet worden. Erwahnenv-
wert ist übrigens China mit 36 160 Kilometer Limen,
34 375 Kilometer Leitung und 645 Ämtern . Wenn man
mit der Abneigung des Chinesen gegen den Telegraphen
rechnet, ein ganz annehmbarer Anfang . Dem eyemaligen
Negerstaat Dahoiney hat die Einverleibung in den fran¬
zösischen Kolonialbesitz ein Telegraphennetz von rund
3000 Kilometer Leitung und 29 Anstalten eingetragen.

Die norwegischen Festungen.
a. Christianta , 10. Dezember.

Man hat jetzt mit der Schleifung der Grenzfestungen,
die den Gegenstand der schwierigen Verhandlungen von
Carlstad bildeten, den Anfang gemacht. In Fredriksten,
dessen alte ehrwürdige Mauern unangetastet bleiben,
sind bereits verschiedene neuere Befestigungen entfernt
worden, die in anderer Weise für die Landesverteidigung
nutzbar gemacht werden sollen. In Oerje , llskorg mnd
Kongswinger steht man im Begriff , in der gleichen Weste
vorzugehen. Diese Vorkehrungen wie auch ^ die Matz-
nah men, die Schweden zu treffen hat , um eine neutrale
Zone herzustellen, sollen bekanntlich von einer aus drei
Offizieren, die weder der norwegischen noch der schwedi¬
schen Nation angehören dürfen , bestehenden Kommission
kontrolliert werden, lim zu vermeiden, daß dies ein
Anlaß zu Eifersüchteleien zwischen, den Großmächten cw-
geben könnte, will man Offizieren ans den Heeren der
kleinen Nationen wie Hollands , Belgienist oder der
Schweiz den Vorzug geben. Auf diese Weise vollzieht
sich rulsig und friedlich der letzte Akt der Trennung Nor¬
wegens von Schweden. Wie der norwegische Minister des
Äußern , Loevland, kürzlich erklärte , gilt es jetzt, an der
Wiederherstellung freundschaftlicher Beziehungen zwilchen
den beiden Völkern zu arbeiten . An äußeren Anzeichen,
daß man fiel! ans beiden Seiten in der Richtung einer
solchen freiwilligen Annäherung bewegt, fehlt es nicht.
Norwegen bekundet seinen guten Willen hierfür durch
die Eile , mit der es sich bestrebt, seinen Verpflichtungen
aus dem Vertrage von Carlstad naHnkommen . , In
Schweden, wo die Liberalen gegenwärtig das Heft in
Händen haben, sieht man die Zeit des Mißtrauens und
gegenseitiger Zwistigkeiten für beendet an . ^ Wenn diese
Stimmung aus beiden Seiten anhält , so wäre , mag das
auch paradox klingen, die Trennung nur ein Mittel ge¬
wesen. um die beiden skandinavischen Völker einander
näher zu bringen.

„Der König des Nohuel-Huapr ."
Ans Buenos Aires  wird uns geschrieben: In

Her hier erscheinenden Zeitung „Nacion" wird ein Deut¬
scher Friedrich Hube, in einem waltenlangen Artikel ge¬
feiert , der es in zehn Jahren hartnäckiger Arbeit, nur
auf seinen eigenen Unternehmungsgeist .gestützt, durch
ungewöhnliche'Energie und Ausdauer verstanden hat , die
ferne , aber äußerst fruchtbare ilnd zukunftsreiche Gegend
am See Nähnel -Huapi wirtschaftlich zu erschließen. Hube
steht dort jetzt an .der Spitze einer Gesellschaft, die mit
einem Kapital von zwei Millionen Mark einen Land-
kom-Pler von 450 000 Hektar kultiviert . Er weilt augen-
-blicklich hier und verhandelt mit der argentinischen Re¬
gierung wegen des Baues einer Eisenbahn vom Hafen
San Antonio nach dem See Nahuel -Hnapi . die die Er¬
schließung jener größtenteils von deutschen Kolonisten be¬
völkerten Region erleichtern und fördern soll. Die Bahn
würde eine Länge von 450 Kilometer haben und die
fruchtbarsten Ländereien von Patagonien durchgueren.
Auch müßte dadurch der Hafen von San Antonio bald
die Bedeutung desjenigen von Bahia Blanea erlangen.

Wie ziehe ich«ich füt cim.MeiWWdeii!>"i>«?
Die „Köln. Ztg ." erhält folgende Inschrift , die wir

»viedergeben, weil sie kurz und knapp manchen Wink für
die Herrentoilette gibt , die dem einen oder anderen er¬
wünscht sein dürften . Die darin behandelten Fragen
sind gewiß nicht weltbewegend, verdienen andererseits
aber auch nicht jene nachlässige Nichtachtung, mit der sie
gerade der Deutsche oft gern behandelt.

„Der Gedanke, die obige Frage auszuwerfen und zu
beantworten , kam mir vor einigen Tagen ,auf dem Fami-
lienabend eines sehr angesehenen Vereins in einer
rheinischen Stadt . Ich rede nicht von den Damen , aucy
nicht von den älteren Herren , sondern von dem jüngeren
männlichen Element , und da ist, wie immer bei solchen
Gelegenheiten in Deutschland, zunächst eine vollständige
Buntheit und Regellosigkeit festzustellen.

Zwar wird die Losung ausgegeben : keinen Frack, es
soll nicht steif sein, sondern gemütlich. Trotzdem erscheint
ein Teil der Herren im Frack. Gut . Dann aber soll
auch alles passen. Allein dieser trägt eine bunte , jener
eine schwarze Krawatte . Beides ist hier beim Frackanzug
ausgeschlossen, die schwarze Krawatte deshalb , weil
Damen vorhanden sind. Der eine oder andere begeht
dann noch den Fehler , zum Frackanzug keine Lackschuhe
zu tragen . Der Frack selbst darf nicht zugeknöpft wer¬
den, wie es geschieht.

Ein anderer Teil des .männlichen Elements wählt
das dinner jacket , in Deutschland gewöhnlich smoking
genannt Eigentlich, nach dem allgemeinen Kodex der
Männertracht , gehört es nicht aus einen solchen Abend.

■Da jedoch an dem Gedanken des „Fannlien "abends fest-
gehalten wird , darf man es gelten lassen; ist es doch das
Kleidungsstück für, , vertraulichere Kreise. Die häufig
verletzten Vorschriften lauten : schwarze, glanzseidene
Krawatte (die matte Krawatte ist für den Frack Vor¬
behalten, wo nicht getanzt wird oder die Zusammenkunft
sonst nichts Feierliches hat ) , Lackschuhe. Bei Frack oder
Jackett sei man sehr vorsichtig in der Wahl des Hemdes.

Gegenwärtig baut die Gesellschaft selbst auf ihren Län¬
dern eine Drahtseilbahn von 10 Kilometer ^ ange, um
den Transport der Produkte zu erleichtern Das Trans¬
portwesen ist überhaupt das schwierigste Problem , da»
die Gesellschaft zu lösen hat . Zurzeit stehen nur zwei
Wege nach dem Nahnel -Hnapi offen, die beide den Trans¬
port von Waren sehr verteuern . Der eme fuhrt von
Buenos Aires mit der Eisenbahn bis Neuquen und von
da mit Karren bis zum See , der andere zu Schiss nach
Puerto Monn in Chile und von. da per Achse bis zum
See Der letztere Weg hat aber den Nachteil, daß m
Chile Einfuhrzoll erhoben wird , trotzdem ja die Waren
nicht in diesem Lande bleiben, sondern nur durchgehen.
Hube gedenkt Heine Unternehmen ans eine breitere finan¬
zielle Grundlage zu stellen und sucht jetzt argentinisches
Kapital zu interessieren ; denn trotzdem die Ländereien
aus argentinischem Gebiete liegen, arbeitete die Gesell¬
schaft doch bisher fast ausschließlich mit chilenischem
Kapital ._ _

Deutsches Reich.
* Die Stellung des Zentrums zur NeichSsinanz-

reform wird jetzt von der „Cöln . Bolksztg ." in die folgen¬
den Leitsätze zusammengefaßt: 1. Die Summe der ge¬
forderten Stenern muß verringert werden ; 2. die Ein¬
heitlichkeit der Steuervorlage ist zu verwerfen ; 8. die
Bindung der Matrikularbefträge ist unannehmbar;
4. der Artikel 6 des Flottengesetzes ist das Stener-
programm des Zentrums : 5. die Mehrbelastung mutz
auf die starken Schultern gelegt werden. Der „Handel"
kann also ansangen.

* Das Rnsscheidcn des Generals Menges aus dem
Vorstände des Flottenoereins wird jetzt auch von der
„Dtsch. Ztg." bestätigt. Das Blatt schreibt: General
Menges ist, wie wir erfahren , vom zweiten Vorsitz im
Flottenvereiu zurückgetreten, und Geheimrat Büsten
hat seine Stelle eingenommen. Wie uns versichert wird,
bat dieser Vorgang keine grundsätzliche Bedeutung.
Trotzdem wird wohl in der Presse die Vermutung auf¬
tauchen, datz es sich hierbei um einen wenigstens perso¬
nellen Erfolg der Mantenffel -HMmannschen Richtung
handelt.

* Invalidenversicherung der Seeleute . Die in An¬
wesenheit von Vertretern des Reichsamts des Innern,
sowie des RcichSversichernngsamtes abgehaltene außer¬
ordentliche Generalversammlung der Sccverufsgenossen-
schaft beschloß einstimmig die Übernahme der Invaliden¬
versicherung der Seeleute , sowie die Schaffung einer all¬
gemeinen Witwen- und Waisenversvrgung für deren
Hinterbliebene.

* Rundschau im Reiche. In der letzten Elber¬
feld  e r Stadtverorönetensitzung wurde ein Antrag auf
Einführung des 1 Uhr-Ladenschlussesam Sonntage für
den Kleinverkauf abgelehnt, dagegen beschlossen, die
völlige Sonntagsruhe  für den Großhandel,
Fabrik - und Werkqeschäfte mit der Maßgabe emzufüh-
ren, daß im Laufe des Jahres acht Sonntage für unvor¬
hergesehene notwendige Arbeiten davon ausgeschlossen
bleiben sollen.

Wie verlautet , wird neuerdings seitens der Regie¬
rung wieder an dem Projekte der Städte-
Vereinigung von M. - G l a d b a ch, R h e y d t
und Oden kirchen  gearbeitet , trotzdem nicht allein
die wert überwiegende Mehrheit der Bevölkerung in
allen drei Städten von der Verwirklichung nichts wissen
will, und auch, so viel bekannt, die in Frage kommenden
drei Stadtverordnetenversammlungen in ihrer Mehrheit
sich als Gegner des. Projekts erwiesen haben.

In K i e l fand Dienstagmittag der Stapellauf des
neuen kleinen K r e u z e r s „Ersatz  M e t e o r" statt.
Oberbürgermeister Körte-Königsberg taufte das Schiff
im Aufträge des Kaisers auf den Namen „Königs-
b e r 8".

Die Revolution in Rußland.
Die Militär -Revolte in Kiew.

In Ergänzung telegraphischer Meldungen Wer
Militär -Revolten in Kiew erhalt die ^ .Russ. Korresp."
von ihrem Korrespondenten folgendes Schreiben:

Kiew,  den 7. Dezember.
Nachdem ich Ihnen die genaue Beschreibung der

Militär -Revolte in Kiew gegeben habe, die nicht nur eine
Folge brutaler Behandlung innerhalb des Regiments
war , sondern auch einen wichtigen Teil der FreiheitS-
kämpfe des russischen Volkes überhaupt ausmacht, will
ich Ihnen noch einige Einzelheiten erzählen. _

Die Brigade der Sappeurs und Pontons . ist haupt¬
sächlich aus Leuten zusammengesetzt, die irgend ein
Handwerk gelernt und in der Stadt gelebt haben. Es
ist klar, daß sie besser unterrichtet sind als die anderen
Teile der Armee, die aus Bauern bestehen. Darum
zeigte sich auch die Unzufriedenheit bei ihnen schon seit
langer Zeit . Während des Sommers sind sie von der
ganzen Armee und der Stadt isoliert worden, infolge
dessen konnten weder Zivilpersonen Einfluß auf sie
haben, noch war es ihnen möglich, sich zu instruieren , um
sich mit den Arbeitern zum gemeinsamen Kampf zn v̂er-
einigen. Aber die Bedingungen , unter denen diese Sol -<
daten arbeiten , sind so unerträglich , daß es selbst irr
dieser Abgeschlossenheit, diesem Belagerungszustand , der
in seiner ganzen Strenge gehandhabt wurde, zu mehre¬
ren Revolten gegen die Administration kam. Am 1. De-
zember empörten sie sich endlich. Der Versuch, andere
Regimenter heranzuziehen, scheiterte bekanntlich. Man
kann aber nicht behaupten, daß die anderen « gimenter
nicht mit dem Streik sympathisieren ; sie begreifen voll¬
ständig, daß der Kampf unvermeidlich ist, daß ohne
Streik die armen Soldaten weiter behandelt werden wie
Tiere , daß der streik nötig ist für die Freiheit ganz
Rußlands , um dein russischen Volk die Sympathie der
Armee zu zeigen, damit es Meisz, daß es sich im kritischen
Moment auf die Armee wie auf die tapferen Burger
stützen kann, die die sozialen Interessen verstehen. Aber
wenn auch die unterrichteten Arbeitersoldateil die Not¬
wendigkeit des Opfers begreifen, so sind doch die Bauern¬
soldaten noch sehr davon entfernt . Sie bleiben träge und
verhalten sich abwartend . Die Sozialdemokraten raten
nicht zum Krieg gegen den Zarismus , weil man augen¬
blicklich nicht sicher ist, ob die ganze Garnison sich mit
den Revolutionären vereinigen wird . Und es ist wahr,
sie haben Recht. .

Tie Petition , die die Soldaten erngereicht hatten,
enthält folgende Forderungen:

1. Forderten sie menschliche Behandlung , nicht eine
brutale , wie sie un Regiment ausgeübt wird;

2. Verbesserung der Kleidung und Nahrung und
gleichzeitig die Bestimmung , daß Soldaten den
Haushalt kontrollieren , da setzt die Hälfte , um
nicht zu sagen Treiviertel von der Administration
gestohlen wird;

3. die Soldaten sollen jährlich zwei Monate Urlaub
und Freibillett für die Reise bekommen, weil,
wenn sie nur Urlaub ohne das Billett haben, es
dasselbe ist, als wenn sie nichts haben;

4. forderten sie. daß man sie bei Revolten nicht gegen
Arbeiter und Bauern schickt;

5. haß sie die Briefe unerösfnet von der Admini¬
stration erhalten;

6. das Koalitlonsrecht;
7. eine Bibliothek;
8. die Freilassung der Reservisten;
9. daß die Soldaten das Recht bekommen, wie jeder

Bürger einen Platz in den Straßenbahnen ein¬
zunehmen, und nicht wie bis jetzt auf. der Platt¬
form stehen müssen.

Vor allem soll es ein Vollhemd, kein Vorhemd seui; setz"
teres ist immer kenntlich. Auch vermeide man Sticke¬
reien und sonstige Kinkerlitzchen: ganz glatt , schön glan¬
zend gebügelt oder elegant gefaltet und gerippt , je nach
Geschmack; angenähte , keine losen Manschetten; keine
weiche Hemdenbrnst, und erst recht nicht beim ^-anz:
Knöpfe entweder einfach Perlmutter oder feinere Ar¬
beit, dann aber beileibe nichts Unechtes. Wählt man
eine weiße Weste, so soll sie durchaus einfach sein. .

Kommen wir nun zu dem ebenfalls recht zahlreichen,
wenn nicht überwiegenden Teil der Herren , bie int Geh¬
rock auf dem Tanzboden erscheinen. Auch darüber , ob
dieses Kleidungsstück am Abend noch angezeigt ist, soll
hier nicht gestritten werden. Die Gäste wollen ihre Frei¬
heit haben, sie soll ihnen nicht verwehrt sein. Es scheint
indes nach meinen Beobachtungen besonders schwer.zu
sein, für diese Tracht und die Gelegenheit das Richtige
zu treffen . Ein Anzug, ganz schwarz, von Kopf bis zu
Füßen ist ausgeschlossen: Weste bunt , Hose von anderem,
aber dunkelem Stoff . Schwierig wird nun manchem dm
Wahl der Krawatte : unter keinen Umständen darf sie
schwarz sein, das ist Trauer und wer Trauer hat , muß
zu Hause bleiben ; ebensowenig ist die Battistkrawatte
denkbar, wie man sie zum Frack trägt , das ist nämlich
das schlimmste von auffälligem Aufputz, was inan sich
leisten kann, es ist geradezu bäuerisch. Dian suche eine
Krawatte aus , die zu der Weste in einer geschmackvollen
Wechselwirkung steht, und binde sie regattenmäßig ; die
Ouerrrawatte patzt mehr für Jackettanzüge ; eine weiß¬
liche Regatta " zur bunten Weste, ist schon sehr kritisch,
man lasse sie lieber fort , wenn man der Wirkung nicht
ganz sicher ist, dann bleibt man auch mehr im Ton der
Tracht wenn ich so sagen darf . Komisch wirkt eine, tief
ausgeschnittene Weste, die, für dcnFrackanzug geschnitten,
znm Gebrock getragen wird . Das sieht aus wie ge¬
liehen Was für Handschuhe soll man zum Gehrock
tragen ? Manche kommen mit braunen Handschuhen,
wie für die Straße , und färben damit rücksichtslos die
weißen Kleider der Tänzerinnen . Ganz weiße Hand-
ichuhe, die den Frack oder dem Jackett Vorbehalten sind.

wirken grell und gehören nicht zum Gehrock. Man wähle
also eine Helle Farbe , aber haltbar . Als Schuhwerk emp-
sieblt sich auch hier der Lackstiefel, jedenfalls soll es eine
gute Arbeit sein und kein Kommiß, auch kein Zugstiefel,
der überhaupt gegenwärtig ganz abgekommen ist. Den
Gehrock trage man offen.

Allgemein gilt auch, daß der Stehumlegkragen nicht
in eine Abendgesellschaft gehört , ebensowenig wie der
einfache Klappkragen ; beide gelten nur noch für die
Straße und die Reise. Krawatten müssen stets gebunden
sein, nicht fertig zu Knoten genäht gekauft werden. An
den Rockärmeln dürfen die Knöpfe nicht einfach aufge¬
näht und ohne Knopflöcher sein.

Ich habe im Vorstehenden die eigentliche Mode, Form
und Farbe , nicht erwähnt . Darauf kommt es immer
weniger an als auf die Beobachtung stehender Regeln
des guten Kleidertones . Der junge Mann soll Geschmack
zeigen und die Auffälligkeit vermeiden, die den „Sonn¬
tagskleidern " eigen ist. Man lasse sich nicht gehen. Die
sogenannte deutsche.Gemütlichkeit ist, wenigstens was die
äußere Erscheinung betrifft , nicht am Platze. Ich habe
ihr , da ich kein Prinzipienreiter bin, Zugeständnisse ge¬
nug gemacht. Aber man gewöhne sich an eine ange¬
messene Tracht , wie sie in der guten Gesellschaft üblich ist
und aus die man ja auch angesehen wird , namentlich im
Auslande , wo der Deutsche nur zu oft durch gewisse
nationale Wunderlichkeiten von weitem auffällt . Hoffent¬
lich verdichtet sich der männliche Klciderkomment einmal
auch in Deutschland zu festen Regeln, nach denen man
sich immer richten kann."

Ans Aimli und Leben.
* Freytags „Journalisten " und Herr v Hülfen.

Die „A. K. f. K." bringt rut folgenden, an den Berliner
Professor Merker , gerichte'.en Brief des Dichters der
„Journalisten": „Leipzig, 16, Dezember 52 Lieber
Merker ! Zwei Tage , nachdem ich Ihnen geschri-Ren, er¬
halte ich von Hülsen  ö :c Exp. der „Journalisten " mit
der kurzen, geschäftlichen Anzeige zurück, daß das Stück
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Nutzer diesen sozial-ökonomischenForderungen gibt

es noch eine politische Hauptfrage : die Berufung einer
konstituierenden Versammlung.

Eine Szene werde ich nie vergessen: Es war auf
einem großen Platze. Me revoltierenden Sappeure
waren mit den Kosaken Zusammengetroffen, die Kanonen
mit sich führten.

Me Sappeure hielten an, man horte bei den Kosaken
das Kommando „laden" und wie im Echo dasselbe Kom¬
mando bei den Sappeuren . Eine schreckliche Pause.
Unter dem Volk, das Zeuge dieser Szene war , entstand
eine Panik . Nach einigen Minuten hörte man das
fürchterlicheKommando „anlegen". Die Sappeure waren
erschreckt, aber nur einen Augenblick, und alsbald hörte
ich auch bei ihnen „anlegen !"

Während 10 Minuten standen sich „die Feinde"
gegenüber, bereit , das Feuer zu eröffnen, zweifellos mit
größerem Erfolg als gegenüber den Japanern . Und die
Kosaken verlassen zuerst ihre Stellung . . .

Nur wenn sie gegen eine Menge von Frauen und
Kindern kämpfen, sind sie tapfer und unerschrocken, aber
sic ziehen sich zurück, wenn sie auf Widerstand stoßen.

Und die Sappeure , die Sieger gehen an der beifall¬
klatschenden Menge vorbei, die zum erstenmal in ihrem
Leben sieht, wie „die wilden Kosaken", diese brutale
Macht, den Rückzug antritt . Me streikenden Soldaten
sind umringt von einer enormen Menge von Arbeitern.

Der General Dracke kommt hinzu. Sein Gruß wird
nicht beantwortet . - Gewöhnt, sich bei den Soldaten als
ersten nach Gott zu betrachten, wie er immer sagte, er-
fwreckt er und zieht sich zurück. Er ist ein brutaler
Mann , der die Massakers in Kiew organisiert hat , die
nicht die ersten in seinem Leben waren . ' Es ist das erste
Mal in seinem Leben, daß die Soldaten ihn nicht respek-
rieren , sie singen die Marseillaise.

„Ich kann nicht glauben ", sagte der General , „daß
Ihr alle bereit seid, zu revoltieren . Nein , Ihr seid
Schafe, geführt von Leuten, die nicht unsere Lebens¬
interessen und nicht unsere Sorge für Euch begreifen
wollen". 'Aber es ist zu spät, solche Reden zu halten,
man glaubt den Worten nicht, man fordert Taten . Und
in der Furcht, getötet zu werden, entfernt sich der
General.

Wir sind zu den Bahnhofswerkstätten gegangen, wo
die Arbeiter und die Soldaten nnt der lebhaftesten
Freude Zusammentreffen. Man singt, man feiert den
Sieg . Man geht zusammen nach dem Werk Kehivaneck;
aber plötzlich schießt die Asow-Brigade , ohne die Menge
gewarnt zu haben aus einem Hinterhalt mehrere Male.
!Es kam so plötzlich, daß die Streikenden nicht Zeit hatten,
'zu antworten . Es entsteht eine schreckliche Panik , das
.Volk rennt , eine unzählige Menge Getöteter und Ver¬
wundeter zurücklassend.

*

Über die Stadt wurde der Kriegszustand verhängt.
Durch eine Bekanntschaft in den höheren Kreisen erfuhr
ich als Begründung dafür folgendes : „Wir haben den
Kriegszuftand verhängen müssen, um die Bevölkerung
zu beruhigen. Die streikenden Soldaten werben durch
das Kriegsgericht gerichtet werden und ohne Zweifel
wird man sie zum Tode verurteilen . Wir glauben, chatz
wir den weiteren Unruhen ausweichen, wenn die Hin¬
richtung die unmittelbare Folge sein wird . Es muß ein
Druck ausgeübt werden und der Kriegszustand ist das
wirksamste Büttel ." Schwachköpsc, sie verstehen nicht,
daß es praktischer ist, nicht zum Tode zu verurteilen und
den Unruhen auszuweichen. Wenn man Politiker fragt,
was sie von der Zukunft sagen können, so antworten sie:
„Man kann nichts bestimmen und voraussehen, doch eins
ist gewiß, die großen Revolten und blutigen Zusammen¬
stöße sind unvermeidlich."

Das ist die in der Konstitution vom 1" . Oktober
feierlich verkündete Sicherheit.

Das „Drama vo« Zarskojc Ssclo".
Unter diesem Titel veröffentlicht der „Gil Blas " ein

Aufsehen erregendes Interview mit einem gegenwärtig
in Paris weilenden Dr. Lalande, der „als Lehrer
Nikolaus II . in Hypnotismus " und sein guter Freund
bezeichnet wird : diese Freundschaft datiere schon aus der
Zeit , da Nikolaus II . noch Zarewitsch war , und noch heute
stünde der Arzt mit dem Zaren in regelmäßigem Brief¬
wechsel. Im Laufe des Interviews erzählte nun Dr.
Lalande, nachdem er den guten Willen, die Güte und den
Familiensinn des Zaren hervorgehoben, folgendes:
Nach der Zeit , die der Zar seiner Familie gewidmet hat,
sind seine besten Stunden die, in denen er, in seinem
Arbeitszimmer cingeschlossen, Karten ausbreiten und sich
mit seinen zahlreichen Planigloben , die er für ein großes,
in Vorbereitung befindliches ethnographisches Werk
braucht, und den zahlreichen, während seiner Reisen alL
Zarewitsch gesammelten Notizbüchern beschäftigen kann.
Bei einer oft fast unverständlichen Schwäche und einem
starken Mangel an , Widerstandskraft zeigt er sich als
Fatalist . Die Großfürsten, besonders Nikolaus und
Wladimir , machen aus ihm, was sie wollen, und üben
den größten und leider verhängnisvollen Einfluß auf
ihn aus . Als in den letzten Tagen — ich bürge für die
völlige Glaubwürdigkeit dieser Mitteilung — die Zarin
ihn in höchster Angst im Namen ihrer Kinder anflehtc,
Rußland zu verlassen, antwortete er : „Ich bin der erste
Offizier meines Reiches: sterbend hat mir mein Vater
eine Weisung erteilt , die ich blindlings befolgen, der ich
mich mit unerschütterlicher Treue unterwerfen werde,
komme, was da wolle: und unversehrt werde ich sie
meinem Nachfolger überliefern . Ich bin nur Soldat,
Führer , und ein Soldat verläßt seinen Posten nie." —
„Aber ich kann so nicht mehr leben", erwiderte die
Kaiserin . „Jede Nacht sehe ich in düsteren Träumen
bewaffnete Soldaten in das Schloß dringen und sich auf
uns stürzen . . . und beim Erwachen erinnere ich mich
auch an Marie Antoinette , ich denke an diese unglückliche
Märtyrerin , an ihre Kinder . . . und ich fürchte für
unsere Kinder, für dich, für mich. Denke an Alexander
von Serbien . Latz uns fliehen, ich beschwöre dich, wir
sind zu unglücklich." Da antwortete Nikolaus II .: „Und
glaubst du, baß mein Volk nicht unglücklicher ist als
wir ?" Damit wandte er sich seinen Atlanten und Fi¬
guren zu: er hat sich viel mit den okkulten Wissenschaften
beschäftigt. . . Es ist ein großer, merkwürdig befähigter
Geist, aber ein Mystiker. Den Ereignissen setzt er nur
einen verzweifelnden passiven Widerstand entgegen: da¬
her ist er nur ein Spielzeug in den Händen seiner
Oheime, der ehrgeizigen Großfürsten . Den meisten Ein¬
fluß auf ihn übt unbestreitbar Wladimir aus . Dieser
ist schrecklich: er ist ein Haudegen, er will nicht zugeben,
daß die Autorität des Kaisers irgend welcher Forderung
nachgivt. Wenn Nikolaus II . von seinem Gefühl für
Rechtlichkeit getrieben, Zugeständnisse machen will, wenn
er nachgibt, so eilen sofort die Großfürsten Nikolaus und
Wladimir in sein Kabinett und geraten in eine tolle Wut.
Trotz des schweren Brokatstosfes, mit dem die Wände
bekleidet sind, hört man den Lärm ihrer Stimmen in
dem Saal der Wachen: sie diskutieren Schritt für Schritt,
vis der Kaiser ermattet und kraftlos nachgegeben hat,
um wenigstens Frieden zu haben . . . in seinem Hause.
Nur der Großfürst Peter unterstützt ihn, der ein tapferer
Mann , ein hervorragender Geist ist. Er ist mit Militza
von Montenegro verheiratet , die eine der klügsten, unter-
richtetstcn, gelehrtesten Frauen in Rußland ist. Sie und
ihr Gatte ergreifen offen Partei für die Semstwomänner
und erklären , daß man die Verfassung gestatten mutz.
Uber den Angriff , dessen Opfer der Zar kürzlich gewesen
sein soll, habe ich folgende ausführliche Schilderung er¬
halten . Die Szene hat sich im Geheimrat , in dem Privat-
zimmcr des Kaisers , zugetragen . Dieser hatte eine Nach¬
richt vom Grafen Witte erhalten , in der er um Befehle
bezüglich der Streikenden bat. Der Zar teilte das seinen
beiden Oheimen, den Großfürsten Nikolaus und Wladi¬

mir , mit und mißbilligte laut den Minister , daß er de»
Beschwerden der Post- und Telegrapheubeamten in
keiner Form gerecht werden wollte. Der Zar machte die
größten Anstrengungen , seine Oheime dazu zu bringen,
das Gehalt dieser unglücklichen, schlecht bezahlten Be¬
amten zu erhöhen, wie er es wollte. „Man mutz nichts
zugestehen, nichts!" schrie der Großfürst Wladimir , und
sein Bruder stimmte ihm zu. „Aber niemals war ein
Streik berechtigter", erwiderte der Zar , „meiner Mei¬
nung nach mutz man nachgeben, das wäre nur gerecht."
— „Aber wenn wir nachgeben, bedeutet das unser aller
Ende !" brüllte der Großfürst und geriet in einen furcht¬
baren Zorn . Er schlug mit der Faust auf den Tisch und
schrie so, daß die Kaiserin erschreckt auf den Lärm hin
herbeieilte . Ein unerwarteter Anblick hielt sie auf der
Schwelle fest. Wie trunken von Raserei hatte der Groß¬
fürst Wladimir den Kaiser an den Schultern gepackt und
schrie mit zorniger Stimme : „Du richtest uns alle zu¬
grunde, du richtest uns alle zugrunde ." Dann stieß er
den Herrscher so brutal zurück, daß der Zar ausglitt und
schwer gegen ein Möbelstück fiel, bei diesem Fall renkte
er sich die Schulter aus . Nun schrie der Großfürst Niko¬
laus : „Stoi , stoi (halt , halt !), brutaler Kerl, Bär !"
Und wieder zur Besinnung gekommen, ging der Groß¬
fürst Wladimir hinaus , um den Arzt des Kaisers zu
holen. Gebrochen, angeekelt kämpfte der Zar nicht mehr,
als sein Oheim Nikolaus in seinem Namen dem Grafen
Witte antwortete , er solle tun , was er für das Beste
hielte . . . "

Die Sammlungen für die russischen Inden.
Für die Hinterbliebenen der ermordeten oder be¬

raubten russischen Juden sind bisher infolge des Auf¬
rufs der interkonfessionellen Komitees, die sich in einer
Reihe von deutschen Städten zu diesem Zweck gebildet
haben, in Deutschland  zirka Bch Millionen
Mark eingegangen. Soweit sich bis jetzt übersehen läßt,
sind in Amerika 4 Millionen , in Rußland selbst zirka
2% Millionen , in England zirka 1800 000, von der
Alliance Jsraelitc zirka 1 120 000, in Österreich-Ungarn
zirka 700 000 Mark gesammelt worden, so daß, abgesehen
von den Ländern , aus welchen Mitteilungen fehlen, be¬
reits jetzt annähernd 12 600 000 M. zur Verfügung stehen
— sicherlich eine an sich sehr ansehnliche, aber dem unge¬
heuren Bedürfnisse selbstverständlich nicht entfernt ge¬
nügende Summe.

Ausland.
Japan.

Znm Empfang der aus Rußland kommenden ehe¬
maligen japanischen Kriegsgefangenen , rund 1770 Mann,
werden sich Oberst Oi und Major Takatsuka von der
Berliner Gesandtschaft in Begleitung des Militärarztes
Dr. Namaüa nach Wirballen begeben, woselbst die Über¬
gabe durch Vertreter des russischen Kriegsministers er¬
folgt. Am Abend des 14., bezw. im Lause des 15. d. M
werden die Japaner dann von Eydtkuhncn in drei
Sonöerzügen über Berlin nach Hamburg befördert.

Die „Japan Weekly Mail " enthält einige inter¬
essante Angaben über die japanische Handels¬
flotte.  Diese zählte im Dezember 1903 197 Dampfer
mit einem Gesamttonneugchalt von 511600 Tonnen . Im
letzten Juli war die Zahl der Dampfer auf 293 mit
einem Tonnengehalt von 726 000 Tonnen gestiegen. Da¬
bei haben die Gesellschaften Nippon Unsen Kaischa und
Osaka Schoten Kaischa mehrere große Dampfer im Bau,
die zusammen 40—50 000 Tonnen repräsentieren , und
die im Kriege erbeuteten werden außerdem die japanische
Handelsflotte um 88 000 Tonnen verstärken. Die Frei¬
willigenflotte wird bald eine vollendete Tatsache sein,
so daß die javanische Handelsflotte durch den Krieg um
850 000 bis 400 000 Tonnen wuchs. Die japanische Zei¬
tung glaubt zwar, daß der Verkehr mit Nord-Ehina
Liaotung , Korea und Sachalin steigen wird, befürchtet

zur Aufführung an seinem Theater nicht geeignet sei.
Ich hatte an ihn so freundlich geschrieben, wie man an
einen Gentleman schreibt und enthalte mich a-wr Re¬
flexionen über diese Art Antwort , die vorläufig zu mchts
führen würden . Dagegen möchte ich doch sehr gern wissen,
bevor ich weitere Schritte tue, was für Gründe die In¬
tendanz zu so unbedingter Ablehnung gehabt hct -rms
Stück wird in Dresden , cs soll sogar in Wien cinstudiert
werden, es ist also fast » ' .möglich, daß irgend ein polr-
tisches Bedenken die Annabme gestört hat Ich weiß nicht
ob Sie gegenwärtig mit der Theaterleitung in Eilend
einer Verbindung stehen. Sollte es Ihnen ober möglich
sein, irgend etwas über die Gründe der Zurückweisung
zu erfahren , so würden Sie mich sehr verbinden , wenn
Sie mir womöglich umgehend in einigen Zeilen Nachricht
geben wollten. Mir treuer Gesinnung Ihr ärgerlicher
Freytag ."

» Eine scharfe Kritik unserer Kulturznstande . Wir
lesen im „Dürerblatt ", dem Organ des Dürerbundes^
folgende Bemerkungen, oie zwar sehr scharf sind, doch
aber manches Richtige enthalten : „Daß wir in einem
Zeitalter gewaltigen Aufschwungs zumal der Natur¬
wissenschaften und der Technik, sowie mächtiger sozialer
Entwicklung leben, das wird ja allgemein anerkannt.
Geben wir noch zu, daß auch auf einzelnen Kunstgebieten
hochbeüentsame Schöpfungen ans Licht getreten sind. Aber
all diesem Aufschwung wer keine Erhöhung deS allge¬
meinen ästhetischen Gefübls gesellt. Es ist nicht imr
gewiß, daß die Empfängt chkeit des Volkes für echte
Dichtung, Musik oder bildende Kunst höchstens an ver¬
einzelten Stellen gesteigert worden ist. Biel schlimmer:
es ist gewiß, daß der natürliche Kunstsinn des Volkes
in vieler Beziehung zurückgegangen ist. Die Handwerks¬
kunst und die Kunst des schlichten geschmack- und aus¬
drucksvollen Bauens , früher ein allgemeiner Besitz
unseres Volkes, ist nicht minder zurückgegangen als o<w
Leben der Dichtung, des Schauspiels , des Gesanges im
Volke. Vielleicht war ail das altersschwach und mußte
.sterben — was aber tritt au seine Stelle ? Kein gutes
Neues, sondern ein Gewerbe der Imitation und des
SsrroaatL, iru bejfere» M-ftle ein .Banen der öden Nüch¬

ternheit , im schlechteren der verlogenen Protzerei, ein
Mustkmachcn und ein Schriftstellern, die vielfach auch
nur Gewerbe sind. Bei den „kleinen Leuten" wär 's
anders , wenn 's bei den „größeren" bester stände. Aber
nicht nur , was von Bauten , Anlagen , Gewerbeprodukten
den Beifall der Mehrheit in den Städten findet, deutet
ans ein Verkommen des Gefühls für natürliche Gestal¬
tung , nein , unsere Theater - und Kviizertprogramme
sprechen wie die Listen der meistbeliebtcn Zeitungs¬
romane auch ihrerseits deutlich und sprechen in einem
Sinne . Das ist grauenhaft für den, dem die Augen da¬
für sich erschlossen haben, denn am Ende dieses Wesens
steht für die Allgemeinheit der ästhensche Tod. Und der
würde bedeuten, daß unser Volk bis auf Vereinzelte und
Vereinsamte die Sprache für all das verlernt hätte, was
nicht in Begriffen sprechen kann, daß cs sich über sein
Fühlen und Schauen nicht mehr mit natürlicher Sicher¬
heit zu Aug' and Ohr Mitteilen, daß sich nicht mehr ei»
jeder am Innenleben des andern ergänzen, erfreuen,
erheben, erziehen könnte, daß man begänne, für den Aus¬
druck der Phantasie und des Gefühlslebens taubstumm
zu werden."

* Verschiedene Mitt ' ilnngen . Das „Berl Tgbl ."
läßt sich ans Dresden  melden , daß die Intendanz der
Dresdener Hofoper  beabsichtigt, mit ihrem Ensemble
die „Salome"  von Richard Strauß in Berlin  zur
Aufführung zu bringen.

Kampfs  Revolutioasdrama „Am Vorabend"
wurde bei der Uraufführung im Hamburger Karl
Schultze-Theater von dem zahlreichen geladenen Publi¬
kum mit üemonstrattvem Beifall aufgenoimncn

Der Magistrat in Berlin  hat beschlossen, einer
Straße im Norden Berlins den Namen „Gottsched-
straße"  beizulegen mit Rücksicht darauf , daß Gottsched
bet vielen Gelegenheiten das Lob des , prichtig"n Ber¬
lins " hat erklingen lassen.

Die komische Oper LconcavalloS „Boheme  fand
bei der Berliner Erstanffsührung in Anwesenheit des
Komponisten lehr starken Erfolg.

Die Oper „Antonius und Kleopatra" hatte bet ihrer
ersten Aufführung<uu Hoftheaier in Dessau  einen

srcirndlichen Erfolg . De : Text ist von Mosenthal in
freier Anlehnung an Shakespeare recht geschickt zurecht-
gelegt. Die Musik des Grafen Sayn -Wittgenstein zieh!
das Pathos der „großen Oper" der nach Vertiefung ge¬
richteten Kraft des modernen Musikdramas vor

F ü r d a s Körner - Grab  bei WöhbAin hat Geh.
Staatsrat Dr. Kühn zu Weimar eine Schiller-Linde ge¬
stiftet: sie ist am 8. Dezember, wie mitgcteilt wird , in
der Nähe der Grabstätte gepflanzt worden.

Eine Gedenktafel für Karl Ritter,  den berühmten
Geographen, ist in Berlin  am Hause Ecke Gendarmcn-
markt und Französischest:aße angebracht worden Die
vergoldete Inschrift der Bronzetafel lautet : „Hier wohnte
1842—1859 der Geograph Karl Ritter . Geboren 7. 8.
1779. Gestorben 28. 9. 1855. Die StatU Berlin 1905."

U«m KKchertisch.
* „Chemie in Stü cf) e und Hau s". Von Professor

Abel . Verlag B. G. Teubner, Leipzig. 1.25 M. Das
Bändchen bezweckt, namentlich den Damen Gelegenheit zu bieten,
die in Küche und HanS täglich sich vollziehenden chemischen und
physikalischen Prozesse richtig beobachten und nutzbringend ver¬
werten zu lernen. Es ivird alles erörtert , was sich auf Zu¬
bereitung und Wertung der Nahrungsmittel bezieht. Schließlich
kommen noch die physiologischen Vorgänge zur Sprache: Ver¬
dauung und Blut , Blntbildner und Fettbildner werden behandelt.
So kan» das Bändchen jedem, der sich ein selbständiges Urteil
über Fragen der Ernährung und Nahrungsmittel bilden will,angelegentlich empfohlen werden.

* „La u t e r b u r g K i l l u st r i c r t c r Abrcitz.
Kalender"  für 1906 ist im Verlage von I . C. König und
Ebhardt, Hannover, wiederum in drei Ausgaben (für Deutsch¬
land, die Schweiz und internationale Ausgabe) im 12. Jahrgang
erschienen und kann sowohl durch den Buchhandel als auch durch
die Verlagssirma oder deren Vertretungen in allen größeren
Städten Deutschlands (in Berlin durch Reuter n. Siecke W
Markgrase,istraß? 38) zum Preise von 1.50 M. «Porto und Verl
Packung 80 Pf. extra, für jede Ausgabe bezogen werden Der
,n-t guten Illustrationen ansgcsiattcte Abreißkalender hat sich
während der zwölf Jahre seines Bestehens einen stetig wachsen¬
de,! Ficuiideskretö erworben. Ans seinen 805 illustrierten
Blättern bietet der Aalender auch wirklich eine Fülle von
Interessantem und Lehrreichem. Er führt uns durch die bemer¬
kenswertesten Städte und zeigt uns die schönsten landschaftlichen
Bilder, zu denen kurze geschichtlich« und geographische Notiz-nd,e Erläuterung geben.
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jedoch, daß dies nicht im Verhältnis zu dem Wachstum
her Flotte stehen wird und hält eine Krisis in der japa¬
nischen Schisfahrt für keineswegs ausgeschlossen.

Serbien.
König Peter feiert heute das Andenken seines Haus¬

patrons , des heiligen Andreas , wobei die erste Feier des
neugegrünöeten Ordens Karageorgs -Stern , mit dem die
meisten Verschwörer ausgezeichnet worden sind, statt¬
findet.

Griechenland.
Nach einer Meldung aus Konstantinopel hat die

griechische Negierung mit einer österreichischenWaffen-
sabrik einen Vertrag aus Lieserung von 60 00T Mann¬
licher-Gewehren zum Preise von 79 Frank das Stück ab¬
geschlossen. Griechenland zahlt 700 000 Frank im voraus
an. 30 000 Gewehre sind binnen Jahresfrist zu liefern,
der Rest im zweiten Jahre.

Ägypten.
Die Regierung des Sudans  erließ eine Vekgnnt-

nachung, nach welcher kein Fahrzeug die Barre auf dem
weißen Nil ohne besondere Erlaubnis passieren darf,
mit dem ausgesprochenen Zweck, das vom Kongofreistaat
gepachtete Gebiet von jedem Verkehr mit dem Norden
abzuschließen. Veranlaßt ist diese Maßnahme durch die
kürzlich durch Truppen des Kongösreistaates ersolgte
Besetzung eines Teiles des Gebietes zwischen der Kongo-
Nil -Wafferscheiüe und dem fünften Grade nördlicher
Breite , über dessen Zugehörigkeit zwischen beiden. Regce-
rungen Meinungsverschiedenheiten bestehen. Da es -nicht
gelungen ist, aus diplomatischem Wege die Zurückziehung
der kongolesischenBesatzung zu erreichen, beschloß d:e
sudanesische Regierung , den Nil für den Verkehr mit dem
Kongostaat gänzlich zu sperren.

AUS Stadt und Land.
W i e s b a b e N> 14. Dezember.

Städtische Wohnnngserhebungen.
Zu diesem Thema, düs für Wiesbaden  infolge

der mit der letzten Volkszählung verbunden gewesenen
Wohnuugsanfnahme aktuelles Interesse hat, schreibt die
„Kommunale Korrespondenz":

Die zahlenmäßige Feststellung der Wohnuugsver-
hältnisse einer Gemeinde nnd die sachgemäße Auf-
bereitung der gewonnenen Grundzahlen wird die un¬
umgängliche Voraussetzung sur eine gesunde kommunale
Boden- und Wohnungspolitik sein. Nur an der Hand
einer zuverlässigen und ausreichenden WohNnngsstaiistik
ist eine gerechte Berücksichtigung der Interessen von
Hausbesitz und Mieterschaft erreichbar. Wo man Maß¬
nahmen boden- oder wvhnungspolitischen Charakters
trifft , ohne genaueste Kenntnis der tatsächlichen
Wvhnungsverhältnisse . zu habe», da wirtschaftet man
oberflächlich, das heißt, allemal Nicht zum Vorteil der
Gesamtheit. Aber noch tadelnswerter ist es, wenn man
offensichtlich einer gründlichen Wohnuugserhebung aus
dem Wege geht, weil ihr Ergebnis zwingende und meist
einschneidende Folgen aus dem Gebiete der Wvhuungs-

' Politik haben würde . Die Wöhnnngsfragc wird immer
mehr zu einer Grundfrage des- städtischen Lebens und
umgekehrt zu einen: Maßstab bürgerlichen Wohlbefindens
Es ist darum gewiß schwer zü verstehen, daß noch so viele
Städte , die sich angeblich einer sachgemäßen Verwaltung
erfreuen , doch nicht in dir Lage sind, eine Wohnungs-
statistrt aufweisen zu können. Man kann es ruhig als.
Grundsatz hinstellen, daß neben dem ösfeuilichen Bade-
unü Bibliothekswesen das Gebiet der amtlichen
Wohnungsstatistik der beste Gradmesser für die Güte
einer Stadtverwaltung ist.

Gewöhnlich wird als Hinderungsgrund die Kosten- ,
frage angegeben, nnd zw: feiles beansvrucht eine selbst:
ständige und genügend d.taillierte WohnungsausnahMe
ganz erhebliche Mittel . Aber wenn diese Aufwendungen
auch selbst bet bedeutende-: Höhe mit Rücksicht auf ihre
wirtschaftliche, soziale und verwaltungstechnischc Be¬
deutung vollauf gerechtfertigt sind, so liegt es doch sehr,
nahe, sie wesentlich herabznmindern durch unmistelbaren
Anschluß an die Landeszählungen . Heute, wo die jüngste
Volkszählung der Vergangenheit angehört , wird man es
an verschiedenen Orten bedauern , das; man mit ihr nicht,
eine Wohnungsaufnahme verbunden hatte. Denn die
diesjährige Zählung war , weil sie nur als sogen kleine
bezeichnet werden kann, eine überaus günstige Gelegen¬
heit. Es wäre ja auch nicht das erstemal, daß man in,
unseren Rathäusern eine günstige Gelegenheit versäumt
hätte. So bleibt als Trost die nächste Berufs - und Ge¬
werbezählung von 1907 und die Volkszählung von 1910.
Beide werden aber wegen ihrer Ausführlichkeit mit sich,
selber so viel zu tun haben, daß wenig Lust bei den frei¬
willigen Zählern vorhanden sein wird , ihren Fleiß auch
noch einer eingehenden Wohnungsanfnahme zuznwen-
öen. Sollte man nun mit einer der beiden nächsten Zäh¬
lungen eine Wohnungsanfnahme verbinden wollen, so
wird eine wichtige Aufgabe darin bestehen, die Zählung
trotz aller notwendigen Vollständigkeit so einfach und
übersichtlich wie nur möglich zu gestalten. Die Groß¬
städte, welche fast durchweg eigene wissenschaftlich ge¬
leitete statistische Ämter besitzen, werden ohne weiteres
das beste treffen . In den kleineren Städten und in den
größeren Städter : ohne wrstenschaftlich geleitete statistische
Ämter jedoch können sehr leicht gründliche Fehler ge¬
macht werden, wenn man vergißt , daß die Statistik eine
recht subtileWissenschaft ist. Man wird daher dort am besten
die ganze Erhebung durch ein auswärtiges leistungs¬
fähiges staötstatistisches Amt vorbere 'ten lassen. Die
unbedeutenden . Kosten hierfür machen sich dadurch be¬
zahlt, daß man dann mit Sicherheit den brlligstcn Weg
geht und das Ziel voll erreicht. Außerdem werden prak¬
tische Studien von Wohnnngserhebungen in ähnlich
großen Gemeinden die Seche fördern . Ehe inan eine
unvollkommene oder fehlerhafte Wnhnuugsanfnahrne
veranstaltet , verzichte man lieber ganz auf sie, Isto

Betrachtungen einer Zähleri«.
W wird uns geschrieben:
I » diesem Jahre haben . zum ersten Male in Wiesbaden

Frauen ihre Pflicht als „Bürgerin " erfüllt und . sich als
„Zählerin" zur Verfügung gestellt. Der Vater , in diesem
Falle Mutter  des Gedankens nmr die ebenso tatkräftige wie
liebenswürdige , Vorsitzende des Vereins „FrauenbUdung—
Frauenstudium". — Hier möchte ich einslechten, daß dieser Verein
in seinen Bestrebungen viel zu wenig noch bekannt ist; seine
Ziele sind: den Frauen eine vertiefte Bildung zu geben, die¬
selben zur Betätigung ihrer Kräfte anzuregen und anzuleiten.
Der letzte Ansporn von dieser Seite für uns Frauen war ja
derHinweis zur sozialen Hülfsarbeit . Möchte doch der Aufruf
in vielen Herzen ein Echo finden. — Doch zurück zu meiner
Zählerin -Tätigkeit. Nachdem die Vorsitzende von dem Vorsitzenden
der Zähl-Koninnssion bejahenden Bescheid erhalten, wurden
Frauen geworben und deren Nauien dem Magistrat mitgetellt.
Wir ergingen uns nun in Vermutungen, welcher Art unser
Wirken sein würde. Ein Schreiben vom Magistrat berief uns
daun zur Besprechung, und wir erhielten dort Formulare , An¬
leitung und sahen ein, welche Arbeit eine solche Volkszählung
Mit sich bringt . Innerlich fühlten wir uns auch ein klei« wenig
wichtig und gehoben, — Dies , war das Vorspiel, nun kam der
erste Akt, ein Treppauf, Treppab in seinem Zählbezirk, um die
Anzahl der Personen wegen, der Formulare festzusteüeu. Wenn
es .mir auch nicht wie dem Zähler erging, der vom Hausherrn
zuerst überhaupt nicht erfahren konnte, wie groß seine Familie,
bei mir hieß es: Ach bitte, warten Sie einen Augenblick, da
muß ich mich besinne», und trotzdem es oft ein langer Augen¬
blick war , wurde mir denn noch nachgerufcn: „Ach nein, wir
sind nur , oder wir sind doch fünf." . Vorsichtshalber hatte
ich mir einige Papiere aus dem Rathaus mehr geben lassen,
allerdings mit etwas schlechtem Gewissen, denn wir ivaren sehr
zur Sparsamkeit ermahnt worden. Das scheint nun einmal so
zu sein. Trotz meiner Vorsicht reichte ich »och nicht, da viele
Zählkarten verschriebenwaten . Im Besitz der Zählkarten kam
nun der, Schluß des 1. Aktes, ein paar Stunden emsigen
Schreibens von Adressen, Numerierung usw. . Als .alle Papiere
nun ihr äußerliches Gewand erhalten, wurden sie am 28. Novbr.
in die Hände der im ganzen nicht davon sehr erbauten Adressaten
gegeben. Es kam mir die Erkenntnis , daß der Mensch doch

.seine Persönlichkeit nicht gerne so in Zahlen preisglbt. „Nein,
so viele Papiere , ja , was soll denn die grüne Karte", so hieß
es überall und weshalb ist die denn grün ? Letztere Frage hatte
ich auch schon versucht, mir - selbst zu beantworten. Wollte
damit die Zahlkommission zarter Weise ihre .Hoffnung aus-
drückcn, daß dieselbe. recht ausführlich ousgesüllt zurück ihren
Weg fände, oder wollte sie Mietern , die im Innern den Gedanken
verarbeiteten, billigere Miete zu beantragen, Mut machen, da
die Wohnung mit grüner hoffnungsfroher Farbe identisch.? —
Und nun hier ein Einwurf ! die hochlöbliche Kommission.wollte
besonders erfahren, ob Wohnungsnot bei der ärmeren Bevölke¬
rung herrschte, deshalb besonders genau ' wissen, wie die Zu¬
stände in dem Dachstock feien; da hieß es nun ganz im allge¬
meinen: Räume bewohnt?. Mansarden-Räume? Bei den Woh¬
nungen „einte man nun die bewohnten  Räume , bei der
Mansarde die Räume, di« nur zum Schlafen dienten. Da gab
es ' denn viel zu korrigieren, denn die Herrschaften'.hatten alle
ihre Mansarden-Räume angegeben, wahrend meistens nur eine
als Schlafraum diente. Sollte nochmals eine grüne Karte als
Beigabe in späterer Zeit serviert werden, müßte da wohl als
Erleichterung für den Zähler eine kleine Änderung eintreten.
Das war der .2. Akt, an den sich denn noch bei Abgabe der
Papiere in zarter Weise freundliche Hinweise knüpften. Es
ging wieder treppab, de» häuslichen Penaten zu, innerlich das
stolze Gefühl Beamten-Eigenschaft zu haben. Der 1. Dezember
brachte den 3, Akt, das Einholen der Papiere . Vielleicht bei
der Hälfte lag alles bereit; bei den übrigen hieß es warten,
der eine hätte den Zählbrief zu gut, der andere zu wenig sorg¬
fältig fortgelegt. In einigen Familien würde ich liebenswürdiger
Weise in den Salon geführt und gebeten, mir doch die Papiere
anzusehen. Dort., waren natürlich alle richtig ausgeführt . Ich
war sehr erfreut, dankte, und es passierte mir verschiedentlich,
daß die Stadt Wiesbaden beglückwünscht wurde, weil Krauen
mithalfen — meine verehrten Mitzähler .dürfen mir diese Wahr¬
heit nicht übel nehmen. — Als Gegensatz zu dieser außerordent¬
lichen Liebenswürdigkeit passierte es mir auch, daß nur eine
Hand, wie von einem.Geist, mir durch die Flurtür die Formulare
heraushielt ; Nachdem ich vorher ein Klingel-Konzert veranstaltet.
Ta hieß es denn auf der Treppe eine Prüfung vornehmen.
Wenn der Zählbrief recht dick, sah ich nur die ersten nach und
hoffte, die anderen seien ebenso, wurde aber später eines anderen
belehrt. Bei einer Familie fand ich es direkt heraus , daß die
Familienmutter so von der Wichtigkeit ihres Herrn und Ge¬
bieters durchdrungen war , daß sie denselben in diesem Fall vier¬
mal auf den Zählkarten verewigt; ein anderes Mal war es der
Ehemann selbst, der sich so .wichtig erschienen. Das Schlimmste
war aber die Beantwortung der Frage , die nicht , nur mit .
„evangelisch" beantwortet werden sollte,und ach die Hälfte hatte
das nicht richtig ansgcfaßt. Darf ich da der verehrten Zähl-
kommission einen Wink geben? Würde es nicht bei Religions¬
bekenntnis besser sein, zu fragen: Kath., evang., indisch? Wenn
cväng.? uniert , luth., ref. »Im. Bei der Sprache heißt es so,
wenn nicht deutsch, holländisch, friesisch, dänisch uslv., in dieser
Weise würde dem Publikum viel leichter eine Rüst Eriniieruiig
kommen, wenn noch eine vorhanden und dem Zähler wäre un¬
endlich viele Mühe erspart. Ebenso bei der Frage des Dienens
müßte, es meines Erachtens deutlicher und einfacher läuten : ;
denn dort war auch vieles Mißverstehen. Der 3. Akt erhielt
eben durch die mangelhafte Ausfüllung des Religionsbekenntnisses

-eine nicht angenehme Länge. Noch einmal ging es -treppauf,
treppab, bis wenigstens so weit es möglich war , die nähere Be¬
zeichnung festgestellt war . Dann kam der Schlutzakkord, das Aus¬
süllen der Kontrolliste; «in rechtes Zählen vorher, hesouderS
weuu man die Freude hatte, viele verschiedene Religionsbe¬
kenntnisse zu haben. — So gerne ich die Sache mitgetau;. er¬
leichtert war . ich doch, als ich die Zählbriefe säuberlich.geordnet
in ein Paket schnüren und die Adresse des Herrn Zählkommissars
darauf setzen konnte. Ich gebe der Hoffnung Raum, daß zur
nächsten Volkszählung sich eine größere Anzahl von Zählerinnen
findet, so daß der Magistrat von einer rechten Hülse spreche.» ;
kann. In diesem Jahre war es ja nur erst der kleine Anfang;
mich hat eS aber sehr gefreut zu diesem zu gehören; manches
habe ich aus dieser meiner Tätigkeit gelernt und dazu das
wundervolle Gefühl meiner Pflicht als „Bürgerin " . nachge-

.' kommen zu sein. , , .

— Tägliche Erinnerungen 914. Dezember.) 1546:
Tycho öc Brahe , Astronom, geb. (Knndstrup ). 1720:
I . Möser, Schriftsteller, geb. (Osnabrück). 1752: Tiedge,
geb. (Garöclegen ). 1799: G. Washington f (Mount
Bcrnon ). 18.49: Konradin Kreutzer, Komponist, ch(Riga ).
.1861: Marschner, Komponist, f (Hannover ). 1870: Die
Festung Montmööy wird von den Deutschen erobert.
1873: Aaassiz, Naturforscher, t (New -Cambrrüge).

Wegen die Nenjahrs -Ablösnngen. Der Deutsche
Papierverein wendet sich in einem Rundschreiben gegen
die „Enthebung " von Neujahrswünschen. Er führt da¬
gegen die bedrohten Interessen der Papierindustrie ins
Feld und bemerkt: „In Deutschland bildet die Fabrika¬
tion und der Vertrieb der Glückwünschkarten für viele
Tausende eine lohnende Beschäftigung, nnd zwar nicht
nur in den wenigen Wochen vor dem Neujahrsfest , son¬
dern vielmehr während des ganzen Jahres . Die Künst¬
ler nnd Zeichner sind cs, die mit den Entwürfen die Her¬
stellung der Karten beginnen, ihnen reihen sich die Litho¬
graphen, welche die Platten zeichnen, die Drucker, Präger
nsw. an . Die verschiedensten Erfindungen der Neuzeit
sind der Herstellung dienstbar gemacht; die mannigfachsten
Maschinen werden zur Masseuanfertignng gebraucht.

' Außerordentlich groß ist der, Verbrauch an Kartonpapier,'

Seidenbänöer und Schnüre werden zur feineren Aus¬
stattung verwendet, während eine gewaltige Menge von
Briefumschlägen dem Versand dient. Der Wegfall der
Karten muß daher unsere Industrie in besonderem Maße
schädigen und Tausenden von Arbeitern ihren Verdienst
entziehen. Den zahlreichen Papierhänölcrn , die den
Handel mit Glückwunschkartentreiben , wird ein wesent¬
licher Teil ihrer Einnahmen entzogen. Die Neujahrs¬
karten dienen einer schönen Sitte ; beim Jahreswechsel
der Freunde und Bekannten zu gedenken und ihnen dies
durch einen Glückwunsch zum Ausdruck zu bringen . Da¬
für kann die nüchterne, ist einer Zeitung veröffentlichte
Quittung , die zudem dem mit dem Glückwunsch Bedach¬
ten in vielen. Fallen 'nicht zu Gesicht kommt, einen hin¬
länglichen Ersatz nicht bilden."

— Der Weihnachtssonderzug nach Berlin mit beson¬
ders ermäßigten Fahrpreisen geht — von Mainz , bezw.
Straßburg kommend — am 22. Dezember, abends 11 Uhr
25 Min . vom Frankfurter Hanptbahnhofe, 11 Uhr 40 Min.
von Sachsenhausen ab und trifft über Bebra -Nordhausen-
Magöeburg am nächsten Mittag 12 Uhr 45 Min . in Berlin
(Potsdamer Bahnhof ) ein. Außer in Frankfurt nimmt
der Zug noch in Offenbach, Hanau , Elm und Fulda
Reisende nach Berlin auf. Der Fahrpreis für die 45-
tägige Rückfahrkarte beträgt ab Frankfurt 2. Klasse 32 SN.
70 Pf ., 8. Klasse 21 M. 90 Pf.

— Von der Post. Über das Avancement in der mitt¬
leren Postbeamtenlaufbahn verlautet , daß die charakte¬
risierten Sekretäre , die bis zum 31. Oktober 1903 die
Sekretärprüfung bestanden haben, oder denen anderweitig
ein entsprechendes Rangalter beigelegt ist, zum 1. Januar
1906 in etatsmäßige Sekretärstellen einrücken. Ferner
sollen diejenigen Assistenten aus der Klasse der Zivilan¬
wärter , die vis zum 28. April 1900 die Asststentenprüfung
bestanden haben, .oder denen sonst das Dienstalter bis zum
29. April 1900 beigelegt ist, zum 1. Januar 1906 als Post¬
oder . Telegraphen -Asststenten ctatsmätzig angestellt
werden.

— Nächste Postvcrbindungcn nach Sndwestafrika.
1. Briessenünngen und Pakete mit Wörmanndampfer
„Professor Wörmann " ab Cuxhaven am 15. Dezember ; in
Swakopmund etwa am 8. Januar . 2. Nur Briessenöun-
gen mit englischem Dampfer ab Southampton an: 16.
Dezember ; in Lüderitzbucht am 9. Januar , in Swakop¬
mund am 12. Januar . Letzte Beförderung am 15. Dezem¬
ber ab Cöln 6 Uhr 1 Minute nachmittags. Die nächste
Post aus Swakopmund trifft am 17. Dezember ein.

— Warum ist das Obst in diesem Jahre so teuer?
Diese Frage stellte und beantwortete der auch in Wies¬
baden wohlbekannte Pomologe Hohn:  in Gelnhausen in
einer Versammlung -des Frankfurter Klcuigartenbanver-
eins . Redner mies darauf hin, daß man vor 50 bis 66
Jahren noch das Malter Äpfel für 24 Kreuzer und den
Schoppen Äpfelwein für 1 Kreuzer kaufen konnte, und
führte dann als Gründe für die beständige Preissteige¬
rung das Steigen des Konsums an und das Unvermögen
der Landwirte nnd Gärtner , mit dieser Steigerung
Schritt zu.halten. und die Produktion zu erhöhen; trotzdem
für rund 50 Millionen in: Jahre Obst aus dem Auslände
bezogen wird, das trotz seines billigen Preises infolge der
hohen Frachten die Obstprccse nicht besonders zu verbilli¬
gen vermag . Ein Waggon Äpfel kostet von Rotterdam
nach Frankfurt ans der Bahn 200 M. Fracht, per Schiff
etwa 50 M. Die Regierungen , Verwaltungsbehörden
und Kommunen müßten der Obstbaumpflege mehr Auf¬
merksamkeit schenken und dafür Sorge tragen , daß kein
Plätzchen unbebaut bleibt, auf .dem ein Obstbäumchen ge¬
deihen könnte. Von lvclch großem Einfluß der ^ >bstge-
nutz auf die Gesundheit des Volkes und namentlich der
Kinder ist, darüber haben ja sehr viele Ärzte größere Ab¬
handlungen geschrieben. Auch die Eisenbahnverwaltüngen
müßten dafür Sorge tragen , längs der Dämme Obst¬
bäume zu pflanzen ; ebenso müßte man dem Gedanken
nähertreten , z>: beiden Seiten der Landstraßen Anpflan¬
zungen herznstellcn. Nach längerer Diskussion wurde be¬
schlossen, einen Wanderlehrer fiir Obstbaumpflege fest am
zustellen und an die Behörden hcranzutrcten , um für di;
von Herrn Hohn: befürworteten Maßnahmen zu wirken

— Für Amcrikareisendc. Der Norddeutsche Lloyd Hai
in den Bestimmungen über die Beförderung des
Gepäcks  der Passagiere, welche von Bremen nach New
Dort nnd von Bremen nach Italien reisen, Neuerungen
eingeführt , welche ei>:c erhebliche Annehmlichkeit für die
Passagiere bedeuten. Früher hatten die Passagiere außer
dem Kabinengepäck noch 100 Kilo Freigepäck und mutzten
für Überfracht 25 M. per 100 Kilo bezahlen. Diese Be¬
stimmung ist jetzt für die Fahrten Brcmen -New Jork und
Bremen -Genua -Neapcl dahin abgeändert worden, daß
der Passagier für Überfracht 4 M. pro Stück zu bezahlen
hat nnd in dieser Summe gleichzeitig eine Seeversiche¬
rung von 400 Bi. pro Stück inbegriffen ist.

— Interessanter Weinprozetz. Ein Cölner Weinhänd¬
ler hatte von einem Winzer zu Graach verschiedene Fuder
Wern gekauft, welche ersterer jedoch dem Verkäufer zur
Verfügung stellte, weil der Wein ein schwarzes Aussehen
hatte und deshalb die vertragsmäßigen Eigenschaften
nicht besessen habe. Der Verkäufer war jedoch mit dieser
Vcrfügnngsstellung nicht einverstanden und klagte, an?
Zahlung des Kaufpreises. Während das Landgericht zu
Trier der Klage stattgegeben hatte, wurde dieselbe durch
Entscheidung des 8. Zivilsenats des Cölner Oberlanües-
gerichts vom 23. November ö. I . rnit folgender Begrün¬
dung abgewiesen: Auf Grund der Untersuchung und Be¬
obachtung des von Kläger dem Beklagten verkauften
Weines steht fest, daß der Wein ans einem Fuder , nach¬
dem er 18 Stunden in offenen: Glase der Luft ansgesetzt
war , schwarz wurde , nnd daß der Wein aus den beiden
anderen Fudern unter der gleichen Voraussetzung 25
Stunden nachher, wenn auch nicht so stark, schwarz gewor¬
den war . Das Schwarzwerden des Weines kann nach der
Annahme der Sachverständigen nur darauf zurückgeführt
werden, daß der. Wein bei der Kelterung oder durch Aus¬
schlagung der Hefe mittels eiserner Kette rnit Eisen in Be¬
rührung gelominen ist. Der Sachverständige hält es. nicht
für ausgeschlossen, daß der hier in Rede stehende Wein
sich in der Flasche tadellos hält , nur muß eine solche
Flasche ganz getrunken und nicht angebrochen.Mbewahrt
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werden. Wenn man auch deshalb annehmen will, so führt
das Oberlandesgericht weiter aus , daß der Wein bezüglich
der Haltbarkeit , des Geruches und des Geschmackes tadel¬
los ist, so mutz doch die Tatsache, datz der Wein an der
Luft ungefähr an einem Tage schwarz wird, nach der im
Weinkonsum herrschenden Auffassung als ein erheblicher
Mangel angesehen werden, denn ein wesentliches Erfor¬
dernis eines fehlerlosen Weines ist auch das klare äutzere
Ansehen desselben, und es ist eine allgemeine Erfahrung,
datz der Weinkvnsument und Weinhändler keinen Wein
kaust oder behalten will, der in angebrochenen Flaschen
schwarz wird, selbst wenn, wie im vorliegenden Falle , der
Wein sonst ordentlich sein mag. Den Wein selbst zu
klären, ist Beklagter , der guten tadellosen Wein gekauft
hat, nicht verpflichtet.

— Kriegsgericht. Der frühere bayerische Einjährig-
Freiwillige Wilhelm B r a ckm e y c r wollte gern
Reserveoffizier werden, erhielt aber die Berechtigung
nicht, weil bei der Übung A zwar die schriftlichen Ar¬
beiten gut, aber die praktischen Leistungen nicht genügend
waren . Nun richtete er an seinen Brigadckommandenr
eine Eingabe , worin er sich bereit erklärte , die Übung zu
wiederholen, aber zugleich der Prüfungskommission Will¬
kür und Voreingenommenheit vorwarf . Die Folge war
ein Strafverfahren wegen Beleidigung von Vorgesetzten,
aber dieses mutzte eingestellt werden, weil die Mitglieder
der Prüfungskommission keinen Strafantrag gestellt
hatten . Der Strafantrag wurde dann nachträglich vom
Divisionskommandeur als dem Vorgesetzten der beleidig¬
ten Offiziere gestellt und Brackmever vom Gouvcrne-
mentsgericht in Mainz zu 3 Wochen Gefängnis verur¬
teilt . Er war nämlich inzwischen als Unterossizier bei
den Mainzer Pionieren eingetreten , weil er die Zahl¬
meisterlaufbahn ergreifen will. Gegen das Urteil legte
er Berufung ein, da ihm der Schutz des 8 188, die Wah¬
rung berechtigter Interessen , verweigert worden war.
Das Oberkriegsgcricht billigte ihm nun zwar diesen
Schutz zu, erkannte aber trotzdem ans 14 Tage Haft, weit
der Angeklagte in der Form zu weit gegangen sei.

— Zur Frage der Rübenschnitzclgrube des Herrn
M c r r c m vom Hof Geisberg , nächst der Trauereich ',-,
welche die ganze Gegend durch ihren üblen Geruch ver¬
pestet, wird uns auf die verschiedenenbeschwerendenEin¬
sendungen aus unserem Leserkreis von amtlicher Seite
mitgeteilt , datz die Stadt Wiesbaden gegen diese Be¬
lästigung nichts tun könne, da die allgemeines Ärgernis
erregende Grube sich ans Sonnenbcrger Gemarkung be¬
finde.

o. Diebstähle. Am 5. d. M. wurden von einem Auto¬
mobil, das in einem Hotel untergestellt war , zwei Akku¬
mulatorenbatterien von je 4 Volt nebst einer elektrischen
Lichtbirne entwendet. Es wird vermutet , datz diese
Gegenstände hier verkauft worden sind. Etwaige Mit¬
teilungen hierüber werden auf Zimmer 28 der Polizci-
direktion entgegcngenommen. Für die Wiedererlangung
sind 20 M. Belohnung ausgesctzt, welche eventuell auch
für eine Mitteilung , die zur Ermittelung des Diebes
führt , gewährt wird . — Die Polizei beschlagnahmte.
2 Kirschlorbeerbäume, ein Farren -, 1 Spargelkraut - und
1 Alpenrosenstock, 1 Aspiüistera (Blattpflanze ), sowie
1 Palme (zirka 50 bis 60 Zentimeter hoch). Die Pflanzen
sind vermutlich vor etwa zwei Monaten aus einer Gärt¬
nerei gestohlen worden. Eigentumsansprttche können ans
Zimmer 20 der Polizeidirektivn geltend gemacht werden.

— Das Abc des . Steuerzahlers . In der Schwarz¬
wälder Kreiszeitung („Rcutlinger Tageblatt ") veröffenr-
licht ein Mitarbeiter , „Ernst Heiter", eine zeitgemäße
Übersicht über zu erwartende neue Steuern ! Die Verse
eignen sich gut zum Auswendiglernen für Steuerzahler
und solche, die cs werden wollen : Gedankenvoll am
Schreibtisch sitzt — der „Steuermann " Herr Stengel , —
des Reiches Steuer , die er schützt, — hat leider noch viel
Mängel : — drum ruft er ans : So ist cs nett, — vcr-
steuert wird von A biö Z — fortan nicht mehr als alleo,
— dann komm' ich nie in „Dalles " ! — Mit A geht's los:
Automobil , — bei. B pack' ich das Bierchen, — und E
bringt der Eigarrcn viel, — das geht ja wie am Schnür¬
chen! — Mit D fällt mir nur wenig ein, — vielleicht der
Depositenschein, — doch E wird mir sehr teuer, — e»
bringt die Erbschaftssteuer! — Das F lenkt zu der Fracht
mich hin, — je schwerer, desto besser, — mit G mutz (eg-
licher Gewinn — und selbst das Glück ans Messer: der
H vcrsteu'r ' ich Hof und Haus , — bei I das Inventar , o
Graus : — bei K die Kunstgenüsse, — Klaviere und auch
Küsse! — Das L bringt viel durch Luft und Licht, — das
kann kein Mensch entbehren, — das M ist auch so ube
nicht. — die Mitgift wird dies lehren ; — bei N greif -ch
die Niete an, — wenn einer nichts gewinnen kann, — bei
O trefs' ich die Orden , — die manchem schon geworden! —'
Das P bringt mich aufs hohe Pferd , — nun gehts im.
Riesenschnelle, — das O erhält durch Quittung Wert
und wird zur guten Quelle , — bei R liegt auch öao Gute
nah', — zunächst ist ja der Reichtum da, — auch wird viel¬
leicht das Reisen — viel Steuerkraft beweisen. — Von
S lieb' ich schon längst den Sekt, — von T muß ml be¬
kunden: — am Tabak, der den Männern schmeck», ya».
ich Geschmack gesunden; — das ü kann sehr erträglich
seiu — durch Unternehmungen allein ; —beim V leg ich
bescheiden— den Zoll auf Väterfrenden ! — Das X sieht
äußerst dürftig aus , — es hat nur die Xanthippe; — das
A bleibt frei, o weh, — ich streich's ans meinem Abc
doch 8 verläßt mich nimmer . — bringt Zugang inrr und
Zimmer ! — DaS Abc wird durchprobiert, — es sreur sicr,
Herr v. Stengel , — ist der Gedanke ansgeführt , — daun
schwinden alle Mängel ! — Wir haben's wieder mal ge¬
schasst, — es lebe Deutschlands Steuerkraft ! — Sie wapp¬
net Roß und Reiter — und macht uns stark! — Ernst

- Ethische Kultur . Heute abend 8V, Uhr Sitzung im
menadehotel", Wilhelmstraße 21. Herr Metzger jr . berechnt
die Bremer Flugschrift „Religionsunterricht bder nutzt
willkommen. _

Vereins-N achrichten.
* Die Mitglieder des Vereins „W i e S b a d e it e r P r e ss e"

treffen sich jeden dritten Donnerstag im Monat von jetzt an
regelmäßig am Stammtisch „Ratskeller" (unten links), und zwar
abends 0 Uhr. Der nächste Stammtischabend findet am 14. ü. M.
statt. Gäste, durch Mitglieder eingesührt, sind willkommen.

* Der B ä ckc r g e h n I s e n - V e r c i n" Keilt Dienstag,
den 26. Dezember (zweiter Weihnachtsfeiertag), in der NNinner-
turnhalle (Platterstraße 16) seine diesiährige Weihnachtsfeierab.

* Wiesbaden 13. Dezember. (Sterblichkeit .) Nach den
unterm 8. d. M..herausgegebenenVeröffentlichungendes Kaiser¬
lichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gesamtsterblichkeit
in den 323 deutschen Städten und Orten mit 15 000 und mehr
Einwohnern während des Monats Oktober  1005 hat dieselbe
— auf je 1000 Einwohner und aufs Fahr berechnet— betragen:
a. Weniger als 15,0 in 132, b. zwischen 15,0 und 20,0 in 130,
<:. zwischen 20,1 und 25,0 in 34, 6. zwischen 25,1 und 30,0 in 11,
e. zwischen 30,1 und 85,0 in 5 und f. mehr als 35,0 in 2 Städten
b«zw. Orten . Die geringste Sterblichkeitsziffer hatte in dem
gedachten Monate die Stadt Landau in Bayern mit 5,0 und die
höchste Ziffer die Stadt Zabrze in Schlesien mit 49,3 zu ver¬
zeichnen. In den Städten und Orten der Provinz Hessen-Nassau
mit 15 000 und mehr Einwohnern sind von je 1000 derselben —
gleichfalls wie oben aufs Jahr berechnet — im Berichtsmvnate
verstorben: In Biebrich 11,6, Höchsta. M. 11,9, Frankfurt a . M.
12,6, Cassel 12,0, Wiesbaden  14,7 , Hanau 15,1 (ohne Orts¬
fremde 11,3), Fulda 18,6 (ohne Ortsfremde 14,9) und in Marburg
21,0 (ohne Ortsfremde 11,4, Personen. — Die Säuglings-
st e r b l i chk e i t war im Monat Oktober d. I . eine beträchtliche,
d. h, höher als ein Drittelnder Lebendgeboronen in 8 Orten,
dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben in 57 Orten . Als
Todesursachen der während des gedachten Monats in hiesiger
Stadt zur standesamtlichen Anmeldung gelangte» 119 Sterbesälle
— darunter 22 von Kindern im Alter bis zu 1 Jahr — sind
angegeben: Masern und Röteln 1, Diphtherie und Krupp 2,
Keuchhusten2, Tuberkulose 15, Krankheiten der Ätmungsorganc
9, Magen- und Darmkatarrh, Brechdurchfall2 Kinder im Alter
bis zu 1 Jahr , gewaltsamerTod 4 und alle übrigen Krankheiten
84. Im ganzen scheint sich der Gesundheitszustand gegenüber
dem Monat September, und zwar besonders unter den Säug¬
linge», bedeutend verschlechtert zu haben. — Di« Zahl der in
hiesiger Stadt während des Monats Oktober d. I . standesamtlich
gemeldeten Geburtsfälle  hat —- ausschließlich der vorgc-
kommenen 5 Totgeburten — ISO betragen: dieselbe hat mithin
die Zahl der Sterbefalle (119, um 80 überstiegen.

A Schierst-i«, 12. Dezember. Heute morgen war der hiesige
Häfen  zum ersten Male in diesem Winter mit einer leichten
Eisdecke  überzogen . Auch das Wasser im Anbau ist zuge-
sroren, dagegen hat sich auf den Kribben noch kein Eis bilden
können, da der Wasserstaushierzu zu hoch gestiegen ist. — Nach
kurzem Kranksein starb heute Herr Wilhelm Georg Wehnert,
welcher 14,Jahre das Amt eines Beigeordneten in der Gemeinde
versehen hätte. -— Die Volkszählung  ergab eine Ein¬
wohnerzahl von ,4439 Personen gegen 3577 im Jahre 1909, so
daß eine Zunahme von 832 Personen zu verzeichnen ist. In
498 Häusern sind 910 Haushaltungen und außerdem noch 54
einzeln lebende Personen vorhanden. Die Zahl der Wohn¬
gebäude hat sich um 81 vermehrt. Das männliche Geschlecht
überwiegt das weibliche um 41 Individuen . Dem Religionsbe¬
kenntnis nach sind 8059 Personen evangelischer, 1290 katholischer,
17 israelitischer und 48 sonstiger Konseffton. — Zwischen Oris-
behörde und Bürgerschaft ist hier eine erbitterte Fehde  ans¬
gebrochen, da von crsterer den letzteren, soweit sie aus Haus¬
besitzern besteht, die Reinigung der Ortsstratzcn durch Ortsstatnt
als Handleistung anferlegt wurde. Bei dem mangelhaften Zustand
der Straßen sind viele Anlieger jedoch gar nicht imstande, mit
eigenen Mitteln den Mitzstanb zu beseitigen, der durch Kanalban,
Wasser-, Gas- und Stromheituiigsarbeiten noch verschärft wird.

(!) Flörsheim , 12. Dezember. Bei der heute hier abgc-
haltenen Treibjagd  wurden über 690 Hasen erlegt. Da
die Händler für das Stück 3 M. zahlen und dis Pachtsumme
1700 M. beträgt, so haben die Pächter sogar bei dem Haupt¬
treiben noch einen Überschuß erzielt. — Die hiesige „Freiwillige
Feuerwehr" veranstaltete im „Schützenhos" ein schönesK inder  -
fe (t. Jedem Kinde wurde eine Portion Backwerk und Nüsse
und dazu noch Spielsachen überreicht. Die dadurch entstehenden
nicht unbedeutendenKosten wurden durch freiwillige Sammlungen
bei den Mitgliedern ausgebracht. — Die che m ische Fabrik
von Dr . Nördlinger hier beabsichtigt nach ihrem Etablissement
Bahnanschluß Iierzustellen. Einige der in Betracht kommende»
Grundbesitzer kmben aber dermaßen Heft)« Forderungen gestellt,
daß das Projekt als gescheitert zu betrachten ist. Wie wir hören,
soll nun ein Teil des Betriebes von hier verlegt werden. Das
wäre im Interesse unserer Gemeinde sehr zu beklagen, weil als¬
dann einige der stenerkräftigsten Glieder von hier verziehen
würden.

* Aus der Umgebung. Beim Graben eines Brunnenschachtes,
auf dem Grundstück eines Mainzer Bäckermeisters in Kastel
stieß man auf ein größeres Lager von goldhaltigem Sand . Der
Behörde wurde ein Teil zur Prüfung übergeben, auf deren
Ergebnis :man gespannt ist. (?)

In Wambach  hat man die Gründung eines Krieger¬
vereins beschlossen: der Verein führt den Namen „Kriegcrverein
Wambach".

Am letzten Sonntag wurde in L i m b u r g der Krankenhans-
Neuban des Vinzentius-Hospitales feierlich eingemeiht.

Am 16. Dezember feiert Herr Schrcinermeister und Küster-
Philipp Wagner in H a d a m a r seinen 80. Geburtstag.

In H u »gen  ist dcioP! Jahre alte Landwirt W. H. Bender
verunglückt. Er sah den Holzhauern beim Fällen der Bäume zn,
als plötzlich eine Tanne stürzte und Bender traf , während sich
die anderen in Sicherheit brachten. Mehrere Rippenbrüche und
schwere innere Verletzungen haben nunmehr zum Tode geführt.

Am 12. Dezember feierte die Baumäterialienhandlung Chr.
Balzer in Nassau  ihr 25jähriges Bestehen.

In Kreuznach  stürzte der beinahe vollendete Neubau
eines zweistöckigen Wohnhauses ein. Die Arbeiter konnten sich
rechtzeitig in Sicherheit bringen.

Das Elektrizitätswerk in Homburg  beabsichtigt vom
1. Januar 1906 ab die Preis« für Lichtstrom für Sommer und
Winter erheblich herabzusctzen.

Der 60jährige Hausierer Aron Plant aus Wellings-
hausen  sprang zwischen Frankfurt und Sachsenhausen in den
Main , wurde aber noch' lebend herausgezogen und nach dem
Krankenhause verbracht, wo er starb.

In der Nacht vom Sonntag zu Montag wurde in Dillen-
,bu r g in einem Hanse «ingebrochen und silberne Löffel und60 M, entwendet.

Der Gutsbesitzer Johann Blümlein in Winkel  erlegte in
seinem Jagdbezirk ein Wildschwein(Bache) von 280 Pfund.

In Mainz  stieß ein elektrischer Straßenbahnwagen mit
einem Automobil zusammen. Verletzt würde niemand, der
Selbstfahrer beschädigt.

Nach dem Ergebnis der Volkszählung beträgt die Einwohner¬
zahl von B ra ubach 2818 Personen.

In Hoch st waren in letzter Zeit Stallhasen gestohlen wor¬
den. Jetzt ist es gelungen, die Diebe in Sossenheim zu erwischen,
wo sich ein ganzes Lager gestöhlener Tiere vorfand.

Herr Pfarrvikar Hahn von Eschborn  wurde ordiniert
und zum Pfarrer nach Frohnhausen  bei Biedenkopf be¬
rufen.

Gerichtssaal.
ck. Wiesbaden, 18. Dezember. (Steafka  inm e r.)

Der Agent August W. vvn hier glaubte im Mai ö. I,
Grund zu haben, mit seiner Steuerveranlagung , inSbc-
svnöerc aber mit der Fixierung des Mietwertes seiner
Wohnung (er ist Hansbesitzer) recht unzufrieden zu sein.
In einem Anfall der sichc>ns dieser Unzufriedenheit er¬
gehenden allerschlechtesten Laune schrieb er an den Vvr-
sitzenden der Stener -Be ""nlagungs - rejp, Bernfnngs-
kommission einen Brief , in welchem er ungefähr meinte:
„Die Herren am grünen Tische sehen das Gras wachsen
und hören die Flöhe husten. Wie ich bereits in einem
früheren Schreiben gesagt habe: ich mutz dem Magistrat
das Recht und die Fähigkeit absprechen, den Mietswert
meiner Wohnung abzuschätzen. . . Das/ .Bestreben der

Gemeinde ist den Bürgern gegenüber bloß auf Unter¬
drückung lind Aussaugung bis anfs Blut gerichtet." Ein
Mitglied der Veranlagungskommission stellte ans Grund
dieses Briefes Strafantrag wegen Beleidigung gegen
W. und das Schöffengericht erkannte ans eine Geldstrafe
von .25 M. Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte
und auch die Staatsanwaltschaft Berufung ein. Die
Strafkammer "erwars stie Berufung des Angeklagten und
erhöhte auf die Beschwerde der öffentlichen Anklagebe-
hörüe die Geldstrafe auf 50 M. — Das Höchster Schöffen¬
gericht hatte den Korbmacher Karl R. von Okriftel
wegen Mißhandlung seines elfjährigen Tvchterchens zu
einer Gefängnisstrafe von 1 Monat verurteilt . Das
Schöffengericht hat dabei angenommen, daß der in
zweiter Ehe verheiratete Angeklagte das ans seiner
ersten Ehe stammende Kind fortgesetzt in einer Weise ge¬
züchtigt habe, die weit über das Matz seines Znchtigungs-
rechtes hinausgegangen s,ck. Der Angeklagte legte gegen
das SchöffengerichtSnrteil Berufung ein und erzielte vor
der Strafkammer feine Freisprechung. Nach dem Er¬
gebnis der Verhandlung in der Berufungsinstanz
konnte, selbst die den Angi klagten am meisten belastende
Aussage des Kindes der Beurteilung des Falles zu
Grunde gelegt, von schweren, das gewöhnliche Maß weit
überschreitenden Züchtigungen keine Rede sein

* Verworfene Revision. Wie noch erinnerlich sein
dürfte, war der frühere Postschaffner Klaus Büther aus
Oberhall, der im August 1901 die zwölfjährige Else
Kassel in Hannover ermordet hatte, vom Schwurgericht
Hannover am 30. September dieses Jahres zum Tode
verurteilt worden. Geg. n dieses Urteil hatte nun
Büther Revision eingelegt. Das Reichsgericht hat nun
die Revision verworfen.

Kleine Ttzrorrik.
Eins der schnellsten Automobile wird jetzt für den

Kaiser gebaut, und zwar von einer italienischen Gesell¬
schaft, die dem Kaiser schon ein Automobil geliefert hat.
Das neue Automobil soll mit 70 PS . in einer Stunde
120 Kilometer zurücklegen.

Ein Bonmot vom parlamentarischen Abend beim
Reichskanzler, das ans e ne bekannte, mit chronischem
Sternschnnpfen behaftete Persönlichkeit der Berliner
Presse geprägt war , finden wir wieöergegeben in dem
Bericht eines Dresdener Blattes über den Abend. Nach
der Aufzählung einiger anwesenden Vertreter der Ber¬
liner Presse heißt es dort - „Bei ihnen überwog natur¬
gemäß der schlichte Frack ohne Dekoration , wenngleich
es auch au solchen nicht fehlte, die wegen verschiedener
Preßvergehen mit den Q -den sämtlicher Balkonstaaten
behaftet waren . Ja , mancher Prophet gilt nichts in seinem
Vaterlande , und erst in und hinter Translnthanien
blühen seine Rosen."

Ter Lohn des ehrlichen Finders In Berlin ist vor¬
gestern eine Belohnung von 5000M ., die aus die Wieder-
besehaffnng eines verloren gegangenen Perlenschmucks
ausgeschrieben war , ausg Zahlt worden. Dem ehrlichen
Finder ist sie um so mehr zn gönnen, als er ein armer
Teufel , ein verkrüppelter Musiker ist. De : Mann fand
den Schmuck, den eine Dame verloren hatie, vor einem
Restaurant und kannte dcn Wert seines Fundes auch
nicht entfernt . Erst durch Mitteilung der Presse wurde
er darauf ausmerksaut. Nun eilte er, nachdem er noch die
Perlen gezählt und 47 Stück festgestclll halte, mit dem
Schmuck zu der Besitzerin, die ihm unverzüglich den
Finderlohn von 5000 Msik auszahltc . Gewiß eine an¬
genehme Überraschung vor Weihnachten

Überfahren nud getötet wurde der Lokomotivführer
Selseke, der einen Güterzug von Lübeck brachte und in
Oldesloe die Lokomotive rerließ . Im Nebel wurde er
beim Überschreiten der Gleise von dem von Hamburg
kommenden Persvncnzug erfaßt.

Im Ransrh. Aus Hattingen, 11. Dezember, wird
berichtet: Gestern früh fiel der von einer Hvchzeitsfeier
heimkehrende Bergmann Holland in der Dunkelheit in
die Ruhr und ertrank . — In Minden erschoß sich, ivie
schon gemeldet, in seiner Wohnung der Leutnant Eltze.

-Er hatte in betrunkenem Zustand ans der Weserbrücke
einen Herrn und eine Dame belästigt. Als der Herr zur
Feststellung seiner Personalien schreiten wollte, zog er
blank. Über den Vorfall war Anzeige beim Bataillon
erstattet worden. So Heft der Mörder Alkohcck wieder
zwei Menschenleben ans lem Gewissen

Die Zahl der gestohlenen— Goethe-Urkunden— be¬
trägt nach neuester Feststellung 02, wovon 13 bereits
wieder zur Stelle geschafft sind. Gegen eine Anzahl vvir
Beamten ist Strafuntersuchung eingeileitet worden. Die
Ermittelungen dauern fort.

Ein verhängnisvoller Traum. Aus der Bahnstrecke
zwischen Rnhbank und Wittgendorf sprang ein Reisen¬
der aus dem Eiscnbahnzuge und verletzte sich schwer.
Als Ursache gab er im K-rnkenhansc. nach dem „Nieder-
schlesischen Anzeiger", svlgendes an : Er habe, ehe er die
Fahrt angetreten , mit Freunden eine Bierreise gemacht
und sei dann während der Fahrt eingeschlafen. Da habe
ihm geträumt , zwei Züge seien gegeneinander gefahren;
schnell habe er sich erhoben und sei, sein Gepäck znrück-
lasscnö, ans dem iu voller Fahrt gewesenen Zuge ge¬
sprungen, um sein Leben in Sicherheit zn bringen

Leichenfund. Die seit dem 31. Oktoberd. I in Lüne¬
burg vermißte junge Engländerin Elise Seott -James
ist als Leiche in der Ilmenau anfgcfnnden worden.
Spuren , die auf ein Verbrechen hindeuten könnten
wurden an der Leiche nicht gefunden. Es ist deshalb an-
znnehmen, daß es sich um einen Ünglücksfall oder einen
Fall vvn Selbsttötung ha -deckt.

Genickstarre. I » das Pvsener Krankenhaus wurden
vier Personen aus Dvpi ' wiec, Kreis Pojen -Mest ein-
geliefert, von denen eine an Genickstarre erkrankt ist
während die anderen drei der Genickstarre verdächtig sind'

Die Idee des Herrn Schnitze. Die ausgedehnten
Asphaltflüchen der Straßen New Yorks haben den Be¬
sitzer eines Automobil -Geichäfts namenS Schnltze ans den
Einfall gebracht, den Asphalt für seine Ankündioungen
zu gebrauchen. Er fuhr mit einem Aniomobil durch die
AtvaKen, das.Futzer seinen vier Rädern noK.M füMxs
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Raö besaß , auf dessen Reisen in großen Lettern eine Re¬
klame für die Fabrikate prangte . Durch eine sinnreiche
Vorrichtung wurden diese Lettern vom Wagen ans mit
weißer Farbe versehen N' .d übertrugen die Reklame in
glänzender Weise auf den schwarzen Asphalt Dem
Herrn Schultze ist nun aber von der Polizei rmtgeteilt
worben , daß er diese Ar ' der Reklame bei Strafe für
jeden Wiederholungsfall unterlassen müsse.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „03 lesbabencr TagölattZ

Deutscher Reichstag.
Berlin , 13. Dezember . Vor Eintritt in die heutige

Tagesordnung kündigt Staatssekretär Frhr . o Stengel
einen n enen N ach rr a gs et a t für Deuts ch-
Süöwestafrika  an . Es müsse ein Ergänzungs¬
iransport von 70 0 Mann  entsandt werden ferner
müßten 2000 Pferde und 1000 Dromedare beschafft
werden.

Sodann wird das Gesetz, betr . die Verlängerung der
Gültigkeitsdauer der M i l i t ä r - Strafrechts¬
pflege im Kiau tfchou gebiet,  in dritter Lesung
angenommen.

Das Ha n d e l s p rorisorium mit England
wird nicht an die Budget -Kommission verwiesen , son¬
dern seine Erledigung im Plenum beschlossen. Nach
kurzer Debatte wird ein A n t r a g R e v e n t *o w , das
Provisorium nur um ein Jahr zu verlängern , ab ge¬
lehnt.  Sodann wird das Handelsprovisorium ange-
n o m nt cu.

Der Handelsvertrag mit Bulgarien
wird nach kurzer Debatte in zweiter Lesung ange¬
nommen.

Sodann folgt die Fortsetzung der General¬
debatte  über den Etat . (Schluß in der Abendausgabe)

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenha u s.

Berlin , 18. Dezember . Am Ministertisch : Minister
v. Budde . — Den ersten Gegenstand der Tagesordnung
bildet die Besprechung der am 6. Dezember von dem
Nationalliberalen Hillbeck begründeten und vom Minister
beantworteten Interpellation betr . Stockungen im
E i s e n b a b n v e r k e h r.

Abg . Macco (natlib .) führt ans : Die Gestellung von
Betriebsmitteln ist jedes Jahr vermindert . Infolge¬
dessen. ist der Bezug von Rohmaterialien , besonders von
Kohlen , in den Jndustriebczirken zu einer Kalamität
sondergleichen ausgewachsen . Das System unserer
Staatsbahnen entspricht nicht mehr den wirtschaftlichen
Anforderungen . Es ist die Pflicht des Abgeordneten¬
hauses , dafür zu sorgen , daß dem Verkeyrsmimster
größere Bewegungsfreiheit eingeräumt wird.

Abg . Graf Kanit ; Ikons .) führt aus : Den Klagen
über unser Slaalsbahnensystem kann ich mich nicht an¬
schließen . Speziell die Montan -Jnünstrte hat keinen
Anlaß , sich über Zurücksetzung zu beklagen . An den
beklagten Zuständen haben die betroffenen Jndustrie-
krcise selbst schuld. Weshalb benutzen sic nicht dre
billigeren Wasserstraßen zur Anfuhr von Kohlen . Ich
gebe den Kohlen -Jndnstriellen den Rat , diejenigen
Wasserwege , die wir ihnen unter großen Opfern gebau>
haben , auch zu benutzen . Dann hört der Wagenmangel
von selber auf . (Lebhafter Beifall rechts . Widerspruch
links .) (Schluß in der Abend -Ausgabe .)

Ginssndrmgen aus dem Leserkreise.
« “«ÄtfÄÄA 'iÄ ? « ssässr nm  ■

» Der Kurhaus - Ne » ba u , über dessen Gesamteindruck
sich bis jetzt noch kein bestimmtes Urteil fällen läßt, scheint an
einer aeioiisen Schwere zu leiden, welche wohl durch die fchlenoe
Ornamentik der Flächen zwischen denFenstcrn und. an dem hcrvor-
Irctendcn Portalbau noch erheblich verbehcrt wird, so dag auch
der Kuppelbau nicht zu schwer wirken dürste Ein anderes be¬
stimmteres Urteil gibt uns das vollständige Fehlen von einer so
gerne gesehenen offenen Säulengalerie an der Boroerfafsade, um
beim Austritt aus den Räumen rechts und links vom Portal das
schön- Bild deS Platzes und der Stadt zu genießen, zugleich ein¬
ladend zum zcitlveisen Abhalten von Konzerten aus dem Platz
bei Frühjahrs - und H-rbstwitterung und um Nizzaplatz-Bedur,-
-mf-ett in vollkommenster Weise gerecht zu werden. Wenn dieser
Wunsch einer offenen Sänlengalerie auch nicht mehr zum Ans-
trag zu bringen ist, so dürfte doch ein sehr einfach-er und nicht
.teurer Ersatz hierfür leicht ausführbar sein, um das großartige
Bauwerk in seinen Zweckbestimmungen in jeder Weise al» abge¬
schlossenes Ganze zu vervollständigen.: Wir meinen dre Anlage
von Terrasse» als passende Sitzplätze zu vorstehenden Zwecken
wie auch bei Gelegenheiten von Korsofahrten, Paraden und
sonstigen Unterhaltungen, anstatt bei solchen Fällen später wieder
Provisorien schaffen oder Stühle an und aus die ebene Fahrstraße
stellen zu müssen, soiveit es die erstklassigen Sitze betrifft. Die

ipraktifche Lösung dieser,wertvollen Frage geht dahin, in der Hohe
ca. Meter cm der Fassade zwischen Keller und Fenstern,

somit ans Parterrebodenhöhe rechts und links von dem Portal
bis zu den Eckpavillons ca. 8 bis 4 Meter tiefe, offene Terrassen
auzulegen, deren Unterbau dem Ganzen angexaßt und mit
Ballustraden versehen dem Bau gleichzeitig mehr Gefälligkeit
geben wird. Ansgänge event. Rancpen zu den Terrassen können
in Verbindung mit den Anfahrtsrampen des Portals oder an
den Enden angelegt werden, falls man die ganze Ausdehnung der
Fassade zwischen Portal und Pavillons zu benutzen nicht für ge¬
eignet hält. Die Durchsührung der Kellersenster dürfte keine
Schwierigkeiten bieten, vielleicht der Sonnenlage wegen die
Kcllerräüme noch begünstigen. Der Mehrkostenpunkt würde
vielleicht 80.000M. betragen. Ob die Hauptbauleitung in München
acrne an ein- solche Veränderung herantritt , ist vielleicht zweisel-
strst, aber die praktische Seite muß hier bestimmend sein und ist
daher hier zu entscheiden, ehe cs zu spät ist! W . Sch.

* Am Eingang zur „Walhalla" — von der Kirchgasse auS —-
ist dicht neben dem Trottoir der durchbrochene Deckel
eines Eandfanges  so stark beschädigt, daß ein Kinderfuß
leicht hindurchgleiten kann: bei dem starken Verkehr an dieser
Stelle ist es geradezu als Wunder zu bezeichnen, daß ein Unglücks-
f- n noch nicht vorgekommcnist.

„U ntct den Linde  n". Gegenwärtig ist man damit
beschäftigt, die.abgestorbenen Aste der Platanen und ganze Bäume
an der Wilbclmstraße zu entfernen. An deren Stelle werden,

nvie seither, junge Platanen gesetzt werden. Dadurch mutz aber
der Gesamteindruck der beiden Baumreihen nur leiden, denn die
Schönheit einer Allee wird nicht nur dadurch bedingt/ daß deren
Bäume von derselben Art, sondern auch von gleichem Alter und
Wuchs sind. Durch die stückweise Ergänzung wird aber nie die
ursprüngliche Gleichmäßigkeit erreicht: abgesehen davon ist cs

immerhin schwierig, junge Bäume zwischen älteren zur unge¬
hinderten Entwickelung zu bringen. Etwas günstiger liegt die
Sache, iven» der Ersatz streckenweise erfolgt. Übrigens gehen
die Meinungen, ob die Platanen ein geeigneter Alleebaum für
Promenaden ist, sehr auseinander , dis Mehrheit zieht offenbar
die deutsche Linde vor. Wie würde' sich das Bild der Wilhelm-
straße gestalten, wenn sämtliche Platanen mit einem Male durch
Linden ersetzt würden und den beiden Reihen noch eine dritte
nach der Pariseite hinzugefügt würde! Dann könnte,man auch
hier „unter den Linden" lustwandeln. Noch ist das Holz der
großen Stämme gesund und erzielt als Nutzholz «inen guten
Preis : will man warten , bis sie absterbcn, ist der Erlös em frag¬
licher.

* Das Wilder » ! Diese beiden Worte genügen schon,
um das Blut eines jeden echten Weidmannes in Wallung zu
bringen. Der in Nr . 674 des „Wiesbadener Tagblatts , Frertag-
Abend-Ausgabe, erschienene Artikel „Das Wildern" wird bei
allen Jägern und Freunden des Weidwerks gerechte Entrüstung
hexvvrgerufen haben s?s, da der Verfasser und Einsender des be¬
treffenden Artikels sich gewissermaßen zum Verteidiger des
Wilderer-Unwesens anfstellt (?) und das Wildern als einen Akt
der Notwendigkeitund Selbsthülfe bezeichnet, um Wildschäden zu
verhüten und der übermäßigen Vermehrung des Wildes entgegcn-
zutreten. Diese angeführten zwei Gründe beweisen, daß der
„Herr Protektor der Wilddiebe" s?) selbst Landwirt ist, denn es
ist ja eine bekannte Tatsache, wenn der Bauer ein Reh oder zwei
Hasen in seinem Felde sieht, er gleich schreit, es sind etliche
Dutzend gewesen, und sofort Wildschaden verlangt , (Der betr.
Artikel des Landwirts war durchaus sachlich und von «iner Ver¬
teidigung deS Wilderns kann nicht entfernt die Rede sein. D. R.)
Uber Kapitel Wildschäden ließe sich unendlich viel schreiben, und
jeder Forst- und Weidmann, der öfter gezwungen war , solche
Schäden abzuschützen, weiß, welch unverschämte Forderungen von
den Bauern oft gestellt werden. Ich könnte Beispiele anführen,
wo der betreffende Grundbesitzer künstlichen Wildschadenselbst
herstelltc, mit Reh- und Hirschläufen auch seinen Feldern Fährten-
Abdrücke macht« und dann vom Jagdbestycr Wildschadenersatz be¬
ansprucht. Ich habe seinerzeit einem solchen Gauner das Hand¬
werk gründlich gelegt. Ich will damit aber durchaus nicht sagen,
daß es keine erheblichen Wildschäden gibt: vor allen sind es
Schwarz- und Rotwild, dis oft furchtbare Verwüstungen in den
Feldern anrichtcn, Und ist es dann nur Pflicht eines jeden Jagd¬
besitzers, den «ntstandenen Schaden zu vergüten. Jeder ver¬
nünftige Jagdbesitzer wirb in solchen Fällen auch stets trachten,
die Geschädigten vollständig zufrieden zu stellen. Die gewerbs¬
mäßigen Wilderer sind aber meist arbeitsscheue Individuen , die
kein« Landwirtslhaften besitzen, und daher auch keine Wildschäden
zu erleiden haben. Die weitere Behauptung, daß die Ursache und
Zunahme des Wilderns eine Folge der übermäßigen Wildhcge
sei, ist ebenfalls vollständig unwahr . Wer die heutigen Jagü-
verhältnisse kennt, wird zugcben, daß bas Wild immer weniger
wird und die Jagden ■immer schlechter werden, insbesondere
unser edelstes Schalenwild, das Rotwild, hat seit einigen Jahren
in den Waldungen nm Wiesbaden ganz bedeutend abgenommen,
und ich glaube nicht zu viel zu sagen, wenn ich behaupte, daß,
wenn es so weiter geht, in 60 Jahren in den hiesigen
Wäldern kein Hirsch mehr schreit. Auch der Rehstand geht be¬
ständig zurück. Meister Lampe betreffend, hängt viel von der
Witterung im Frühjahr lbeim ersten Satz) ab, ob ein gutes oder
schlechtes'Jahr für Hasen auftritt . Damit diese nicht überhand
nehmen, dafür sorgen schon die Jagdpächter, die oft für ganz
schlechte Jagden riesige Summen als Pacht bezahlen, und daher
trachten, möglichst viel heraus zu schießen, um so mehr, als jeder
Jagdpächtcr stets denken muß, nach Ablauf der Pachtzeit bekommt
er die Jagd doch nicht mehr. Das Znrückgehen des Wildstandcs
in den hiesigen und auch bei anderen größeren Städten gelegenen
Waldungen ist eine natürliche Folge des Fortschreitens der
Kultur . Der Verkehr wird immer größer, die Unruhe in den
Waldungen wird immer mehr, eine Menge jagende Hunde aller
Rassen treiben ihr Unwesen, und jedes Rehkitz und Junghäschen,
das diesen Fixkötern unterkommt, wird natürlich vernichtet. Was
nun das Wildererunwesen anbelangt, so kann man ruhig sagen,
es hat in der Umgebung Wiesbadens sehr zugenommcn. Diese
Band« ist so frech geworden, daß sic bei hellem Tage förmliche
Treibjagden abhielten, und zwar nicht am .Feld oder den an¬
stoßenden Distrikten, um Wildschäden zu verhüten, sondern mitten
in den Königlichen Staatswaldungen , allerdings nur dort, wo
sie wußten, daß sie sicher sind. Es ließe sich manches Stückchen
von der Frechheit dieses zweibeinigen Ranbivildes aus dem letzten
Jahre erzählen: es ist auch nicht zu wundern, wenn diese Gattung
Rauhwild sich so vermehrt, genießt es doch das ganze Jahr hin¬
durch gesetzliche„Schonzeit". Wie schwer der/Jagdschutzdienstist,
und welchen Gefahren der Schntzbcamte oft gegenüber steht, be¬
weisen die zahlreichen Morde, die alljährlich an Förstern und
Jägern begangen werden. Wie viel Mühe, Tage und Nächte er¬
fordert es oft, bis eö gelingt, eine solch geriebene Gaunerbande
auf der Tat zu ertappen und selbe festzunehmcn: nicht immer geht
es glatt ab und wie gering fällt meist die Strafe für diese Ver¬
brecher auS, wenn man selbe zur Anzeige bringt . Wie viele
Grünrücke müssen alljährlich in Ausübung ihres schweren Bc-
rnses, um des Waldes edelstes Gut, um das treu gehegte Wild,
ihr Leben lassen: mit wahrer Todesverachtung verteidigen sie das
ihnen anvertrauteGut , hiö sie sterbend im moosigen Waldcsgrundc
liegen und mit ihrem Blute die Stätte netzen, die ihnen alles
war . In welcher feiger, hinterlistiger und bestialischer Weise das
Wilddiebsgesindel oft vorg«ht, zeigen einzelne Fälle, wovon ich
hier nur zwei anführen will, und zwar l . der Fürst Plcßsche
Förster Lischkä wurde von Wilderer schwer verwundet, sodann
auf einen Reisighaufen geworfen und dieser angczündet. 2. Ober¬
förster F . Caibik und Waldhüter .Kuezko von Poruba wurden
nach langem heftigen Kampfe von einer Wildererbande erschossen.
Die beiden Leichen wurden dam, von den Bestien auf Bäume auf-
gchängt und rechelrccht aufaebrochcn saüsgeweidet) wie ein Stück
Wild. Welch furchtbarer Anblick war das für .die betreffenden
Familienangehörigen . Unsere Fachblätter bringen alljährlich

. eine große Zahl ähnlicher Fälle. Darf man sich unter solchen
Umständen wundern, wenn ein Forst- und Jagdschntzbeamter bei
einem Zusammenstoß mit Wilderern sein« Büchse sprechen läßt,
bevor er selbst das tödliche Blei in der Brust hat?! Kommt nun
mal der höchst bedauernswerte Fall vor, daß ein junger Schutz-
bcamter in der Aufregung oder blindem Eifer irrtümlich einen
Unschuldigen verwundet oder gar tot schießt, so sind meist be¬
sondere Umstände und Zufälle mir schuld: dann wird gleich Spek¬
takel geschlagen wegen Überschreitung der Notwehr und betont,
daß ein Stück Wild immer nicht so viel wert ist, als ein Menschen¬
leben. So auch bei dem Fall in Heimbach-Wels. ■*) Ein Forst-
und Jagdschntzbeamterist aber immer noch mehr wert als ein
— Wilddieb. Einer von der grünen Farbe.

*1 Hier handelt es sich, so viel wir uns erinnern , um einen
unglücklichenSchuß auf harmlose, fliehendeBurschen, die mit einem
Teschrng ausgezogen waren, aber mit eigentlichen Wilddieben
rrichtS gemein hatten.

fSandefsteil«
Dia Industrie und neue Handelsverträge. Zwischen dem

Direktorium des Zentralverbandes deutscher Industrieller und
dem geschäitsführenden Ausschuß für die Vorbereitung von
Handelsverträgen ist eine Interessengemeinschaft abgeschlossen
worden. Dieser zufolge wollen beide in allen denen Fällen,
in denen allgemeine Interessen, der deutschen Industrie und
des deutschen Wirtschaftslebens in Betracht kommen, in eine
gemeinsame Beratung eintreten, und die gemeinsame Vertretung
der betreffenden Beschlüsse gegenüber den Behörden und der
Öffentlichkeit anstreben unter Voller Wahrung ihrer Selbst¬
ständigkeit. 1

Deutscher Stahlwerksverband und United States Steel Cor¬
poration. In Paris hat dieser Tage eine Konferenz zwischen
diesen beiden Gesellschaften stattgefunden, wobei es sich um
den Abschluß einer internationalen Verständigung für gezogene
Drähte handelte . Der Stahlwerksverband wünsche hierdurch
die jetzt in Deutschland schwebenden Verhandlungen zum

Zwecke der Syndizierung von gezogenen Drähten und damit
die ganzen Syndizierungsbestrebungen der Draht- und Draht-
stiftindustrie zu fördern. Außerdem soll sich die Konferenz
mit der Ausgestaltung des internationalen Schienenverbandes,
sowie dem Abschluß von Lieferungsverträgen für deutsches
Eisen und Stahl an den amerikanischen Trust beschäftigt haben.

Allgemeine Elektrizüätsgesellschaft. Die letzte ordentliche
Generalversammlung verlief nicht, ohne daß sich die Opposition
in noch schärferer Weise als üblich geltend machte. Anwesend
waren 91 Aktionäre mit 33 447 000 M. Kapital. Vertreten war
,u. a. die Deutsche Bank mit 8,3 Millionen Mark, die Diskonto¬
gesellschaft mit 3 Millionen Mark, die Berliner Handelsgesell¬
schaft mit 2,9 Millionen Mark, die Dresdener Bank mit 2 Mili.
Mark, Ludwig Loewe u. Ko. mit 3 560 000 M. und die Gesell¬
schaft für elektrische Unternehmungen in Zürich mit 2 459 000
Mark. Bei diesen Majoritätsverhältnissen war das Resultat
selbstverständlich ' ganz im Sinne .der Verwaltung. Die An¬
nahme der lOproz. Dividende, die Entlastung des- Vorstandes
usw. Trotzdem war die Opposition, wie gesagt, groß und ver¬
suchte sich Geltung zu verschaffen. Ein Aktionär hielt es für
durchaus nicht richtig, daß nur eine um 1. Proz. höhere Divi¬
dende bewilligt wurde, wie überhaupt gegen die Verteilungs¬
beschlüsse Protest zu Protokoll gegeben wurde. Es wurde ge¬
sagt, daß eine derartige Anhäufung offener und stiller Reserven,
wie sie seitens der Geschäftsleitung beliebt wurde , unerhört sei.
Überhaupt wurde die Finanzpolitik der Allgemeinen>Elektrizi¬
täts-Gesellschaft einer scharfen Kritik unterzogen. Weiter setzte
Rechtsanwalt Elsbach auseinander , daß die Verwendung dei
Effekten- und Bestände der Kundschaft seitens der Großbanken
zu Abstimmungszwecken ein unerhörter Mißstand ist, zu dessen
Abstellung die Gesetzgebung ein greifen müsse. Der Geschäfts¬
bericht sei ein „furchtbarer Blender“. Was erzielt denn die
Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft mit ihrem Riesenapparat
und ihren 200 Millionen Mark, die an Agio, Kapital, Reserven
usw. investiert wurden ? Genau 8,6 Millionen’Mark schüttei
sie aus ! Das sind auf 200 Millionen etwa 4 Proz. Warum
der Deckmantel der Riesenziffern7 Vorn Jahresbericht .sagte
Dr. Elsbach, daß er mit einem Riesen wo risch wall alles wesent¬
liche verschweigt. Er läßt auch noch manch änderen kräftigen
Satz hören. U. a. behauptet er : Nur die .Steuerbehörde, dis
sich nichts vermachen läßt, bekommt die korrekte Bilanz der
Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft zu sehen. ■Und haben wir
bei unserem eigenen Unternehmen ein geringeres Recht als die
Behörde? Der innere Wert der Aktien der Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschaft ist. für alle, für jeden Aktionär, nur
nicht für die Verwaltung ein Geheimnis. .Die Bilanz sei nicht
im Sinne des Gesetzes■aufgestellt. Ein Aktionär bat die Ver¬
waltung um Änderung ihres Standpunktes . Hierauf kam es zu
stürmischen Entgegnungen. Nicht zu bitten, sondern zu for¬
dern haben wir. — Und das Ganze wird doch vergebens sein,
zumal auch sehr viele Anhänger der Allgemeinen,Elektrizitäts¬
gesellschaft vorhanden sind, die mit deren jetzigem Gebaren
durchaus einverstanden sind, da man bei einem solchen Riesen¬
unternehmen besonders in jetziger bewegter Zeit für alle Fälle
gewappnet sein muß.

Ungarische Staatsbalmea . Die in seiner Programpirede
versprochene Reorganisation in der Leitung der Staatsbahneri
scheint Handelsminister Vörös, wie man dem „Frankf. Akt.“
meldet, in kurzem vollziehen zu wollen. Es sollen alle jenen
Veränderungen, die auch ohne parlamentarische Genehmigung
durchführbar sind, in kürzester Zeit vorgenommen werden- Das
Hauptgewicht wird auf eine weitestgehende Dezentralisation,
d. h. auf die Ausdehnung des Wirkungskreises der Betriebs¬
leitungen gelegt, gleichzeitig aber sollen mit Ausnahme der auf
die Verkehrspolitik, das Tarifwesen und den Eisenbahnbau be¬
züglichen' Fragen aus dem Wirkungskreise des Handels¬
ministeriums in jenen der Generaldirektion überwissen werden,
während in obigen Ausnahmen der Minister die Entscheidung
sich selbstverständlich vorbehält.

Kleina Fmanzchronik. Die Preiserhöhung nimmt auch in
der Elektrizitätsindustrie zu und dehnt sich auch auf andere
Länder aus. So wird gemeldet, daß sämtliche österreichischen
und ungarischen Eiektrizitätsfirnien beschlossen haben, den
Preis für elektrische Maschinen und Materialien um 10 Proz.
zu erhöhen. — Die Bismarckhütte setzte den Zinsfuß ihrer
4t/spr0z. Obligationen im Betrage von 3 Millionen Mark auf
4 Proz. herab. Im Falle des Nichteinverständnisses erfolgt die
Rückzahlung bis 1. Juni 1906. — Die. Besatzartikelfabrik Mann
u. Stumpe in Barmen bietet bei 400 000 M. Passiven ihren
Gläubigern 60 Proz. — Die Dividende der englischen Wollen-
warenmanufaktur vorm. Oldroyd u. Blakeley in Grünberg wird
auf 7 Proz. auf das erhöhte Kapital geschätzt (i. V. 8 Proz. für
ein halbes Jahr), — Die Vereinigung Offenbacher Metallwaren¬
fabriken hat infolge der ungünstigen- Produktionsverhältnisse
und erheblichen Steigerung last sämtlicher Rohmaterialien ab
1. Dezember eine Erhöhung der Preise verfügt, die von den
einzelnen Fabriken mit 5 bis 10 Proz. vorgenommen wurde.

Geschäftliches.

BIosoo
mit Bouillon »Ex ,taall&

ist jetzt auch in den Apotheken und Drogerien (das '/--Kilo-Packet
zu Mk. 3.—) Vorrätig und genügt Wasser allein , um sofort eine
wohlschmeckendeSuppe zu bereiten. Was Bioson bei Blutarmut,
Bleichsucht, Nervenleiden, schwächlichen Kindern, als Krankenkost
und Nahrung für Lungenleidende, sowie in der Rekonvaleszenz und
überall da, wo das Blut arm und schwach ist, vollbringt, geschieht
lediglich aus dem Wege der Ernährung durch die Zufuhr ‘der ge-
eign tsten Lebens- und Aufbaustoffe in d nkbar bester Form. Indem
man damit das Blut kräftigt, wird der Organismus gestärkt, die
Lebenskraft erhobt u. die Gesundheit siegt über die Krankheit. F19

TT ^ chwärzlose Sohne,
Parfumeriefabrik , Berlin, empfehlen zum Weihnachtsfeste:

FloP +a MflftllPt Einziges Maiglöckchenpavlum, welche»
E-lglild . miiyUBl. d6n  höstlicken , natürlichen Duft der

frischen Blume unerreicht wiedergiebt. FI. Mk. 3.50; im
eleganten Carton Mk. 4.00.

Qi/pirnfia Mänipffa Hochfeine-, decentes Bouquet des
oyrinyti yiUiPUa. f,,igc .,eni belebenden Fliederduttes

und des lieblich-zarten Wohlgeruohes der Veilchenblüthe.
Fl. Mk. 2.00, 3.00; im e’eganten Carton Mk. 3.00 etc.

Hohenzollern-Veilchen.
Fl. Mk. 1.Ö0, 1.50 etc.

Beliebtester Veilchenduft —
bekannte, wohlfeile Marke,

(Ba.27z39) .F1itf

Dis Mssgsrr-ArrsgKds mnfüfrt 24  Seite «.
Leitung: W, Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Nvlitik und Handel: ?l. Moeglich : für da-
Feuilleton .- I , Kais !er ; für den übrigen Teil : C. Rötyerot ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Bering der L. Schelleubergjchen Hot-Buchdruüerei in WieSbadsn.
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ff«. 2137, Stück ML 1.^ , 3 Stück Mk. 4 . ®

, 4J
Damen-Beinkleid,

ger . Croise, festonnirt.

Damen-Beinkleid, m?, stack ml  1.̂ , »stuck ml
kräftiges Hemdentucli mit reichem Stickerei-Volant.

Daien-ieinWeid,io.Om8« «L2. ,̂ »8̂ «L
feinfäd. Herndcutuch mit breitem Stickerei-Volant und Fältchen-Garnitur.

Damen-Beinkleid, no.  im, stuck Mk.2.̂ , »stuck ml6.̂
aus schwerem gern. Plüschpique, Volant m. Curbelbogen.

aie|4Tadlt!!eHld5No.2774, Stück Mk. »Stück Mk.8.̂
125 cm lang, mittelfädiges Hemdentuch m. Umlegekragen, Festonbesatz
und Fältcliengarnitur.

Daieii-Iachtiiemd,i«.« stuck ml »stuck ml 10.̂
185 cm lang, feinfäd. Madapolame m. Umlegekragenu. eleg. Stickereivolant.

Grösste Leistungsfähigkeit in Bezug auf

Pr@ls@9 Fa §©ira§ tmed
QüMllitäteiHio

Damen-Hemden,s».m, m m. I. 50, »m*«. 7. 80
kräftiger Madapolame mit Achselschluss, Herzpasse und Festonbesatz.

Damen-Hemden,s». « «. 1 ?, «*■*m. 9.°°
kräftiges Hemdentuch m. Vorderschluss und hübscher Stickerei.

öäU16I !“BCffld6 !l , No. 19143. Stück ML 1. ^ 5 © Stück ML 9 .^
kräftiges Ilemdentuch m. Madeirapasse u. Festonbesatz, Achselschluss.

DäjfflöB ’ iCHldfiD , No. 92138, Stück ML2 . "*, © Stück Mk. 11. ^
prima Renforee m. Schulterschluss, Passe m. Fältchen reich verziert und
hübscher Festonbesatz.

Damen-Hemden,uum,«ml  2.̂ , ©stuck ml
guter Rfenforcem. Vorderschluss und Handlanguette,

Damen-Hemden, no.  ee, stuck ml2.̂ , ©« ml 14.
mittelfädiges, gutes Hemdentuch m. Achselschluss und Handfesten.

rd dl &üii , No. 3090, Stück Mk. 1. , » S
aus buntem Barchent m. weisser Trimmingspitzegarnirt.

Croise m. Umlegekragen und hübschem Besatz.

-J dt hüll , No. 5567, Stück Mk. 1. , 3
gern, schwerer Pique m. Stehkragen und Festonbesatz.

-Jdtlicllj No. 6547, Stück Mk. ü. , » Sti
schwerer gern. Pique, Umlegekragen m. Stickerei-Garnitur.Bewährte Qualitäten

Croise m. Umlegekragen, hübschen Fältchen und Stickerei-Garnitur,

'( 1} Ir aus schwer, ger. elsäss. 4
' ' KOCK, No. 2800, Stück Mk. 1. '
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I RasiermitteL
Rasiermesser

ä 1.00, 2.00, P.25, 3.50, 4.00, 5.00
Rasier-Apparat, deutscher . . ä 3.25
Rasier-Apparate, amerikan. (New-

Gemu. Staar-Safetv). Mit diesen
äufserst prakt . Apparaten kann
sich .Teder ohne Befürchtung vor
einerVerletzung u. ohne vorherige
Übung sof. selbstrasier . 8t.7.50u. 8.00

Dieselben in Etuis mit 1 u. mehreren
bis 7 Ersatz-Messern v. 14.00 bis 40.00

Schleifmaschine, amerikanische, mit
Streichriemen . . . . , - . 8.00

Streichriemen,einfache, al .25,2 .00, 2.75
Streichriemen, als Gurte?i2.00, 2.50, 2.75
Streichriemen-Pasta, z. Erneuerung

der Streichflächen . . . . 0.50

Mk.
Rasierpinsel

k 0.50, 0.75, 1.00, L25, 1.75,2 .00,3 .75 Mk.
Rasierbecher. ä 0.75, 1.25, 3.00, 5.50 „
Rasierseife in viereckigen Stücken

k 0 .25 und 0.50 , ,
Rasierseife in runden Stangen .

ä 0.75, 1.00 und 1,25 „
Rasierseifen- ] gehr milden, sofortj

pulver leinen vorzüglichenj 0.50 „Rasier-GremeI Schaum gebend ( 1.00 „
Euxesis, engl. Kasiercrcme (mit

roter Querschrift . . , . a 1.50 „
Rasier-Etuis . . . von 3L0 bis 45.(30 „
Rasier-Spiege! mit Vergröiserungs-

Glas . . . . . von 2.75 bis 15.00 ,,
Rasier-Ständer und Garnituren

von 4.00 bis 38.00 „
empfiehlt 2578

§ JMv I . Alfe ©rslieiiM 5
O Fabrik feiner ParfiimeripB.

§ Lager amerikan., deutscher, englischer und französischer Spezialitäten, sowie
AK sämtl. Toilette -Artikel.

® Vl/ißStlclClBH ( inark -S3fltc!.) Frünkfurt 9 . M . ,(l ”arJ i -Motel .)
Willielmstrasse SO.

g Fernsprecher Nr. 3007.
Maiserstrasae 1.

schwere Qualität , schöne Dessins,
hell n . dunkel , sehr billig.

M. Kußmaul»
Rheinstr. 37, MbS“ Uer-
Billiger SchuhVerkauf

MurMratze 22, 1.
Kein Laden. Telephon 894.

Verkaufszeit von
8 U!,r Morgens bis 8 Uhr AdendS.

Kräftigen Mittugstifch

ESF Als prattischê
Weihnachts-Geschenke
B empfehle Tabakspfeifen in jeder Preis-
f läge, Cigarrenfpitzen in Bernucin.

Meerschaum und Weichsel, SpazMstöcke,
“ neueste Muster, Jabofc und Cigncrctt , W
« letztere in schönen Weihnachts-Packungen«
L k 100, 50 und 25 Stück. 3449 »

flssr -g Z©liisigei *j f
« Drechslermeister «
So (ältestes Geschäft am Platze), Z.
§ Schwalbacherstr . 2Z . ?

NB. Das Montircn von Silber- und \
L Goidgrissen, sowie alle Reparaturen. in fl
Z einigen Stunden bei billigster Berechnung.

NlWige WklhmGs-i
Empfehle mein reichhaltiges Lager für sehr

schöne Weihnachts-Geschenke, als: Büffet, Schreib-,
Näh- und Banerntische, Sopha, Klaviersessel,
moderne Garniturenu. s. .w„ zu grotzer Preis-
Ermntzigung unte.r weitgehender Garantie. ^

tu 60 u . 70 Pf . empfiehlt 3lanrer , Möbelschreinerei,
m.  jfnde , Ne rostraste lO.Sedanplatz 7, Haltestelle der Elektrischen.

«mpfebls zu bedeutend ermässigten Preisen:
Glace -Handschuhe Paar 1,50, 2 Mk., 2.25, 2.75, 8 Mk.,
Glace -Handschuhe , feinstes Ziegenled er,Paar3.50,3Paar 10 Mir.,
Ball - und Gesellschafts -Handschuhe , Juchten - und

Venezianische Handschuhe , Krimmer -, Ringwood -,
Leder -Imitation -Handschuhe,

Wildleder -, Reit -, Fahr - und Militär -Handschuhe,
(wlace , gefüttert, in allen Preislagen,
Kinder -Glace , mit und ohne Putter, in allen Grössen,
Cravatten , aparte Neuheiten , in den neusten Musternu. Facons,
Strpgenschoner , Hemden , Kragen , Manschetten , Prof , Jager-

Wäsche , Portemonnaies , Taschentücher,
Neueste Leder - und Perltaschen , Ledergurtei , Gnmmi-

und Gold -Gürtel.

17 Langgasse 17 . Hsttttlfffj Handschuh -Geschäft.
Schöne Handsclinh -Cartons gratis . 2866

errm>

Schenkel! Sie Perrin-Handschnhe. j
Gllace - Sfasidsclusti.

und Herren.

Prüfen Sie unsere Qualitäten und auch unsere Preise.

- Wir verkaufen:

Schwarze reinseidene Damassöes, sc,Äe**£ 1k. I .*5 per leter.
Schwarzer reinseidener Merveilleux mit ik. I .** per Meter.
Schwarzer reinseidener Taffet, ^ w», . Mk . I. 85  per Meter.
Schwarzer Japon-MessaSine, >ocm̂ ..m Mk . HL 585  per Meter.
Schwarzer Luisine für Blusen. . . . . . . . . Mk. I .®° per Meter.

Schönste Auswahl und billigste Preise in sämtlichen neuen Seidenstoffen.

3 . Kirsch Söhne,
Langgasse 41, Ecke Bärenstrasse.

ysp“ Grösste und älteste Seideulians am Platze. 3057
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53 . Jahrgang.

*>i Ich hasse das Bourgcoishafte mit einer Leidenschaft, als *
oj ob ich ein eingeschworener Sozialdemokrat wäre. „Er ist 4*

ein Schafskopf, aber sein Vater hat ein Eckhaus", mit dieser
Bewunderungsform kann ich nicht mehr mit.

w -.heodor Fontane. (Briefe).
**¥¥¥¥ &¥¥¥¥¥¥ *¥¥ *¥¥¥¥¥ &¥ * ¥¥¥¥¥¥ *¥¥¥ #’*

(56. Fortsetzung.)

Schloß Vredow.
Kriminalroman von K. v. Schliebcu-Reveutlow.
Der Eintritt Berners unterbrach das Gespräch. Dr.

Delmam : sprach einige Worte zu ihm, so rasch und leise,
daß Kaspary sie nicht zu verstehen vermochte, sie ent¬
hielten aber jedenfalls eine Empfehlung.

„Ich vertraue Sie nun also der Leitung meines tüch¬
tigsten Assistenzarztes an ", fuhr Doktor Detmann zu
Kaspary gewendet, laut fort . „Haben Sie die Güte,
Herr Doktor Berger , dem Herrn Lassowitsch alles zu
zeigen, was ihn interessiert ."

„Auf Wiedersehen in kurzer Zeit !" verabschiedetesich
Kaspary.

„Ich hoffe es."
Sie gingen zunächst in die Zimmer einiger Patienten,

die sich gerade im Park befanden. Nicht ohne einigen
Stolz wies Doktor Berger auf die elegante Einrichtung
hin. Selbst die Eisengitter vor den Fenstern hatten
nicht etwa die Form plumper Stangen , wie man sie in
Gefängnissen findet, sondern die geschmackvoll ent¬
worfener Arabesken.

An jeder Tür befand sich eine Rosette, welche sich
zur Seite drehen ließ und es ermöglichte, vom Korridor
aus das ganze Zimmer zu übersehen.

„Das , ist eine unerläßliche Vorsichtsmaßregel", er¬
klärte der junge Arzt . „Bei Tag und Nacht muß eine
vermanente Kontrolle stattfinden , um Uuglücksfälle oder
Selbstmordversuche zu verhüten ."

„Die bisweilen dennoch Vorkommen?"
„Sehr selten. Ich bin allerdings erst seit zwei Jahren

in dieser Anstalt , aber während derselben hat sich nicht
ein einziger Selbstmord ereignet. Es liegt natürlich
in eminentem Maße im Interesse der Anstalt , daß der¬
artiges verhütet werde."

Sie kamen in ei t Zimmer , in dem zwei Herren mit¬
einander Schach spielten. Kaspary sah einige Minuten
zu. So sehr er vor Ungeduld brannte , Olga Tanoff zu
sehen, durfte er dies doch nicht zeigen, um keinen Ver¬
dacht zu erregen.

„Die Herren spielen beide sehr gut ", bemerkte er,
als sie dieses Zimmer wieder verlassen hatten.

„Der eine ist sogar Meister in diesem Spiel ."
„Und dennoch geisteskrank?"
„Die Erkrankung einer Partie des Gehirns schließt

nicht aus , daß die anderen vorzüglich imstande sind",
gab Doktor Berger zur Antwort . „Wir haben hier
Leute, mit denen Sie sich stundenlang^ unterhalten
können, ohne im geringsten zu ahnen, daß sie an einer
geistigen Störung leiden."

„In der Tat ?"
„Gewiß. Manche sind ja auch periodisch ganz gesund,

und nur von Zeit zu .Zeit tritt das Übel auf. Oder
sie leiden an einer fixen Idee , und solange dieser wunde
Punkt nicht berührt wird, ist bei ihnen nichts von einem
Leiden zu spüren." *

„Dennoch müssen sie in dieser Abgeschlossenheit
leben?"

„Das ist unerläßlich, weil man nie wissen kann, wann
wieder ein Anfall eintritt ."

Sie kamen jetzt in den Park , einen großen, mit hohen
Bäumen und Rasenstücken versehenen Gartenrauin , in
welchem eine Anzahl Patienten entweder im Gespräch
umherging oder an den Turngeräten übte oder eine
gleichfalls elegant eingerichtete Kegelbahn benutzte.

Einer der letzteren trat sofort, als er den Arzt be¬
merkte, auf diesen zu. „Meine Frau ist gestern hier
gewesen, Herr Doktor", sagte er, „aber nicht zu mir
gelassen worden."

„Das glaube ich kaum, Herr Merdrich", antwortete
Doktor Berger . „Warum sollte sie nicht zu Ihnen ge¬
lassen worden sein?"

„Das kann ich ebeir auch mcht begreifen."
„Nein, nein, Sie täuschen sich oder Sie sind getäuscht

worden. Wer hat Ihnen denn gesagt, daß Ihre Frau
hier gewesen ist?"

„Ich habe ihre Stimme gehört. Sre war tm Besuchs¬
zimmer."

„Sie haben jedenfalls die Strmme einer anderen
Dame für die Ihrer Frau gehalten. Ich werde übrigens
Nachfragen und Ihnen morgen genau Bescheid geben."

„Ich danke Ihnen bestens, Herr Doktor. Und tragen
Sie , bitte , Sorge dafür , daß derartige Angehörigkeiten
nicht wieder Vorkommen."

Er grüßte achtungsvoll und kehrte in die Kegelbahn
zurück. „ „

„War seine. Frau wirklich hier ?" frug Kaspary.
„Sie ist schon seit sechs Jahren tot . Jeden Tag aber

kommt er mit der gleichen Behauptung zu mir , und
jeden Tag muß ich ihn in dieser Weise beruhigen ."

„Es gehört viel Geduld zur Ausübung Ihres Be¬
rufes ."

„Eine unerschöpflicheGeduld sogar. Wer die nicht
besitzt, wird niemals ein guter Irrenarzt werden."

„Das glaube ich gern."
„Wünschen Sie auch die Abteilung für Kranke weib¬

lichen Geschlechtes zu sehen?"
„Es würde mich allerdings auch interessieren. Ich

habe erst einmal in meinem Leben eine derartige Anstalt
besucht, sie war aber lange nicht so gut eingerichtet als
die Ihrige ."

„Ach ja , die Einrichtungen sind recht gut . obgleich— "
- Der junge Arzt brach kurz ab und schloß eine Pforte

auf . die in einen zweiten, dem ersten ganz ähnlich ein-
äerichteteu großen Garten führte . Nur die Kegelbahn
fehlte. Statt , dieser aber war ein großer Rasenplatz zu
sehen, auf welchem einige Patientinnen sich den: Ball¬
spiel Hingaben. Andere saßen auf den Bänken und lasen,
wieder andere promenierten . Besonders unter den letz¬
teren befanden sich einige recht hübsche junge Mädchen.

Eines derselben, eine noch sehr junge Blondine mit
fast kindlichen Zügen, näherte sich langsam den beiden.

„Ich habe einen Brief voir Emil bekommen",
flüsterte sie dem Arzte zu.

„So ! Da sind Sie Wohl recht froh ?"
„Ob ich es bin ! Er liebt mich noch immer, so lauge

wir nun auch schon getrennt sind."
„Das ist sehr brav von ihm. lind Sie lieben ihn

doch auch immer noch?"
„Mehr als mein Leben."
„Hoffen wir, daß die Stunde der Wiedervereinigung

bald schlage."
„Morgen schon holt er mich ab "
«Das ist ja herrlich! Da gratuliere ich von Herzen."
Sie dankte mit einen: reizenden Lächeln und ging.

„Die Arme !" sagte der junge Arzt zu Kaspary . „Sie
war mit einem jungen Apotheker verlobt , ohne Wissen
seiner Eltern . Als diese von dein Verhältnis Kunde
erhielten , verlangten sie, daß er es auflöse. Nur unter
der Bedingung , daß d:e§ geschehe, wollte sei:: Vater ihn:
zur Selbständigkeit verhelfen. Er sollte eine andere,
eine ihm sehr zugetane und vermögende junge Dame hei¬
raten . Eine Zeitlang widerstand er. schließlich gab er
doch nach. Als sie es erfuhr , fiel sie tu ein hitziges
Nervenfieüer. Körperlich genas sie von demselben, aber
ihr Geist blieb umnachtet. Jetzt schreibt sie sich selbst
täglich Liebesbriefe im Namen ihres früheren Verlobten,
der inzwischen längst geheiratet hat , und glaubt daun
fest, daß sie von ihn: herrühren ."

„Ist keine Hoffnung auf Genesung vorhanden ? Sie
scheint noch sehr jung zu sein."

„Sie ist erst achtzehn Jahre alt , aber daß sic je ihre
Vernunft wieder erlangt , glaube ich nicht. Allerdings
soll der Arzt sich hüten , das Wort „unheilbar " auszu¬
sprechen, solange nur noch ein Schimmer von Hoffnung
auf Genesung bleibt."

Er erzählte dem Kriminalkommissar noch kurz die
Geschichten einiger anderer Patientinnen.

„Wünschen Sie auch Zimmer in der weiblichen Ab-
teilung zu sehen?" frug er daun.

„Sie sind wohl ähnlich eingerichtet wie in der
Mänueraüteiluug ."

„Genau ebenso."
„Daun hat es wohl keinen Zweck, sie zu besuchen. Da¬

gegen würde ich mich ganz gern von den: Zustande einer
Patientin überzeugen, -welche meine Nichte Wera 'Lasso¬
witsch hierher bringen ließ, ihrer Gesellschafterin Olga
Tanoff ."

„Fräulein Tanoff ? Hm, sie befindet sich im Isolier-
Pavillon."

„Ter Zutritt zu denselben ist doch wohl nicht unter-
sagt? Das würde mir allerdings Bedenken einflößen»
nieinen Nesse:: hierher zu bringen ."

„In : allgemeinen bedarf cs allerdings einer befände--
reu Erlaubnis des Direktors , um Fremde in den Jsolier-
pavillou zu f ringen In diesem Falle allerdings glaube
ich in ich über dieselbe hinwegsetzeu zu können."

Sie näherten sich einem Gebäude, das im Hinteren
Teile des Gartens gelegen und wiederum durch eine hohe
Mauer von demselben geschieden war . Eine kleine Pforte
in derselben wurde von dem Arzt aufgeschlossen, und sie
traten hinein.

(Fortsetzung folgt.)

Seiden-HausM . larchand,
4 N Langgasse 4 &.

füll - und NMe -RoteB
Bull- und toMofts -Roben
Costume- QMs u. Blousenstoffe

zu kdeuteud herabgesetzten Preisen.

grösster
Auswahl

31548

Kaiser -Fanoramsj.

Jede Woclte zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom IO. bis 16. Dezember:

Serie I : Ein Besuch verschiedener Oceandampfer
der Hamburg - Amerika - Linie, sowie der
Verwaltung»- und Auswanderergebäude in
Hamburg, Cuxhaven etc.

Serie IT: Eine hochinteressante Darstellung der
berühmtesten alten Meisterwerken der Bild¬
hauerkunst im Vatikan zu Rom.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder: Eine Reise 45 Pf., beide Reisen 25 Pf.

Abonn ement zum belie bigen Besuc h.

"Puppm-Küchm
in solider seiner Ausführung, sowie alle Butt*
richtUNgs-Gegenstände in grober Auswahl.

Kaiser - Kami ' , ,
Galanterie - n . Spielwaren,

_ Kl- Burgstrasje 1,_
Lager in amerik. Schuhen.

Aufträge nach Maass. 8517
Hermann St ckdorn « Gr. Bur^strassa

200  Ar. futterMofftln fi2X;
her Malter Mk. 3.50 Drciwcidenstr. 4, im Laden

O. » .
Wr machen einem vrrebrllcken Knblibum, lsWle den Zerren Lerzten die ergeb.

Mttbellung» datz wir unsere Mobnung ab 11. Dezember von Medergasse3 nacb

MWgslle 17 » X
verlegt haben. Ebenso bringen rnr gell. Mnntnih, m  aueb die Lnzabl der Sdmeltern
vermebrt Wurde» und bsffen Wir somit allen gestellten Ansprüchen genügen zu können.

Megerinnen-Ikeiin.

„Nordstern
Lehens- u. Renten-Versicherungs-Gesellschaft.

Bei einheitlichem Tarife sind die Hentensätze besonders für Damen
sehr günstig und für diese bedeutend höher als bei allen Gesellschaften mit
getrenntem Tarife. Näheres durch die Vertreter 3171

I)r . O -’to Schneider , Bismarckring 14, 2.
K . v . Hunolstein , Dreiweidenstrasse 10, 8.
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Jer Meitsmrlit
M  Wiesbadener MW

erscheint allabendlich G Nhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abens -Ausgabe des ArbeitsmarktS kostets Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des ArbeitsmarktS in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt er sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften bcizirfügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriesc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Werbliche Irrssurrr , die KteMmg
üude « .

LSehrmSdcher» sofort gesucht.
Arnold Odersky, 'Gr. Burgstr. 3/7.

■WM«

Perfecte AerweL-
u. Zuarheiterinnen
für dauernde Stellung per sofort oder
später gesucht. Wemmer & Ulrich,
Nassauer Hof.

Pcrscüc Tiillcnirbcitcrin K"
Ä"Zimrbkitcriimcil

Dielmaun» Mühlgasse 13.
Zum Musternähcn zwei perfecte Nähmädchen

für sofort gesucht. Wilhelm Gaffer & Co.»
Friedrichitr. 40, 1.Mshes.

Tüchtige zweite Arbeiterin gesucht.
L. Trautmaun , Taunusstr. 9.

Zweite Arbeiterinnen und
Lehrmädchen sucht
UllMÜNN , Kirchgasse 21.

Tüchtig« Schirmnäherin sofort gesucht.
Wüsten, Webergaffe 14.

Msdes.
Jos.

Suche
«ine tüchtige Wäsche-Beschließerin, eine
Zimmer-Haushälterin und eine Küchen-
Haushälterin für Hotel 1. Ranges , Jahres-
stelleu, zwei perfekte Kammerjnngfer», an¬
gehende Jungfern , Fränlein zur Stütze,
Kinderfräuletn,Kindergärtnerinnen,Hotel-
köchinne« , Restauralionsköchinnen» Herr-
fchaftsköchtnnen, Büffetfränlein , flotte
Servierfräulein , tüchtige Zimmermädchen,
adrette Alleinmädche«, 25—30 Mk., Haus¬

mädchen, Küchen«,ädchen und
verschiedenes befferes Herr¬
schafts-Personaln. d.Ansland.

GeuLral-Kurrau
Frau Lina MaÄraksrrsterrr,

Etevenvermittlerin,
Koma Mererjten Hanges,

Lauggasse 24, Tel. 23S5.
für Sanatorium , sowie feines
Hausmädchen gesucht. Frau

Wilhelmine Frantzen, Stellen- Bureau
Monopol , Wcbergasse 39, 1.

Für sofort gesucht ein besseres
WWW Kindermädchen oder einfaches

Fräulein, welches auch Hausarbeit verrichtet,
Kapellenstraße 57.

Mädchen gesucht Schwalbachersiraße 71.
bei gutem Lohn sofort od.

^lUlfUIilUJuJUl per 15. Dezember gesucht.
Joha nna Kipp, Modes, Langgassc 19, 2.

Sauberes Mädchen, in allen Haus-
arbeiten gründlich, sofort gesucht.

Lohn 20 Mk. Marktstratze 14, 2.
Eins. Mädchenf. Hausarb. gef. Theodorenstr. 2.

Junges gemundles MinMHen
bei gutem Lohn zu 2 Leuten per 1. od. 15. Jan.

gesucht. Nachzufragen von 11 Uhr ab bei
Kühl» Webergasse 44, 2. Stock.

Ein ordentliches Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit sofort gef. Näh. Wcbergassc 50, b. Weber.

V&ltt ' -*, Ein fleißiges Mädchen mit gut.
D8Wr Zeugnissen, am liebsten vom Lande,

für Küche und Hausarbeit gesucht
Billa Oranienburg, Lebcrbera 7.

W Junges williges Mädchen per sofort
gesucht Müllerstraße io, 2.

Ein Küchenmädchen gesucht, demselben ist
Gelegenheit geboten, die feine Küche zu erlernen,
Sonnenbcrgerstraße 11.

Tüchtiges Mädchen, welches selbst, korbt, für
kl. Haushalt mit zwei Kindern per l . Januar
gegen guten Lohn gesucht. Zu melden Große
Burgstraße8. Friseur- und Parfümerie-Geschäft.

Gewandtes Mädchen für kleine Fremdenpension
sofort gesucht.

Pension Gertrud, Elisabethenstraße 19. 1.
Reinl. Mädch. sof. gesucht Eltvillerstr. 18, 3 r.
Junges Mädchen für kl. bessere Familie gesucht

Philippsbergstraße 26, Bart. l.
Junges ordentliches Mädchen für leichte Hausarbeit

gesucht. Diederichsen, Wcstendstraße12,. P.
Ein Mädchen, welches gut kochen kann, in kleinen

Haus halt ges. Nerothal 30.
t| §| S| Befferes  williges Mädchen mit
WWss guten Zeugniffen, welches

etwas nähe» nnd e,n Kind von 8 Jahren
bei den Schularbeiten unterstützen kann,
sofort oder 1. Januar gef« Dotzheimer-
stratze 108, 1 r.

Ein braves Mädchen kann das Bügeln gründ¬
lich erlernen. Näh. Frankenstraße 11, 1 St.

« * sehr saubere Putzfrau
,0UUtlill | | I|jL wird an zwei Vormittagen

der Woche gesucht Nicolasstraße5, 2. St.
HUiD̂ —^ tl-Lmüdchen von 9 bis 11 Vorm.

gesucht Abeggstraße 6.
Unabh. j. Monatsfr. a. gl. ges. Bahnhofstr. 6, 1.
Eine saubere Wcckfrau gesucht Bertramstr. 16.

Such« sofort ein sauberes zuverläff.
Kindermädchen für tagsüber.

Goebenstr. 15, 2. I
Ein sauberes Mädchen zur
Aushülse auf einige Wochen
edanstrasie 14, 1 St.

anderes anständ. Mädchen zur Aushülfe auf
15. Dezember gesucht Bismarck-Ring 40. P.
gesucht

Ein s,

Weidlichr Uersoue « . dir Kteüuug
such««.

Aelteres gebildetes evgl. Fränlein , welches
lange. Jahre den Haushalt vorgestanden, in
Küche, Hausarbeitu. Pflege sehr erfahren, sucht
auf jetzt oder später ähnliche Stellung, auch als
Gesellschafterin, zur Pflege oder Reisebcglcitcrin.
Gutes langjähriges Zeugniß steht zu Diensten.
Anerbieten mit Salairangabe unter A. »®»
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Dame» gebildetu. sehr gewandt, wünscht Reise-
bcgleitung n. d. Süden zu übernehmen. Gefl.
Offerten unter A'. 305 an den Tagbl.-Verlag.

Junge geb. Frau sucht Stellung in einer Filiale,
Branche Lebensmittel. Caution vorhanden. Off-
unter E*. so « an den Tagbl.-Verlag.

Mr„ Kranlost » aus achtbarer Familie mit
C-lff AbllUikln schöner Handschrift sucht per

1. Januar 06 eine Stelle auf einem Bürcau.
Offerten unt. A. m. 500 post!. Schützenhofstr.BAchhalterm.

Fränlein, 25 Jahre alt, m. d. Buchführung incl.
Abschlußarb., sowien. kaufm. Correspondenz rc.
wohlvertraut, durchaus zuverlässigu. gewissenhaft,
s. Stcllnna. Gefl. Off. erb. anW. Sanervorn,
tzandelslehrcr, Wörthstraße 4.

PW- Solides Mädchen (Köchin), im Haushalt
selbstständig, sucht gleich oder später Stellung.
Näheres Mainzersträße 14.

GehMeie Dame,
perfect englisch sprechend, in Küche, Haus und

Pflege durchaus erfahren, perfect im Schneidern,
wünscht Stellung in feinerem Hause. Gute
Zeugnisse vorhanden. Offerten unter 8. »03
an den Tagbl.-Verlag.

Besseres älteres Mädchen, in allen Zweigen des
Haushalts und im Kochen erfahren, sucht per
1./1. od. 15. 1. Stelle als HlMsWtMN
bei einzelner Dame oder Herrn oder in kleinem
feinen Haushalt, wo Hülfe für grobe Arbeit
gehalten wird. Offerten unter lw. »L» an
den Tagbl.-Verlag.

FtoM IlfpMr perfecte Herrschaftsk., bess. Haus-,Alleinmädchen, Zunmermadchen
für .Hotel oder Pension, gute Zeugnisse Vorhand.

Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Friedrichstrabe 14, 2. Telefon 2363.

Persette reinl.Herrschaftsköchm
mit vrima Zeugn. (auch zur Aushülse) empfiehlt
Central-BüreauFrauLinaWallrabenstei«,
Stellcnverunttlerin, Langgasse 24,1. Tel. 2555.

Köchin sucht zum1. Januar Stellung, wo Haus¬
mädchen vorhanden ist. Schützenstraße3, 1.

Ordentl. Mädchen, i. all. Häusl. Arb. erfahr.,
sucht Sterbefallshalb. z. 15. Jan . cv. auchl . Jan.
Stelle, a. l. b. cinzel. Dame od. alt. Ehepaar.
Offert, erb. unt. TT. »08 an den Tagbl.-Verl.

Nettes Mädchen, prima zweijährige Atteste,
sowie Aushülssköchinnen suchen Stellen.
Frau Anna Müller» Stelleuvermittlerin,
Sedanstratze2, Ecke Walramstraße.

Pcrs. Büglerin s. Besch. Göbenstr. 19, Mtb. 2 l.
Mädch. s. Ausl,, u. Waschbesch. Neugasse 22, H. 3.
Frau  s. Wasch- o. Putzbesch. Frankenstr. 7, V. D.
pä$T* Junge kräftige Frau sucht Wasch- und

Putzbeschaftiguna. . Hellmundstr. 31, Stb. 1 l.
Unabh. Frau s. Misst. Sedanstraße7, Hth. 3 r.
Aelt. Mädch. s. Mtsst. f. Mg. Michelsberg 18, 1.

Orden« . Mädchen sucht Bush. od.
WWW tagsüber Beschäftigung. Gefl. Off.

unter «l. »08 an den Tagdl.-Verlag.

Zwernaunoorsernr. v. in .& aa)
BttchhaLter gesucht

1. Januar 1906. Derselbe muß mit

Mäunttche Nevsoireu . die KteKrrrrg
fiudeu.

HVvr Stellnaif sucht, verlange sof. Deutsch!.
Rsuosts Valcanrenpost, Lsrlln W. 85. F165

ertmlten junge Lerche nach
\8lvUUIiy 2—3-monatlicher gründlicher

Ausbildung in meinem Bürcau als Rechnungs-
führer, ÄmtSsekretär, Verwalter. Kosten¬
freier Stellennachweis. A. Stein , Leipzig-Anger,
Zweinaundorferstr. 9. (8. Z. 22947) h18

zum An¬
tritt per

mit ameri-
kanischer Buchführung vertraut sein, steuo-
graphire» und auf der Maschine schreibe»
können. Offerten erbet, unter V. SSO» au den
Taqbl.-Vcrlag.

Tüchtige selbstständige Jnstalla-
teure sofort gesucht. Gg. Auer,

Taunusstraße 55.
Giv hMchlllls tllWer KallsAeiner

gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. Qs
Ein Glasergetzülfe gesucht Blücherstraße 8.
Tüchtige Plattenlcger sucht

L. Ufinger Nacks.» Dotzheimerstr. 7, S . 1.
Schuhmacher gesucht Mauerqasse 12.OherkelLuer,
jüngerer, für Jahresstelle, junge Hausdiener für

Hotels, Diener für Herrschaftshäuser. Gärtner
für ein kl. Gut, junge Kellner, Kochvolontär,
Koch- und Kellnerlehrlingesucht für sofort

§mmn  Wsiirrröenstem,
Langgasse 24, 1. Telefon 2555.

Fr . Lina Wattrabcnstein , Stellenvermittlerin.

Gute Rockmacher gesucht Jahnstraße 12.
DOOOO OOOOOC O

| HaNsViener, §
a  jüngere, für Gasthof in Neuwiedu. Hotels ^0 hier, ein jüngerer Kellner von 16—17 I . V
A für Bier-Restaurant und ein junger Kupfer- y
T putzer gesucht, ferner zum 1. Februar für a
9 feineres Hotel hier ein selbstständiger, un- 9
jk  verheir . Küchenchef von 22—30 I . und ein ft
T' junger Hausdiener mit guten Zeugn. durch
d Wiesbadens ältestes u. Haupt-
9 Plaeirnngsbüreau
9 von Carl Grünberg , Stellenvermfttler,
H Rheinisches Stellen-Bürean,

17 Goldgaffe 17, P . Telefon 434-
ooooooooooooo

da zuverlässiger Diener, der
Radfahren kann. Offert, unt.

M. 80 » an den Tagbl.-Verl.
Gesucht

Für mein Colonialwaren- u. Delikatessen-Geschäft
suche ich für sofort einen stadt- n . branche-
kundigen jüngeren Hansburscheu, sowie
für sofort oder später einen Lehrling au«
guter Familie gegen Vergütung.
E. Köhler Nachfolger, Hermann Knapp,

Wcstendstraße 24.

Jung . Hansvursche gesucht, der etwas servircn
kann. Bahnhof -Hotel, Dotzheim.

Saub. Laufbursche ges. Kl. Burgstraße 3.
MW- Sogleich Junge gesucht zur Hausarberr.

Zu melden 10—12 Uhr Knausstraßc2, P .(l.
«EMM -»» Braver Junge findet Beschäftigung^
WWM Näh. im Tagbl.-Verlag. U«
Stadtknnd. Kutscher für Nummeru. sauberer

Stallbursche sofort gesucht Adelheidstrabe 9.
ZmerWzrrK»Mi L »-L7«2

Zeugnissen Morgens zwischen9 und 11 Uhr.
Hauptmanu Obergethmann , Kapcllcnstr. 29.

Tüchtiger Knecht zu 2 Pferden gesucht.
Friede. Bach, Mainzerlandstr. 2a.

Männliche Ueefsnen . die Ktellnng
suchen.

Ein älterer Herr aus beff. Kreisen sucht schristl.
Arbeit, resp. Vertrauensstelle. Offerte» unter
«8. 88 » au den Tagbl.-Verlag.

Herr in den 50er Jahren(Kaufmann) sucht tags¬
über in od. außer d. Hause leichte Beschädigung.
Off. erbeten lt. M. SSOS an den Tagbl.-Verlag.

_ Verheirateter Herr, acht Jahre
selbstständig gewesen, sucht Stelle als

Leiter einer Filiale oder Verkäufer in einem
Cigarrengeschäft. Event, späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Offerten erbet, unter Li. »Otl
an den Tagbl.-Verlag.

Angehender Conditor BLÄ
büdung Stellung in besserer Conditorei. Off.
unter A.  403 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Schuhmachers. Bcschäft. im Sohl, und Fleck,
außer dem Hause. Frankenstrabe 19, Vdh. D.

26  I " Soldat gewesen, i. Reisen
ilL- >i>L » sehr bewandert, sucht Stellung

bei einzelnem Herrn als Reisebegleiter per sofort
oder 1. Januar 1906. Gefl. Offerten unter
IT1. »03 an den Tagbl.-Verlag.

AM—Ein jg. verh. Mann sucht dauernde Be¬
schäftigung. Kl. Langgasse2, 1.

Ein Laufjunge empfiehlt sich für Nachm. Näh
im Tagbl.-Verlag. Rf

Zahn ^Atelier

C . Dietz wwo.
Attolfstrasse 8 , P.

Kiiiistliclie Zilhne, Plomben ete.
Billigste Preise. 3567

Paffend«

Weihnachtsgeschenke
für Herren.

Wegen Umzug verkaufe ich alle am Lager
befindlichen prima Stoffe und Fantasie-Westcn-
Stoffe, letzte Neuheiten , zu jedem annehmbaren
Preise. Anfertigung nach Diaß bei bekannter
tadelloser Ausführung,

Bothe 9
Herrenschneider, Marktstr. 23, l.

Tchl-MstzeWe!! ""
svcckfctt, zart, frisch geschlachtet, gerupft, 16-Pfd.-
Korb, enthalt. 1 Schmalzgans oder 3—5 Enten
oder4—5 Poulards, franco per Nach«. Mk. 5.—.
B4api >»n , Bnczacz pr . Dzieditz, Schles. 12. 8263

Praktisches
WeihrrachLs-GesÄeNk.

Empfehle mein angefertigtes Kochbuch,
welches die completesteu Diners und Soupers von
den einfachsten bis zu den feinsten enthält. Es
sind nur ausgeprobte, von mir selbst geschrieben!
Rezepte und eignen sich sehr für Hotel-, Pcnstons-
nnd Privarküchcn. Reflekt. wollen sich zwecks bald
Bestellung bitte unter Chiffreü . S®0 an der
Tagbl.-Vrrlag wenden. Inserent ist Küchenchef
schon längere Jahre in Hotel ersten Ranges tätig.

in

Christbaumbeleuchtung
Kinder'

u. Kasperle 'Theater
liefert als Specialität

Wilhelm Mammann,
Frsedrieltstrasse 25,

kein Laden.
Eingang durchs Thor.

Prima Gänsefett
per Pfd. 1.20 Mk. abzugcben Mutter Engel.
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Amtliche An;eigeü Hotel und Restaurant Grüner Wald.
Bekanntmachung.

Montag , den 18 . d. M . , Vor¬
mittags S '/r Uhr anfangend, werden in
der Königlichen Badeanstalt Hierselbst die für
derl Betrieb der Anstalt nicht mehr geeigneten
Jnventariengegenstände, als:

ein eiserner Moorschlammkarren(sehr
geeignet für Bauunternehmer zum Kalk¬
fahren) , Moorbadewannen, mehrere
Chaiselongues, eine größere Anzahl
Badetücher, Handtücher, Vorhänge,
Teppiche und Läufer, Porzellan, Werk¬
zeuge, eine Parthie altes Eisen, Kupfer,
Messing, Blei, sowie verschiedene sonstige
Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert. F BIO

Langerischwalbach, den8. Dez. 1905.
Königliche Badeverwaltuug.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 14. d. M ., nach¬

mittags B'/a Uhr, wird im hiesigen Rat¬
hause ein zur Nachzucht untauglich gewordener

Gemeindebutte
Versteigert. § 316

Erbenheim , den 11. Dezember 1905.
Der Bürgermeister:

__ Merten. _
Montag , den 18 . Dezember d. Js .,

nachmittags 4 Uhr « werden auf dem
Rathaus zu Kloppenheim zwei zur Nach¬
zucht untauglich gewordene F 325

Donnerstag von 6 Uhr ab:
Rheinhecht ä la Clarmont,

Gedämpfte Ochsenbrust mit Wirsingkohl,
Kalbsnuss aut Genferart,

Huhn im Topf mit Bouillonreis,
Gefüllte Schweinstüsse in Gelee,

sowie
sämmtliche Delicatessen der Saison . 3070

Reine Weine. Münchner, Pilsner und Knlmhadier Bier.

Loesch’s Weinstuben.
Heute Donnerstag:

^  Metzelsuppe.

WeihmG-GWuke
itt allen Arten Luxus « u . Gebrauchsmöbel»
als : Näh -, Servier -, Bauern - und Nipptische.
Klavier - und Schreibscssel, Säulen , Notenständer,
Paneelbretter , Bilder , Spiegel , Flnrtoiletten,
Herren - u. Damen -Schreibtische, Büffets , Dertieows,
Bücher -, Spiegel - und Kleiderschränke, Garnituren,
Sophas . Divans , Ottomanen x , kauft manam bellen bei

Ph. Seibel, Bleichstraße 19.
Telefon 2712.

Ausstellungsräume:
Bleichstratze7. Rheinstrabe 89.

Acltcstcö Möbelgeschäft des WestendS.

JtieJfciLsicfa-cn fyit
S . i/OU & DAN

: fJfANKWRTMÄW.
..  t uoht'

Westfälische Plockwnrst Psund9» Pf., l .tv und1.40 Mk.
„ Cervelatwurst Pfund 90 Pf., 1.— und1.20 Mk.

Thüringer Cervelatwnrst Pfund1.30, 1.40 und1.80 Mk.
Braunschweiger CervelatwurstPfund1.20 und2.— Mk.
Gothaer CervelatwnrstPfund1.60 u. 2.— Mk.
W-stfäUsche Mettwurst Pfund 1Z unb  1.40 Mk. I Bor*üflIid) 3ttm itt  HAs-früchten.
Braunkchweiger Mettwurst, weich, auf Brod zu streichen, Pfund1.40 Mk.
Berliner Mettwurst Pfund 1.20 Mk., bei 5 Pfund 1.10 Mk.
I » Knoblauchwurst Pfund1.50 Mk.. bei5 Pfund1.40 Mk.
Sa KümmelwurstPfund1.50 Mk., bei5 Pfund1.40 Mk.
Westfälische Leberwurst Pfund 70 Pf., GänfeleberwnrstPfund3.— und3.50 Mk.
Frankfurter Lcberwurst Pfund 90 Pf., Gänselever-Galantine Pfund4 Mk.
Thüringer Leberwurst Pfund1.—. 1.20 u. 1.40 Mk., Westfälisch« Rothwurst Pfund 80 Pf.
BraunschweigerLeverwurst Pfund1.30 Mk., Brannschweiger Rothwurst Pfund 90 Pf.
Hessische Leberwurst Pfund1.20 Mk., Thüringer Rothwurst Pfund1.20 und1.30 Mk.
Chalotten-Leberwurst Pfund1.50 Mk.. Thüringer Zungenwurst Pfund1.40 Mk.
Trüffel- und Sardelleu-Leberwurst Pfund1.60 Mk.
Badische Landjäger Paar 30 Pf., bei 10 Paar 28 Pf.
Thüringer Knackwürste Paar 35 Pf., bei 10 Paar 32 Pf.
Aechte Frankfurter Würste Paar 25. 30 und 40 Pf.
Aechte Westfälische und Holsteiner Knochen- und Rollschinken,

im Aufschnitt Pfund 2.— und 2.40 Mk., im Gauzverkauf Pfund 1.30 und 1.60 Mk.
Dpecialität : Warmer Schinken, in Brodtcig qebacken, im Ausschnitt Pfund2.40 Mk.
Hamburger Schwarzbrod und Westfälisches Schwarzbrod.

Norddeutsche Wurstlisslle
Telephon 2902. W. Perling& Co. Marktstraße 8.

Um den weitesten Kreisen Gelegenheit zu geben , sich von der Leistungsfähigkeit meiner Abteilung Kleiderstoffe in
Bezug auf Auswahl , Qualitäten und Preiswürdigkeit zu überzeugen , gewähre ich von heute bis ZUlll 24 . Dezember

10 Prozent Neibnscbts - Rabatt

Meine Lieferungs - Abschlüsse in
Kleiderstoffen machte ich vor Ein¬
tritt der ganz enormen Preis¬
steigerung für Wolle. — Unter
Einrechnung der 10 Prozent Weih¬
nachts-Rabatt bringt mein Angebot
bei allen Einkäufen einen Vorteil

bis zu

25  Prozent
gegenüber den heutigen Tages¬
preisen. Es empfiehlt daher sich bei
diesen billigen Preisen nicht nur
für Weihnachts-Geschenke, sondern
auch f. späteren Bedarf, namentl. f.
die Konfirmation, sich jetzt zu deken.

samtlick Kleiderstoffe
in Wolle und Halbwolle;

ferner

IDosten Kleider- u. Blusenstoffe
jeder Mtr . Mk. netto (ohne Rücksicht auf den früheren Wert ) ;

auf

<Bardfoen, Teppiche. Tischdecken
gewähre ebenfalls SO /o

Warenhaus

Julius Boruiass.

Achtung!
MMetzer-uMüMllill-

GWflk.
30»» Kilo

ftttdicht.EinsÄag-Papier
per SV Kilo 17, 18 und 2V Mk.

Emst Schestowitz
Telefon 2539. Bertramstr. 1V.
Al ? schönstes Weihnachtsgeschenk für

alt . Herrn od. Dame au » privat . Hand find einige
Originalfäßchen achter feinst. spanischer
Wein , Muscateller und Lacrimae , 8 Liter
haltend = 11 Flaschen , » 15 «. 12.50 Mk. zu
haben Weißerbargstraße 5, Part , rechts.

Christbäume,
sehr schöne und billige Waarc , zu verkaufen
Erbacherstrabe 7, Tborfahrt . Mache bef. die Herr¬
schaften in den umlicg . Straßen darauf aufmerks.

GemeinÄsbullen
iffentlich meistbietend versteigert.

Kloppenheim , den 12. Dez. 1905.
Der Bürgermeister:

Kleber.

Keifs -Armee,
Yorkstraße6. Porkstratz« «.

Donnerstag, den 14., Abends S1/*Uhr,
findet eine große

Extra -Versammlung,
statt . Kapitän auS Berlin spricht.
Jedermann herzl.  willkommen.
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U'xvi von allen Spes

iBIllBlillli
Hoflieferanten,

38 Wilhelmstrasse 38-
empfehlen als

A

elegante Geschenke:
n . | - Betse -Heeiessalres,Ressedecken, Merren-̂ aisefieii
Waqendeckeo, mit Necessaire3’WZL saten -Tascliesa
PlaidS , mit Necessaires,

ele ^ amte Herren - m. Bamen -Selilrine
in reichster Auswahl 3673

und zu sehr billigen Preisen.

Usfliroia ^ r
Lnd Broncliiaikalairiie finde,r schnellste U.
sichere Linderung beim Gebrauch von v >-. Lindcn-
meyer's Salus-Bonbons. Best. 10 °/o Alliumsast
und 90 °lo  reinster Zucker. In Schachtelna 1 Mark
in dm m. Apothekenu. Drogerien oder direkt von
Dr. Lindenmeyer, Kgl. Hoflicft., Stuttgart,
Königsbau 42._ <St. a587) Fl9

Amerik. Aepfel,
vorzüglich in Geschmack und Aroma, in Original¬
fässern von ca. 140 Pfd. brutto Mk. 22,— u. 25.—
pro Faß , ab hier gegen Nachn., nur bewährte
Marken. Postkörbe Mk. 3.— franko g. Nach«. F80

RoM . Map -lierr , Homburg»

Zum Balken
empfiehlt

Ta KuchersmehL,
b. 6 Pfd . zu 80,90. 95 Pf ., fst. in 5-Pfd.-Säckchen
1 Mk., fst. Bari -Mandeln per Pfh, 90 Pf .. 1
u. 1,10 Mk., Corinthen , Sultaninen » Rosinen

billigst
Eonsmrchalle Usrksiraße,

' Ecke Scharnhorststrabe.
Donnerstag u. Freitag : Frische Schellfische.

Feinste Nordsee-Schellfische,
Nordsec -Cabliau im Ausschnitt.

Telefon 125 . .s.  Sciiaat », Gradenstr . 3.
Apfelsinen Dtzd. von 40 Pf. an. 3667

'losen wir bereits .'von heute ab alle per 1 * Jauuai * 3 .IMMI fälligen Coupons ein und halten uns
auch sonst zur Besorgung aller Effecten-Geschäfte bestens empfohlen.

Wiesbadener Bank
g B Bielefeld L Sühne , Wilhelmstrasse 13,

MiWll -WWmiU
Wegen Auflösung eines Haushalts und aus einem Nachlass ver¬

steigere ich zufolge Auftrags am
Freitag , den 15. Dezemver er.,

Nachmittags 2 X\*  Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale

7 SchwalbachersLratze7
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

L compl . hochhäupt. Nntzb.-Betteu , Waschconsole m. Marmor,
Nachttischem. Marmor, 2 -thür . lack. ». Nutzb .-Kleiderschränke , Kleider¬
und Handtnchständer, Divan , Chaiselonguem. Sessel, Nusfb .-Berticow,
Schreibtisch , Schreibsecretär , Chiffonnisre, Paneelbrett, Etagere, f f\ urch Aufßeffung von cJchneffdruck*
Antoinetten-, Nipp-. Näh-, Servir- und andere Tische, 6 Nußb.Mohrstühle, „reffen neuetten ofußems find wir
div. sonst. Stühle, Spiegel , Bilder. Regulator. Teppiche, Läufer, Federbetten, . prejjen neueren Zyperns jmawir
Waffen, Münzen -, Medaillen - und Siegel -Sammlung , Feldstecher, ~ m der Lage nunmehr LDlDLDlDLDlDS)
2  Christ .-Recheaux , Glas, Porzellan, Nippsachen, Stehlampen, Gas - _
Zuglampen und Lüstres , Ofenschirme, Kindertischchen, Bänkchen und /V " S ~7I / ?
Stühlchen, Kinderwagen , Blumentisch, Badewanne, Küchen -Einrichtung , f / / / sY / / w ZJ / •/dpt /Y/y/jfi
Eisschrank, Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m. , ^ / / \ Cll J c/7 U7/U ( i (✓//

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. . ! ' J / s Cf
Die Gegenstände sind gröhtentheils wenig gebraucht und sehr gut . / s -

erhalten . — Besichtigung am Bersteigerungstage . . >•* AU / Zttjitt / ZJV/l

Wilhelm Helfrich , zu vorfheifhaftefien Greifen herzußeffen.
Schw ° l»«» erftl . r . »nd

[jefern wir jnsbefondere

Qefcßäfts-‘ReB[amen
afs ‘Bezügen zum ‘Wiesbadener ‘üagbfaff

die wir gefchmachvoff und eigenartig
ausßatten und )‘2>£) ‘£)<2)‘2>

Uc/ ' fcoftenhs Uc/'
dem Wiesbadener cCagbfaü beifegen, in
denkbar fcürzeßer \Triß. <Ss dürfte ein=
feuchten, daß fofche ‘Beilagen ein hervor=
ragendes ‘Reffame - jJlittef bilden und bei
der derzeitigen Auflage des Wiesbadener
1Vagbfatts von über 22000 Abonnenten,
mühelos für den Auftraggeber , eine
Verbreitung ßnden , wie fie durch Ginzeh
verfandt von heinerfei Gmpfehfung je
erreicht werden kann . <2) <2) <g) <£) ,£) <2>,£)
g >Weihnachts - Aufträge erbitten wir uns
mogfichß frühzeitig.  gi )$2>sg>£5' 't5>Ö>)g5) 3̂)

.Q . Scßeffenberg ’fcße Bffofbucßdrudcerez
t'Kontore: ßanggaffe 27 & Ternfprecber 2266.

ScHlussTaue Ausverkaufs
Webergasse 3.8 Webergasse, ID . ^ tdn,

Elef ^ aaite nallstoffe , so lange der Vorrat reicht , ohne Kücksicht auf den früheren Preis per Meter Mk . 1 . — .
Sammle la Qualitäten Mk . 1 . 50 , Mk . 2 . 50 , sowie alle anderen Modewaren bedeutend unter Einkaufspreis.
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MMU-. Mstllm- Nl>Mfflhe-UMeiskM!!.
Infolge Auftrags versteigere ich am Freitag , den 15 . Dezember , Vormittags 8 ' /- und

Nachmittags 2V- Mir anfangend » folgende Jachen öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung:

„Wäsche:
300 Servietten , 36 Tischdecken, weihe, 11 bunte . Bettwäsche u. s. w.,Porzellan:
Teller , Schüssclu , Saucieren , Weingläser , Emaille und Sonstiger,

Mobiliar -Gegenstände:
OelgemAde , Betten , complet. Nachttisch, Sopha , 2 Sessel , Sophas , einzeln, 1 lackirte,
1 polirte Waschconsole, Kinderbett , Spciseschrank, Stühle , Kiicbcnschrank, Hängelampe,
eiserner Waschtisch, Kiichentische und andere , Kinder - Schreibpult , verstellbar , Spiegel,
Bücher , Bilder , Kaiserbüste , Metall , 108 «lektr » Glühbirnen , Ampel , 10 Kofferböcke,
kl. Ledcrkoffcr, Firmenschild , Waschmaschine , Muff und Pelz , einzelner Pelz,
Mädchenkleider . Üntcrröcke. Hemden, Hosen, Fräcke, Ueberzieher, Billardstäbe , Klavierstuhl,
großer moderner Goldfpiegel , Schirmständer , viele k!. Gegenstände , Plüschdecoratiouen,
einzelne Gallerickastcn in Plüsch u. s. w.

Die Versteigernug findet fUf *“ * Eleonorelistraste 3 statt.
Trials Wölfert , Auctionator u. Taxator.

Konzert
des Tonkünstlers OB °© 48ieo

Freitag , den 15 . Dezember,
abends 8 IJhr , in der Loge Plato,
Friedrichstrasse , unter geschätzter Mit¬
wirkung der Konzertsängerin Fräulein
ßerllia Wallenfels , sowie Herrn
Sana Tseberny (Violine) und Fräu¬
lein fJretchen Frey (Begleitung ) vom
Bpangenberg ’schen Konservatorium.

Karten 3, 2, 1 Mk. an der Abendkasse

sowie
Grahambrot!

täglich Mittags frische Brödchen und
Schrippen empfiehlt

Will ». Montpellier,
Bäckerei mit Maschinenbetrieb,
_ Albrechtstratze 14._

Germania-5prechapparat,
Edisons Ersiudung,

sie bill , vollkom., M . 50, ohne Stiften , ohne
Keiäusch, spricht, singt , musiziert naturgetreu , klar
ind laut . Unerschöpfliche Quelle edelsten Kunst-
tenusses. ^ Interessant ist die Aufnahme der eigenen
otimme in der Familie , was mit keiner anderen
piaschine so deutlich zu erreichen ist.

1 Edison - Sprechapparat mit 6 Walzen
Pi, 11.50. Schreiben Sie Karte , so lange Borratb.
Vorführung bereitw . BB« ss , Luisenstr . 24,  1.

Weihnachts-
Empfehlungen

Tagblatt- **
jt  Beilagen

liefert rasch und billig

die L. Schellenberg’ sche
Hofbuchdruckerei

La !7,

Fatzfrei ! Frachtfrei ! Zollfrei!

7OO Zettheringe
ff. Salzhering , Orig . LI. Ware 15 Mk.
V f. 8 Mk . 9-Pfd .-Dose ca. 75 St.
2l/> Mk., ferner

Deutsche BoAhermge
Vr f. 250 St . 15 Mk., ‘/v f. 8 '.Ult.
Postdose ca. 25 St . 2 " - Mk., ferner

Nur 47a Mk. IS iffiü
2 Speckaal , 1 St . Seelachs , 1 St . Forell-
stör, 5 gr . Flundern , b Schellf ., 2 Ries.-
Lachsheringe , 1 d. Oelsard ., 1 d. Anchovis,

DllA— 1 d. App . Sild , 1 d. Krabben , F140
♦♦ «><«»♦♦♦♦ ferner in fff. Ware

500  Sprott . '
30 ff. Bücklinge Postkistc 258 Pf . ,

V- Sv ., V- Bückl. 286 Pf.
Alles franko inff . Nachn. Streng reell!

Herrn. Bubardt , Geestemünde 31.
Achte MM ißrtoffeln.

Prima Waare Magnum Bonum . Welt-
wunder und Landmannssreude liefert zu
billigstem Tagespreis.

Wilhelm Srliniidl , Erbacherstr. 7» P«
Bestellungen mündlich oder per Postkarte,

Ausverkauf
wegen Aufgabe der Artikel:

SWerWe.
MllWmin-Wmn-SMeii

Wmli-Kms
z» äußerst billig:« Preise ».

Gmflige GkleUktzeit für Melynalyteu.

Inh. : Heb . Cron , 3461
Gigavrenbanökurrg,

ll4 Kirchggsse , am Michclsberg.

Für die Festtage!
Butter - « . 2lnis «Confeet,

Lebkuchen in Stücken u. Packeten,
feinstes Weizenmehl in nur la Qualität

empfiehlt
Willi . Montpellier,

Bäckerei mit Maschinenbetrieb»
Albrechtstratze 14.

Kolomalwarerrgeschäft
umständehalber sofort billig zu verkaufen. Offerten
unter O . 80 « an den Tagbl .-Verlag . _

Spezereiwaaren-Geschäft
mit guter Kundschaft wegzugsh . sofort bill. zu vcrk.
Offerten unter ir . sos an den Tagbl .-Verlag.

«m KUfites Meid lÄVff
unter E . S « 9 an den Tagbl .-Verlag, _

Ein gutes Zugpferd billig zu verkaufen.
Näheres Zimmermannstraße 3,

« » •
Zugefel M. 'Wagen bill, zu verkaufen.

vä, -» »»«!, . Dotzheim a. d. Straßcnmühle.
Acht Wochen alte rassereine Rehpiuscher zu

verkaufen Kaiser -Friedrick -Ring 40, Part.
E . wachs, sch. Spitz z. verk. Steing , 29, Dach
Raffenreines Zwergspitzchen, 3 Monate

alt , Männchen , zu verkaufen Göbenstraße . 4, 2 l.
Stubcnr . Rehp . an g,L . abz. Hellmundstr . 3, P,
. , Ein wachsamer Spitz , mittelgroß , zu

verkaufen Emscrstraße 50, 1 rechts.
I» Foxwcivchcn. Hiendc ». Obcr -Jngelhnm.

Kmricii-Kdklriillel. Kt. Keisttt,
mit goldener u. filberncr Medaille prämiirt . habe
noch prima Vögel preiswerth zu verkaufen.

>1. «Jeiscsiiar *. Kaiser -Friedrich -Rina 2.
Kanarikiwögel , echte Harzer Roller , pr . Sänq.

u . Weibchen, bill . zu verkaufen Riehlstr . 2,  1 links.

Passendes WethNchtsgeschM!
ff. Kanaricuhähne , prima Sänger , bill. z,

verkaufen, n . Poppel »tein . Häfnergaffe 5.
Kanarier,Hähne , Stamm

_ Seifert , zu verkaufen. Veit « ,
Webergasie 54, Vogelfutterhandlung.  _

Kanarienvögel b. zu verk. Hellmundstr . 32, 1.

Kanarienhähne
(Stamm Seifert ), prämiirt . von 12- 25 Mk. zu
verkaufen, Jung . Scdanplatz 1, Part. _

Passendes Weihnachtsgeschenk.
Verkaufe die Nachzucht von

m. I » PreiSvögeln , Hähne,
sow. Ia Zuchtweibchen, zu billigen
Preisen.M.r-i-g.ä

Angekauftc Vögel werden bis
Weihnachten aufbewahrt.

Wegen

Abbruch
des Hauses

und Aufgabe unseres
l ^adens findet bei uns der
diesjährige Weihnachts -Verkauf
zuin letzten Mal in unserem
Lokal Kirehgasse 37 statt.
. ... . ofierieren die bekannten von uns als solide sich bewährten Artikel zu ganz enorm
\t !,! en f 1 r !.,sen  und bringen für den Monat Dezember einen Posten Schubwaren zum
Nei ' »ute,. die sowohl in bezug auf Qualität als sfucli auf Preiswürdigkeit einen Vergleich ver¬
dienen . Wir machen besonders auf d e im Schaufenster S&ircligasse 33 , gegenüber der l’aul-
brunnens .rasse , ausgestellten W Inter - Ncltulttvoren » sowie 4>iu »i»misch «i !ie mit Preisen
au merksam und bemerken , dass wir die ächten Petersburger Gummi -Ueberschube - och zu alten
Preisen abgeben . — Ferner seien als hervorragend preiswert folgende Artikel erwähnt:

Herren -T «icIisduiSie , dunkle Farbe , mit Absatz . . . _M.a
Herren - hohe Filz - Nehnallenstiefel m:t weissem 0H, 50

Filzfutter , alle Grössen , mit Absatz . . AM»

Herren - geblümte rordonebPantoirel mit Absatz l» 5 *
Herren -Pelurlie -Pantoffel mit Absatz u. Lederfutter , «V 35

genähte Sohle und Seitenleder.

Herren - ganz prima Wiclisleder -Hakenstiefel .
Herren - ächte liox - Halb - Hakenstiefel , alle hgi  35

Grössen , moderne Formen.
»erren -Mchnallenstiefel aus Chevreauv , Box -Caif ü . \Viehsleder,

als Gelegenheitskauf ca. 15 °/o unter dem bisherigen Preis.
Hamen - IFilz - n><-hn » llen «tie ( el mit Friesfutter und 6J0 » 5

Absatz.
Hainen -Cltevreanx - Slie fei , elegante Formen ^ grofser

Gelegenheitskauf , für . . . . . . . . O.1
für Damen von 1 . 3S an.
für Herren „ 2 -15 „
für Kinder „ 1 . S5 „

Wenig
zu verk. Nah.

,ene Kleider u . Costume billig
ismarckring 32, P.

finmmisdinhe
Neumê er’s erster Frankfurter Schuh-BazarKirehgasse %7 , gegeuiil>er der Fanibriuinenstrasse.

Kanarienhähne ä 6 M . Blücherstr . 15, M . P . l.

Gelegenheit!
rthie sehr schöner Pendnlen » Wand-
lduhren, gediegene solide Fabrikate,

wird nnter Preis abgegeben bei
Cg . Otto Km , Uhrmacher, Mühlgasse

Eist Parthie
und Standuhren,

6.

Neue Uhren!
Silberne n . goldene Damen - n . Herren-

Uhren — Gelegenheitssachen — verkaufe,
um zu räumen , zu sed. annehmbar . Preis.

Meyer Sulzbergfter,
_ Rdelveidstratze 8, Parterre.

E . gold. schw. H,-Kcttc b. z. v.  Metzgcrg . 25 , P.

SeiTCii-irillüntring (getragen ) preis-
würdig zu verkauf.

Sonnenberg , Wiesbadenerstraßc 39, Laden.

Gelegeahcjtskans
in sehr schönen Brillantringen , 1 gold. Repctiruhr,
1 gold. Damenubr mit Emaille und Rosen , ver¬
schiedene gold. Herren - und Damenkerteii , Brachen
mit Brillanten u. sehr hübsche Silbersachcn , Opern-
glästr . Metzgergassc 2, Ecke Marktstraße. _

Ein neuer Requlator u , eichene Hausapotheke
billig zu verk. , Nab . Ncrostrnßc 36, 2 r.

Fl Hochelegante -£
Promciiaden-

li. Gesellschafts-Toilettc»
sehr preiswerth abzugcbcn. Nur zu besichtigen
Freitag im Laufe des Tages . Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Unterhändler verbeten. Rh

Eleg . gr. Damen -Fnchspelz nttt Nerz-
befatz für 100 Mk. zu verkaufen. Off.rten unter
H . 300 an den Tagbl .-Verlag. _

Billig abzugcbcn schöner Herren -Pelzkragen
Dampfbäde -Slpparat , gr. Elektrisirmaschine
Schwalbacherstraße 22, 1._ _

F . neue Sach , zu v. Dameupelz (Abendmanteli,
Wäscheschränkck)., Nachtt . m. Mar ., Stühle , eis. Bett
m. Matr ., Flaschen- u. Waschständer Stiststr . 28,1,

G . D .-Jacket 8 M . Philippsbergflr . 17/19, P . r.

Großer GelegeuhckMlllif Goldg. 15.
Herren - Ueberzieher 4.50 an, Herren - Anzüge

spottbillig , Damm -Kleider 5 an, Jackets 2.50 an,
Blousen 1 Mk. an , so lange Vorrath reicht, lange
Stiefel u. Schnürschube sehr preiswerth ?n haben.

Zwei große Teppiche, vcrsch. aetr . Knaben-Anz^
und Schuhe s.̂ 9—13 Jahre , Knaben -Müffchen,
Herrn -Anzüqe, Spielsachen , als : große Burg ^ raß
Kegelbahn, f, a . Tisäi , Rennbahn , Eisenbahn , L-tälle
u. Bersch, zu verkaufen Herrngartcnflr . 13, 3 rechts.

Als Weihnachtsgeschenk.
Gr . Anz. Serien -Lieblingsbilder sind einzeln oder
zusamnien zu verkaufen Rheinbahnstraße 5, Part.

Tadellos gut erhalt . Schreibmaschine für
den bill . Preis von 125 Mk. sofort zu verkaufen.
Näh , im Möbe !Iaden, Webcrgasse 39.

HammoRd-
Schrerbmaschme

billig zu verkanfen.
Meyer tjnlzherger . Adelheldstr » 8»

^elgemälde,
vornehrnc Weihnachtsgeschenke,

außerordentlich billig

23 Tannnsstr. 23.
_Reinhard Dom.

Zwei alte Oelgemälde (Hackert II. Seghers)
zu verk. Frankenstr . 26, 1 l._

Als plTenüe MeiUrlchtsMevke
empfehle alle Arten Bilder dis zu den feinsten
Kunstblättern in geschmackvoll. Einrahmung , eigener
Fabrikation , zu billignr Preisen.

Pli . Seihel , Möbelhaudlung,
Blcichstraßc 19._

Anschaffungspr.
Mk. 120, für die

Hälfte zu verk. Aarstraße 22 a , 1 I._

|ilt|il)8toimi[il|tii iniii äiiiflifntt!
Fast neue Sviegel -Reflex-Camcia „ Perfekt ' »

mit Objektiv , Momentschlitzverschluß und drei
Doppelkassettcn, 12 : 16 cm , preiswerth zu ver¬
kaufen. Näh . Atelier äStritter , Morrtzftraße 2.

_ Getr . Herrnkleid ., ü-tief., Gasherd,
Schltttm zu verk. Erbacherstraße 5, 2.

F . u. sch. G.-Anz , f. j . H., bill. Moritzstr . 66, P.
Ein Winter -Ueberzichcr, vcrsch. Herrcnkieidcr

und ein Sammtpaletot Clarenthalerstr . 5, Pt.> elN lLUM MlpillclvL ^ tuicllii,lltci,tl . yi.
" tz.-Pal . (G .>. w. n., b., PhilippSbergstr .14,2r.
Hcrren -Ueberzieher, Puppenkiiche u. Puppen-fi »ipvfmtfcn ffrniie 22.Derren -ueverzreycr , jpu^ nuiiwc u. -p

wieae b. zu verkaufen Rieblstraße 22, P . l.
-ri -r—... . ... i n WV7W7 r 1 0.Dunkler f. n. Sackanzug , 1 Ueberz., 1 Winter-
jackct. 1 Wintermantel , 1 Küchentisch, 1 Eisenbahn
mit Tunnel b. zu verk. Hellmundstr . 56, Stb . 8.

Ueberzieher, Gaslbra , 1 Paar Böcke, Doppel^
fetter. Tapezierplatte , Fahnenschild . Haustelephon,
Portiorenstanaen b. zu v. Bleichstraß - 18, 1 r.

S . g. e. schw. Mll .-Mant . Oranienstr . 58, H. 1.

Nur diese Woche!
Posten garantirt Handarbeit Herren -Sttifel

jedes Paar . . . . . . nur 6 . 58.
1 Posten schöner warmer HauSpantoffel , Leder-

soblen mit Absatz . . . . nur 1. 25.
Pojten «uv frischer Gummischnhe

jedes Paar. 2 .—*
NB. Jeder Käufer kann sich an dem im Schau¬

fenster ausgestellten Preisrätsel beteiligen.
TO}«* «* Mainzer Schuhbazar,
vfWi Marktstratze 11.

Sechs verschiedene abgcvaßte Teppiche im
Auftr. preisw. abzugeb en. Näh. Moritzstr. 21, Hth.,

Mn pyotogravii . Apparat,
Handcamera , Vx12 , noch

gut erhalten , ist billig zu verkanfen inel.
Znve !, . Nätzeres Oranieustratze 12, Hth. 1.

Photogr . Slvparat mit sämmtl . Znb.
billig zu verkaufen Goebeustratze 8. H. 2.

100 Romanbiicver St . 20 Pf . Bismarckr . 12,2.

|J| ÖU| n0  schwarz, b. zu verkaufen Bismarck-
Nnßb., w. gesp., w. Abri
b. zu v. Schnlberg  6 . 3.PiaNino,

Pianino, kaum gespielt, mit pracht¬
vollem Ton , abreisehalber

sehr billig zu verkaufen Kavellenstraße  12 , P . r.
Piano icrstkl. Fabrikat) ist billig abzuaeben

in Eltville , Mühlstraße6, P . l. H
Himiilin ,fl)r  sofort äußerst billig
3IUUUIUU, zu verkaufen Erbacherstraße 3. P.
Conccrtzitherm.Zub. b. Eltvillerstr. l8, H. 2 l.
Zither , f. neu , bill . z. v. Moritzstr . 15, S . 1 l.

Concert-Phonograpy
mit 18 ganz ueuen Walzen , ausgez . spielend , ist
verhaltmffeh . bi ll. zu vk. N. Bismarckr . 24, P . r.

Mustkwerk, Poliphon , f. w. neu. Damms
Klavierschule sof. zu bn -f. Neugasse 16, 3 St.  I.

Verkauf.
Folgende Möbel sollen wegen Abreise schleumqst

verkauft werden: Ein Nnßb.-Bctt mit 3-theiliaer
Roßhaarmatratzef. neu, 1 Chaiselongue, 1Kleider-
schrank, 1Gallcricschrank, 1Sophatisch mit Malerei
2 Kiichentische, verschiedene Stühle, 1 Reklame-
schränlchen, für jeden Beruf passend. 1 Büste für
Schneiderei, 1 Fensiertritt. Nur dis Donnerstag
Mittag zu ersrag..Kaiser-WedraRmg 30, Frontf^
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MNclWrik Bolkciihailse»i.T.
Kager : Fanlbrmnnenstraße 1 und

M HestMNndftraße 43.
' Empfehlen unsere reich ausgestatteten Lager

aller Sorten Möbel , darunter passende Weihnachts-
Geschenke, wie : Bauerntische , Console , Verticows,
Trümeauxspiegel , Bilder , Nähtische ec.

Gewähren von jetzt bis Weihnachten bei einem
Mnkauf von Mk. 20.— an 1v "/o Rabatt.

Specialität : Betten , Sophas u . Verticows . —
Eigene Bolsterei -Werkstätte.

Freie Besichtigung unserer Läden gern gestattet
ohne Kaufzwang . — Theilzahlnngen auf WSüeldr . Err - - J

Großer Salonspiegel , schwarz mit gold,
billig zu verkaufen Rheingauerslrahe l6 , 1 links.

60Pfd . prima Roßhaare ä 1 Mk.,
_ 1 Sick, sehr guten rochen Dkell,

1,50 m breit , 1 Rotzhaarmatr ., Kinderwagen billig
zu verkaufen 18 Hochstätte 18.

Nähmaschine b. z vk. Adelbcidstr. 49, H. P.

Nähmaschinen

wusch.
>t>

lSchwingschiff ) zum
. . . . . Vor - und Rückwärts-

nähcn , Stopfen und Sticken , prachtvolle Weih¬
nachtsgeschenke unter langjähriger Garantie
billig zu verkaufen Saalgasse 16 , Kurzwaaren.
laden.

Rr Srantiente.
Elegante komplette Wohnzimmer,

Schlafzimmer - und Salon - Einrichtung
abreisä »alder außerordentlich billig zu
verkanfen . Näheres durch den Beauftragten

_ Adclheidstraßc 6.  _
Fast neues mod. Eßzim ., best, aus Büffet»

Spiegel mit Trümeau , 6 Lederstühle, Ans-
ziehtisch in e. Divan bist, zu vk. Marktstr. 22,1.

Betten , Kleiderschränke , Waschkommoden,
Kanapees , Ottomane , Sessel , Nachttische, Spiegel,
Tische, Stühle , Federzeug , Teppick, Gallerie - und
Portiörcstangen , spanische Wand , Kinderbadewanne,
Aquarium , Stehpult , großer schwarzer _Bilder¬
rahmen , Serviertisch , Flurampcl rc. billig zu
verkaufen

Schwalbachrrstratze 30 , Attecscitc»
linkes Hinterhaus , Eingang großes Thor.

Nähmaschine » vor- und rückwärts nähend,
billig zu verkaufen Bleichstraße 9, Hinterh . P.

_ Posten Spielwaaren (Puppenst.,
Ställe rc.) spottbillig Riehlstraßc 8, 8 r.

Wegen Aufgabe des Möbliertvermiethens
sofort zu verkaufen : 1 Muschelbett 55- M ., 3 Bett.
15—30 M ., Canape 12 M ., Ottomane 15 M ..
Sessel 10 M ., Eckschränkchen 10 M ., Deckbett 10 M .,
ovaler Tisch 8 M . Scharnhorststraße 2. Part , l.

Wegen plötzlicher Abreise sofort zu verk.:
1 hochh. pol . Bett mit Roßh .-M . 90 Mk.. 1 zweith.
pol . Klciderschr. 40 Mk., 1 pol . Verticow 28 Mk.,
1 Salontisch 18 Mk., 1 Nähmaschine , fast neu.
Anschaffungspreis 135 Mk., jetzt 78 Mk. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Rd

Ein fast neues vollst. Muschelbett
^ „ 59 Mk., Kanapt 15 Mk., hweith.

Klciderschr., Verticow , Taschen-Divan , einzelne
drcith . Capoc - Matratze sehr billig zu verkaufen
Oranienstraße 27, Part , recht?

"Nne 2-schläfr. Bettstelle init
^ Matratze und Keil billig zu ver¬

kaufen Kirchgasse 54, 4. __
T "ob. 2 Dprungfed.-Matratzen, 90 zu 190 cm,

bill . zu verk. Met «»>»» »>» , 8' . ™P.. „„ . . . , Ädeldeidstr . 77,
Neue Taschensopha zu verk. Jahnstr . 10, 1.
Schönes Kameltaschen - Sopha , neu,

billig zu verkauf . Oranienstraße 10» 2. St.
Ottomane sehr b. z. verk. Jahnstr . 3, H. P.
Zwei große Lederdivane , für Wirthscdaftcn

passend, große und kleine einzelne Sessel, 2 kleine
Kinder - Leiterwagen , Damen - Mantel , llmhang.
Pelz u. s. w. bill. zu verk. Adolfsallee 6, Hth . P

Secretär , Flurtoilette , Bertik .»Herren- n.
Damenschreivt . , antike Möbel, Kleider-, Küchen-,
Spiegel - und Bücherschränke, Waschkommoden,
Betten , Schlaf - und Saloneinricht ., Ocl - und
Stahlstichbilder , Salontische und noch vieles
Andere , zu Weihnachtsgeschenken passend, billig
Hermannstraße  12,1 St.

Schönes Rnßb . -Bnffet , eichener antiker
Schrank , Werticow , eingel . Nähtisch , Aus-
zieh-, ovale u . andere Nußb .-Tische, Divan , einzelne
Sessel , Chaiselongue , Spiegel , Sopha , gebr. Bett,
Deckbetten, Kissen, Kleider - u. Küchenschr., Anrichte,
Stühle und Bersch, b. zu verk. Frnnkcnstr . 9, 2 r.

Busses dunkel, Eichen , zu verk. Röder
straßc 19, Werkst

Total -Ansverkanf.
Nußb .-pol . Bücherschrank, Verticow , Sopha

und Ausziehtische , Waschkommode, Nachttische,
Trümeauxspiegel , . Kleiderständer , Paneclbrctler,
Handtuchstandcr , Bücherbretter , lnckirtc einthürige
Kleiderschränke, gebr. Büffet , ein Posten Stühle u.
Spiegel bill ig zu verk. Wellritzstr . 47, Hinterh.  P.

Spiegelschr . 83 »Muschrlbett , Vertic . 32h
Kameltaschensopha 43 . Sophatisch 17, 2-th.
Klriderschrank 87 , Regulator -Uhr, 2 Oel-
gemälde 23 , 6 Stühle , Trümeauspiegel.
Sophafpiegel 12, Waschkommode 28,
Teppich, Küchenschrank billig z« verkaufen
a« d. Zietenring -Schule , Watcrloostratze 3
Seitenbau Part.

Pol . G alle rieschrankch. b. Wellritzstr . 37, H. 1
Küchenschränke, Betten , Tische, Stühle , mehr.

Frauenkleider billig Ludwi gstratze 3.
Ein gut erhaltener Küchenschrank und eine

gebr. Schneidernähmaschine b.  z . v. Röderstr . 3 2
>röb. Spiegel , Nachttisch, gr.

z. v. Dotzheimerstr.  51 , 2 l.

Damen -Schttttschnhe , vern ., „Kaiseradler ",
Gr . 27, zu verk. Luisenstraße 28, 1. _

Zimmerfont , nt. Bluinent . z. v. Adelheid str.65. 1
Vogelvfeife b. z. v. Schwalbacherstraße 63, D.

v. b. e. P? Hantel . 16Pfd . Walluferstr . 12,3.

Seltene Gelegenheit.
Nähmaschine — noch ganz « en —

passend für Weihnachtsgeschenk, billig zu
verkaufen Oranienstraße 45, P . l.

Wer von den geehrten Herr-
l «s,nikon de« höchsten Preis für getragene
|U ) U | llU Herren -, Damen - und Kinder -Kleider,
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur

l . nfiig . Goldgafs « 15 , vorm.

Nch me Istttmtftne Me
bezahlt Frau sd . iffer . Metzgergaffe 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damen -Klewer,
Schuhwerk , Möbel , Gold , Silber u . ganze Nach!, rc.
Ueberzengen Sie sich gefl. durch Postkarte.

Kanfläde «.
Riehlstraß - 10, Hinterhaus D.

Sehr schöner Kaufladen u. eis. Stuhlschlittcn
bill . zu verkaufen Kaiser-Friedr .-Ring 47. 3 links.

Sehr schöne Puppenk , zu vk. Nicolasstr . 27. P.

M beste Zahler dieser IsMi
ist Frau rjrossimt Metzgergaffe 27 , früher
Taunusstr ., für nur wenig gebrauchte Herren - u.
Damen -Klcider , Schuhwerk , Gold , Silber , Möbel
und ganze Wohnungseinricht , und Nachl. Um sich
gefälligst zu überzeugen , genügt Postkarte.

Kinder - Schulbank , gut erh., billig abzug
Dotzbeimerstr . 41, 2 rechts , von 10—12 Uhr.

Berstellv . Kinderpult b. z. vk. Moritzstr . 14, 1

Küchengeräihe,
wie Kochtöpfe , Bräter , Pfannen , Kaffee¬
mühlen rc. rc. wegen Abbruch des Hauses
außerordentlich billig . n

Eisenlvaarenhandlnng Langgaffe 30.

Frau LwsZMG-
(vormals all. Wnrni » », »»),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für guterhaltene
Herren-  u . Damenklcidcr , Möbel , Gold u. Silber.

Neue KLeiderÄüste
mit Ständer . 60 Taillenweite , prciswerth abzugeb.
Zu erfragen im Tagbl -Verlag.  U«

In der WUHelmstratze steht eine elegante
Laden - Einrichtung
I bestem Zustande ), neu 2000 Mk., für 3( 0 !(in . .

netto zum Verkauf.
im Cigarrenladen.

. _ _ . Mk.
Näheres Mauritiusstraße i.

Ladeneinrichtungen
finden St « billig , neu u. gebr. . Markt-
stratze 12, b. 'Unerkannt nur
beste 'Arbeit. _ ___ _

Ladenschrank mit Schubkastenu. Glasaufs
für kl. Kurzw .-Gcsch. 32 M .. alte eich. Truhe 28
Nußb .-Kommode 24, mehr . Wäscheschränkchen v.
15 Mk. an , oval . Tisch 12. Kücl' enschrank 25,
Anrichte 10, Küchcntisch 8, Stehpult 18, Rohr¬
stühle 2.50, alles gebr. u . g. erh., billig zu verk
Aalmftratze 4, P. _ _

Ein neuer Federkarrcn , für Tapezierer u.
S chreiner, zu verkaufen Steingasse 25.

Ztmmer -Fahrftnht zum
Rk. zu verkaufen Weilstrabe

für
20 D

G . erh.

Selbstfahren
. . . U . 2,
Kinderw . (G.) bill. Taunusstr . 26, P.
Fast neuer Kinder -Wagen mit

Gummirädern billig zn verk. Sonncnver «,
Wiesbadenerstraß « 84 , Part

Herrn -Rad » noch gut erhalten, billig zu
kaufen Bahnhofstrabe 22,  Stb . 3 St . l. b. Sin

ver
oltl,

Gebrauchter RestaurationSherd , 190 :< 250,
sowie ganz neues Wasserreservoir , 480 Liter
Inhalt , zu verkaufen Spiegelgasse 4.__

®flg| trü lit MlWUL
für GefchältSzwecke billig
gaffe 27 , im Hof.

zu verkaufen Lang

Rmlir-MNst», L7SS .7K
l,iii -kcn !i ;tc li . Hellwundstrabe 29.

Ein Petroleumofen , sowie eine schöne
Zuglampe zu verkaufen Feldstraße 18, Part.

Amcrikan . Dauerbrenner , GaSkronrn,
Eisenbahn zu verkaufen Vicioriastraße 31._

Rießener 's Dauerbrandofen , wenig gebraucht,
85 Mk.. zu verk. Philippsbergstr . 36, Baubüre u.

m.
Bill . z. vk. Gasofen . Brotschn .-Masch-, Waage

Gew ., Stehlampe . Helenenstraßc 30,  1 l.
Drei egal « Gaszuglampen,

Lüster , Läufer , ältere Teppiche , Betten , Schränke,
Linoleum . Sopha , 2 kleine Küchenschränke, Tische,
Stühle , Chaiselongue , Wasch- u . and . Kommoden,
Nachttische, Trümeaur -Spiegel . Bilder u. s. w. bill.
zn verk. Adolfsallee 6, Hth . Part. _

Aclter . Möbel,
rund . Tisch n. s. w. „. . . — - -

Mm  DßeWchMWßeschMe!
Bauern -, Näh -, Spiel - und Serviertische zu

allen Preisen , Paneelbrettcr , Klavier - Golvstühle,
Kaiserüild mit Eichen - Rahmen . 125 x 95 groß,
Pfeiler - und Sophaspicgel . Taschcnsophas , Otto¬
manen , Büffets , Auszieh -, Sopha - u . Schreibtische,
Verticows , Waschkommoden. Kleider - und Küchcn-
schränke, Betten in allen Preislagen kauft man
am besten und billigsten Webergaffe 39 , nahe
Saalgasse . °S. Bitte die Preise im
Schaufenster z» beaästen.

MDeckeil-KklWliH:
2 GleiÄsteom - Lampen , ö 8 Ampöre . für
Mk . 10 . — zu verk. Langgasie 27 im Hof.  *

Fast neuer Tchreibtisch,
„ ^ Spiegel , Ausziehtisch zu

berkaufen Kiedricherstraße 2 , Part . r . AtittagS
-/-2—8, Abends 7—8 Uhr._

Ein Klapptisch zu verk. Schulberg 21. 3.

GeZegKsrheitsLauf.
180 neue Eichen -Lcderftüüle,
100 „ . „ Rohrstühle

ganz bedeutend unter Preis zu verk.
C . E £cl »el *heiim,

10 Friedrichstraßc 10.

2 complete Lüfter » 3- und 5-armig , billig
zu verkaufen . »v . & Ca . ,

Friedrichlir . 40,  1.
2 mod . Pctr . -Lüstres » fast

m_ ^ neu, billig zu verkaufen. Anzus.
10—12 Vorm . Bismarckring 23. 3 l ._

"Eine neue Gaszichlampe , ein Büchergestell,
ein Soxbletapparat zu verk. Göbcnstr . 14, 2 rechts.

Petr . -Häu «elampe b. z. vk. Bü !owstr. 7, l"r^
Für Maurer , Steiuhäner re.

praktische Hebezange
l verkaufen Langgasse 27 im Host

nn
Tin Blumentisch (Knnstschlosserarbeit ) und
Kinderherd für größere Mädchen (zun:

Feuern ). Beides neu , billig zu verkaufen Moritz
straße 60, Hinterh . 1 I. . . .

3 Schutzgitter
für Smtterrmn-Ferrster
(sog. Fensterkörbe ), in Schmiedeeisen, billig
zu. verkaufen Langgasse 27, im Hof.

A.8eM.MetzzerMe W.
kauft fortw . zu boh. Preisen guterh . H.- u . Dgmenkl .,
Möbel , ganze Wohn .-Einricht . n. Nach!., Pfandjch ..
Gold -, Silbers , u . Brillanten . A. B . k. ins Haus.

FMMel . MetzWaZA
PV - Telephon 894 , -'WH

kauft zn sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe. Pfandscheine , Gold , Silber

Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemäide,
Mufik - Instrumente , Fahrräder kauft fort
während a.. Herz , Friedrichstraßc 25.

Bollständig « Wohnungs-
„ Einrichtungen in Möbeln :c.

werden angekauft . Offerten unter '&• 3 ®5 an
den Tagbl .-Verlag.

* I)ao von einem woHlgepflegten Zier- r.nd «
Obst-Gäncben umgebene, in einer sehr ?
gefälligen bauart und aus nur gediegenem
Material ausgeführte, im Innern ebenso
praktisch eingekeilte, wie vornehm aus¬

gestattete Haus
Wer ® Ms sä .1 43

mit AntofseltiipP ®81
♦ ist zu verkaufen.
% 3.  Meier , Agentur , 'ffaussusstr . 3 § .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

HMAs itt Marm -
(Neustadt ), für Wein -Stube tadellos geeignet,

billig zu verk. Reftaurationsräume und
Wohnung sind frei . Gefl. Off. u. c. 805
an ben Tagbl .-Verlag.

WMd-DecmM8'Gla8MenMM
sofort mit completer Einrichtung billig zu verk.
Näh . »r . menningcr , Moritzstraße 51.

fjsnnofeüicn x« klmferr gesucht.
Hans mit Stallung in guter Lage gesucht.

Belastung , Preis , Rentabilität angebcn . Offert,
unter C . 30 ® an den Tagbl .-Verlag . ^

Suche reut. HausS « .!PZ:
fen. Offerten nur von Selbstverkäufcrn unter
«>' . 340 an den Tagbl .-Verl.

A
Capitati - rr r« Verleihe « .

D- Aiseplc

Z« kaufe» gesucht
eine gut erbaltene Servante , sogenannter Prahl¬
hans, ' in dunkclroth . Mahagoni . Off . mit Preis-
angabe unter Ls. » »7 an den Tagb l.-Berlag.

Jagdgewehr,
eventl . Drilling , gebraucht , zu kaufen gesucht,
unter 4-r. 8 ! ® an den Tagbl .-Verlag.

Off.

Viotorzweiräder , auchFahr-
„ _ käder» gebrauchte wenn auch

defect, sowie alter Gummi zu kaufen gesucht.
Offerten unter «B. SSO an den Tagbl .-Verl.

Zu kauf. grs. gut erh. Nähmaschine u . gebr.
Rotzhaarmatr ., 'l. zum Umarbeit . Off . mit äußerst.
Prei s qeg. baar unt . V . 306 an den Tagbl .-Verl.

L. Kastenwagen u . Pferdegeschirr zu kauf. gcs.
fik. Kraus ». Dotzheim, a. d. Straßenmuhle.

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Ncutuchabfälle k. z. d.
b. Preisen . »2. Hellmnndstr . 29, christl.
Hän dler . Jede Bestellung w. pünktl . besorgt.

Champag .-, Roth -, Äcißw .- u. MincralwasscH
flaschen, alt . Eisen , Papier , Lumpen , Metall , Gummi
u. Nentnchabf . k. n. h. ab. Sch . Still , Blücherstr . 6.

ImmodUie « tu » wrkattf «« .

Schöoe Aussicht
I Villa mit 12 Zimmern etc.,
* Zentralheizung, Areal 1000 qm,

zu verkauien . Preis 110,000 Mk.
Meier , Agentur, T « uaii »*:r . 28,

4>
+ 3

Rentable Villa , 8x6 Zimmer,
MM z. Taxe 130 zu verkaufen . Off . unt.
SS. snt  an den Tagbl .-Verlaa.

Jnstitot— Sanatorium.
$ An der Peripherie vonWiesbaden be êgene,

au ! herrlicher Promenade und mit der
«h elektrischen Bahn leicht erreichbare

| Villa mit 23 Zimmern
^ 4 Bade ' immein, 4 Küclienu. 4 Mansarden,
» auch Stallung iür 4 Pferde, grosse Remise j
♦ und Kutscherwohnung, zu verkaufen. ^
A 3. Meier , Agentur , Taunusstr . s!8 . ^

meine prachtvoll pelegene
Villa zum Alleinbewohncn

mit Stall u . großem Obstgarten . Terrain ca.
113 Hl-Rulh . Gleich beziehbar. Zufchr . unter
Bis. igfio an den Tagbl .-Verlag.

Kaifer -Friedrich -Rimg 33,
Mit «, des Vereins deutscher Hyp .- und

Jmmobitien -Makler,
offerirt in jeder Höhe Hhp . -Capital und
Bangelder 60 °/° der Archit .-Taxe für
Bieberrch und Wiesbaden

Auf Wunsch persönlicher Besuch jeder¬
zeit. — Sprechstunden 8—9V-, 12—3 und
5—8 Uhr.

Restkaufschilling
ich übernehmen gegen sofortige Baar-will

Zahlung . Offerten unter
Tagbl .-Berlag.

an den

sUiW 'Mk. ui rWL
Offerten unter M . » n « an den Tagbl .-Verlag.

89,000,25,000, 17- bis
18,000 Mk. rL'rWMK
zn verg. d. Heerlein , Kirchg. 60, 2.

r Mb .,
^ eventuell etwas mehr^ oder weniger,I auszuleiben«
% 3. Meier , Agentur , Taunusstr . 3 « . ^

35 —40,000 Mk . auf gute 1. Hypötb ., auch ge¬
teilt , nahe b. Wicsb . auszUleih-n. Offert , unt.
it . ss«*s an den Taqbl .Verlag.

SM a «y | i Mündelgelder alsbald
X •> auszuleihcn. Näh.

Justizratb Kintncricli . Friedrich str. 40.
Mk . 20,000 zu 4auf  gute
2.  Hypothek auszuleihen . Offerten

sub M . iS«»L dn den Tagbl .-Berlagc

❖
♦

♦
♦
♦

I 20
zu 43/*-
,„4 . S

-25,000 Mk . auf gute 2. Hypoth.
-40 - °äj auszuleihcn . Offert , unter
. 5S " postlagernd Berliner Hof. !

Haus mit Gatten, Aik. 1000 Ucbcrschuß, in
Vorort Wiesbadens , für Mk. 43,000 bet kleiner
Anzahlung zu verkaufen . Offerten sub 44 . 8.
postlagernd Biebrich a. Ab.

Modernes Privat -Hotel mit «spctjesaal,50Bett,
und beste Lage Heidelbergs , srequentirt , feine
Exist. mit 20,000 Mk. An -- zu verkaufen durch
» «« « ,«'! . Taunusstratzc 12, hier.

In schönem Euftfurone der ob. Nahe w. vcrfch.
Bisten n » Landh . am Waldessaum z. Verk.
err . Wünsche rlw . J »t. können cv. berücks. w.
Offerten unter A.  4 <lm>  an den Tagbl .-Verlag.

15 .000 Mk . gcg. g. 2. Stelle u . 8000 Mk . zur
1. Stelle in nächste Umg. auszul . d

TVis - iiler , Bahnhofstr . 4, 1.
14 .000 Mk . auf 2. Hypothek aitszuleihen . Offerten

unter « . 3 ® SJ an ben Tagbl .-Verlag.
10 .000 Mk . sofort aitszuleihen . Offerten unter

j . aooo postl. Schützenbofstraße.
10 —12,000 M . auf gute 2 . od . 8 . Hypothek

dtnszuleihen . Offerten « nt . „ 54 - «s. « « “*
postlagernd Berliner Hof . _

oder Hypothek von 5000 Mk.
und höher zu kaufen gesucht.

Gefl. Off . unter 8 . 8 © ® an den Tagbl .-Verl.

Gapttalreir fis leihe« gesircht.

i Aplagen von Kapitalien|
^ gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei #
'0  Meier , Agentur , Tasanaasstr . S8 . ^

Für gute Hypotheken n . Restkaufschill.»
welche stüsstg gemacht werden solle,, , habe
stets Käufer . Sensal Meyer. Sulaberger,
»Adelheidstraße6. T elefon 524.

Gesucht aus1. Hypothek
werden auf prima hiesiges Haus in beKer

Lage 80,000 Mk . per 1. April 1906. Erbitte
mir'Bescheid unter §8. an den Tagbl .-Verl.

1. Hypothek,
Ci. tOÖ,OÖ0 Mk.,

aut prima Object gesucht, zahlbar i. Sept . 1906.
N. dirccte Offerten v. Geldgebern unter B . 3 « »
an den Tagbl .-Verlag erbeten.



U » . 588. Msrgen -Airssade, S. Klstt, Wresdadener TagblatZ. Do«»erst «s , 14. Dexsmder 19V5. Kerle 18.

4«.»«« Mk . yr '£ “Ä
Offerten unter n . SOI an den Tagbl.-Verlag.

35- bis 4-0,000 Mk.
wünsche ich auf 2. Hypothek geliehen zu erhalten

für jetzt oder1. Januar . Prima Haus hier.
Off. erb. unter 8L. so ® a. d. Tagbl.-Verlag.
' - 40,000 Mk. SS. 1' LN»
unter K . 29S an den Tagbl.-Verlag.

35—40,000 Mk. 3öÄw1W"«.!
Offerten unter ■*. 2» ~ an den Tagbl.-Verlag.

Pa « CapitalSanlage,
Mk. 30,000, erste Stelle, 50°/° d.
felda. Taxe, nur 63% der Braudtaxe.
4 '/-% verzl., 10 Jahre in einer Hand,
wegen Erbtheilhalver zu cedircn gei.
Placement kostenfrei, «»ei« E °,xei,
Adolfstr.3. M.d.J .-u.Hyv.-Makl.-Ler. ^

30.000 Mk. 1. Hypth., V» Taxe, sofort gesucht.
Elise SBcnninger , Moritzstr. 51.

26 .000  Mlk. 2. Hypothek gesucht. Offerten unter
E . »I ® an den Tagbl.-Berlag.

II . Hypothek auf besseres Ge¬
schäftshaus im neuen Bahn¬
hofsviertel ges . 25 —30,000 Jffl.
Adresse im Tagbl -Verlag . Px

20.000 Mk. suche auf rentabl. Haus an zweiter
Stelle. Off. unter V. s » r an d. Tgbl.-Verl.

20,000 Mk« 2. Hypothek per1. Januar gesucht.
Offerten unter W. SOL an den Tagbl.-Verlag.

1. Hvvoth. 4-/-% gei.
W &S* Offerten unt. 8 . TW¬

IN den Tagbl.-Berlag.
10,000 Mk.

suche ich auf 2. .Hypothek. Bitte um Mittheil.
unter 4l. S« « an den Tagbl.-Berlag.

»0- 18,000 Mk. 1. Hypotli. zu 5% aufs Land
zu leihen gesucht. Gcfl. Offerten unter°S. SO©
an den Tagbl.-Berlag.

gegen doppeltger. Sicker-
9 tfsfw heit per 1. Jan. von

pünktl. Zinszahlcr zu leihen gesucht. Offerten
unter kA. 3» S an den Tagbl-Verlag.

Suche für mein Landhausa. Rhein2. Hhpotüek
6—3000 Mk. zu 5 l-i %. Nassauischc "Br.-Taxe
23,450 Dlk., Taxe 37,000 Bik. Gefl. Offerten
unter ss. »«»8 an den Tagbl.-Berlag.

»—7WK Mk . Ä & S
unter ffi>. 2 ®a an den Tagbl.-Berlag.

_laiyiH flljf nuf Nachhypotbek zu«wil « 6°'a zu leib, gesucht.
Bitte Off. unt. SV. A®9 a. d. Tagbl.-Berlag.

Fr !«Krttucĥ lülseOr. 43, 1,
gibt seit einigen Jahren hier

Uurse für Muskelkraft,
5ormen-5chönheit, gute

Haltung,
sämtliche systematische Uebuugen mit (richtiger
Atemgymnastik), ein ausgezeichnetes Mittel zur

Kräftigung des
Unterleibes für Frauen,

schwächliche Kinder ; sowie
Fettleibigen , Asthmatikern

sehr zu empfehlen
und habe ich bis jetzt sehr gute Erfolge zu ver¬
zeichnen. — Auf Wunsch gebe ich auch Kurse

autzer dem .Hause.
Zu sprechen von 3—5 Uhr.

Schirnifabrik Wüsten
Telephon 3629.

Sichere Existenz!
Kleines MeOauraut, nach«, hoher Umsatz,

billige Pacht, auch für Anfänger passend, sofort
oder später zu verkaufen. Zur Uebernahme ge¬
nügen Mk. 2000.

P . SchninnFin,
Halle a Saale , Streiberstr. 26.

Erstklassiges Hans
« - er

KUDNM-Kmtz
würde kapitalkräftigen Leuten ein
Detailgeschäft einrichteu. Offerte»
nuter II. 310  an den Tagbl .-Berl.

MlWer gescht
mit Kapital für Asphalt- und Thcerproducten-
geschäft, sicherer guter Verdienst. Näheres

E . Menningen -. Wiesbaden, Moritzstr. 51.

ll
U

Teilhaberschaft
Cieacliärta . und Girnnd-

«tiicli *- V. rliiin £e
. . . [ vermittelt

solid u. verschwiegen die Ka.
Fischer & Knhnert , I.einzig-. C.

Breslau , Hannover . München . F107
II

FLta»! -»- Darlehen sof. an Jeden. 4,57°
HUrinI -' a. Schuldsch., Wechsel, Police,

LebenSvers.. Hypoth,, auch Ratenabz. «>. I.LI-
>»»» «>, Berlin , Potsdamerstr. 42. Rückp. F.16V

gÄ9 ^ F >»> Darlehen giebt reellen Leuten
TM ^ 8 8/S ohne unnöth'gc Borauszablg.

 ̂Rohlmniin , Berlin 15,
Pragerstraßc 29. Rückporto. (Ba 27416) Fl4ü

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6% gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
cffectuirt prompt und discrct

l >arl von Sierecz»
handclsgerichtlich protocoll. Firma,

Buda pest, Josef-Ring 33. Retou rmarke erwumcht.
500 aufwärts . F llo,Lieu »o--. Berlni,

^Nl -sphup äwt Sclbstgebcr oyne 2;or-
schuß. — ESSLCixnele»-.

Berlin » Stralsunderstr. 69. Rückporto. Fl65
Welche edcldcnkcnde Person würde einem iung.

Mann 200 Mk. leihen? Pünktliche Rückzahlung.
Offertenu. A.  M . postl. Schützenhofstr.

Täglich 50 Marl
und mehr

können Herren und Damen jeden Stande« ver¬
dienen durch den Verkauf von Artikeln, welchem
Deutschland noch konkurrenzlos dastehen; Auskunft
und Muster gratis und franko durch *

<S|f. Beck , 4J , rus des Ecln **“»»
St . Martin , fi*arls , X.

Wegem Sterbefatt
für den Rest der Spielzeit' /« Ab» 4', 1 . Rang,
1, Reihe, abzugeben. Näh. Biücherplatz6, 2.
Nachzufragcn Vorm. zw. 10 und 1 Uhr.

KsNiglichss Theater.
2 EinvierLer°2lbotttiement S', Mittelloge,

abzug. Angebote erb. u. C. a. b.Tagbl.-Verl.
Ein schönes Vereins - Sälchen mit

Klavier ist auf einige Tage noch zu vergeben.
Zum Deutschen Kronprinzen»

Karlstraße 3.
Ein an st. junges Mädchen, welches her

einer gcmütbl ch.n ättcren Dame mit einwohncn
will. Zu erfr. Porksiraßc 19, 2 Tr.

llsder§Ztr«M'8SreM
ihr «ÜSdÜE SslOßl , Iniscnstrasse 7,
in Verbindung mit den zur Zeit in allen AVelt-
theilen existierenden 300 Berlitz -Schools . Ueber-
setzungen von OeschfKtsbriefen , Prospekten,
Büchern , juristischen , medizinischen , journa¬

listischen Arbeiten etc.
Schnell , discret , billigste Berechnung.

KAellßeu. DUliöüe Susdröeit uoii
Bauplänen

stat. Berechn., Kostenanschlägen, Abrechn.»
Polizetprojekte«, Entw. « . Zeichnungen jed.
Art übernimmt tüchtiger energischer Architekt.
Offerten unter i, . «os an den Tagbl.-Verlag.

ffilfligäai», Architekt, verüeirathet , sucht
MZHA Verwaltung einer Billa

gegen freie Wohnung. Dff. unt. Chiffre
Tr. « »;» an den Tagbl .-Verl.
. Schrsrhmaschirren-

Slrbeitcn, Lrerviclfäitigungcn, 2ldreffen-
schreiben rc. übernimmt die

Hanseatische Schreibstube, Kirchgasse 30. 2.
Fracks und Gehröcke werden verliehen bei

S&ieg - er , Hotel Grüner Wald.

Israel , junge
und Abendtisch int Ecntrum der Stadt. Gefl.
Offerten unt. TT. »»« an den Tagbl.-Verlag.

kW- Elektrische Klingel- n. Telefon-
Anlagen , sowie Reparaturen werden prompt u.
b. ausgcführt. üteel »«. Hermannstr. 9, 8,

Losgegangene Wandplatte» legt
Ofensetzerr « . er . Kirchgasse 11.

0 f Cttf Cij CI* 28*MichelSberû 8.

Zchirmsabrik Reitlcr,
Langgasse3, Telephon 2201,

besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
und Ucberziehen.

Schneid, cmps. sich. Hellmundstr. 7, Part . r.
T. Schneiderin emps. Üch nutz. d. H. z. Ncu-

anf., Aend. u. Rep. beib. B. Zietenring 12, M. P.
Schneiderin empfiehlt sich in und außer

dem Hause. Oranienstraßc 84. 1.
Eine Näherin emps. sichz. Ans. v. Wäsche,

sowiez. Ausb. d. Kleider(per Tag 1 Mk.60Pf.).
N. Schwalbachcrstr. 7, Stb. r. 1. b. Frau Bender.

werden hübsch gekleidet und
Kinberkleider billig augcfertigt

Kirchgasse7, 3. Etage bei iPetr «.

MonogramM - Stickerei,
sowie lieberzieher-Monograimne werden geschmack¬
voll ausgeführt Hochstätt- 2.  Neubau Hinterhaus.

P. Büglerin s. n. K. Hirschgraben 18b, 3 r.
Wäschez. Büg. w. angen. Göbenstr. 1!. H. 1.
Stärkw . w. angen. Lutsenstraßc 31, 3 St.
Rl. Fr . s. n. K. z. W. u. P. Bleichstr. 19,3 l.
Friseuse n. noch Dam. an Hcrderstr. 28, L.
Fris. e. sichi. u. a.  b. H. Bismarckr. 38, 2 l.

AeG. luisliedüüete». gepr.MksseO
empfiehlt sich in und außer dem Hattse.

Frau Bentnellsurg . Herderstr. 27, 1 r.
Damen

erthcilc diskret Anslunft über alle Frauenleiden.
FraN KLi-,, «„ er.

Berlin , Frankfurter Allee 193.

Piscreteu Rath
Frauenleid en. Off, u.

und Hülse für Damen
besserer Kreise in allen

» . GS« a. d. Tagbl.-Verl
, Damen fd. dsc. Aufnahmeb. Kath. Zauner,

Hebamme, Mainz, Emmeran-Str . 6.
von Phrenoloain ist zu sprechen nur für Damen

10—1 und 3—8 Ubr Blücherstr. 6, Part, l.
Auskunft über Charakter u. Schicksalc.jeden

Person auf metaphys. Wege. Glänzeninr Erfolg.
Verlangen sof. Vrospcct gcg. Einsend. von 40 Pf. an
A.  Paiiimann , Heidelberg, Schloßberg 21

crth.Fr. lSoadrm *hy in Berlin, D"'i»uerstr. 16.

Junger
intelligenter Herr
Westphale. von angenehmem Aeußeren, wünscht in
ferner freien Zeit mit einer jungen, geweckten
Dame zu correspondiren. Gefl. Offerten unter
A,  40 *1 an den Tagbl.-Verlag.

Iw Vertrauen.
Der Herr, w. Sonntag Abend gegen8Uhr

Frl . v. Swillerplatzb. i. NicolaSstr. begleitete, wird
gebeten, Brief m. Adr. unter JL. 309 im
Tagbl.-Berlag niederzuleaen. _

Wer gibt ebtl. gegen Vergütung
«. .. „ Slusknnft über rechtskräftige
Eheschlietzung ln England ? Offerte« unt
®. * * hauptvostlagernd. »

Margarete Bornstein,
Bureau für (Bag.3849) F131

-Heiratsverwittluirg.
Berlin , Schönhauser Allee 9a.

Reell! Waise, alleinst., 28 I ., Baar-
- - - verm. 200,000 Mk.. möä>te s.

sof. m. khrenh.. w. a. ganz Vermögens!. Herrn
verb. Aufr Bewerb, u. „8si °n -,uvl,t " Berlin,
Postamt  Lichtenbergeritr. (k. B. 8045>  166

Wittwe » M.30er, 2vcrs. Kind.,gr. schl. Ersch.,
150,000M. Baarv. u. Besitz. 1 cleg. Billa, w. b. Ehe
m. sol. char. gcs. Hrn., w. o. ohne Berm., in entspr.
Alt. Nichtanonym. Ar. a.Fides, Berlin 18.  F165

Wer wünscht, erhält sofort
reiche '-ytsllll grofte Auswahlv. Damen

m. 2000—50,000 Mk. Vermögen. Send. Sie nur
Adr, an „ Reform " , Berlin s . B-*_

Geschäftsmann , 40, ev., über 20,000 Pik.
Berm., später noch 18,000 Mk„ wünsd)t mit Frl.
oderj. Wittwe mit Berm. bekannt zu werden zw.
Heirat. Adr, E . cs. Cito postl. Schützcnhofstr.
Anonym zwecklos.

Architekt, 28 I . alt, kath„ sch. Ersch., w. m.
best., Häusl, erzog. Dame m. 15—20,000 Mk.
Bermg. beh. sp. Heirat bekannt zu werden. Gcs.
Offerten erb. unter A.  2400 hauptpostlagemd
Wiesbaden.

Geschäftslskale -kr.
Kl. Gasthof zu vermiethen.

MLl- e !, Steingaffe 38»

Bahnhofstraße9
ein Lade» mit Ladenzimmer, 2 kleine Woh¬

nungen , verschiedene Räume als Büreau
oder Werkstatt« geeignet, sowie Stallung
für ein Pferd mit Futterranm auf
1. »April «ventl. früher zu vermiethen.
Näheres Bahnhofstraße l), 1.

Dotzheimerftratze 74 Ecke Eltvillcrstr. ist ein
großer Eülftden mit Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen»
Näheres1. Stock. 4165

Platterstr. 42 Ladenm. W., p. f. Schnellsohl.
Uorkstr. 28 Lagerr., bezw.Werkst. (60 qm) sof. b.
Lagerplatz, «TÄ «'?.'SK

vom1. Januar ab zu vermiethen. Näheres bei
«Edel & Scnneider , Stuckgeschäft,

Mainzerstraße.
mit  Wohnung in bester Geschäftslage

MM!! Zangeuschwalbachs
ab 1. Jan . zu verm. Carl Böppler, Adolfstr. 6
Wshirimgerr vor» 'Z' Zimmer«.

Emfcrstratze 65, Billa, ist das Hochparterre.
7 Zimmer mit Zubeh., zu venu. Großer Balkon.
Bad, elektr. Licht GaS. Gartenbcnutzung. 4309

Mshnurrge« ns « 6 Zimmern.
Whriiiqftr. 2.

oder später besonders Preiswerth zu vermiethen.
Frau v. SKatisr«»'« .

4>
| . . 4

6- ß «leg . Räume zu
HIN vermiethen. Offerten unteröi. 8» 3 an den Tagbl.-Berlag.

Zc^aenbsrßerZtrasse ^
Hochpart ., 6 Zimmer etc ., sofort o. später , ch
JS. .tüeier . Agentur , 'H' aisnusstr . 28 . t

Mshnnnge « VS« 5 Zimmern.
Zwei vollständig neu hergerichtete Fünf-

Zimmer-Wohnnnge» (1. und3. Etage) mitallem 'Eomiort Gas, elektr. Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar prciswcrth zu
vermiethen. Näheres Oranicnstraßc 10, Mittel¬
bau Parterre. 4164

Moftnnnge« VS«
Büiowstrstze 10, 8. Et.

Wohnung zu verm. Näh.3 r.
Dotzveimeisrr. 28, Mtb., 4 Zim,

4 Zimmer « .
gesunde4-Zimmer

Kirckgaffe 44 (Eingang Mauritiusstr. 1) 4--3^
Wohnung p. 1. April z. v. Näheres Leder¬
handlung3* 4322

Ungenierte4-Zim.-Wohnung, Bade;, u. Zubehör.
1. Et., billig zu verm. Ih im Tgbl.-Berl. klu

Msftnnags « von S Zimmer « .
Uorkstr. 29 schöne3-Z.-Wohn. m. Balk. 1. 1. 06 b.

Wohnungen von S Zimmern.
Sldlerstr. 21, Hth. 2, 2 Zimmeru. Küche zu vm.
Dotzyeimerstr. 15 schöne2-Z.-Wohn. mit Küche

per 1. Januar zu verm. Zu rrfr. Stb. Part.
Jahnstr. 17, Stb. 1, 2 Zimmeru. Küche, cvent.

als Lagerraum, zu verm. Näh. B. 2. St . r.
Körnerstr. 6 2 Zimmer, Küche und Zubehör sof.

zu vermiethen. Näheres bei Burk.
Sedanplatz 3,

2 Zimmern. Küche, Keller pr. 1. Januar, evtl,
früher an kl. Familie zu verm. (280.—).

Mankard»Wohnung, 2 Zimmer und1 Küche
an ruhige Leute per gleich oder1. Januar zu
vermiethen. Adolph Koerwer, Langgaffe 13.

Eine schöne2-Zimmer-Wohnung mit Keller und
Mansarde zu vermiethen. Näh. Roonstraßc 9.

Mohnnngr« von 1 Zimmer.
Sldclheidstr. 6, Hths., Zimmer und Küche an

ruhige Leute zu Verm. Näheres im Büreau.
Friedrichstr. 14 gr. Zim. u. Küche per sof. zu v.
Herma, instratze 1» Zimmeru. Küche zu verm.
Taunusstratze 84, 2, ein Zimmer und Küche

an ruhige Leute zu vermiethen.

Mohunngen ohne Zimmer-Angabe.
Platterstr. 42 kl. Wohn. u. cinz. Zim. zu vm.

Möblivte Mshnnngen.
MeolaSstr. m. Fam.lW. m. K. b. Goethestr. 1,1.

Friedrichstr. 23, 2, schön möbl. Zin
Goethestr. 1, 1. St., möbl. Zim. sof.

43 1
per sof. 4307

Möblirte Zimmer und moblirte
Mansarden, Schlafstellen »te.

Ndlerstr. 55, 1 r., erb. an st. Arb. Schlafstelle,
eidotfstr. 10, Gth. 1 l., ein möbl. Zim. zu vm.
Tllvrechtstr. 18, 4,  sch.m. Z., 14M. monatl.. z.v.
Albrechtftr. 21, 2. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Lllbrechtstr. 30, P., möbl. Zimmer(sep. Eing.)
Sllbrechtstr. 30 möbl. Mails, m. Kochof. N. P.
Bertramstr. 20, 3 r.. fd,. mbl.Z. fogl.bill. zu v.
BiSmarckring29, 3. Et. links, freundlid) möbl.

Zimmer billig zu vermiethen.
BiSmarckring 32»2 r., freunbl. möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Bleichstratze 13, M. 2 r.. mbl. Mans. zu verm.
Bleichstratze 31, l . möbl. Zimmer zu vermiethen.
Clarenthalerstr. 6, 1 l., mbl. Zm. m. P. zu v.
Ctarcntyalerstratze6, 2 l. bei «sötae, gut mbl.

Zimmer, cvent. mit Klavier, zu vermiethen.
Stock, schön

1 mool. Zrmmer zu verm.
Drndcnstr. 5» H. 1 r., möbl. Z. m. 2 Bett. z. v.
Eteonorenftr. 6, P. l., m. Z. anH. o. Frl. (3.50).
Fanlbrunnenstr. 7, 1, möblirte Zimmer zu vm.
Frankrnstr. 1, 1 r., sch. m. Z. m. o. ohne Pens.

rankenstr . 15, 1 l., m. Maus, an Herrn zu v.
„rankenstratze 15. 2 l., möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 14, H. l . St . l.. mobllZ. bill. z. v.
Mwl »slr»st 18. KKz" '."L "..K

im. zu verm.
billigz. v.

„ . z. vm. Näh. 1. St.
Helene,>str. 20, 2. Et., möbl. Z. z. v. (sep. E.)
Helenenstr. 24, 1. erh. Arbeiter Kostu. Logis.
Hellmundstr. 4, Hih. l, freunbl. möbl. Zinimei

sofort zu verm. Monatl. 16 Mk. mit Kaffee,
ellmundstr. 8, 2 sch. möbl. Zim. b. z. vm.
>ellmn„dstr. 12, 1 r., 1 auch2 sehrg. möbl.
Zimmer mit und ohne Pension zu vermiethen.
ellmundstr. 32, 1, sdiön möbl. Zimmer zu vm.
ellmundstr. 45, 3 l., neu cingcr. m. Z. v. z. v.
»ellmundstr. 45, 3 l„ möbl. Zim. sof. bill. z. v.
ellmundstr. 52, V. 1, c. rl. A. L., m. od. o. K.
erderstr. 13, 2, 1—2 sch. möbl. Zim. zu verm.
ermanustr. 22» 2 l ., möbl. Zimmer zu verm.
errngartenstr. 17» 2, Sonnenseite, eleg. möbl.
Zimmer mit und ohne Pension zu vermietbcu.

Jahnstr. 38, Gth. P., schön mbl. Z. bill. zu v.
Karlstratze3, Part., Schlasstellen billig zu verm.
Karlstr. 21, 2, 1—2 g. möbl. Zimmer, separ.
Karlür. 21, 2, möbl. Man!, a. j. M. o. Mädch
Karrstr. 38, H. 2. I., erh. j. M. b. olleinst. Ww.

nnsi. Log. Das. w. Wäschez. Büg. angcn.
Kirchgasse 30, 2 l., möbl. Mans. bill. zu verm.
Kirchgaffe 49. 8 l., eins. möbl. Zimmer zu verm.guisenstrase3,2rechts, ein möbl.Zimmerzu vermieibcn.
Luifenstr. 12» Gth. 1 l., g. m. Zim. sof. b. zu».
Luisenstr. 24» Gth. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Lnifenstr. 48, 1 r., gut mbl. Zim., ev. m. Pens.
Michelebcrg9, 1 l., möbl. Zim. zu verm.
Moritzstratze4, 2, möblirte« Zimmer zu verm.
Moritzstr. 41, 2, 1 od. 2 sch. m. Zim, s. o. sp.
Mirihstr. 52, JÄSifcft
Müllerstratze 2, 1 r., 1—2 Zimmer frei.
Nerostr. 3, 2. Et., möbl. Zimmer billig zu verm.
Nerostratze 14, 1, schon möblirte Zimmer frei.
Nerostratze 28, 1. Etage, sind schön möbl. Zim.

mit 1 und 2 Betten zu vermiethen.
Neugaffe 9, 1 l., heizb. möbl. Mansarde zu vm.
Nengaffc 24, 2, ein schönes Zimmer möbl. zu v.
Nicderwaldstr. 4, Gth. 2 r., bei « 'el -or,

frcundl. sch. m. Zim. ab 1. Jan . b. zu verm.
i ^ »ranicnstratze 2, 1. St ., schön möbl. Zimmer
iW mit Pension zu verm. Zu erfragen Part.
Lranienstr. 3, P., möbl. Z. mit sep. Eing. frei.
Oranicustr. 8 heizbare möbl. Mansarde zu vm.
Oranienstr. 37, Gth. P. r., eins. möbl. Z. zu v.
Orauienstr. 87, Hth. 3 L, erh. j. Manng. Log.
Oranienstr. 49, H. 1 l.. 1 sch. möbl. Zim. z. v.
PhilippSbergstr. 17/19 P., möbl. Zim. unt g.

Pens. f. 50M. an j. M. o. Geschäftsirl. 1. Jan.
Rheingancrstr . 3, Stb. Part., a. d. Ringkirche

gut möbl. Zimmer billig zu verm.

Rhetnstratze 51 mobl. Zimmer btflia zu verm.
Siheinstratze 51 möblirte Mans. billig zu verm.
hiönierbergN2 m. Frtspz.m. je 2B . z.v N. 1 I.
Roonstratze 12, 8 r., sch. m. Z. sep. Eing. z. v.
Roonftratze 17, 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 38, 2. Et. r„ sof. mehr. m. Z. z, p.
SÄW.ilbaü,erstratze6, 2, ei« mSvl. Zimmer

(separater Eingang ) sosort zu vermiethen.
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Echwalbacherstr . 7 , S st . r ., m. Z . nt. o. o. P . 6.
Schwalbacherstr . 11 , 1, ein fein möbl . Zimmer

und 2 möbln tc Mansarden zu vermiethen.
SÄwalvacherstraße 13, . 3 v., möbl . Zim zu v.
SchwalbaÄerstr . 17 , H. 1, f. m. Z . f. 3.50 z. v.
ritt. Schwalbacherstr . 17 Schläfst . 1.50 a. 2 Mk.
TKUNttSstrafie , neben Kochbr., gut möbl . Zinn

f. 15 Mk. pro Mon . Zu erfr . i . Tgb !.-V . Qw
Walramstr . 28 möbl . Zimmer mit 1—2 Betten.
Weilstr . 1L , Gth . 3 r ., eins. frdl . möbl . Z . zu v.
SBcilftr * 19 schön möbl . Zimmer billig zu venu.
Wellritzstr . 19 , 1, crh. Herr o. Dame mbl. Zim.
Weftendstv . 5 , 3 r ., möbl . Z . b. r . Leuten z.,v.
Westendstratze 19 , 3 r ., 2 Schlfst . m. K. W . 2.50.

PiT * mt  Riuglirche.
Zimmer Clarcnthalerstraße 3, 2 links.

FremrdliStes Zimmer in gutem Hanse , Rheni-
straße , mit oder ahne Pension , abzugeben. Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Alg

Nngenrrte fein möbl . Zim ., 1. Et ., an Dame o.
Herrn zu vermic thert. Näh , im Tagbl .-Berl . Ilm

Krsr» Zimmer', MKirsardsir,
Kammemr.

Köbenstr . 2 ein schönes Frontspitz -Zimmer auf
1. Januar zu vermiethen . Näh . Vdh. Part . r.

Zatznstrstze 17 , 8, ein gr . schönes Zimmer zu
vermiethen . Näh . V. 2. St . r.

Kais . -Fr . -Mg . Frtspz . z. v. St. Goethestr . 1, 1.
SchWalbcrchersir . 17 gr. hcizb. Mansarde nur an

stille Miether zu verm. Näh . b. »„ »»-« »>« das.
SAwalt ». »S1r . 27 , H. 2 r ., leeres Z . f. b. zu v.
Morkftratze 29 einige leere Mans . sofort billig.
Eine schöne große Mansarde an ruhige Leute zu

vermiethen . Näheres Noonstraße 9.

Ksmisvir , S1aü« « grn , Schermrtt,
Keüev gU.

Sjfrnprßrfiß ^ «wßer Weinkeller, evcntl.
m.Pack- u. Bürenn -Räumcil,

sofort zu vermiethen . Näheres bei 3£urk.

Da«

jtoluniraityKii - Mm»

Um& Ke .,
Usisdrichftr. 11 — Teleptzon 7W,

empfiehlt sich den Mirthern zur kosten»
frei «»» Beschaffung von

mSSUrt«« ««d unMSblirten
MW «« » rrnv « tagenwstrnnngen
GßfHSfMokak«« - mövlirt«,
Zimmer« ,

sowie zur Vermittlung von
ZmmovUie« »GrfASft«» und' . *'im Gildehypothekarische« »«« lagen.

BismarSring 9 gut möbl . Zimmer zu
vermiethen . Bi «s,mt« ir._

Große BÜrgstratze 9 gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer billig abzugeben . _

Elegant möbl . Z . mit ri . ohne Pens . ,
Sonuems . , Kerrngartenstrafie 18 » P.

Luisenplatz 1, l , gut möbl . Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiethen.__

Ptp UtroMt 30.2.
sehr schön möbl . Zimmer mit 2 Betten an 2 Herren
oder Damen , evcnt. auch einzeln, mit vorzüglicher
Pension zu verm. Daselbst guter bürgerlicher

Privat -Mittagstisch
mit Kaffee 88 Pf . _

/AchtNalvaGerstrasje 30 , 3 r ., Alleeseite
'S ? möbl . Zim .. «. Wunsch Pension
Grotze Zimmer frei , für Monate , Wochen

Lage ; monatl.  2 0—35 SRf. Taunusstraßc 1, 3 r
TannnSfir . .22 , i tu  2 , elegant u. eins

möbl. Zimmer für den Winter vreiswert zu verm

»•,14 in der Nähe der Stadt , am
PTKAT -L liebsten Süd -West zu miethen o.

zu ku usen gesucht. Mehlstraße Io », Contor.

Gesucht sofort kleine Villa -
cd . größere Etage in bester Lage für Pension,
bevorzugt Nerothal . Offerten sub Jf . SOS an
de?i Tagbl .-Berlag. _,_

Wshmmgs - Ge stich
ab Jul ': 1906.

Zu Geschäftszwecken werden eine 1. Etage ulit
12 geräumigen Zimmern , oder 2 Etaaen zusammen,

nächster Ltähe de: Wilhelmstraße gesucht.
t . Gefl. Offerten nebst
W . L'. SS Haupt-

Willi elmstrafie bevorzugt.
Preisangabe unter Chiffre X
postlagernd.

Schöne
8-Zimmer-Wshmmg

Mit Zubehör , 1 . Etage , in Ncrothal oder be¬
quemer Kurtage , März oder April zu miethen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe unter 5E. 30?
an den Tagbl .-Verlag.

Woh « » t»g, 5—3 Zimmer , Nähe Taunusstr ..
1. April 1906 gesucht. Offerten mit Preisang.

er W.  SO ® an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Wohurrug von 5—6 Zimmern , Parterre od.

auch 1. Stock, theils zum Wiedcrvermiethen gesucht.
Offerten unter 3 « ® an den Tagbl .-Verlag.

DeMenfMilie Mi1 Kind
sucht für April 3-Z .-Wohnung mit Zub . Stiftstr .,
Taunusstr ., Gcisbcrgstr . oder in diesem Mertel der
Stadt . Preis nicht ' über Mk. 500. Offert , unter
Chiffre 8 . so ® an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Damen , Mutter und Toch/ee -, suche
zum 1. April geräumige 8-ZimMer-Wohn
ruhigem , seinem Hause . Offerten unter 11.
an den Tagbl .-Verlag.

n,«

Hausarbeit.

Ein kinderloses Ehepaar
sucht sreie Wohnung gegen

Näheres im Tagbl .-Verlag . 8«
Eine kinderl. Familie wünscht eine Wobnung

zum I . April gegen Hausverwaltung . Langjähr.
Zeugnisse vorh .' Näh , im Tagbl .-Verlag . Qi

Leeres Zimmer
mit Nordlicht , zu Maleratelier aeeignet , nebst
möbl . Schlafzimmer , tu der Näh- de« Lnisen-
platzes perl . Januar gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe an das Kaiser -Panorama erbeten.

Einzelne Dame sucht auf 1. April 2 leere
gr. Zimmer , ruhig , hell, Nähe Bahnhof . Offerten
iinter S . SO ® an den Tagbl .-Verlag ._

Sofort gesucht
von älterer Dame in. Nichte 2 gut möbl . Zimmer
m. MittagStisÄ im südl. Stadtteil , erste Etage
oder Parterre . Offerten unter € . 310 an den
Tagbl .-Verlag.

per sofort Uttgenirt möbl.
'© Pwll ' Zimmer , Nabe der Rbein-

firaße oder Langgasse bevorzugt . Näheres Adler¬
straße 51, Hinterhaus Part ., bei .geo «t ._ _Weinkeller,
für ca. 40 —50 Stück , mit Packraum per Frühjahr
1906 zu miethen gesucht. Offerten unter Sll. 30«
an den Tagbl .-Verlag.

» )t cautioiisfölfloe Pirtljsleüie
suchen gangbare Wirtschaft zu pachten in
oder bei Wiesbaden . Offerten unter 6t . 30®
an den Tagbl .-Verlag.

Oberprimaner sucht tüchtigen Mathematiker
zur Nachhülsc. Offerten nebst Honorar unter
iS . sos an den Tagbl .-Verlag ._ _

Nachhülse s. Schüler d. Oberrealschule ges.
Offerten unter «0 , 30 ? an den Tagbl .-Verlag.

Grd !. Unter : , in all . Fach ., Arbeitsst . bis Prim.
incl . Schnelle Vorbereit , a. alle El affen u. Examina!

staatl . gepr . -Oberlehrer , Luiscnstr . 48.

Ifraipz «, ÜSnsl.
lehrt griindl . JT. .4 . S8»*i *. Philippsbcrgstr . 31.

20 Jahre in d. betreff. Ländern gewesen.
i,e « . de Irsmeais par ralle . lüereicr.

Mmitresse de lawgne aiödgratl iee SS . 3.
lonr « et lecona de francais.

Mlle . Tnäerfan . MofitzstT . 16, 2.
Leeons de irano . par . une iustit , paris . Prix

modere . M!le . Mermond de Poliez , l' arNir . 5, 2.
T + ol ian Ai »i s » *Lehrerin ) unterrichtet

.JLlitlliülivl Hl in ihrer Muttersprache
Ä . Viezzolit Bheinstrasse 38;.3 >.

Am .« « .
ianüels«11.$dpitilel)rnuftnlt,

lleinflr. 38.
Ecke

Mvritzstrafie

Nur erste Lehrkräfte.

KlMlermmnilh! erteilt ßo!!!3 KArr.
Königl . Kammermusiker , Blücherplatz 8«

Einfach möblirteS Zimmer und Küche auf 2 '/,
Monate g>sticht. Off . Paulinensir . 5, Part.

Griindl . Klavier -Unterricht crkheilt Lehrerin.
Monatl . 8 .Mark für Anfänger bei 2Std . wöchentl
Offert , unter an den Tagbl .-Verlag.

tsMMMmlM,
WOle-MemG.
Elisabeth Lampe,"«"*"“1. 2.

!1
für Damen

von

Th . Schulte,
G -obenstrasse 12 ? I.

Beginn der neuen Kui 'se jeden 1. nrid 15.
Anmeld , werden fägl . entgegengenommen.

Taftes-Verimstlütlmgen
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 Uhr : Concert . .
KöniglicheLlhausPiese . Abends ? Uhr : Gasparone.
Restdenz -Theatcr , Abends 7 Uhr : Die Laune

de« Vertieoten . Der gerade Weg der beste.
Wiener in Berlin.

ZNakhassa (Restaurant ). Abends 8 Uhr : Concert.
.Aeichshalken -Hheater . Geschlossen.

Mtuarnus , Aunsttalon , Wilhelmstraße 16.
Wauger ' s Kuustsalon , Taunusstraße 6.
Kuustsakon Diölor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Jamcn - KsnS, Tauuusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Dereiu für Kiuderhorle . Täglich von 4—7 Uhr

Steingasse 9. 2, und Bleichstr.-Schule P . ^ Berg-
Hort ä. d. Schulberg . Hülsskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Philipp Kö -gg - MikliolSek , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

Nokkskesehaffe , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr DUttags bis 9Vs Uhr Abends,
Sonn - und T-eicrtags von 10" s—124-- Ubr und
von 3—87 ; Uhr . .Eintritt frei.

Worein für Auskunft über Wohlfahrts -Gru-
richtunqen « nd Aechtsfraaeu . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhause im Büreau des
ArbeitSnachw . (Männer -Abth .). Außer Samstag.

Kemeinsarne Äriskraukenkasse . Meldestelle:
Luisenstraße 22.

Pmat-Tanzunterncht
ertheilt in 6—8 Stunden für alle Rundtänze
unter Garantie N . » fliwai «. Oranienstraße 27.
Prima Referenzen , eigenes Unterrichtslokal im
Hause . Honorar mäßig

Die erkannte Person , welche Donnerstag Abend
zwischen 11 u. 1 UKr den schmalen braunen Rerz-
Pelz get. hat , w. ers., selb, abzug ., widrigenf . Anz.
erst. w. N. bei Fr . Hundlcr , Walramstr . 12, Hth.

Hnrn -ßeseffschirst . 4—6 Uhr : Turnen der ersten
"Mädchen -Äbtheiiung . 6—6 Uhr: Turnen der

1. Knaben -Abtheilung . Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abtheilung.

Jukaffatenr - und SPengker - Zwangs -Snnung.
" Nachmittags 5 Uhr : Versammlung.
ßäcilien -Jerein Miesvaüen . K. g.  Abends

7‘h Uhr : Probe für Damen.
Philharmonie . Abends 77 . Uhr : Qrchesterprobe.
Literarische «Leselllchaft Wiesbaden . Abends

8 Uhr : Vortraa.
Turu -Kerein . Slbends : Fechten. Gesangprobe.
Mäuiier -Turnvereiri . Abends 87 , Uhr : Riegen-

turnen der aciiven Turner und Zöglinge.
Miesbadeuer Zlhkettn -Klnb . 8" - Ubr : Uebung.
Aollcr ' sKs Stenographen -Keselfschaft . Abends

87r —10 Uhr : Uebung.
Kesanjwerein Nrshsnni . Abends « 7 . Uhr : Probe,
tzlirilllicher Verein junger Männer . 8 'h  Uhr:

Posaunenchor -Probe.
Lhrlffl . üröeiter -Dereiu . 57 - Uhr : Gesangprobe.
Wiesbadener Whein - n - Lauuus -Llub . Abends

8*2 Uhr : Versammlung . „ w
Mationallivcreser Jugendverein für Wiesbaden

und Umgebung . S!bends9 Uhr : Versammlung.
A. K . H. D . Abends 9 Uhr : Zusammenkunft.
Mäniier -GnartettKikaria . 9 Uhr : Gesangprobe.
Krieger - » . Militär -Uercin . 9 Uhr : Gesangprobe.
Wiesvad . Militär -Werei « . 9 Uhr : Gesangprobe.
->»nagogen -Getaneverein . Abds . 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Uadfahr - Derein 1884 . Abends

9 Uhr : Saal -Fghrübuug.
Ailettauten -Merein - Arania . 9 Uhr : Probe.
Gkub Kdekmeiß. 9 Ubr : Vereinsabend u. Probe.
Krieoer - und Militär -Kameradschaft Kalter

Wilhelm N . Abends 9 " . Ubr : Gesangvrobe.
Werein der Alriteuraehnkfen Wiesbaden 1964.

Abends 9*/» Ubr : Veriammlung.
Kesetlschaft Ksmüthkichkeit . Vereinsabend.

Versteigerung von Mobilien rc. im Hanse Schwal-
bacherstraße 51, Vormittags 97 - Uhr . (S.
Tagbl . 588 S . 18.)

Einreichung von .Angeboten ans die Lieferung von
Fleisch- und Wurstwaaren , sowie Coionial-
waären rc. für die Aiigenheilanstalt für Arme,
im Geschäftszimmer des Verwalters daselbst,

' Vormittags 10 Uhr . (S . Tagbl . 571 S . 11.)
Versteigerung von Stamm - , Scheit - und Stockholz,

sowie Wellen , in der Wilhelmstraße hier : Z »-
sammenkunft Ecke der Ainicum - und Wilhelmstr,,
Nachmittags . 4* - Uhr . (S . Tagbl , 580 S . 9.)

Weinvcrsteigerung des Herrn C. Jungkenn im
Saale des Concerthauses , Gr . Bleiche 56, zu
Mainz , Vormittags . 11 Uhr . (S . Tagbl . 579
S . 21.) !

Versteigerung von Christbäumcn im Bärstadter
Gemeindcwald , Distr . Badwald , Vormittags
11 Uhr . (S . Tagbl . 581 S , 10.)

MKtesNslsgrsche ^ea 'btsxditnngm
der KtMs» Mie svaveir._

12. Dezember. | 7 Uhr - 2 Uhr 9 Uhr ™ittI
IMorg . Nachm, Abds.

Barometer '-) . . . 772.1 771.8 770 .7 771.5
Thermometer C. . —2,2 2.7 1,1 —0.7
Dunstspann , (mm) . 3.6 4.7 4.9 4.4
Rel .Fcuchtiakeit (°/o) 92 84 90 88.7
Windrichtung . . NO . 1 NO . INO . 1
Itiederschlagsh .(mm ) — — I —
Höchste Temperatur 2.8. Niedr . Temper . —2,8.

*) Die Barometerangaben sind auf 0* C,
reducirt.

Metter-Krricht
des „Miesbsderrer Tasdlütt ".

Mitgcrheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte i» Hamburg.

(Nachdruck verboten .)
j5 . Dezember : feucht, Nebel, bedeckt, Niederschläge.

Auf- und Unteugan« für Sonne (S) und
Mond (€).

(Durchzangder Sonne durch Süden nach mitteieuropLitcher Zeit .)

Dez. im Südll Antg . Unterg . Aufg . ; Unterg.
Uhr Min .Mhr Min .'Uhr Min .IjUdr Min . Uhr « m.

löst 12 22 8 21 4 23 8 6A . 10 39VT
*) Hier geht L-Ünkergang dem Aufgangvoraus.

KSnkgttche Kcharrlpiele.
Donnerstag , den 14. Dezember.

280. Vorstellung . 18. VorstellungimAbonnementIls.

Gasparone.
Operette in 3 Akten von F . Zell u . Richard Genee.

Musik von E . Millöcker.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie : Herr Dr . Braumüller.
Personen:

Carlotta , verivittwete Gräfin
von Santa Croce . . . . Frl . Hanger.

Babolino Ltasoni , Podesta von
Syrakus . . . . . . . Herr Adam.

Sindulfo , sein Sohn . . . . Herr Vallentin.
Conte Erminio . . Herr Frederich.
Luigi , dessen Freund . . . . Herr Martin.
Benozzo, Wirth . . . . . . Her Henke.
Sora , sein Weib . Frl . Cordes.
Uenobia , Duenna der Gräfin . Frl . Schwartz.
Marietta , Kammerzofe der Gräfin Frl . Doppelbauer
Masaccio , Schmuggler , Bcnozzos

Onkel . HerrEngelmann.
Ruperto Corticelli , Oberst . . Herr Spieß.
Guarini , Lieutenant . . . . Herr Encke.
Ein Gerichtsdiencr . Herr Eberl.
Herren und Damen von Syrakus . Gensdarmen,
Carabimeri , Zollwächter . Schmuggler , L-chiffer,

Bauern und Bäuerinnen . Richter ec.
Die Handlung spielt in und nächst Syrakus ans

Sicilien im Jahre 1820.
Dekorative Einrichtung : Herr Obcrinspector Schick.
Kostümliche Einrichtung : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Nach dem 1. und 2, Akt finden Pansen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende gegen 93/* Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 15, Dez. 281 . Vorstellung , t «, Vor¬
stellung im Abonnement L:. Der Tromperer von

/Sakkiiigen.

Restderrr - Thestsr ' .
Direction : 0r . vdil - Ä. NauÄk.

Donnerstag , 14. Dezbr . 99. Abonnements -Vorstell.
Witz , Humor und Satire auf der

Kcheudiihue.
Ein Ring von 10 Abenden.

In Scene gesetzt von Or . H. Rauch.
3. Atend.

Theatcrrede , verfaßt von Dr . Herrn. Vöschko,
gesprochen von Bertha Blanden.

Die Kamre des UerliebLen.
Ein Schäferspiel in Versen u. 1 Akt v. W . v. Goethe.

Eg!- .
Amine
Eridon
Lamcn

Personen:
EllN Arndt.
Lnci Elscnborn,
HernzHetebrügge-
Hans Wilhelmy,

Der gerade Weg der deste.
Ein Lustspiel in 1 Aufzug von Aug . v. Kotzeüue.

Personen:
Major von Murten , Kirchen-

Patron . . . August W -licr.
Jakob , ein alter Wachtmeister . Theo Ohrt.
Frau Krebs . Haushälterin . . Clara Krause.
Amalie , eine junge Prcdigerwittwe Else Noorman.
Elias Krumm , |2 Candidatcn Georg Rücker.
Friedrich Wahl , IdesPredigtamtS Reinhold Hager
Der Schulmeister . . . . . Gerhard Sascha.
Der Schauplatz auf dem Gute des Majors , ein

Zimmer in dessen Hause.

Wiener in Berlin.
Liederspiel in 1 Akt von Karl von Holtci.

Personen:
Joseph Hubert , ein Privatmann Theo Tachauer.
Franz , sein Sohn . . . . . Rudolf Bartak.
Badet , seine Haushälterin . . Sofie Schenk.
Kathi , Stubenmadl . E .se Feiler.
Eugen , Franzen 's Freund . . Reinhold Hager,
Louise von Schlingen , eine jmige

Wittwe . . . . . . . . Rosel van Born,
Dörthe , ihr Dienstmädchen . . Minna Agte.

Scene : ,Ein kleiner Garten.
Nach dem 1. u. 2. Stück finden größere Pausen statt,

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Freitag , 15. Dez . 100. Abonnements -Vorstellung,
Die ' Briidcr von St . Bernhard.

zu Wiesbaden
Donnerstag , den 14. Dezembei '.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afierni.
s  Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouiferture zu „Maritana “ . . W . "Wallace.
2 . 81avischer Tanz . A, Dvorak.
3. Fantasie aus „Der Freischütz “ C. M. v.Weber-

van der Yoort.
4. Aubade printaniere . . , . P . Laeombe,
5. Ouvertüre zu „Zampa “ . . F . Herold.
6. Berceuse für Streichorchester

und Harfe . E .Hartmann.
7. Ouvertüre za „Der lustige

Krieg “ . Joh . Strauss,
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin “ W . Balfe.
2. Arie aus „Idomeneo “ . . . ’W.A.Mozart.

Violin -Solo : Herr Kapellm . Herrn . Jrmer.
Oboe -Solo : Herr K. Schwartze.

3. Ein Schumann - Album . . . A . Schreiner.
4. Kleine Serenade . A. Grünfeld.
5. Ouvertüre zu „Mignon “ . . . A. Thomas.
6. Szene und Arie uus „Luisa di

Montfort “ . . A . Bergson,
(Olarinette -Solo : Herr B . Seidel .)

7. Galopp chromatique . . . . F . Liszt.

Hailer -NKnopsma . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Ein Besuch verschiedener

Oceandampfer der Hamburg -Amerika -Linie . —
Serie ll : Meisterwerke der Bildhauerkunst im
Vatikan zu Rom.
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früksreu Preises

Ein Posten wollener Blousen per Stück 5 Mk . u. 7 . 50 IOu

Zum bevorstehenden Ww WiS II 80 . wl 1 tv B \J \ t

erlaube ich mir, mein reich sortiertes Liager in

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Durch meine bestens eingerichtete Werfe statte bin ich in der Lage , SiSI ,111  tl 1 €*, fl ft © ÄÄF fed -t © ®®

nach Master » nd Zeichnung äusserst billig liefern zu können. 3394
» ä grt  B « vormals Juwelier , Gold- und Silber warenfabrikant,
ItZ ® €511111 II . Mietling;. Bärenstr^ e24f et̂ f8f3.Si| SlersaS8e*

bietet das Spezial -Geschäft für Amateur -Photographie

Sämtliche bewährte Neuheiten unserer deutschen Industrie , sowie des^AusIandes in vollendetster
auf Lager.Konstruktion und Ausführung von Ulk . «S. — bis Mn » —

w . .-^ =3sa  Kodaks zu Originalpreisen
l | ® Haupt -Niederlage der bewährten Delta-Cameras von Dr. Krügener.
WW N MU - Vertreter der optischen Werkstätten von Goerz , Voigtländer , Zelss und Steinheil.

Projektion »- iiitd Ver ^ r©sseru *ij»rs - Apparate in allen Preislagen
* Feldstecher und Theatergläser von Zeiss , Steinheil und Voigtländer.

ipy  Sämtliche Bedarfs -Artikel in grösster Auswahl zu billigsten Frei en.
Praktischer Unterricht für jeden Käufer eines photographischen Appaiates bis zur vollständigen Erlernung kostenlos . 359c

Mittwoch, Donnerstag, Freitag,
den 13 . Dezember. den 14 . Dezember. den 15 . Dezember.



KM « 18 . _ Dsrmrrstaa . 14 . D - emvev 1905.
Wiesbadener Tagvran« Morgen -A « ss «rbe . 3 - Olair. N » . 5 ;:r.

Worth eich crst es Weihnachts -Angebot.
Für Weihnachten empfehlem jrsdElLhh «vmaßiglvn mein reichhaltiges Lager in

engl . u . franz . Herren -westen
Auf Wunsch Arrfeetigung nach MsdrU unter Garantie tadellosen Sitzes.

jfrafii ffiitmatiti , UochbrumenHatz

»fl.
Heute Siwttcräiaa, den 14. Dezember-

vormittags «'/- und nachmittags 2V»Uhr beginnend, versteigere ich wegen Wegzug im Hause

5! SchWfllbllchersicche 51, I. Etage,
Sie gut erhaltene Wohnungs -Einrichtung, best, aus 8 Zimmern, Küche und
Rebengelaffen:

6 ko mul. hochh. vollständige Nußb.-Betten, Salongarnitur , best, ans : Sopha . 4 Sessel mit
Plüschbezuo, 2- und 3-fitz. Divan , Bertikow mit Spiegeln nssatz , sehr guteS Klavier
(Fabrikat Dörner ), eleg . Nnstb. -Herreu -Schreibtich mit Schranken und Aufsatz
(iunen Eichen), Rustb. -Büchrrf ^ rank, Waichtoilettenmit Marmor und Spregel-
aussätzen, Nachttische mit Marmor . 2 große Nußb.-Pfeil -rspiegel mit Trumeau, großer
Pfeilerspiegel in Goldrahmm , nutzb. und lack. 1- und Z-ttzunge Mtderschrarcke runde
ovale und viereckige Tische, Nipptische, Serviertische. Deckbetten und Kisten, 12 Stichle mit
geflochtenen Rücklehnen, Konsolschränke, Etageren, Schreibsessel, Panecibrett, Teppteye, Oel-
aemälde. 2 große Basen, große Parthie Rippsachen , Plüschdecken Service. Glas,
Kristall. Bilder, elea . Damen -Kostüme , lack. Waschkommoden und Nachtttiche, versch.
Spiegel, eis. Betten, ' komvl.. sehr schöne Küchen -Einrichtnng , best, aus: Kucken,chrank.
Knckentiscke, Küchenreale, 6-fl. Gasherd mit Tisch, Gaslüster, Glas , Porzellan, Kuchen- und
Kochgeschirr und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung nur am Tage der Auktion.

Georg ; Jäger , Auktionator und Taxator,
27  Schwalbacherftratzs 27 .

NB. Die Gegenstände sind vorzüglich erhalten und wenig benutzt.
' -W- ' ■:,./V,v:-,ch;;

Ais praktischste , bestbewährteste

empfehle ich besonders:

„61itaax“-Kaekfflasehitien,
unerreicht an Güte und Leistungsfähigkeit!
schneidet und reibt Alles,

JousebaM“ W *«ul Jffliraasehim
in 3—5 Minuten wird jeder Teig angerührt und
back fertig geknetet,

JMel’s“Messerputzmasehiaeti,wes*»« «,
„Bissels“ Teppiehkehrmasehinen tf
VrinpasehEmm beste Qualitäten,
Wasdnmhinen, läsehemaapta,
MssÄMil, gismasehiweu.

S
t -tt

4»
«
4»

3

Liren« vtml Billigste Preise! Streng ree« !

Ms schenk« wir?
Dar nützlichste weihnachtr-Geschent find

Gffenbacher Ledenvaaren,
als : Patentsäcke aus prima Rimleder . Maul -, Staig - und Paigtaschen, Kreuzbiigel-
taschen, Akten-, Schreib- und Musikmippcn, Brief-, Bisit-, Cigarren- und higarettcn-
taschen. Portemonnaies, Operngläser und Feldstecher UoidhiLcn . Plaidnemen und
Schirm futtern te, Damen «Hand-, Umhänge- unb in
~ nrkn und Faoons . Ferner K ^ serioffer für Herren und Damen. SchtsfSksffer,

>upö- und Ru 'ndreisekosfer , Anznz- u. Faltenkoffer, Damen-Hntkoffer rc. kau,en
Sie am besten und billigste» nur
Telephon

894. Stellt. 22,1  Tr. ..Kein Laien". Telephon
894 .

Bitte genau auf Straß « und Rümmer zu achten!
Nv. Namen auf Koffer, sowie Verpackung und Transport gratis.

Billigste Preise ! Streng reell ! Billigste Preise!

stMscke WeihuaehtS'Qesehenke!
.4 H
MiiisiS

Handtuchhalter,
Kleiderleisten,
Tücherieisten,
Paneelbretter,

zirka 100 verschiedene neue
geschmackvolle Muster,

schon v. 45 Pf. das Stück

II

Moderne Luxnsmöbcl
in Eiche, Mahagoni od. Nuss¬
baumholz, eesohmac’ voll ent¬
werten und sauber gearbeitet.

Caspar Führer, Kirchgasse 48. %

8596

Telefon
213.

lircligassc
, 47.

Aussteuer -!IsBga®in für Hans na *i Küche.

Photographie van Bosch,
Eingang Lnisenstrasse3n.Willtelmstrassc 10(Cafe flolienzollern).

. ,, . -- . . «

Aufnahmezeit von 9 Uhr an,
bei elistretender Dunkelheit mittelst elektr . Licht.

iCHsistl . Ausführung
in allen modernen , wie Vergrösserungen in

unvergänglichem Verfahren . 174

JE. Bttdking , Kranzplatz,
empfiehlt als passende Weihnachts -ßeschenke:

Uhren, Ws- n. Sleraaren, Uhrhetten, MeMewärev
und Bestecke.

Grüsst * Auswahl!Bllllcrst * Preise!

r,j»v,tzt!.Stz„SvSl,W
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(xolä - , Lilhsr ^varsn,
IJhreit , grösste Auswahl , bekannt billige Preise . FfltZ UeliHiailIl 9 Juwelier , Langgasse 3. Telephon No. 3143. “ eAarbeite *̂

Total -Ausverkauf J . Stein,
Wehergasse 3. *

für Winter und FrühjahrXute werden zu nochmals ermäßigten Preisen verkauft . 3399
Garnierte Hüte zu Mk. 2.—, 5.—, 8.—, 10.—, 12.—, 15.—, darunter hochfeine Modelle.

Schluss des Ausverkaufs am 31. Dezember 1905.

Mittelmeer - Seereisen
mit den grossen vorzüglich eingerichteten Reiebspostdainpfern der

Deutschen Ost -Afrika - Linie.
Wegen Broehüre über diese Mittelmeer-Seereisen nach Lissabon , MarOCCO,

Algier , Marseille , Genua , Neapel , Egypten , sowie über Reisen nach den
Canarischen Inseln wende man sich an die

Deutsche Ost-Afrika -Linie in Hamburg, Afrikahaus.
Vertreter für Passagen in Wiesbaden:

3L. Metteni *iayer , Rheinstrasse 21. f1 69

Grosse Weihn ach ts-Ausstellung
in

Eleganten Damen -Hüten,
Jabots , FicLus,
Kragen nnd Garnituren,
Kopftücher , &tolas,
Spitzen -Fichus u. -Eeharpcs,
Maria Antoiaette -Fichns.

Schleifen , Coiffnres,
EebarpeS ; Büschen,
Ball -Blumen,
Gürteln n. Gürtelschlüssern,
Kravatten -Bandern,
Spitzen und Schleier.

Federn - und Rüschen-Boas , Fantasie -Kragen
u. schwarze Perlkragen , bunte u. schwarze Perl -Jäckchen.

Paillette - 11. Tüll -Kleider 9
sowie eine Parthie Fächer su sehr billigen Preisen. 3602

Verkauf zu ermässigten Preisen.
Adolgsfi SCoet*we8*s Langgasse 13,

gegenüber der Schützenhofstr.

Empfehle mein grosses JLager in

Pelzwaren,
Stolas, Brägen, Hussen ete. in jeder Pelzart nnd Preislage.

Nerz, Skunks , Marder , Sealbisam , Sealkanin,
Persianer , Nutria , Walhaby , Mufflon,

Astrachan , Thibet . Murmel.
Neuanfertigung und Modernisieren

von Pelz jackets , Stolas , Herrenpelzen etc . in eigener Werkstatt
unter Garantie für nur gute, fachmännische Ausführung u. tadellosen Sitz

bei billigster Berechnung . 3120

Franz Schwerdtfeger , Kürschner,
12 Faulbrunnenstrasse 12.

Das neueste Unterhaltungsspiel „Alpina“
ist ein wertvolles Erziehungsmittel.

— Es erweckt Geist, Verstand, Umsicht, Berechnung, Kühnheit, List, Beherrschung, Strategie. —
„tlptnn “ >»< ein reiswnlles , abwecbsluncirrichei Spiel , nie ermüdend,
immer spannend , ..Alpine “ ist für grössere Kinder und für Erwachsene. Preis: 3 Mk.

Kaufhaus Fahrer , Kirchgasse 48.
__ Grösstes Splelwaren -Geschaft am Platze. _3188

Thee!
1905106er Ernte!

Import von China nnd Indien.
Darch eigene EMMer ii ProltteMe ansgesackte UMU.

Chma -Thee °*ISSrSSr“
>/i Pfd. '/, Pfd

. . 6.—
Re.
165 Curiousty picked Souchong . .
167 Selected Souchong . , . , .
174 Extrafine Souchong.
176 Extrafine Moning Congo .
177 Cboicest New Season ’s Souchong
181 Finest Lapseng Souchong . . .
182 Finest Souchong . .
186 Feinster Souchong -Grus

4.20
3.95
4.30
3.30
2.75
2.30
1.95

187 Familien -Thee . 1.85

3.—
2.10
1.98
2.15
1.65
1.38
1.15
0.98
0.93

7« Pfd.
1.20
0.84
0.79
0.86
0.66
0.55
0.46
0.39
0.37

Thee -M iscli ungen:
168 Mandarin -Melange . 4.50 2.25
194 Extrafine Moning-Congo-Melange . 4.20 2.10
195 New Season ’s Souchong . . . . 3 .75 1.88
170 Lapsenq Souchong . 3.20 1.60
172 Souchong -Melange . . . . . . 2 .40 1.20
175 Congo-Melange . . . 2.05 1.03

Indische Thees:

Fiir den Weihnachtsbedarf
bringen unser reichhaltiges Lager in

Uhren, Juwelen,
Ciold - mim! Sil teer -Waren

in empfehlende Erinnerung.
Strengste Keellität. Solideste Ausführung. Billigste Preise.

Karl Schmidt&Cie.,^ ‘Ä “ »s.c.hnÄ

189 Indian Pekoe Darjeeling . .
183 Assam Pekoe -Melange . . .
192 Feinst . Ceylon Orange Pekoe

Keine theure Packungen!

2.50
2.85
3.40

1.25
1.43
1.70

0.90
0.84
0.75
0.64
0.48
0.41

0.50
0.57
0.68

Nur Qualitäten!

Vfiee - Importliaiis,
Marktstrasse 26. Telephon 2518.

Lieferung frei in ’g Haus. 3232



in größter Auswahl. 3638

S Marltstr -itzc 9,

Russischer Caviar per Pfund Mk. 8,10,12,14,16
Delicntessen — Colonialwaaren

Wiesbaden , BalmMstr. 8.
Telefon 187«

Yersanat nach allen Stadttheilen,
sowie

nach dem In- und Auslande.

Delicatess -Körbe.
WeineConsemn

Hummer— Oelsardinen— Fisch-Conserven
WM

K«tt» 20 , Donnerstag . 14. Der-mber 190 S..  i . . ——

Kennen Sie schon die
Wiesbadener Tagdlatt. Wsrgen -Ansgabe , S Statt. N«. S83 .

neue Dame? (B-z-217jS
Wir machen auf unser grosses

Lager in

Taichentiidiern
zu aussergewSfouiich

billigen Preisen
aufmerksam. 3515

Leinene Tasdientilelser,
Batist-Taselientüdier,
Spitzen-Taselientüeher,
Bestickte Taselientiielier,
Seidene Taselsentflelifr,
Fantasie-Tasehentöelier,
Kmder-Taselientüelier,

weiss und bunt,
?iur gute Qualitäten.

Besonders preiswerth:
Hoiilsaiim-Tasdientiielier

mit bunten Bordüren
Dutzend Mk. I.—, 1.25, 1.50

und höher.
Weisse reinleinene

Hobisanm-Taselientüclier
mit hand gestickten Buchstaben

% Dutzend in elegantem Carton
ä Mk. 4.50.

Weisse reinleinene
Taschentücher

mit handgestickten Buchstaben
r/r Dutzend in Carton ä Mk. 3.50.

Gesciiwister Strauss,
Weberfasse1, Hotel Nassau.

iUfirenjtRBsei
Tuchhandlung.

Anzugstoffe,
Ueberzieherstoffe,

Hosenstoffe,
Schlafrockdouble,
Kamelhaarstoff,

Herren -Westenstoffe
in Seide , Sammet , Wolle u.Pique,

Herrengamaschen,
Ostindische Foulards

in grosser Auswahl.

Bdi. Lügenbold,
4 Bärenstrasse 4.

Beste und zuräckgenietzte Stolle
weit unter Preis . 3289

M3ineä Botin SM
mit it « r» ohne Gaunieupiatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mrt LachgaS.

Jos . Fiel , Dentist. Rheinstraße 97, Part.,
wissenschaftlichu. technisch ansgebildct an amerikan.
Hochschule . Werkt. 10—4, Sonntags 10—12 Uhr,

Großer Polstcrmöbel-Verkauf,
Elsonorenstretze 3.

Hochfeine Salongarmtur . bestickter Bezog, mrr
160 Mk., Kameltaschensopha, 2 Sessel 98 Mk.,
prima Kiffens op ha. 2 Sessel 110 Mk., einzelne
Kisseniophas 70 Mk., Kameitafcheufophatz
48 Mk . , Therlon-Moguetbezug, modern, 68 Mk..
Ottomane Stück 18 Mk.. einzelne Sessel 10 Mk.,

Brautleute
kaufen ihre

Möbel und Betten
am hillchgste« und besten nur im

Möbel-Lager
von

Johann Köntier»
Hellmundstrahe 26 , nahe Bleichste.

Bis Weih -rächten
bedeutende Preisermähignng.

70 StM IlMNs
in Plüsch. Tuch u. Taschen von 40 Mark ab.

80 complete Betten
sowie alle einzelnen Theile derselben.

JFIs . liondle 9 Pokeret,
Elleuv « ge,»gaffe 9.

Mehr als IE Möbelstücke am Lager.

1 Mk., 20 Mk. Bitte um
einzelne tz-effet iu  wn .,

Bestchttgmrg des Lagers.

Linoleum-Teppiche,
200 x 300 Mir . 16 Mk. 200 x 200 Mtr . 9 Mk.

Molevni-Wsert  Pcrlagen hültait.
Gnnmi-TWecken

in allen Größen, um damit zu räumen, zu Und
unter Selbstkostenpreis.

Tapeten-Handlung
Kndolph Haase,

V Kl . Bnrgftraße K.

Uhren und Goldwaren
in großer Auswahl zu den billigsten Preise » .

Ucker von2.50  Wk. nn. KeWintenre von7 Mb. an.
Taschen -Hlhren von 4 .50  MK . an

bis ju den besten Qualitäten . 3364

fff. Theist Uhrmacher, Moritzstraße.

Karl Fischbach , Wiesbaden.
Grosses Lager . — Anfertigung . — Ueberseiehen

und alle Reparaturen.

Kirchgasse 41
zunächst der Marktstrasse.

Iw '*'» u mit echten
Silbergriffen und Silbereinlagen

in größter Auswahl biiltxiit hei

Peter HetiBein,
Uhren und Goldwaren.

Bitte im et!f<*npn Tatrresse genau »nt Firma, sowie Fadeneinrang
HirchgaMr 40 , KckeUi,  Schwa b » cheratr ., zua htra.

3495

«att-Mn Sft « n.

E dmund  Uartmann
Ignaz Sdimitz Nadtf.

Trier a. d. Mosel,  oo Frankfurt a. M.

Spezialhaus für Mosel - und Saarmeine.
Fl 72

General-Agent des ältesten Champagnerhauses (gegr . 172g)
Rumart Pere & Fils , Hoflieferanten, Reims.



Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraff- :

Nonsiek, Emscrstr. 48.

Adelheid straffer
Jung Wwe. Nachf., EckeAdolph«-
Hosmann, Ecke Karlstr. ; \allee;
Sluiuct , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraff- :
Kroll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsaller:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid»
Feubel, Albrcchtstr. 16; fjrraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Albrecktstraffer
Feubel, Albrcchtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;tlick,Ecke Luremburgstr.;olb, Aldrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.;
Krauß, Ecke Oranienstr.

Am Römrrthor:
Urban, Am Nömerlhor 7.

Kahnhosstraßer
BSttgen, Friedrichstr. 7; .
Engclmaun, Bahnhofstr. 4.

KertramN̂ aß«:

trinz,Ecke Elconoreiistr.;eucbald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck-Uing:
Sencbald , Ecke Bcrtramstr. ;
Svriuq , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermaunstr.;
Laux, Ecke Aorkstr. ;
Sühiilrin , Wellritzstr. bl;
Machcnhcimcr, EckeDotzhcimerstr.;
Lang, Sedanpiatz 3.

Kleichstraffe:
Schott, Ecke Hellmuudstr.;
Saucrzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Rrng.

Klücherplahr
Kannaneck, Ecke Roon- u. Iorkstr.

Ktücherstraße:
Helbig, Ecke BiSmarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Külom straffer
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmau «, Ecke Roonstr. ;
Klingclhöfer, Seerobcnstr. 16;
Bluui, Gnciscnaustr. 2b.

Große Kurgstraffe:
Henk, Große Burgstraße 17.

CasteUstraff - r
Maus , Eastcllstr. 10.

Clarrnthalrrstraß»;
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambarhthair
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Drlavpeestraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dohheimerstraffer
Berghäuser, EckcZimmermannstr.;K ,Ecke Hellmuudstr.;r , Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1;
Fuchs, Ettvillerstr. 2.

Drriweidrnllraße:
Sack, Göbcnstr. 7.

Drudenstraffr:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Kliugelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobcnstr. 19.

Gteonorrustraffer
Prinz » Ecke Bcrtramstr.

Gltvillrrstraffe:

Kratzenberger, Rhemgauerstr
Birck, Rhciugauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Gmftrftraffer
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Fanlbrunnenstratzer
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Fuulbrunuenstr. 3,

Feldstraße:
errman», Feldstr. 2;
ühugeu, Ecke Kellcrstr. ;

Schwenk, Felvstr. 24.

Franken straßer
Rndolvh, Ecke Walramstr.;
Weichte, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

9;

Friedrich straffer
BSttgen,
"' Yilippi,

friedrichstr. 7;
steugasse 4;

iunzheimer, EckeIchwalbacherstr^
Engel, Hofl., Ecke Neugasje.

Gemeindebadgaßchenr
Gilbert » Michelsberg16.

Gerichtsstraffer
MauS, Oranienstr. 21.

Gneifenanstraffer
Werner , Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Goedenstraffer
Sack, Goebenstr. 7;
Sencbald , Ecke Bertramstr. und

Bisinarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werderstr.

Goethestraffer
Weigandt, Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees» Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Graben straffer
SchanS, Neugasse 17.

Gnstav-Ad- lfstraffer
Horn, Ecke Hartingstr.v

Hartingstraße:
JsbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Hetrnenstraffe:
Dorn , Helencnstr. 22;
Grncl , Wellritzstr. 7.

Hellmnndftraffe:
Bürgener, Hellmuudstr. 27;
Haybach, Hellmundstr. 43;

chott, Ecke Bleichstr. ;
ägcr, Ecke Hermannstr.;

Bruchs, Ecke Dotzheimerstr^
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herderstraße:
SchSnfelder, Ecke Luxcmburgstr.;Sorn,Riedlstr.17:upka, Herderstr. 6;
Stuckart, Hcrderstr. 4.

Hermannstratzer
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 1b.

Hrrrngarten straffer
Gernand, tzerrngartenstr. 7.

Hirschgrabe« :
DSnges, Ecke Adlerstr.;
SeUbe'ger, Steingasse 6;
Belte, Wedergassc 54.

Hockstatter
Gilbert , Michelsberg 16.

sind die folgenden:

Iahnstraff«:
Dillmaun» Ecke Karlstr. ;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Frlcdrich-Rlng.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuh«, Körnerstr. 6:
Weber, Kaiser Fnedrrch-Ring 3;
Huth, Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapellenftraffer
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Kartstraffer

tofmann,Ecke Adelheidstr.;illmann, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Nheinstr.

Keürrstraff«:
Lendkr. Ecke Stiftstr . ;
Söhngen. Ecke Feldstr.

Kirch gaster
Füll , Kircksiaffe 11!
Staffen , Kirchgasse 51;
Bierich» Fauibrunneustr. 8.

Körnerstraffer
Kuh», Körnerstr. 6.

Lahnstraffer
Ronsiek, Emserstr. 48.

Lrhestraffer
Sellierger , Ecke Hirschgrabe».

Lnrembnegftraffer

Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Marktstraffe:
Schaus, Neugasie 17.

Manergaster
Herrchen» Mauergasse 9.

Mauritius straffe:
Minor, Ecke Schwalbacherstr.

Micheisberg;
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michelsberg 16.

M- rihstratze:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Loy, Moritzstr. 79;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

MLhIgaste:
Henk, Große Burgstr. 17.

Mnseumstraffp:
BSttgen» Friedrichstr. 7.

Uerostraße:

Sauksch,Nrrostr.12;liiller, Nerostc. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettelbeckstraße:

tenrtz,Nettclbeckstr.7;onecker, Westendstr. 36;
Loos, Nettelbeckstr. 11.

Neugasse:

?yilippi,Ncugasse 4;chaus, Neugasse,17;
Spitz, Schulgasse 2;
H rrchcu, Mauergasse 9;
Engel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Uirolasstraffe:
Gernand , tzerrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Oranien straffe:
Enders , Oranienstr. 4;
Saurer , Ecke Goethestr. ;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß, Ecke Acbrechrstr.

NhUippabergftraffe:
Jsbert , Philipvsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr;
Roth, Philippsbergstr. S.

Piatterstraff«:
Maus , Eastcllstr. 10;
Roth, PhflippSbergstr. 9.

Guerstraßer
Müller » Ncrostr. 23.

Ranenthalerstraffe:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdeshcimcrstr. ;
Dicht, Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rhringauerstraffe:
Reifenderaer. Rauenthalerstr. S;
Kirchner, Rhemgauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rhemgauerstr. 14.

Khei«straffer
Neef, Ecke Karlstr.;
Se «b, Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Niehlstraffer
Bund, Rnhlstr. 3;toru, Riehlstr.17;etz, Riehlstr. 20.

NL» er straffer
Ero », Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Eroa , Ecke Röderstr. ;
Bedrer, Schachtstr. 31;
Forst, Römerberg 30.

Noonstraffe:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmtz, Westendstr. 11;
Ehrmanu , Bülowstr. L

Rüdesheimerstraffe:
Gemmer, Rüdesheimerftr. 9;

Kaalgass«,

(Filiale der' Molkerei von
vr . Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Kchachtstraffe:
imburg, Ecke Adlerstr.;
hrer, Ecke Römerberg.

Kcharnhorststratzer
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl. Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr. ;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Iorkstr.

Kchiersteinerstraffer
Blumer, Adelheidstr. 76.

Kchlichterstraffer
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Kchulgasser
Spitz, Schulgass« 2.

Kchwalbacherstraffer
Groll , Ecke Adlerstr.:
Göttel , Ecke Micheisberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel , Ecke Faulbrun,lenstr. ;
Runzheimrr, Friedrichstr. 50.

Krdanplatzr
Lang, Sedanplatz 3;taust,Sedanstr.9;ohnlein, Wellritzstr. 51;

»ofmann, Westendstr. 1;
ämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstraße:
Faust, Sedanstr. 9:
Fischer, Sedanstr. 1.

Keerobenstraffer
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasse:
Scilberger , Steingaffe 6;
Ernst, Steingasse 17.

Ktiftstraffe;
Lendle, Ecke Kellcrstr.

Tann««straffer
Schmidt, Taunusstr. 47.

Malkmiihistraße;
Ronsiek, Emserstr. 48.

WaUnferstraffe:
Dich!, Walluferstr. 10.

Malramstraff«:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Mebergasser
K§,Ecke Saalgasse;e (Flliale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Wedergassc 35;

Belte, Wcbergaffe 54.

Mettstraffer
Kiffel. Röderstr. 27.

Meiffenbnrgstraffe
Faust, Sedanstr. 9.

MrUrih straffe;
taybach,Hellmundstr.43;ühntern, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellntzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Laug, Sedanpiatz 3.

Werderstraße:
Kaspar» Göbenstr. 12.

Mrstendstraffe:

8ofmann,Westendstr.1;iederich;en, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelocckstr. ;
Wilhelmtz, Westendstr. 11;
Becht, Gncisenaustr. 19:
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

Setzb, Ecke
Schmidt,

Marth straffer
It Rheinstr . ;
Ecke Jaynstr.

Uarkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laux, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettclbeckstr.

Dimmrrmannftraffer
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in de» 25 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadtr

Earl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert Hebcrlci», Erbcnhcimer-

stratze 16.

Dohheimr
Friedrich Ott , Wicsbadenerstr. 23.

Grbenhetmr
Lisette Stotz, Wwe., Neugaffe.

Igstadt:
Karl Marti «, Gärtner.

Klopprnheimr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Nambachr
Friedrich Betz» Gartenstr. 8.

Sonnenderg:
PhiliPPineWieseudorn,ThaIstr .2.

Schi-rstei«:
Josef Messer, Kolporteur.

M »he« r
Elise Gödel, Wwe.

QTI » C erscheint in einer Morgen- und Abend -Ansgabe. Bezugspreis 50  Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.



Us. 388.Kette Dsnnerstag, 14. Dexemvrv 1905._ Mresbaderrrv Tagirfakf. Movgeu-Aussave» 8. Blatt.

Wäschemangeln
Wringmaschinen
Messerputsmaschinen
Fleischhackmaschinen
Reibmasdtinen

Küchenwaagen
Teppichkehrmaschinen
Brodschneidmaschinen

empfiehlt

jedes Stück unter Garantie

Kleine Burgstrasse,

Cfgarettenfabrih„/IbCllCS“
Weöergasse 10. X X Fcrrrggcrsss 31.

GetepHorr Wo. 664
empfiehlt ihre

gangbaren» anerkannt rorzsglicken Specialmarken.
Seine  Ausstattung ; nur Qualität!

Passende Weihnachts-Geschenke für Raucher!

Dir habe« irr allen Crgarren-Sxeeial-GefchLftrn.

■><v

3650

r- «v

^Vvv

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Donnerstag , den 14. Dezember 1905, abends 7 lk Uhr:

5Probe für die Damen.
Der Vorstand . P370

Altnünster-Brauerei,Act.-Ges., Maiiz.
Wir beehren uns , daron Kenntnis « zu geben , dass wir unsere von

Herrn Kranz Witzei , Wiesbaden , seither geführte

Tlasehenbier-Kiederlage
iw 15. Dezember 1905 ab an

Herrn Ck®rg ffeiffer,
Sohwalbach .erstrasse 55 in "Wiesbaden,

übertragen haben . Herr Witzei wird tou diesem Tage ab unser Bier nicht
mehr führe» . _ _ _

Hit Bezugnahme auf rorstehende Anzeige empfehle ich mich hierdurch
zur Lieferung des Bieres der (Uro. 1196) 1 37

JUfntfinster-Srauerei , Jftafnz, frei Katts.
indem ich jederzeitige beste und prompte Bedienung zusichere.

Georg Pf eiiier , Schwalbacherstr. 55, Wiesbaden.

Christbarrw-Schmuck.
Prim UMklM.
jMjtttpttt p» ®(b. 18 Sf. 25 Zf. unb 66 R.

per Carton 26, 28, 38. 50 Pf.
u. s. w.

24, 15- und 12 Stück im Carton,
per Carion 35 Pf.

Ehl 'MüMWÄkl mit Mus » , 2 Stücke spielend.
in Eisen 50 Pf.. Mk. t —, L50 , 2,- ,

2.50 2C.
Sftitttr empfehle in großer Auswahl : Lametta , SamettabäNe

Lametta - Sterne » Lametta - Gnirlande « , SchneeflaSen , Chrift-
banm -Spitzen.

Wiftamftidrr
Ferner empfehle in

Lametta - Sterne , Lam
banm -Spitzen.

Re«! KWbm»gewr Gmiisr38l»W 5«Ps. Re« !
Raufhaus Kührer,

mr  Kirchsasse 48 . - Ml
Größtes und fernstes Spielwareu - Geschäft am Platze.

Krrre pvaktifcHe Kcrusfvcru
verwendet

4^ * 2 schwarze Leder-1 llflrlil creme für ihr
T - bsl’  besseres Schuhzeug

aus Chevreaux, Box-Calf rc.

4§r WMA  in roten Dosen mit dem Kaminfeger für ihr Schuh-
zeug aus Kalb- und Rindleder und F82Jf 1 m  TranoNn

zum (Stafetten des Schuhzeugs.
Schutz m at»K«. Fabrikant: Kcrrl Kentner. Köppirrgerr.

3652

Uömgzberger Marzipan»F8l

ämittl mit dem ersten ^Prtts , in Sätzen und ,Herzform von 1 Pfh bis zu jeder Größe l»aanteffer Ävsstatt . in seit Jabren anerk. Vorzugs. Qual , ä Pfd. 1.80 Mk. Teekonsert , gefnÄ
nnnef und Kartoffeln L Pfd 1.60. Randmarzipan, kl. Stücke, pro Psd. 1.6O versendet bet freier
rpackunq die* Marzipanfabrik Wudoir Hemel , Königsberg i. Pr .» Rougarter-Markt 71&

Feigste Pflanzsnbuttsv
^um KocJjan , Bfaten und
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10  Gratis -Tage
bei

L
in Wiesbaden,

Maektstrntze 14, am Schlafplatz.
Keine Rabatt -Marken.

Wir ottfdpfetn Mott
an unsere Kunden

ein « Menge

Wcihvachts-Schürzen.
Bei einem Einkauf von Mk. 3 diS

Mt . 8 geben wir 1 von diesen

Schürzen gratis.
Wir verschenken

eine Menge
Sf Tisch-Decken. 5!

Bei einem Einkauf von Mk . 10 bis
Mk . 18 geben wir 1 von diesen

Decken gratis.
Wir verschenken

«ine Meng«Tuch-Unterröcke.
Bei einem Einkauf von Mart 18 vis

Mk . l» gedcn wir 1 von diesen schweren»
modernen

Röcken gratis.
Wsche WMKülender gratis.
Kinder-Taschentücher

m. hübschen Bilderngratis.
Säumen und Rüben der
Lisch- u » b Bctt -Wüsche

gratis.
Für auswärtige Kunden in oer

nächsten Umgegend von Wiesbaden

DerBiurg der RelseksM
in Baar.

Dabei sind die Preise anerkannt
stets am

allerbilligste»
bei

GuplGimL Marx,
Wiesbaden » am Schlafplatz . 8680

Sammlung
für die notleidenden Russen.

Wir bitten mit Rücksicht auf die unbeschreibliche
Rotlage,  in der sich die Opfer »er Verfolgung i«
Rußland befinden, dringend um weitere
Gaben. _ _ Das Komitee.

4. Gaben -Berzeichms.
Eingeaarmen bei dem Komitee: Frau Emil Roo« Wwe. 25 ®IL Hch. Sckweikguth(Nenberg)

20 Ml . <E. W Poths :0 Mk.. A. Roths» ild (S » langenbad» 20 Mk.. ßraulein L. M- 8 Ml . Karl
W -gemann's Kinder 40 Mk., Pro -csior vr . Fresenius 10  Mk .. Frau Marie Brauer , geb. Gunter,
1 Mk.. St dtverordneler Alfred Esck8-' Ml . St »dw«rordncter Kraft 10 Mk̂ Hans Hermann 10 Mk..
NeaisseurM bus 20 Mk.. Stadlv -rordneter Moll- th 5 Ml . Emüre Boidt 5 Ml . Earl von Hohen¬
hausen >0 Mk. R. B. 8 Mk Professor Lautz5 Mk.. Frau Nr. s . Banck 100 Mk, Comtesse Merenberg
SO Mk. Sommluna (v 3 ) 20 Pik.. B . 50 Ml . R. H. 5 Ml . Ungenannt S Mk., Rentner Buderus
,0 Mi : Dentist Ächt-nKn .Taunüsstraße ) 5 Mk Iore . L Huvratt , Mk. I Lapp 100 Mk
Frl . Geschwister Galt 3 Mk.. Frau Julie H. oO Mk. P . Ä. Stotz 2r Ml . A. F . 4 Mk.. durch
ä Rosenfeld bei der Brismile seines EobneS gesammelt 11 Mk.. Frau Hermann Hirschbcraer5 Ml.
^cob Drachnmün 5 ff I V , Hfl M. G 2 Ml . SanitätSrat Dr. M. Berlin 2» Ml . Sally
Ba-r 20 Mk Lmao Bae'r ?0 Mk. H. R. 10 Ml , durch Hern, Plärrer VcesenmcyerN. N. 10 Mk..
^rau Nöder-'?»crtz (Dotzbeimerstraie) 5" Ml , Moritz Löwenstcin(Krrchgasse) 8 Ml . Albert Kaufmann
iSch' ichterstrZe, 20 N-st ge!ommelt durch Le!,rer TImUs-im-r in Wallau N. N. 3 Ml . Alfred
Löwenstein(Wallau) 5 Mk.? J . u. S . Thalbeimer (Wallau»3 Ml , Moses schwarzfchild !. (Massen-
beim) 3 Mk!, Mose? Schworzschild -1 (B !^ -nb°im> 3 Ml . Samuel Sch« °r»sch.lb ^ kenh-.n,) 3 Ml

IW goldene Damen-
llhren (« etegenhettsraus ), früherer PretS
Mk . 28 . 36 , 38, jetzt Mk . 15, 1«, 20,
silberne Damen -Uhre « früber Mk . 18» 13»
20 , 25 , jetzt Mk . 8 .86 , 16. IS , 18, HalS-
ketten , lange , früher Mk. 7, S, 1», jetzt
Mk . 3. 50 , 5, «.
100 silberne Herren-

Nhren früher Mk. 18, 21 . 25 . »0, SS,
fetzt Mk . S, 12, 14, 18 , 20 , verkauf « so
lange Vorrath reicht . Ansehen gestattet.
Schwalvacherstr . 30 , 1 Stiege , Alleeseite.

*

M

Schnellschreibmaschine

„Kanzler “,
deutsche « Fabrikat,

ffrtisete Schreibgeicbwiadlf-
beit,

lcic !i«n «te H * « dh » biiBg l
freier Wsgeni *>r. « antatnr.
unver .vi 'atlich und mit alle«

Verbenerungen «4. Neu¬
zeit,

Preis nur Mk. 300 .—
empfiehlt

Hermann Bein,
Bbelntirasse 108 . 1 . Stock.

Telefon 3080.
Gelegenheitskänfe in ein ?etausehten

Maschinen.

(Nordenstadt)
Emil Simon

I Ml . Ferdinand Weis (Nordenstadt)
(Nordenstadt) 1 Ml , N. N. 2 Ml. Mar 3 Ml . Joiek Kahn

«Diedenbergen) 3 Ml.M ^ ami ' 2 Wl ^ EduLrd Ka'bn (Diedenbergens? Nik ALR/UM -dmbergFn) 3iÄufinii Gilb-! I «Diedenb raen» 1 Ml . Siegmnnv Srmon (Diedenbergen) 1 Mk», Moses Rosenthal
ÜienlxÄ 2 Ml . Meye/ Kahn (Breckenbmn). 1 3»»« i afmiflTffl«Rosentvai (Langenhain) 3 Ml , zusammen V4a Mt . , m »1 den bereits veröffentt . 31,087 . 1l Mk.
zusammen 32 .042 . 11 Mk. ^ ^ „ ^ n dies«» Blattes » W. V. 3 Mk» F . H. 20 Ml,
V SO s ^ fau s 2 Ml A EL . 5 Ml . Carl Acker senior 2- Ml . I Mafien«, 5» Ml.
S m «TSmiiV  W 4 Mk S . F. 500 Ml . Sourwitz 1.50 Ml . Krotoschin 10 Ml . Kadisch 10 Mk.
m I Jacob Wo'lk 10 Ml . Ungenannt 30 Ml , Fräulein Nöyel 1 Ml . Franz Bing 5 Mk.
M. Jnng ^ O Ml zusammen 004 .80 Mk.. mit d. « bereits früher verSffentl . 1314.80 Mt.
zusammen 2000 .80 Mk._ _ „ ii?

ift runn , wrinhandinng, ^ dclHcidstr , 33^
Herzogi . Anhalt . Hoflieferant,

eine der ältesten 'Weinfinwm am Platze, empfiehlt Hhetu -, Hetel *, Bordeaux.
W eine etc . ton 50 »»f * . ab, per Flasche ohne Glas, auch in einzelnen Haschen,

ii Gute, streng reelle Bedienung. — — —

HerrsiM

mUhren<»d
Goldwaren,
Uau . nl >re a,
rreiaclml jer,
Res ui » teure.
ttUilienuiiren,
.lippuliren.

Spezialitäten:
Tranrinze,
lllirh ttca,
Haarhetten,
Emaiile - Schmuck
mit eignem Porträt

ote. etc,
unter fachmännischer
Garantie zu billi sten
Weihnachts - Preisen

bei 32W

Fr. Rümpfe,
%0  Webergas se 20.

TT$ ie finden!!
die preiswürdigsten

Herren- und Knaben-
Anzüge , PaletotS , Joppen in mir neuesten
Mustern, sowie eine grobe Pa >thie Hosen , für
jeden Beruf g»eignet, tm Preis von -t . 2.80,
4. 0,8 , früherer Ladenpreis derselben wgr Nckhez«
das Doppelte, bei

j . Urad ' mann.
Bekannt für gut » nv ree« .

Nnr Ncullasie 22, 1 St . hoch.

kommen Familienverbältnifse halber von Heute 10 tthr ab ln dem Labe « Herrnmühlgasse 6
riB-k-vi»  der Herrnmühle, durch den Unterzeichneten Auctronator

zum freihändigen Verkauf.
1 eleg. Speisezimmer, besteh, aus : 1 gwtzeS Büffet m. Seitenschränkenu. Zügen. 1 « uSziebtisch.

l Büffel Kredenz, 1 Umbau mit Schränken und Spiegel, 1 passender Divan., 6 Manie Leverstuhle,
1 Salon in Mo dag. (Empire). 1 Salonschrank. 1 Schreibtisch, 1 Umbau mtt Sntenschrankenu. Sv 'eäel-
n„ fink 1 Sofa 2 Sessel. Brocatseide-Bezug, 2 Stuhle mit FlaMpoister; ferner 1 compl Schlaf»
zimmer. 1 compl. Küche; sodann 1 Eichen- Büffet. 1 Tisch. 6 Leberstühle. 1 Eichen. « uchersa.rauk.
1 Schreibtisch rc. ^ ^

Sämmtliche angeführt- Sachen werden mit bedeutende« Rachlatz abgegeben.8 . Rosenau,
Auktionator,

Marktplatz Rr. 3.

Buch »bl dl Ehe <M AbbUd.)IM  Ml
Ratgi f. Braut u. Ehcl do. 2ch0 ,
Menichensqstem do. 1.50 ,
Geschli. d. Menschen do. ILO .

diese4 Bücher zus. nur 5.50 Ml frei
vorher eins. ob. Nachn. zu bez. durch

A. (Jdallier,
Vcrsandth. wiffenschastlicher Bücher, Kuriofftäte«
in .Machtlos" 7, Post Hönebach (Bezirk Tasiel).
Wests . Delikat.

h lh kg. Pfg. Mettwurst
vers. frco. i. Postkolli geg. Nachnahme. Garant.
Zurücknahme. Hotels u. Wiederverl Vorzugspreise.

Aug . Hartman » . Dortmund,
Schweinemeygeri u. Wurstsabrik. F IR

5V Pf.
per Flasche ohne Glas , bei Abnahme von
13 Flaschen, sehr schöner guter

Tifchwern,
eigenes Wachstum. In Fauchen von 2V Liter
ab k 50 Pf. Probeflaschen 50 Pf . 2999L Prunn Weinhandlnng,Driinn , Adelheidstratz « 43.
Tel. 2274. Herzog!. AahaU. HosUeferaM

„MW. dCDifis II. MW."
Anerkannt bestes Kochbuch für die

einfach - und gut bürsterliche Knche
erschien sootien in SÄfter vermehrter Auflage
und erreicht damit die Verbreitung dieses
vorzüglichen Kochbuches I « 2,0 «M>
Exemplare . „ Supp . G - müs und
zyleisch ^ ist in allen Buchhandlungen schon
geb. für S Mk . 6 « Pfst » r» haben. ¥ »i

Cwl KM. Ml» flnraflnbl

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
Preise auf den Etiketten.

Scherer <f Co. Langen. (Fnnkt.  s. HO

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

F5 1S

Seefisch -Verkauf.
« . «, STlS ? «k®
lebendfrischer Nordseefische zu folgenden Preisen statt:

Auf
hingewiesen

I» TcheUfisch
Kadeijau im ganzen Fisch

do. ohne stopf
do. im Ausschnitt

Seelachs im ganzen Fisch
do. ohne stopf
do. im Ausschnitt

Teeaale im ganzen Fisch
do. ohne stopf . -
do. im Ausschnitt
das

das Pfund 40 Pf.
das Pfund 18 Pf.
das Pfund 2h Pf.
das Pfund 82 Pf.
das Pfund 16 Pf.
das Pfund 20 Pf.
das Pfund 80 Pf.
das Pfund 16 Pf.
das Pfund 30 Pf.
das Pfund 30 Pf.

Maifgeilügel.
Liefere frco. frisch gcschl. und gerupft je

. > - . - - ■ ■ Ä . . - . „ . . . 10 -Pfd.-Postcvlli: 1 BratganS mit Huhn Mk
seltene dillioe Angebot allerseinsten deutschen HochseekadeljflUs Mnd I 3^ 4 fette Enten Mk.6.50, 4- 5 Brat - od. Suppen»

Verkaufszeit von Mittwoch 10 Uhr P . ab. F  802 1 Hühner Ml S.- . fltülter , Nenverun (Oderschl.)

Ta rel >8astf rflOzelt
Suppenhühnerk 5 Klo. . Hk. 7.46
Poulardenk b Kilo-Colll . . . . . « 7.46
P ,ulet« k ö Kilo Post-Colli . . .
Kapaunena 5 Kilo-Colli . . . .
Enten k 5 Kilo Post-Colli . , .
Fette Gänse k 5 Kilo-Colli . . .
Truthühnerk 6 e ilo-Colli . . —
alles friach zesehlachtet und troolcen gerupft
franco g. Nachnahme. Garantirt frieche tadel¬
lose Ankunft.

Ente U, Gefl&zelznoht- und Mnatanatalt
Temeirar , 89 Hn nradT«tra»ee 38. _

7 40
„ 7.8«
n 7.4Ü

730
7B0

Ŵseils belieb/t
~ imeriche£~
Kaffee-

j ^ chunj^
^ * ^tt» tf as >e ^

F rei  i n s
per Pfd . von 85 Pf . bis Mk . 2 .20.

tfttronen Stück 6 Pf., Dtzd. 65 Pf.
MauStartoffeln Kumps 45 Pf.
« „ mberger Mecrrettick , Stück 8 Ps
Se be Rüben Pfd. 6 Pf.
Weist« Nüven Pfd. 5 Pf.§ wiebeln Pfd.6Pf.

osenkoht Pfd. 22 Pf.
Wainüste , grobe, frische, Pfd. 35 Ps.
Kaselnüff «, grobe, rund«. Pfd. 40 Pf.

spitze, Pfd . 35 Pf.
Paoanüffe Pfd. 65 Pf.
ftochvirnen Pfd. 12 Pf.
Sochüpsel Pfd. >5 Pf.
Alm «r >a»Tr „ube « Pfd. 4L Pf.g«!»elvk«r»Liqnturwctn Fl.65 Pf.

pfetw «in »Eit >,mpagner Fl . 1.— Mlrivelbeer>Champagner Fl1.—Ml
Üaltvmvr , Stf 5‘
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Dir Ergebnisse der NlliksKhlung.
Die Ziffer , Sie nach den ersten Zusammenstellungen

der einzelnen Zählresultate für Berlin sich ergeben hatte,
wird durch das Statistische Amt der Stadt Berlin korri¬
giert . Danach wurden am 1. Dezember nicht 2 033 900,
sondern 2 034 000 Personen festgestellt. Im übrigen
rangieren die deutschen Großstädte nach dem bis jetzt zur
Verfügung stehenden Resultate wie folgt : Die Zahlen
in Klammern beziehen sich auf die Volkszählung des
Jahres 1900. Berlin 2034 000 (1888  848), Hamburg
800682 (705 738), München 637 800 (498 724), Dresden
614283 (480 659), Leipzig 602 605 (456132), Breslau 487 000

durch Liebesbriefe angefacht zu werden, sich viel eher
ihrem Ende zuneigen . Wie eine Pariserin in einem
englischen Blatt plaudert , sind Maus , Hühnchen, Katze
usw. besondere .Kosenamen, die man in weiblichen Liebes¬
briefen sehr häufig findet . Überhaupt ist eine über¬
schwängliche Tonart hier vorherrschend, und selbst in
Briefen , wie sie sich in französischen Zeitungen finden,
herrscht eine Leidenschaftlichkeit, die aus ein noch größe¬
res Matz der Empfindung in Privatbriefen schließen
läßt . Sv liest man z. B.: „Ich leide zu sehr! Ich bete
dich an und denke stets an dich: ich bin wie toll! Ich
werde dich ewig lieben. Wenn du glücklich bist, vergiß
mich, aber ich werde immer dein eigen sein, auch wenn
ich dich nie mehr wiedersehe." Ein anderer solcher

'n . t? rvssätädte ruzeh der Fbi/cszä/ihznQ / S68 ".

MMH : Farmen Me? &xzss&fifc&&erfm. JS'äZte
fvogx* fv +m “/$2SS8 fSss/7» /sgoss Wrro

□ . b  □ a □ o ÖD :ö , □
JBMV3 fSSS9d rnszts ) rsmii ) emg **) mnoT > no7im} usimih '/tstiota ) frs»So0

|Z - 'Äisi msrn*«fe" « B r

OHO OO
I i&1Q*OZ)̂ +t89$O0 (30691$) (£76699)

Defdttnerö Oes /tihgrss Se ze t£e&r*ch

| ecngê C6V6iStJ6rCoTt ZaAZen art̂ ê ^öerve ffzrin/oArz^ rzietAZv&H

i(422 700), Köln 425 944 (372 200), Frankfurt a. M. 386 985
(288 600), Nürnberg 293 868 (261081), Düsseldorf 252 630
(213711), Hannover 249 619 (236 649), Stuttgart 246 988
(176 699), Chemnitz 243964 (206 913), Charlottenburg
236 634 (189 300), Stettin 230 678 (210 702), Essen 229 270
(118 863), Königsberg i. Pr . 220 212 (189 482), Bremen
214 969 (182 918), Halle a. S . 169 640 (166 600), Elberfeld
167 710 (156 963), Stratzburg i. E. 167 342 (151041), Kiel
163 364 (107 900), Danzig 169088 (147 301), Barmen
166 974 (141 944), Rixdorf 152 858 (90 422), Aachen 144110
(135 346), Schöneberg 140 932 (95 998), Braunschweig
136 423 (128 231). (Wiesbaden fehlt bei dieser Zusammen¬
stellung noch, da es mit dem Ergebnis der Zählung nach¬
hinkte.)

Vermischtes.
-I. Wie die Pariserin ihre Liebesbriefe schreibt. Es

gibt eine Novelle von Maupassant , in der von dem
tragischen Bruch eines Liebesverhältnisses erzählt wird,
und zwar wird der junge Herr , der das Mädchen zunächst
wirklich liebt , durch die Briese , die sie ihm schreibt, in
Raserei versetzt. Anreden wie : „Mein allerliebster
Gockel" häufen sich in geradezu unnatürlicher Menge, und
je deutlicher diese Kosenamen die Liebe des Mädchens
anzeigen, um so mehr lassen sie die des Mannes ent¬
schwinden. Jedoch ist das eine Feinfühligkeit , wie sie
der durchschnittliche Franzose wohl nicht zu haben scheint.
Sonst würben gar manche Liebesverhältnisse, anstatt

Liebesbrief lautet : „Meine einzig geliebte Taube , ttneiu
goldenes Götterbild , mein alles ! Dein Stillschweigen
macht mich unglücklich, gib mir nur ein Zeichen, daß du
noch lebst und noch mein gedenkst."

* Der Preis der Diamanten ist neuerdings , wie aus
London  geschrieben wird , außerordentlich rasch ge¬
stiegen: er beträgt für gute Steine hundert Prozent mehr
als voriges Jahr um diese Zeit . Er ist bedeutend Höher,
als er vor fünf Jahren war , und man erwartet , daß er
noch weiter steigen wird . Diamanten sind in den letzten
beiden Jahren seltener geworden und, wie die Londoner
Händler behaupten, von den großen Diamantengruben
zurückgehalten worden. Als die Preise zu steigen be¬
gannen , hielt sich das Publikum von dem Kam zurück
in der Hoffnung, daß sie wieder fallen werden, aber jetzt
wo man steht, daß sie im Gegenteil immer weiter steigen,
kauft man in solchem Maße, daß die kleinen Lieferanten
der Nachfrage kaum genügen können : sie gehen daher bei
den Pfandleihern herum und kaufen alle Steine auf, die
nicht zur Zeit eingelöst worden sind.

* Die gerettete Moral . Im Theaterfaal der Berliner
Königlichen Hochschule für Musik wurden kürzlich von
einer Sängerin Lieder gesungen. Im Textbuche war zu
lesen: Kinderlieber von Straßburger : Tralala , Tralala,
Böse Buben schlägt Papa , Würd ' ich Hosen  nie zer¬
reißen , müßte bald ich Liebling heißen." Diesen „unan¬
ständigen" Wortlaut verbesserte die Sängerin in „Würd'
ich Strümpfe  nie zerreißen ." „Wirklich sehr schön",
sagte eine Dame am Schluß der Gesänge, „und so furcht¬
bar anständig !"

Kleine Ghronik.
Die kleinste Stadt im Deutschen Reichs nennt sich,

nach den „M. N. N ", der südbadische Ort Hauenstein,
dessen geschichtliche Denkwürdigkeiten — Salpetererkriege,
Hauenfteiuer Einigung — ins 14. Jahrhundert zurück¬
reichen. Hauenstein zählt jetzt bei 46 Haushaltungen 216
Einwohner , 1900 waren es 191, 1880 176. Im Hauen¬
steiner Lande haben sich Trachten und Gebräuche des
Hotzenwaldes in ursprünglichster Form bis heute er¬
halten . • lo

Was ein Amtsblatt alles verlangen darf . Im Amts¬
blatt zum „Boten für Tirol und Vorarlberg " vom 2.
Dezember d. I . befindet sich ein Edikt betreffs Einleitung
des Verfahrens zur Todeserklärung wider Leonhard
Moser von Kundl . ,Es heißt da wörtlich: „Leonhard
Moser, geboren am 22. September 1879, außerehelicher
Sohn der Magdalena Moser in Kundl, befuhr am
3. August 1902 in Gesellschaft der Brüder Jakob und
Sebastian Reiter und des Bahnbeamten Franz Zagers-
bacher mittels eines Fischerkahnes den hochgeheuden
Jnnstrom zwischen Breitenbach und Kundl, stürzte vor
deren Augen in den Strom und ertrank in demselben,
ohne daß dessen Leiche bis nun aufgefunden wurde.
Einige Absätze weiter unten steht zu lesen: „Leonhard
Moser wird aufgefordert , vor dem gefertigten Gerichte zu
erscheinen oder es auf andere Weise in die Kenntnis
seines Lebens zu setzen." Ob er kommen wird?

Drahtlose Telegraphie . Die raschen Fortschritte der
drahtlosen Telegraphie und die vorzüglichen Resultate,
die jetzt damit erzielt werden, sind ein großer Erfolg für
die Sicherheit der Schiffahrt . Besonders wertvoll zeigt
sie sich bei Nebel oder unsichtigem Wetter. Der Dampfer
des NorddeutschenLloyd „Bremen ", der mit einem „Tele-
funken"-Apparat ausgestattet ist, hatte auf seiner letzten
Rückreise von New York nach Bremerhaven in der Nacht,
noch 360 Kilometer von der bei der Lloydhalle befind¬
lichen Funkspruchstation entfernt , schon Anschluß mit
dieser gefunden. Dieser Erfolg ist ein besonders bemer¬
kenswerter , da zu dieser Zeit starker Nebel herrschte und
die 360 Kilometer lange Luftlinie größtenteils über Land
führte . ^ ,

Ei« Denkmal von Jvhn Knox. Bei der 400-Jahr-
feier des Geburtstages : on John Knox, dem großen
schottischen Reformator , hatte man beschl.ssen, ihm in der
St . Giles 's Kathedrale zu Edinburgh ein Denkmal zu
errichten. Die Ausführung ist nun dem Bildhauer
Pitteuörigh Macgillivray übertragen worden der die
Statue in Tonmodell ber its vollendet hat und sie bis
zum März 1906 fertiggestellt zu haben hofft, worauf sie
feierlich enthüllt werden soll.

Kindisch. Aus Ottawa in Kanada wird gemeldet
daß mehrere Vereine von französischen Canadiern be-
schloflen haben, gegen die vom französischen Parlament
angenommene Trennungsvorlage dadurch zu demon¬
strieren, daß sie die bisher als Vereinsfahne gebrauchte,
französische Trikolore aufgebcn und eine Trikolore mit
dem Herzen Jesu als Vercinsfähne annehmen werden.

Der feuchteste Ort der Erde ist nach de: „Russischen
Meteorologischen Zeitschrift" Tscherrapundichi in Assam.
In den letzten zehn Iah . en betrug die durchschnittliche
Regenmenge 87 Fuß . Danach kommt die Umgebung von
Bombay mit ‘>1 Fuß jäh uich, wenn auch die Station
Debunduscha in Kamerun mehrere Jahre lang haupt¬
sächlich im Sommer eine.: Durchschnitt vor: 34 Fuß ge¬
habt hat. Das nässeste Jahr für Tscherrapunüschi war
1851 mit 48 Fuß , das D .vundujchas 1902 mit 46 Fuß.
Hier fielen am 16. Juni t902 18 Zoll Regen über die
Hälfte der durchschnittlichenjährlichen Regenmenge, die
in London fällt.

Ans Kunst und Men.
* Die Kantschnkmistel. In der Kautschukgewinnung

ist jede Neuheit , die eine Steigerung des Ertrags ver¬
spricht, von höchster Wichtigkeit, weil die Nachfrage nach
Kautschuk, namentlich infolge der ungeheuren Ansprüche
der elektrischen Industrie , so schnell angewachsen ist, daß
ihm das Angebot kaum mehr zu folgen vermag . Zudem
besteht die dringende Gefahr , daß die Kautschukpflanzen
wegen des hohen Werts ihres Produkts derart ausge¬
nutzt werden, daß ein eigentlicher Raubbau stattiindet,
der für die Zukunft verderblich und geradezu zu einer
Kautschuknot führen muß. Das sind keine Vermutungen,
sondern wirkliche akute Gefahren . Das wirksamste
Mittel dagegen würde in einer vermehrten Ausnutzung
der Kautschukpflanzen bestehen, und zwar einer so Heu,
die den Bestand der Pflanzen am wenigsten angreift,
außerdem in einer Auffindung neuer Gewächse, die
Kautschuk in lohnender Menge zu liefern vermögen.
Das Ideal einer Kautschukpflanze wäre ein Baum oder
Strauch , der den kostbaren Stoff in seinen Früchten
öarböte, so daß man nur diese zu benutzen brauchte und
somit die Pflanzen im übrigen ebenso pflegen und er¬
halten könnte wie Obstbäume. Bisher hat nicht die
geringste Aussicht bestanden, daß sich dies Ideal ver¬
wirklichen könnte. Zum erstenmal wird eine solche er¬
öffnet in einem Aufsatz, den Profeffor Marburg im
„Tropenpflanzer " veröffentlicht hat. Die Früchte der
Kautschukpflanzen, die vorläufig der Verwertung unter¬
worfen worden sind, haben entweder gar keinen Gehalt
an Kautschuk oder einen so geringen , daß er keine
Möglichkeit der Ausnutzung bietet. Etwas anders und
günstiger scheint die Sache bei gewissen füdamerikanischen
Pflanzen zu liegen, die wegen ihrer Lebensart aus
andern Gewächsen als Kautschukmistelnbezeichnet worden
sind. Sie wurden zum erstenmal vor etwa 2(4 Jahren
durch den Italiener Giorüana in Venezuela entdeckt.
In den Früchten dieser Pflanze ist der Kautschuk merk¬
würdiger Weise nicht als Saft in Milchschläuchen, son¬
dern als eine zusammenhängende Schicht enthalten , die
den Samen einhüllt . Bei einzelnen Arten erreicht die
Menge des Kaütschuks etwa ein Fünftel des Trocken¬
gewichts der Frucht . Diese Kautschukschicht entspricht in
ihrer Bildung dem sogenannten Viscin , das sich in den
Früchten der meisten Misteln — unsere gewöhnliche

, Wistel heißt bekanntlich Visca — findet und durch die

chemische Umwandlung gewisser Zellen entsteht. In
Venezuela kommen drei Gruppen von Kautschukmisteln
verschiedener Arten vor, die in großfrüchtige, mittel-
srüchtige und kleinfrüchtige unterschieden werden. Be¬
greiflicher Weise bieten die Arten mit großen Früchten
die meiste Aussicht auf Verwertbarkeit . Der Stoff kann
auch leicht aus den Früchten herausgezogen werden,
indern letztere in reifem Zustand getrocknet und dann
zerstampft oder zermahlen und mit Wasser geschlämmt
werden. Auch unreife Früchte können in einer Presse
zerquetscht werden. Man erhält so einen zwar noch
unreinen , aber immerhin brauchbaren Rohkautsck.uk, der
in Fladen geformt billig versandt werden kann.

-u Das Verschwinden der Leierschwänze. Jeder
kennt aus Abbildungen oder zoologischen Gärten die
eigentümlichen Vögel, die nach der prächtigen Entwick¬
lung und Form ihrer Schwänze den Namen Leier¬
schwänze erhalten haben. Ihre Heimat liegt in der
neuen Welt, und zwar ist ihr Vorkommen jetzt aus die
beiden australischen Staaten Neu-Süöwalcs und Viktoria
beschränkt. Wie die dort erscheinende Zeitschrift „Emu"
berichtet, ist nach dem Urteil von Sachverständigen der
Vogel leider zum Aussterben verurteilt , es sei denn,
daß er seine Gewohnheiten zu ändern sich entschließen
könnte. Bisher nistete er ausschließlich in niederen
Büschen auf felsigem schwer zugänglichem Boden. Daher
hat der Mensch als Jäger ihm wenig zu schaden ver¬
mocht, zumal der Vogel äußerst scheu und schwer zu
überraschen ist. Weit mehr hat der Mensch mittelbar
zu seiner Verdrängung beigetragen durch Ausrottung
der Wälder und Abbrennung der Buschdickichte. In
dem Bezirk Süö -Gippsland , wo der Leieischwanz früher
zu Tausenden genistet hat, ist er bereits selten geworden
und dürfte , wenn keinerlei Schonung eintritt , dort bald
gan >verschwunden sein. Ein vielleicht noch gefährlicherer
Feind der Leierschwänze ist der europäische Fuchs, der
mit nur zu viel Erfolg nach Australien eiugeführt
worden ist und die Vogel aus ihren verborgensten
Schlupfwinkeln aufzuspüren weiß. Schließlich wird die
Frage des Seins oder Nichtseins der Leierschwänze da¬
durch entschieden werden, ob diese Vögel ihre Nester
nicht mehr ausschließlich am Boden und in niedrigem
Gesträuch, sondern auf Bäumen , die wohl noch überall
genügend vorhanden sind, aufschlagen. Das dürste das
einzige Mittel für den berühmten und stattlichen Vogel
sein, sein Leben zu fristen.

Vom Büchertisch.
* „Nationale W o h n u n g s f ü r s o r g e". Bon I.

L a t s cha. 26 Pf. Verlag Bodenreform, Berlin NW . Ein
guter Nebenbeitrag zur Kanalbausrage, fordert den Schutz des
ueu zu erschließenden Landes an den Kanülen vor der Spekula¬
tionswut und erörtert außerdem brennende Unterfragen zur
Wohnungsfrage im Sinne der Bodenreform. ni.

* „Deutsches Fürstcntum und deutsches Ber?
f a ss u n g s w e s c tt". Von Professor Dr . Eduard Hubrich.
Verlag B. G. Teubner , Leipzig. 1.25 M. Das Büchlein gibt
eine Übersicht der deutschen Berfassungsentwicklungvon der Ur¬
zeit bis zur Gegenwart. Durchdrungen von der richtigen An¬
schauung, daß der Wert des modernen Verfassnngsstaats nur
im L. te der Geschichte ganz zu erkennen sei, zeigt der Verfasser
in großen Umrissen den Weg, auf welchem deutsches Fürstentum
und deutsche Volksfreiheit zu dem in der Gegenwart geltenden
wechselseitigen Ausgleich gelangt sind. Alle Freunde, ^ bis sich
für Geschichte und Politik interessieren, werden diese schöne
Arbeit mit großem Interesse lesen.

* „D e r A b e r g l a u b e in der Medizin ". Von
Prof . Or . D. v. H a n s e m a n n. Verlag B. G. Teubner,
Leipzig. 1.25 M. Auf keinem Gebiet ist der Aberglauben ver¬
breiteter und auf keinem zugleich schädlicher als auf dem der
Gesundheitspflege. Ein Büchlein über den Aberglauben ut der
Medizin darf darum auf weitestes Interesse rechnen, namentlich
die Erörterungen über „Aberglauben und Heilkunst", über die
vermeintliche Heilkraft von Blut und Knochen, von Speichel und
Schweiß und über „Aberglauben und Kurpfuscherei", Bet
sonders bemerkenswert erscheinen auch die Abschnitte, die von
der Heilung der Krankheiten und den Vorurteilen handeln, die
das Publikum zu Kurpfuschern und Quacksalbern treibt und
dadurch die Heilung der Krankheiten nicht nur verzögert, sondern
manchmal gänzlich vereitelt.

* „Auerbachs Deutscher Kinder - Kalender
aus bas Jahr 160  6". Ein« Festgabe für Knaben und
Mädchen jeden Alters . Vierundzwanzigster Jahrgang 1966.
Herausgegeben von Georg Bötticher.  166 Seiten stark mit
ca. 186 teils bunten Original -Illustrationen , buntem Titelbild
und Spielbeilage. Dauerhaft gebunden. 1 M. sLeipzig, L.
Fernau .f Als alter , guter, liebgewordener Bekannter stellt sich
der Kalender — diesmal zum 24. Male — auf dem Weihnachts¬
tische der deutschen Jugend ein. Was er bringt an Heiterem und
Ernstem, als Märchen, Erzählung, Gedicht oder belehrenden
Aufsatz, Spruch oder Rätsel — er darf des Interesses seiner
jugendlichenLeser gewiß sein, und nicht zuletzt durch den reichen
Bilberschmuck und die vor allem begehrte Beilage, die diesmal
eine Fülle von Material zu einem der beliebten Schatten¬
spiele bietet.

* Der „Deutsche Hausbesitzer - Kalender ",
herausgegeben von den Rechtsanwälten Or . G ü n s b u r g und
vr . Rich. Bieber  in Berlin , ist soeben für bas Jahr 1666
zur Ausgabe gelangt. sBerlin SW . 11, Deutscher Verlag, Preis
1.50 M.i In allen wichtigeren Hausangelegenheiten ein höchst
praktischer Ratgeber, bringt er auch beachtenswerte Muster für
Verträge und allerlei Klageschriften, auch der beigefügte Schreib¬
und Notizkalcnder erhöht den Wert des Buches wesentlich.
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Ihr Ko
.einer namhaften

Die russische FmmyliM.
L. Berlin , 18. Dezember,

rreipondent hatte heute eine Unterredung mit
. . haften Persönlichkeit, die die russischen Ver-
Haltnisse aus eigener Anschauung femit und erst juygsi
Gelegenheit gehabt hat , seine früheren Eindrücke an den
jetzigen Zuständen zu kontrollieren . Unser Gewahr »-
mann hat in Petersburg und Moskau miteins lutzreichen
Männern gesprochen, er hat sich sorgfältig umgesehen,
und er hat sich immer mehr in der Überzeugung befestigt,
daß Rußland eigentlich erst im Beginn seiner anarchischen
Zersetzung steht. Er sieht voraus , daß Ereignisse kom¬
men werden, mit denen verglichen alles bisher Geschehene
uiibedentend erscheinen wird . Wir wiederholen : Der
Allspruch auf besondere Aufmerksamkeit, den iinser Ge¬
währsmann machen darf , hebt feine Meinungen weit
über die auch sonst so verbreiteten gleichartigen Ansichten
hinaus . Es sind keine bloßen Gefühlsurteile , mit denen
wir bekannt gemacht worden sind, sondern diese Urteile
stützen sich auf unmittelbare Zeugnisse, auf gewichtige
Erfahrungen und Beobachtungen. Das Gespräch wandte
sich besonders der für uns ja so bedeutsamen Frage der
Sicherheit der russischen Werte zu. In dieser Beziehung
nun macht sich die befragte Persönlichkeit keinerlei
Illusionen . Die Verhältnisse, so war die Meinung,
spitzen sich aufs schlimmste zu. Man müsse darauf ge¬
faßt sein, daß in absehbarer Zeit Kuponskürzungen kom-
men. Vielleicht, vielmehr wahrscheinlich, werde die Maß¬
regel irgendwie beschönigt und verschleiert werden,. wo¬
für es ja nach dem Vorbilde anderer finanziell notleiden¬
der Staaten Mittel und Wege genug gebe, so z. B. eine
Steuer auf die Kupons und dergleichen. Aber an der
Hauptsache könne das nichts ändern , an der bedenklichen
Leere der russischen Kassen. Auf den Einwand , daß für
den Schuldendienst als nächste und zwingendste Not
Wendigkeit doch Wohl immer iioch die Mittel werden aitf
oebracht werden, wurde erwidert , der gute Wille dazu
möge ja vorhanden sein, aber es handle sich um große
Summen , und die Frage sei eben, woher das Geld
nehmen. Allerdings solange Graf Witte am Ruder et,
brauchte das Äußerste lischt befürchtet zu werden aber
wer bürge für das weitere, wenn dieser Mann , wie e.-
voraussichtlich geschehen werde, das Fmd werde raumen
müssen! Mali müsse bedenken, datz die ganze industrielle
und finanzielle Entwickluiig Rußlands mit dem Namen
des Grafen Witte verknüpft sei. Es sei für diesen Mann

eine Ehrensache, bis zum letzten Augenblick für fein Werk
oinäuftcbGn unb bic übernommenen ôerbfiict}tnn(5en cxuci)
zu erfüllen Indessen könnte ein System, das nach ihm
käme, und das jedenfalls einen von dem,sonstigen stark
abweichenden Charakter haben werde die Dinge svohl
anders ansehen Das Moment der starken persönlichen
Interessiertheit , das beim Grafen Witte mitspreche,
würde alsdann unter Umständen schwacher werden, viel¬
leicht ganz fortfallen . Die Hauptsache jedoch fei, daß die
Fortdauer des beispiellosen Wirrsals mi Reiche gleich¬
bedeutend fei mit der Unmöglichkeit ente neue Anleihe
auUunehmen Es fei kein Gedanke daran , daß Rußland
jetzt Geld geborgt bekomme: Geld aber brauche Rußland
so dUnaend wie' noch nie. Was also solle werden? Weim
man in Petersburg selber nicht wisse, was darauf ant-
Worten, so brauche man sich un Stu^Ianbe ^ nicht zu
genieren und könne ruhig sagen: Wir befinden uns in
dieser Hinsicht vor einem undurchdringlichen Dunkel.
Das Gespräch kam weiterhin auf die geschäftlicheii Ver¬
hältnisse im Zarenreiche. Auch . m Dieser Beziehung
sicht unser Gewährsmann , wie eigentlich selbstverstand-
lich nach bern Vorangegangenen , sehr busier, unb ev in
nur natürlich , daß sich daran auch Sorgen in bezug auf
unsere eigenen wirtschaftlichen Zustande knüpften. Ruß¬
land ist einer unserer wichtigsten Absatzmärkte. Wir
werden ihn liicht verlieren , auch unter der Herrschaft
des neuen Handelsvertrages nicht, aber wir werden ihn
zusammenschrumpfen sehen, und es wird wohl noch viel
Unsicherheit in diese deutsch-russischen Wirtschafts-Be¬
ziehungen kommen. Das sind nun freilich spatere Be¬
fürchtungen, gegen die auch wieder triftige Einwendun¬
gen zu machen sind, richtiger gesagt, die sich nicht mit
gewissermaßen automatischer Folgerichtigkeit zu ver¬
wirklichen brauchen. Denn unsere Industrie und unser
Handel haben durch ihre Tüchtigkeit, durch ihre An¬
passung an ungewöhnliche Lagen,' durch ihre Klugheiten
der Auffindung neuer Absatzgebiete schon oft geimg oe-
wiesen, daß es iiicht immer so schlimm zu kommen braucht,
wie es anianas nicht ohne scheinbares Recht befurchtet
worden ist, dagegen liegen die Verhältnisse anders bei
der Frage der russischen Werte, wo wir Deutsche, inso¬
weit jene Papiere bei uns untergebracht sind, ja nichts
Unmittelbares zur Vermeidung eines drohenden Übels
tun können. Der Trost ist nur dürftig , daß Frankreich
in noch schlimmerer Lage ist. Und zwar ist es das Nicht
bloß darum , weil gegenüber den rund 4 Milliarden deut¬
schen Kapitals , das in Russenwerten angelegt ist, etwa 11
Milliarden Frank französischen Kapitals stehen, sondern
weil die wirtschaftlichen Bande zwischen Frankreich und
Rußland nicht so enq sind wie die deutsch-russischen. Dies
will sagen : Etwaige deutsche Verluste an Russepwerten
könnten eher als die französischen dadurch wettgemacht

werden, daß wir an der Ausfuhr unserer Jndnstrte -Er-
zeugnisse iiach dem Zarenreiche doch wieder verdienen.
Frankreich jedoch setzt lange nicht so viel wie wir nach
Rußland ab, sondern es ist eben nur der Hauptgläubiger
Rußlands ohne den entsprechenden Gegenwert von in¬
dustriellen Beziehungen. Wir haben oben gesagt mir
sagen inüsien, datz unser Gewährsmann besondere Be¬
achtung verdient . Wir möchten jedoch feine Mitteilun¬
gen nicht weiter verbreiteil , ohne gleichwohl die Ein¬
schränkung zu machen, daß auch der am besten Unternm-
tete sich immer noch irren kann, wo es sich um Ereignisse
handelt , die erst kommen sollen. Die Möglichkeit bleibt
ja offeii, daß sich in Rußland noch alles zum Guten
wendet, bevor ein völliges Chaos hereinbricht, über
wenn enr begreifliches Gefühl dazu drängt , sich nicht jeder
Hoffnung vorweg zu verschließen, so sollten wir darum
doch nicht einem vielleicht frevelhaften Optimisnius ver¬
fallen. Anders ausgedrückt : Die deutschen Be¬
sitzer v o ii R u s s e n w e r t e ii täten gut da r a n,
sich mit sehr unangenehmen Möglich¬
keit e n v e r t r a u t z u m a che n und hiernach
ihre Entschließungen zu treffen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 13. Dezember.

(Schluß ans der Morgen-Ausgabe.)
Abg. Gröber (Zcmtr.) wendet sich gegen die gestrige

Erklärung des Grafeil Posadowsky, datz der Scytuy des
Reichstages im Mai sachlich keinen Schaden angerichtet
habe. Graf Posadowsky habe auch das der Krone zn-
stehende Recht der Diskontinnität der Reichstagsver¬
handlungen angeführt . Dies Recht sei als Recht der
Krone in der Reichsverfassung nicht erwähnt , sondern
lediglich als Bcstimninng in der Geschäftsordnung des
Reichstages. Schon 1873 und 1874 habe der Reichstag
unter dem Absentismus gelitten . Inzwischen sei die
Lage für die Abgeordneten immer schlimmer geworden.
Durch die Diätenlosigkeit wird den Parteien das Recht
erschwert, Arbeiter oder Handwerker in den Reichstag
zu bringen . ES wäre aber wünschenswert, Arbeiter hier¬
zu haben, nicht frühere Arbeiter , welche jetzt Redakteure
und Zigarrenhändler sind. Wenn die Staatssekretäre
eine Verkürzung der Etatsdebatten wünschten, möchten
sie bei der Beratung von Initiativanträgen anwesend
sein, damit die Parteien nicht gezwungen sind, ihre
Wünsche in Resolutionen zum Etat zu tlciden . (Reichs¬
kanzler Graf Vülow betritt den Saal .) Redner geht
bann ans die Mitzstände in den Kolonien ein und be¬
dauert , datz in der Thronrede nichts enthalten ist über
Matznahmen im Interesse des Mittelstandes . Bei den

KeniUeto«.
Menschen und Schicksale.
Eines haben diese im übrigen so verschieden gearteten

Bücher, die ich hier zusammenführe, sememsam. -
wollen keine interessanten Ereignis)e erzählen, « -
liche Tendenz verfechten, kein sensationelles Milwu ze ¬
lten, sonderil um Anteil und Mitempfinden werben fn
Menschen und die Schicksale ihrer Sec . •
Bücher der Außenwelt also, sondern Bücher der Innen¬
welt. Bücher mit dichterischen Absichten, wenn am.,
nicht immer mit dichterischen Kräften . ,

Solche Dichter und dichterverwandte Geister wan
von jeher die besten Versteher und Freunde der
Und so finden wir unter unserem halben Dutzend Buche
denn auch gleich-zwei, die von der Jugend offenbar l
Freuden und ihren heimlichen, so oft von nienianden al
dem Dichter verstandenen Schmerzen lagen. Hermann
Hesse,  der mit vielen, vielleicht allzu vielen Hoffnunge
belastete Dichter des Peter Camenzind, erhebt rn seinen,
jüngsten Buche „Unterm Rad"  lVerlag ^ . F ^ ,
Berlin ) schwermütige Klage um ern allzu ^ uh vollend-
tes Jugendschicksal. Ein Schicksal, das für viele typische.
Geltung hat, so datz Hermann Hesscs Klage auch zur ün-
klage wird . Angeklagt unser mangelhaftes Verständm»
für die jugendliche Individualität , angeklagt billiger
Eltern - und Lehrerehrgeiz, der die Jugend alp, r oft au
falsche Bahnen drängt und ihr Bestes dem Götzen des
Erfolges opfert. Hans , der Sohn eines schwäbischen Kleu.-
bürgers , ist der „Stolz " seiner Lehrer . So | ' c
ihn denn auf die Studienlausbahn , die für die " "bmmttel-
ten Schwabensöhne von altersher vorgezeichnet, schlietzUch
im Tübinger Stift und darnach in einer Prei,^ erstell
ihre glänzende Krönung finden soll. Ist das nicht eui
„Glück" für einen mittellosen Jungen , der sonst -Mnd-
werker werden mutzte. Hermann Hesse zeigt un » das an¬
ders Hans , wohl begabt, aber kein Flieger , mutz )>ch
redlich plagen. Alle stillen und heimlichen Freuden seiner
Kindheil und Jugend fallen den Klassikern und der Alge¬
bra zum Opfer. Er ist ein passionierter Angler und er-
lebt da mit wachem Empfinden und reger Phantasie alle

beglückenden Wunder , die die Natur dem Sehnsüchtigen
offenbart. Seine Lehrer aber wollen nicht nur das Ge¬
nügende, sondern das Autzerordentliche von ihm, das
seinen Glanz auch auf sie znrückstrahlt. So mutz er auch
das letzte Symbol seiner Jugendfreiheit , seines Kinder-
glückes, die Angel, opfern. Im Konvikt bricht der Knabe
unter der Last der geistigen Anforderungen , die ein zu
früh künstlich erregter Ehrgeiz verdoppelt, und den Ber-
gemaltignngeil, die seine fein organisierte Gemütsindi¬
vidualität erleidet, zusammen. Ein Gescheiterter, kehrt
er in die Heimat zurück. Jetzt gibt man ihm zu spät die
Ruhe und die Freiheit , die er nie hätte verlieren dürfen.
Mit feinstem Dichterverstehen zeigt nnS Hesse, wie sich der
Junge in der Phantasie die zu früh geraubten Wunder
der Kindheit noch einmal zürückbeschwörenmöchte. Ver¬
gebens. Vergebens auch, als er später zu einem Schlosser
in die Lehre kommt. Was seiner unverbrauchten Kraft
vielleicht das Nichtige gewesen wäre , ist der gebrochenen
zu schwer. Nach einem lustigen Sonntag , den Hans mit
Lehrlingen und Gesellen mitmacht, verirrt er sich auf der
Heimkehr in den Flutz, ail dem er seine wonnigen Glücke--
stunden bei der Angel verträumt . An seinem Grabe
stehen die Lehrer und klagen um ihre enttäuschten Hw'
nungen . Hesse bleibt auch als Ankläger der Dickster, cer
nicht Worte redet, sondern Leben bildet. Die Prufung -. -
qualen des kleinen Hans , sein schmerzvolles Vertieren
der Kinderträume , sein aufreibender Kamp) gegen on.
stärkeren Verhältnisse, das alles wird uns Miterlebms.
Zu besonderer Kraft steigert sich Hcsses überzeugende Ein¬
dringlichkeit der Darstellung in der Schilderung dev
ersten Erwachens der Liebe in Hans . Von einer leuchten¬
den Zartheit und Klarheit sind hier seine Farben , wie in
der Nachregensonne eines Frühlingsabends.

Härter , spröder, nüchterner sind die Farben , m denen
Hermann Anders Krüger ,n seinem „Gottfried
Kämpfer,  ein hcrrnhntischer Vubenroman (Verla,.
Alfred Janssen , Hamburg) das Bild einer seelenkampfe-
reichen, aber siegenden Jugend malt . Der Roman wir.
viele Leser finden. Das eigenartige Milieu , das in kraft¬
voller Anschaulichkeit, freilich auch nt behaglichster, oft. r
allzu ausladender Breite geschilderte Leben auf der
Herrnhuter Schule zu Girdcin , wird daher nichts ohne
Werbekraft ,ein. Derselbe Grunüton wie rn Hcsies „Un¬

term Rad" klingt auch aus der so ganz anderen Welt dir.
ses Buches: Achtung und Beachtung für die jugendliche
Individualität . Sie herrschen bei den Lehrern von Gir-
dein, und so ringt und wandelt sich Gottfried Kämpfer,
dessen Entwickelungswege manche Gefahren kreuzen, zu
einem Jüngling durch, der einen, wie sich das nutzere
Leben auch gestalten mag, im Innersten gesicherten Mann
verspricht. Wärmstes, freudiges Verstehen der Jugend
spricht aus jeder Zeile des Buches, das schließlich zu
einer Hymne auf die echte Girdeiner Erziehungskunst , die
Leib uilü Seele gleichmäßig fördert , wird . Steht das
Buch in seiner allzu breiten ersten Hälfte den: feinen
Empfindungszauber , in den Hesse das Schicksal seines
Jungen hüllt, auch weit nach, so gewinnt es doch in seiner
zweiten Hälfte ähnliche Kräfte. In diesen Kapiteln der
ersten wahren Freundschaft, des ersten Liebesahnens , des
ersten großen Verliercns durch deic Tod redet auch ein
Dichter, männlicher, kraftvoll-härter vielleicht als Hesse,
aber fraglos auch nicht so reich ruid wortezaubersmächtig.

Und noch einmal ein Buch, in dem die Jugend einen
Dichter zum Deuter ihrer Rassel rief. Allerdings jene
Jugend , die nicht mehr in und mit der Schule ringt , son¬
dern die schon in der ersten großen Schlacht des Lebens
selbst kämpft. Diese erste große Schlacht des Lebens
schlagen jugendliche Stürmer meist um das Weib. Der
Kampfpreis meist ein Verrat an einem früheren Heilig-
tnme. Sv auch der Schüler des berühmten Malers in
Hermann Bangs  jüngstem Roman „Michael" (S.
Fischer, Verlag , Berlin ). Der Meister, wie ihn seine
Freunde schlechthin nennen , hat den armen Jungen einst
aus dunkler Dürftigkeit zu einem Sonncnleben in Kunst
und Reichtum an seine Seite geholt. Etil wunderbar
feiner Duft , voll unausgesprochener und doch so verbin¬
dender Geheimnisse liegt über dem Verhältnis der beiden
Männer , das Freundschaft, Dankbarkeit , Vaterliebe,
Sohnesehrfnrcht , alles Köstliche der Empfindnngsmöglich-
keiten zwischen Männern zu bergen scheint. Da tritt das
Weib in Michaels Leben, Bringerin einer königlichen
Leidenschaft: die alles in ihren Pnrpurwogcn erstickt. Ein
ungleicher Kampf. Sein Ende : — des Meisters
Riesensecle ringt aus dem Sterbebette mit dem gewalti¬
gen Machthaber Tod einen stundenlangen, qualvollen
Kampf, er mutz den Sohn , den Freund , den Erben noch
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neuen Steuervorlagen freilich habe man den Mittelstand
nicht vergessen, hoffentlich sei die in Aussicht gestellte
Vorlage über die Bernfsvereine großzügig und freiheit¬
lich gestalten Gegen die Reichsfinanzreformvorlage be¬
ständen schwere Bedenken wegen der durch sie herbeige¬
führten Belastung der großen Masse. Die von dem
Grafen Posadowsky erwähnte Wiedergeburt des deut¬
schen Volkes könne nur erfolgen auf der Grundlage
religiöser und bürgerlicher Freiheit , alle kleinlichen
Neste des Polizeistaates müßten beseitigt und die reli¬
giösen Rechte der Minderheit gewahrt werden. (Sehr
richtig! im Zentrum .)

Erbprinz zu Hohenlohe - Langenbnrg geht auf
die vom Vorredner berührten Beschwerden gegen den
Gouverneur von Kamerun , v. Puttkammer , ein. Diese
Beschwerden seien dem Gouverneur v. Puttkammer zur
Nückäutzernngzugesanöt worden . Eine Antwort sei bis¬
her nicht eingegangeu, wohl aber ein Telegramm , nach
welchem die Beschwerde führenden Negerhäuptlinge mit
mehrjährigen Freiheitsstrafen belegt wurden . Gouver¬
neur v. Pnttkammer sei nunmehr ausgefordert worden,
sich zur mündlichen Berichterstattung in Berlin eiuzu-
finden. Nach der Ankunft Puttkammers werde die An¬
gelegenheit eine genaue und gründliche Prüfung er¬
fahren. (Beifall .)

Abg. Payer (deutsche Bolksp .) fordert mit ausführ¬
licher Begründung Diäten . Jetzt könnte mau die ver¬
bündeten Regierungen zur Gewährung von Diäten
zwingen, indem man sage: So lange, ihr uns keine
Diäten gebt, lehnen wir es ab, in die Beratung der
Reichsfinanzvvrlage einzutreten . Gegen die Bran -,
Tabak- und Zigarettensteuer habe seine Partei schwere
Bedenken. Die Erbschaftssteuer könnte als uerhältnis-
mätzig gut angesehen werden . Auf dem Gebiete der
Branntweinabgaben wären noch erhebliche Summen für
die Reichskasse zu erzielen . Bezüglich der Flotte solle
bewilligt werden, was dem Reiche not tnc. Seine Partei
werde in der Kvmmisston in eins ernste Prüfung dessen
eintreten , was sie früher als weniger dringlich abgelehnt
habe.

Abg. Zimmermann (deutsche Reform».) spricht sich
für die Flvttenvvrlage und für die Erbschaftssteuer aus,
aber gegen die übrigen Steuern . Er empfiehlt eine
Reichseinkommensteuer etwa tu der Weise, daß von Ein¬
kommen über 6000 oder 8000 M . ein Steuerzuschlag für
die Reichskasse erhoben werde.

Hierauf vertagt sich das Haus aus morgen.
Tagesordnung : dritte Lesung des Hanöelsproviso-

riums mit England und des Handelsvertrags mit Bul¬
garien , sowie Fortsetzung der Generaldebatte über den
Etat . — Schluß nach 6 Uhr.

NrerrMchsr Landtag.
Ab geo r dit e t e tt han8.

Berlin , 13. Dezember.
,Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)

Mg . Oser (Hospitant der Freis . Bpt .) führt ans , die
von dem Grafen Kanttz betonte Tartfbevorzugvng der
Montaninönstrie ist keineswegs größer als die der Land¬
wirtschaft. Über die Frage des bestehenden Wagen¬
mangels zn streiten, ist überflüssig, nachdem der Minister
erklärt hat, nicht in der Lage zu sein, den Anforderungen
in dieser Beziehung nachzukommen. Die Kanäle befrie¬
digen mit ihren Tarifen die berechtigten Forderungen
der Industrie in keiner Weise.

Abg. Boltz lNatl .) erklärt , unter dem kolossalen
Wagenmangel haben speziell die oberschlesischen Bezirke
schwer gelitten ) für diese Distrikte kommt noch die Un¬
möglichkeit hinzu, die Kanäle zn benützen. Aber nicht
itur die Produzenten , sondern auch die Konsumenten

rinmal sehen. Aber er stirbt allein unter Fremden . Michael
fuhr zur selben Stunde durch die Blütennacht des Frtih-
lings und übermächtig rief ihn die Liebe. —Jedes leiseste
.Auszittern einer Seelenregung , jedes fernste Verklingen
^sterbender Empfindungen weiß Herrn. Bang in schwin¬
gender Unberührtheit wiederzugeben. In einem Stil , der
ialle Farbenleuchtkraft , alle Nnaneendisferenzierung des
Impressionismus ans der Maleret auf das Wort über¬
trägt . Und ans dieser nervösen Feinheitskunst wächst in
Iden Kapiteln , die schildern, wie der Meister im Schmerze
des Verlierens und des Einsamwerdens , seine größten
Werke findet und im Schlußkapitel eine Steigerung zu
einfacher, ergreifender Größe.

Auch als Autor der psychologischen Nuance , aber ohne
Bangs Dichtertemperament , mehr wie ein kühler wissen¬
schaftlicher Analytiker , ein kalter Beobachter, der konsta¬
tiert , nicht gestaltet, gibt sich der Italiener E. A. B n 11 i,
der auch auf der deutschen Bühne schon Bürgerrecht ge¬
wann , in seinem Roman „Der Automat ". Aut.
Übersetzung von Hans Jank (Berlin , Verlag von Di.
Franz Ledermann ». Wieder ein Männerschicksal, das im
letzten durch ein Weib bestimmt wird . Attiliv Valda , ein
junger Müßiggänger von scharfem Verstand und regen
ästhetischen Neigungen — der Automat . Der Automat,
weil er immer das ist, was eben die augenblicklichen zu¬
fälligen Verhältnisse in seine Seele werfen. Ein Typ,
wie wir ihn in irgend einer Abart alle kennen. Ein
Mensch, der Künstler ist, solange ihn ein
Freund in die Einsamkeit schleppt und mit seinem stärke¬
ren Willen erfüllt , aber nichts mehr fertig bringt , sobald
er allein ans sich gestellt ist. Ein Mensch, der heilige, schwere
Entscheidungen für eine bestimmte Stunde vor sich hat, sie
aber um eine Soupereiuladung,die ihm zur selben Zeit über
den Weg läuft , vergißt . Ein Mensch, der dem Weibe, das
sich ihm zum erstenmal htngibt , um Mitternacht zu
bleiben verspricht, am Morgen aber abreist, weil die
Koffer schon gepackt sind und der Wageil zur Bahn bereit
steht. Ein Mensch — kein Mensch — ein Automat . Als
dieser Seelenmechanismus ohne eigene Triebkraft einem
Weibe voll ungebrochener Kraft der ursprünglichen In¬
stinkte begegnet, ist .er ihm natürlich unentrinnbar ver¬
fallen. Attilio Valda weiß, daß Lavinia das schmähliche
Ende aller seiner einst so hochfliegenden Hoffnungen be¬
deutete, aber er geht mit ihr ans die gefürchtete Reise in
die Einsamkeit, weil — ihm keine Ausrede einfällt, durch

werden in Mitleidenschaft gezogen. Dis Selbstkosteuer-
höhung der Fabriken und die Nichtbefchästigung der
Arbeiter werden schon jetzt schwer empiunden . Lassen
Sie nur noch einen harten Winter hrnzukommen, Eisen-
bahnbetriebsstörungen usw., dann wird die jetzt schon
sehr große Unzufriedenheit geschürt und eine schönere
Pflegestätte kann sich die Sozialdemokratie und bas
Großpoleutum nicht wünschen, als sie hier gegeben ist.
Die Eisenbahnverwaltung mutz auch für anomale Er¬
eignisse gewappnet sein. (Beifall .)

Abg. Prietzc (Natl .) führt aus : Die durch die Übel-
stäude auf deru Gebiete der Betriebsmaterialieu ent¬
stehenden Gefahren sind nicht zu unterschätzen. Es mutz
dafür gesorgt werden, daß der Arbeiter in einer regel¬
mäßigen Beschäftigung erhalten wird . Die Regierung
muß durch schleunige Maßregeln den gegenwärtigen Not¬
stand beseitigen.

Abg. Hirsch-Essen (Natl .) führt ans : Graf Kanitz ist
in bezug auf die Eutstehuugsursache der erhöhten Preise
in der Kohleuiudustrie falsch unterrichtet . Die Preis¬
steigerung ist vielmehr nur eine Folge der eingftreterren
höheren Arbeitslöhne und der großen Betriebskosten,
die auch durch die neuerlichen Berggesetze hervvrgerufeu
wurden ; dazu kommen die hohen Abfertigungsgebühren
und andere Abgaben.

Abg. Rabe v. Pappenhcim (Kons.) führt aus : Die von
dem Minister gegebene Erklärung dürste selbst für die
Interpellanten beruhigend wirken, zumal er aner¬
kannte, daß.  seitens , der Staatseisenbahnverwaltung
Fehler begangen wurden . Die Hauptschuld an dem
Wagemuangel aber liegt in der unvorhergesehenen
Steigerung der Produktion . Die gegen den Grafen
Kauitz erhobenen Vorwürfe sind völlig ungerechtfertigt.
Er hat keineswegs industriefeiudliche und agrarische
Interessen vertreten . (Sehr richtig! rechts.) Was für
ein Geschrei würde erhoben werden, wenn die Landwirt¬
schaft ihre Preise nach ihren Produktionskosten berechnen
würde . (Sehr richtig! rechts.) Erwünscht wäre , wenn
dem Staate ein größerer Einfluß aus die Maßnahmen
der Syndikate ermöglicht würde.

Abg. Harman » (Natl .) erklärt , er sei dafür , daß eine
Vermehrung des rollenden Betriebsmaterials und- ein
Ausbau des Bahnnetzes erfolgen muß, um dem heute
beklagten Notstände abznhelsen.

Abg. Graf Moltks (Freik .) hofft, daß Graf Kauitz
seine veränderte Anschauung in der Kanalfrage auch bei
dem weiteren Ausbau der Wasserstraßen betätigen wird.
(Sehr gut.) Eine wesentliche Entlastung des Eisenbahn¬
verkehrs wird durch den Wasserverkehr bestimmt erreicht.
Überschüsse ans dem Verkehrswesen sollten in erster
Linie für den Ansban der Verkehrsmittel verwendet
werden . Die Verkehrsverhältnisse der Landwirtschaft
ans dem platten Lande müssen vor allem gebessert wer¬
den, um die ländliche Bevölkerung seßhaft zu machen.
(Bravo ! rechts.)

Minister v. Budde führt aus : Gegenüber den Ans-
führnngen des Abg. Boltz führe ich an, daß in Ober¬
schlesien wie auch an der Ruhr täglich viel mehr Wagen
gestellt werden als in früheren Jahren . Wie aber ein
Wagenmangel entstehen kann, will ich Ihnen an der
Hand des Rapports von gestern beweisen. Es waren
20 860 Wagen gefordert ; als man nun merkte, daß alle
Wagen gestellt würden , wurden 500 Wagen schnell abbe¬
stellt wegen Betriebsschwterigkeiten ans den einzelnen
Zechen. Solche Betrtebsschwierigkeiten kommen aber
gerade immer dann vor, wenn wir alle Wagen stellen
können. Hätten wir nicht alle stellen können, so wären
uns die nicht gestellten 600 Wagen auch als Wagenmangel
angerechnet worden. Der Abgeordnete Macco redete
der Vergrößerung der Wagen das Wort . Die Einfüh-
rnng derartig großer Wagen wurde wieder nur auf eine
Begünstigung der großen Firmen gegenüber den kleinen

die er sich flüchten könnte. Mit subtilster Feinheit der
seelischen Analyse ist das Problem : dieser Seele von Bnttt
gezeichnet, von fast wissenschaftlicherKlarheit in jeder
Verzweigung , aber ohne dichterische Wärme, so daß wir
keinen lebendigen Menschen, sondern ein außerordentlich
interessantes , sehr lehrreiches Präparat vor uns zu haben
glauben . Janks Übersetzung liest sich flott und sucht den
ziemlich großen Anforderungen an die Differenzierung
des Ausdrucks nicht ohne Erfolg gerecht zu werden.

Den denkbar schärfsten Gegensatz in jeglicher Be¬
ziehung zu Bnttis Automat bedeutet ein in Farben,
Phantasie und Rhetorik fast überschwänglich glühendes
Buch von Myriam H a r r y : „D i e Eroberung
»ott Jerusalem ". Autor . Übersetzung aus dem
Französischen von Alfr . P e tt t e t (Dresden , Karl
Rettzner, Verlag ). Elias Jannain , ein französischer
Archäologe, hat sich die Wiedererobernng Jerusalems zum
Ziele gesetzt. Etwas von jenem musttschen Zauber , der
einst Tausende von Kreuzfahrern durch Gefahren und
Entbehrungen nach Jerusalem trieb , ist in ihm wieder
lebendig geworden. Seine wissenschaftlichen Forschungen
und Ausgrabungen sollen den alten Glanz der Geburts-
statte des Christentums wieder Herstellen und, wie er's in
purpurnen Farbenträumen sieht, auch äußerlich wieder
aufrichten. Mystische Schauer zittern in seinen Hoff¬
nungen , die ans einem gottgläubigen Gemüt empor-
blülicn. So betritt er Jerusalem . Aber die Stadt Salo¬
mos ist eine große Betrügerin . An der heiligsten Stätte
raufen die verschiedensten christlichen Sekten in wider¬
lichen Zänkereien , die nur durch die mohammedanischen
Söldner vor dem Äußersten zurückgehalten werden. Vor
dem Hintergründe einer großen erhabenen Vergangen¬
heit spielt eine unsäglich kleinliche, fast possenhaft ver¬
zerrte Gegenwart . Jannains Träume erleben Enttäu¬
schung um Enttäuschung. In ehrlichem Ringen wandeln
sich seine Anschauungen, den anderen heißt er Verräter
und Abtrünniger . Sv wird sein großes Lebenswerk, das
die Wieöeranfrtchtnng Jerusalems bedeuten sollte, eine
grandiose Verherrlichung des Heidentums . Parallel mit
diesem in Schmerzen gefundenen Wandel seiner Weltan¬
schauung geht der nicht minder leiöenvolle Entwicklungs¬
weg seines Liebesempfindens . In seiner mystisch-
gläubigen Periode hat er seine Krankenpflegerin , eine
orthodoxe Protestantin , geheiratet . Nach dem Verglühen
des ersten Rausches wird sie wieder ganz die fröm-
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hinanslanfen . Ungerechterweise ist uns der Vorwurf
gemacht worden, es würde von uns eine Monopolisie¬
rung des Eisenbahnverkehrs gegenüber dem Kanalbe-
triebe augestrebt. Eine objektivere Behandlung als die
von öxr EisenbahNverwaltung geübte ist undenkbar.
Dem Bedauern des Grafen Kanitz über die Nichtbe-
nntzung des Dortmund -Ems -Kanals zum Kohlcntrans-
pvrt schließe ich mich an. Die für Oberschlesiengewünsch¬
ten Tarisvorzüge können nicht alle berücksichtigt werden,
da seitens der Schiffer unter Hinweis ans ihren Ruin
Gegenpetitionen an mich gerichtet worden sind. Den
Hinweis ans die wachsende Unzufriedenheit der Arbeiter
und ans die Zunahme der Sozialdemokratie halte ich
nicht für glücklich. Man darf es nicht so hinstellen, als
ob der Staat durch sein Verschulden Leute in dis Reihen
der Sozialdemokratie hineintreibe . (Sehr richtig! rechts.)
Durch Vermeidung unnötig umfangreicher Leerläufer,
wofür die Jndustriekreise wesentlich mitsorgen können,
würde eine Verminderung des Wagenmangels erreicht
werden. (Beifall .)

Sodann wird die Besprechung der Interpellation
geschlossen. Es folgt die Interpellation Savigny , betr.
den Einsturz des Eisenbahntunnels bei Altenbeken.

Abg. Savigny (Ztr .) begründet seine Interpellation,
welche auf die schweren, noch jetzt andauernden wirt-
schastlichett Nachteile sowohl für die nächste Umgebung
als auch für das ganze ans Bereisung dieser Strecke an¬
gewiesene Publikum hinweist und die Einnahmeansfälle
für die in Betracht kommenden Bahnbeamten hervorhebt.

Minister v. Budde erwidert : Der Einsturz des Alteu-
beker Tunnels ist auf höhere Gewalt znruckznführen.
Der Tunnel wird und muß wieder hergestellt werden,
und zwar unter Wahrung größtmöglichster Sicherheits-
garantie . Die Reparatur wird bis zum April nächsten
Jahres beendet werden können. Bezüglich der Fahr¬
preise ans Hülfswegen besteht nach meiner Kenntnis
keinerlei Unterschied zn den Preisen , wie sie für den
direkten Verkehr durch den Tunnel bestanden haben.
Eine Schädigung der Beamten tritt nicht ein ; es wird
dafür gesorgt, daß eilt etwaiger Ausfall auf andere
Weise ausgeglichen wird . Die infolge dieses Tnnneletu-
stnrzes angestellte Untersuchung sämtlicher Tunnels im
preußischen Eisenbahnnetze hat ein vorzügliches Resultat
ergeben. Trotzdem ist auch für die Folge eine regel¬
mäßige Untersuchung sämtlicher Tunnels und ebenso
ihre ständige Beleuchtung angeordnet worden . Weifall .)

Eine Besprechung der Interpellation findet nicht statt,
Darauf vertagt sich das Haus auf den 9. Januar.
Tagesordnung : Entgegennahme des Etats.
Schluß 4 Uhr 16 Min.

Deutsches KrLch.
* Hof- -ltid P-rsoiralzNachrWtsu. In Thorn verstarb nach

kurzer Krankheit der frühere freisinnige LandtagsabgeorLuet«Stadtrat K i t t l e r.
T«n Gouverneuren der Schutzgebiete  in

Afrika und der Südscs, sowie des Kiau-Tschougebietes ist für die
Dauer ihres Amtes und ihres Aufenthaltes außerhalb Europa
das Prädikat Exzellenz verliehen worden.

* Zur Berufung Bahrs . Die „Germania " bringt
einen scharfen Artikel gegen den Münchener Hostheater-
Jntendanten wegen der Ernennung Hermann Bahrs
zum Leiter des königlichen Schauspiels . Sie bezeichnet
diesen als frei denkend in geschlechtlichen Dingen ; er sei
aus der Kirche ausgetreten , bezeichne sich selbst als Anar¬
chisten, predige die Revolution . Der Intendant habe
seinen Monarchen geradezu aufs Eis gelockt mit dieser
Ernennung , denn (so heißt es weiter ) von dem Prinz¬
regenten kann natürlich niemand verlangen , er solle über
die Gesinnung und die Qualitäten des Herrn Bahr in¬
formiert sein. Bon Baron Speidel , der ihm die höchste

melnde Pedantin , die sie gewesen, und die
seinem glühenden Empfinden , seinen ästhetischen Leiden¬
schaften als Sünden jederzeit eutgegentritt . Lange wirbt
er um ihre Seele vergeblich. Schließlich hat er sie an ihre
Pietisterei ganz verloren . Eine geheimnisvolle Fremde
voti einem wandernden WüstenstaMm, das Symbol
gleichsam des in ihm triumphierenden Heidentums , wird
die Herrin seiner Leidenschaften. Auch sie entschwindet.
Alle stolzen Erobernngstrünme von einst sind verblaßt,
alles Menschenlieben erloschen. Nur seine Tochter, dem
Vater wahlverwandt , bleibt Elias als einziger Besitz.
An ihr rächt sich die große Betrügerin Jerusalem . Bei
einem der trunkenen rituellen Aufzüge wird das Mäö-
chcn von einem Soldaten am heiligen Orte vergewaltigt.
Elias muß sich voti dem Kinde trennen und es nach
Frankreich schicken. Alles hat ihm Jerusalem genommen,
in allem ihn betrogen. Da stürzt er sich von dem Turm,
von dem er die heilige Stadt , den Gegenstand seiner Er-
obernngstrüume , zum erstenmal zu seinen Füßen gesehen
hatte, in die Tiefe. Ein Prophetenschicksal — ein
Prvphetenende . Myriam Harry hat den diesem Borwurf
innerlich notwendigen Stil gefunden. Voll orientalischer
Farbenglnt und doch auch wieder klar zn schärfster
realistischer Zeichnung. Voll temperamentvoller Rhetorik,
ohne die Elias ' mystischen Stimmungen nicht zu verdeut¬
lichen waren , und wieder voll kühl biegsamerNuanciernng
des Ausdrucks. So sind insbesondere die Lanöschafts-
bilder von der Hochzeitsreise voll eigenartigen persön¬
lichen Zaubers geworden.

Die erschütternde Klage von der endlichen Einsam¬
keit des Menschen, die ans dem tragischen Ende Jannains
in machtvoller Rethorik tönt , ist auch der Grundakkord
eines in seiner litererarischen Art freilich ganz anders
gearteten Buches von W. Fred : „Die Straße der
Verlassenheit . Zehn Jahre.  lVerlag Gebr.
Paetel , Berlin .) Frau Anna lebt mit ihrem Manne in
einer Ehe, die sie äußerlich und innerlich einsam läßt.
Geheimnisvoll und lockend glaubt sie von draußen die
Stimmen eines vollen, reichen Lebens herübertönen zn
hören. Als ihr Töchterchen, dem sie sich wahlverwandt
fühlt , stirbt, geht sie von ihrem Manne und ihrem Sühn-
chen, das sie nicht braucht, wie sie glaubt . Nicht Liebe und
Abenteuer locken sie, sondern Arbeit und Tätigkeit , die
Sehnsucht, wirklich etwas zu sein, und die Sehnsucht, das
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Vertrauensstellung gibt, mußte Las jeder verlangen.
Das bäuerische Zentrum wird wohl seine Konsequenzen
aus dem Verhalten des Herrn Intendanten z,ehe», und
an eine Hülfe bei der Sanierung der traurigen Finanz¬
lage des Hostheaters durch den Landtag ist nun schwer¬
lich mehr zu denken. Möglich allerdings , daß Herr von
Speidel selbst die Konsequenzen seiner Handlung zieht,
einer Handlung , die bei einem Offizier unglaub¬
lich erscheint, denn Unkenntnis ist bekanntlich keine Ont-
schulöignng. Jedenfalls darf mau auf das Verfahren^der
höchsten Hof- und Staatsbehörden diesem schlimmen
Fehlgriff gegenüber gespannt sein.

* Offiziöses zur Heimkehr Trothas . Die „Äcorüü.
Allg. 3tß ." widmet dem soeben heimgekehrten General
von Trotha einen Begrüßungsartikel , der tut folgt
schließt: Mit lebhafter Genugtuung wird jeder national
empfindende Deutsche auf den Verlauf dieses uxxs auf-
gezwungenen, leider so opferreichen Kampfes . zuruck-
blicken, dessen Leiter unter überaus schwxerxgen Umstan-
den seine Pflicht und Schuldigkeit in emer Weise getan
hat, wie es die Nation von den Offizieren ihres Heeres
erwartet . Wir wissen uns eins mit der weit überwiegen¬
den Mehrheit unseres Volkes, indem wir bei ferner
Heimkehr den Generalleutnant von Tr °tha den ihm ge¬
bührenden Dank zollen und ihn aus heimatlichem Boden
von Herzen willkommen heißen.

* Aus Deutsch-Ostafrika. Aus I r i n g a meldet
Hauptmann Nigmaun ein siegreiches Gefecht einer Ab¬
teilung unter einem farbigen Unteroffizier gegen dw
Wasaaara am 16. November bei Lula . Cxn längerer
Kleinkrieg ist an den Utchungere-Bergen noch zu er-
warteri Tie früher verlassene Missionsstatxon Pangxre
in Nord -Songea wurde inzwischen zerstört. Hauptmann
v. Schönberg geht morgen mit der 14. Compagnie nach
Samanga und übernimmt die Beendigung der Unter-
Lerfxmg der Matumbi . Die Marine -Infanterie wird
aus Kibatta an die Küste gezogen und übernimmt den
Telearavhenschutz bei Mtingi . Die Acari nc-Jnfa nt erxe
aus der Etappenstation westlich von Kilwa wird dû chFarbiae ersetzt und übernimmt den Ortsschutz in Kxtwa
Die Matrosen werden aus Mtingi und Kilwa an Bord

ÄeM*Tli « » „Panther "-Zwischeufall berichtet die „Tagst
Rundschau", daß von einer Ergreifung des Deserteurs8LÄ« "« MBL -k
das Kanonenboot surückgebracht, sondern durch Über¬
redung eines Deutschen in Jtaiahi zur Rückkehr veran

lG" /̂ ^ ndschau im Reiche. Der Magistrat in Emden
veröffentlichte anläßlich der Hafenstreikunruherx. ein¬
schlägige Strafbestimmungen und leitete ein Schieds¬
verfahren ein. Zahlreiche Freilassungen von Verhafteten
erfolgten. Die zehn Hauptattentüter wurden nach Aurich
transportiert . Die Verhaftungen bauern fort....s?,rr““ ä äs»
Mark als Grundstock für ein Altersheim anläßlich der
silbernen Hochzeit des Kaiserpaares . _

nicht im
geht nach

Den

Die Revolution in Rußland.
Meutereien im Heere.

starke Gärung bemerkbar. Auf einem o
waren,- beschloß man, keine

Leben an feixten Quellen zu ^PÜE
fernen leisen Wellenschlag in Büchern ^ ^ en.
Berlin und treibt ernste ' lv-deutenöen Men-
Verkehr mit geistig regen, ia teilweise . ^ umflutet
scheu hat sie nun in Überfülle- Joch intenŝ ^ ^ wst-
sie das Leben in Paris . Ihre , Anerkennung
ständigen Arbeiten gereift, das nicht oyn̂ ^ Leben
bleibt. Auch die Liebe greift noch ea u ^ ^ Ewochen.
ein, alle Stimmen ubertönend , für inmitten
Und noch einmal macht Frau Anna ^ lkes den Ver¬
des gesündesten und Zielbewusstest i ^ ^ in ihrer
such, sich das Leben zu erobern , wie \ & einsam , im
Ehestille geträumt - ^ Umsonst̂ Beziehungen

, aber fei:
j . Alle EMre Arveit icgenu. ^ .

ein Augenblick eben .noch ŝwnahe geführt, ^ ^

bindende Resolution zu fasten, sondern die Agitatwn
unter den Mannschaften in größerem Umfange fortzu¬
setzen Ferner streiken die den Gefängnissen zukomman-
dierten Begleitmannschaften. In den Vorort Sokolniki
entsandte die Behörde Infanterie mit Maschinen¬
geschützen, eine Eskadron Dragoner und eine Sotnie

Kosakem̂ ^ ^ überhanönahme der Gärung in der
Armee wird eine umfassende Truppen -Dislozierung in
Russisch-Polen erfolgen.

Der Streik.
Der Eisenbahnerstreik in Warschau  ist beendet.

Dagegen sind die Polizeimannschaften des ersten Stadt¬
bezirks in den Streik getreten. 5. ^ .

Nach kaum sechsstündiger Dauer wurde der tele-
aravhische Dienst mit dem Auslande um Mitternacht
wegen beschädigter Linie sowie Betriebseinstellnng des
dänischen Kabels wieder eingestellt. In Moskau hält sich
der Post- und Telegraphenbeamtenstrcik noch. Den
streikenden Beamten gehen bedeutende Spenden aus der
Gesellschaft zu. Die Haltung der dortxgen Strebenden
wird drohender. An jedem Tage finden kleinere Zu¬
sammenstöße mit der Polizei und dem Militär statt. Da»
Exekutivkomitee der Petersburger Abteilung des Post-
und Telegraphenverbanöes faßte erne Resolution , in der
erklärt wird , trotz des Tagesbefehls Durnowos werde
der Verband auf Grundlage des Manifestes vom
30. Oktober bestehen: die Rebellen seien nicht die Post-
und Telegraphettbcamten , der Rebell sei Durnowo , der
das kaiserliche Manifest verletze.

Episode ans dem rnssischcn Poststreik.
Das einzige Mittel , in Rußland Telegramme zu be¬

fördern , hat die Witwe eines in Petersburg verstorbenen
Professors Borowikowski ausfindig gemacht. Frau
Borowikowski wollte nämlich ihre Verwandten telegra¬
phisch über den Tod ihres Mannes in Kenntnis setzen
Als nach vielem Hin- und Herfahren die Dame überall
abgewiesen wurde , nahm sie zu dem letzten Mittel , zum
Rat der Arbeiterdeputierten , ihre Zuflucht. Wie wrr der
„Steffi" entnehmen, bot Frau Borowikowski dem Rat
eine große Summe , doch wies dieser das Geld zuruck und
tat , was kein Minister zu tun die Macht hat er be¬
förderte die Depesche der Bittstellerin.

Gapo«.
Der „Vorwärts " veröffentlicht heute eine Zuschrift

des russischen Priesters Gapon aus Genf vom 9. d. M.,
in welchem Gapon mitteilt , daß er Rußland verlassen
habe, um nicht auf Veranlassung der Regierung ver¬
haftet zu werden. Er sei nach wie vor den Grundprin¬
zipien des internationalen Sozialismus treu geblieben
und werde cs bleiben. Nur gehe er in der Verwirk¬
lichung desselben seine eigenen Wege, die nur von ein¬
seitigen Doktrinären , nicht aber von Menschen der sozial-
revolutionären Tat als für die Arbeitersache schädlich
angesehen werden können.

Johann von Kronstadt.
Der Erzpriester Johann von Kronstadt soll, wie die

„Nowosti" schreiben, beschlossen haben, Kronstadt für
immer zu verlassen und sich in einem Petersburger
Nonnenkloster (?), das er bisher als Absteige¬
quartier benutzte, dauernd niederzulaßen . Wie die Be¬
wohner aus der Umgebung des Klosters fürchten, wird
mit dem Geistlichen die ganze Plejade des zweifelhaften
Gesindels, das Kronstadt in einen moralischen Sumpf
verwandelt hat, nach Petersburg ziehen und hier ihr un¬
lauteres Treiben fortsetzen.

Das Telegraphenamt in Petersburg  gleicht
einem regelrechten Kriegslagen Es ist von einem stärken
Militäraufgebot besetzt. Das Publikum belagert d,e

Schalter , um Telegramme , die sämtlich mit der Post be¬
ordert werden, aufzugeven. Verschiedene Fabriken uns
Banken richteten dort eigene Privatpost ein. Bei den
Truppen macht sich den Offizieren gegenüber nur zu oft
Respektmaugel bemerkbar.

Der „Regierungsbotc " meldet, das fertiggestellte neu«
Wahlgesetz werde demnächst dem Kaiser vorgelegt. Das
Mitglied des Rates der Oberpreßbehörde , Tatischtschew
rüher russischer Finanzagent irr London, wurde zun
Chefredakteur des „Regierungsboten " ernannt.

Aus dem Fabrikort Orechowo-Ssujewo bei Moskau
wird ein blutiger Zusammenstoß zwischen Arbeitern und
Kosaken gemeldet. Drei Kosaken wurden durch Geschosse
getötet.

Die sozialdemokratische„Nowaja Schisn " meldet, der
Vorsitzende des Arbeiterdeputiertenrates Chrustalew be¬
finde ' sich auf der Peter -Pauls -Festung, wo Maß¬
nahmen getroffen seien für den Fall eines Versuches der
Arbeiter , ihn zu befreien. Das Haupttor fei geschlossen,
im Hofe seien Geschirre aufgestellt, die Wachen verstärkt.

Der „Ruß " veröffentlicht ein von Mannschaften der
6. Sappeur -Brigade in Moskau unterzeichnetes Tele¬
gramm, worin sie mitteilen , die Mannschaften, welche rn
diesem und im vorigen Jahre ausgedient hätten , sc^ n
auf ihr Gesuch um Enllasiung ohne Antwort geblieben.
Sie bringen daher ihr Gesuch nochnmls in Eriuuerxxng
mit dem Hinweise, daß sie sich im Falle eines abschlägigen
Bescheids ihre Handlungsfreiheit Vorbehalten. Bis zum
12. d. M. würden sie warten . .

Der Petersburger Korrespondent des „Petit Parx-
sicn" meldet, daß die russischen Arbeiter nach längerer
Beratung beschloffen haben, den Generalausstand bxs
Januar zu vertagen.

An der Moskauer Börse sind Gerüchte über be¬
deutende Fallissements verbreitet.

Die Generalgouverneurc , Gouverneure und Stadt-
hauptleitte der Gegenden, die sich im Ausnahmezustand
befinden, erhielten die Berechtigung, für den Fall , daß
die öffentliche Ordnung bedroht würde , für die Dauer
von höchstens drei Monaten obligatorische Bestimmungen
zu erlassen, Verwaltungsstrafen zu verhängen und die
Einfuhr von Waffen aus dem Auslande und aus Finn¬
land sowohl Verkäufern als Privatpersonen zu ver¬
bieten. „

Generalleutnant Subbotitsch  wurde zum Gene-
ralgoxwerneur von Turkestan und zum Kommandieren¬
den dieses Militärbezirks ernannt.

„Daily Telegraph " berichtet aus Warschau,  ge¬
rüchtweise verlaute , die Mitglieder des Semstwo hätten
ein Komplott gebildet, welches bezwecke, den Zaren ab¬
zusetzen und einen konstitutionellen Monarchen einzu¬
setzen. Unter anderen werde auch der Fürst Dolgorucki
genannt , auf den sich die Semstwos geeinigt haben
fokfbv.

Tie Schreckensherrschaft in den Provinzen ist be¬
reits in vollem Gange. Hunderte von Bauern u,ld Mit¬
glieder der Vauernliga wurden verhaftet . Aus allen
Provinzen kommen Meldungen über Zusammenstöße
zwischen Kosaken und aufständischen Bauern . Hauptsäch¬
lich ereigneten sich solche im Gouvernement Saratow.
Die Bauern überwältigten eine Abteilung Kosaken in
der Nähe von Netisow im Gouvernement Saratow und
metzelten alles nieder . Ein Hauptmann wurde an einem
Baume aufgehängt.

Seit Verhängung des Kriegszustandes über Livland
ist Riga vollständig von der Außenwelt abgeschrritten.
Post, Telegraph und Eisenbahn streiken. Die Eisenbah¬
ner versenden folgende Zirkular -Depesche: Genossen!
Wir sind frech heransgeforöert worden. Unsere Forde¬
rung , den Kriegszustand aufzuheben, beantwortet man
mit der Verhängung eines neuen Kriegszustandes . Un¬
sere friedlichen Meetings werden mit der Drohung , zu

r..... _ .
Innersten unberührt , verlaßer . *elne  Erfüllung
leichtere und schwerere Jnteress , ab Menschen, die
Ihre Arbeit scheint xhr zwecklos. Aue ,

die
im nächsten

schon wieder so sremo um, '" H ^ ^ hrigen , erhält,
einen Brief ihres « ohnes, des Sre z dslleinseins spricht,
in dem auch eine hexße Klage ® TDag sie draußen
kehrt sie heim. Vielleicht findet sie öcr

gegendrängt, tausen^ Crwarttrngen guf , _Mutter mehr braucht, -neuer mup „ ^ in
au? der Straße der Verlaßenhext. W. Freo '
Dickter aber ein feiner Beobachter und geschmackvoller
Darsteller In charakteristischenZüge» hebe 1 ö
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Im „Wiesbadener Verein für Anthro-
pologie , Ethnologie und Urgeschichte  hier,
gestern abend Herr Pfarrer Zimmer  in an  n aus
Münster a. St . über das Thexna „A l l e r l e i I n s chr xs-
ten an Haus und Gerät"  eiixen interessanten Vor¬
trag , der schon des behandelten Stoffes wegen ein etxvas
ausführlicheres Referat verdient . Über die einleitenden
Benxerkungen des Redners , in xvelchen er insbesondere
axxf die bekannte Vorliebe Goethes  für die schlichten
Dichtungen des Volkes hinwies , können wir hixxxveg-
gehen und da cinsetzen, wo er von der „Entdeckung de8
deutschen Volkes durch deutsche Gelehrte" und von der Zeit
sprach, wo die damals neue Wissenschaft der Gerxnanisttk
entstand und man einen ungeahnten Reichtum des Edel¬
sten und Besten aus dem deutschen Volksgemüt schöpfte.
Das war für Deutschland bemerkenswerter Weise die
Zeit größter Zerrissenheit uxxd vaterländischer Unehre.
In dexnselben Jahre , in xvelchem der preußische Staat zu¬
sammenbrach, entstand „des Knaben Wunder-
h 0 r xx". und als Napoleon auf dem Gipfel seiner Macyl
stand, gaben die Gebrüder Grimm  ihre Hausmarchcxx
dem deutschen Volke. Volkssprache und Volkslied, Volks¬
sage und Volksmärchen hatten gezeigt, wo xxoch sittliche
Reinheit und sittliche Größe zu finden war . Jetzt ist dx
Erkenntnis Allgemeingut geworden, daß dxe Quelle aues
Lebenskräftigen und Bleibenden xn Sprache und Sitte,
Polittk und Kunst beim Volke ruht , und daß der letzte be¬
wegende Grund für den Gang der Volksgeichxchte de
Volksgeist und -Charakter ist.. Eine »usaMMenhangenSe
Darstellung deutscher Volksart wird noch lange auf fw
warten lassen: es fehlt noch an «iner genügenden und zu-
sammenfaffenden Erforschung aller deutschen BolkSeigen-
tümlichkeiten, wie sie in der HaUi-'arbeit ^ - OrtS-in der Volkskunst und im Handel und Wandel, xn Orts.
anlagen xxnd Flureintexlungen , in Glauben und Aber-
erlauben in Sitte und Brauch, rn Sprel und rr.
Sprichwort und Schwänken zürn Ausdrrxck gelangexx Un-
scrc Bilduxxa muß volkstümlicher werden, das xst cxxxe
ciord^ una über die neuerdings viel gestritten wxrd.
Aber wir können aus dem alten Geist des Volkes neue

! Nährkraft schöpfen, denn das Volkstum ist nicht etwas
Totes - es ist rvarmes und lebendiges Wesen. Das Volks¬

tu nx ist immer naturfrisch, lebens- und gemütsvoll , reli¬
giös und ideal, und so wird auch das Merkmal einer
volkstümlichen Bildung sein, die ixn Gegcxxsatz stehen wird
zur Wisscnsbildung und zum Naturalismus der Kunst,
vor allen Dixxgen aber eines öden Materialismus , öcr
hexxte die Welt- uxxd Lebensanschauxxngenrveiter Kreise
xxnseres Volkes beherrscht. Diese Volksbildung kaxxn alle
Volksglieder unterschiedslos einen axxf dein gexueinschaft-
lichen Boden deutscher Eigenart . So wird die volkstüxxx-
liche Bildung zxvischexx dem Seelenleben des gewöhnlichen
Mannes und der Geistesbildung des Gebildeten die gol¬
denen Fäden der Zusainmeugehürigkcit knüpfen. Wirk¬
liche Bildung achtet und ehrt das Volkstttxnltche, sie er¬
kennt gern an, daß sich viel Kraft und Reichtum im
Volksgexnüt offenbart . 3iur die Viertel - uxxd Halbbil¬
dung verachtet das Volkstümliche: der Commis Voyageur
nxag wohl die Nase rümpfen , über dxxnmxc bäuerische
Sitten und alberne Volkslieder , der reiche Emporkömnx-
lxug xnag den PlebS verspotten und belächeln, dexn er
selbst eutsprossen ist, axxders die Männer , die auf der Höhe
der Bildxxrxg stehen. Jakob Grimm  fand cs xxicht unter
seiner Würde, zu den Füßen einer hessischen Bäuerin zu
sitzexx, Ludwig Uhl and hatte mit ganzem Herzen das
herzhafte Bauerntum erfaßt, uxxsere Landsmäxxner W. H.
Riehl  und Gustav Frey tag  haben im Volke Stoff
zu ihren schönsten Werken gefuxxden!

In der Naturwüchsigkeit der Geschichte xxxxseres Vol¬
kes stellt sich die Eigenart der deutschen Volkspersönlich¬
keit aufs allcrschärfstc dar. In den überlieferten Sittexx
des Bürgers und Kleinbauers habexx wir ein lebendiges
Buch deutscher Vergangenheit , in den Überlieferungen
des Volkes schlagen die Wellen einer fernen Vergangen¬
heit an das Ufer der Gegenwart . Die Volkskunde ist eine
nationale xxud vaterländische Arbeit ersten Ranges . Wo¬
ran liegt eS aber, daß sich die Öffentlichkeit für volks¬
kundliche Dinge nur mangelhaft errvürxnt? fragte der
Redner . Das liegt daran , daß die Selbsterkenntnis erst
am Ausgangspunkt der Entwickelung steht. Nur ein Bol!
axxf hoher geistiger Stilfe ist ixnstaxxde, sein eigenes Bolks-
tuxn zu gebrauche«, axxtwortcte er. Allerdings xvächst in
einem kleinen Kreise das Interesse an der Ilrbeit des
Sammelns alter Bolksgewoynheiten und -Eigentümlixh-
keiten. Schon beschäftigt sich heute maxxcher mit muxxd-
«xrllichen Dichtungen ; das Volkslied fixxdct Förderung
und Pflege in den Gefangvereiuen , uud was vor zehn
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schießen, auseinander getrieben. Wir bitten die Kame¬
raden, uns durch den Generalstreik zu unterstützen. Das
Rigaer Zentralbureau der Dienenden und Arbeiter hat
die Aufforderung durchweg befolgt. Sämtliche Geschäfte
sind geschloffen. . Droschkenkutscher, Straßenbahner , öie
Arbeiter in den Gas - und Elektrizitätswerken streiken.
Totenstille herrscht in der Stadt . Im Umkreise sind die
Eisenbahnschienen aufgerissen. Ein vorgestern von
Petersburg komnrenöer Zug entgleiste und stürzte den
Damm herunter . Der Verkehr der Staatsinstitute und
Banken wird durch Torpedoboote mit Petersburg ver¬
mittelt . Die Vereinigung lettischer Revolutionäre er¬
klärte die lettische Republik  und forderte auf , Ge
meinüebevollmächtigte zu wählen , allen Militärbeamten
den Gehorsam zu kündigen, die Steuern zu verweigern
und temporäre Gesetze in Vorschlag zu bringen . Auf dem
Laude wird Leben und Eigentum der Deutschen bedroht.
In Marienburg in Süd -Livland räumten die Deutschen
die Schlöffer und sämtliche umliegenden Gitter . Ganz
Livland , von Riga bis über Dorpat und Reval hinaus,
ist im Aufruhr . (L.-A.)

Privattelegramme aus Riga  schildern die dortige
Lage als höchst ernst. Beim Bahnhof sind Geschütze aus¬
gefahren, bei der Post ein Maschinengewehr. Das Militär
wird aber als nicht zuverlässig betrachtet. Lettische Revo¬
lutionäre sollen Herren der Stadt sein.

. Die Unruhen in Livland und Kurland,
die ernste Gärung in Estland, sowie die Absicht, die
lokalen Kragen , die bisher öie Ausbreitung der Wirren
begünstigte», zn entscheiden, veranlatzten die Regierung
zu dem Beschlüsse, in den baltischen Provinzen Vertreter
der Bevölkerung zur Mitarbeit an Ort und Stelle heran¬
zuziehen. Ein kaiserlicher Erlaß ordnet demgemäß die
Einsetzung eines zeitweiligen baltischen Generalgouver-
neurs an, dem auch die in den Ostsecprovtnzen befind¬
lichen Truppen unterstellt sein sollen. Außer den Rechten
eines Kommandierenden des Militärbezirks hat der
Generalgouverneur an den Orten , die sich km Kriegs¬
zustände beffndeu, die Machtbefugnisse der Militärobrig¬
keit und die besonderen Rechte und Obliegenheiten der
Berwaltnngsorgäne des Zivilsenats hinsichtlich der Wah¬
rung der staatlichen Ordnung und öffentlichen Sicher¬
heit. Unter öeur Vorsitz des Generalgouverneurs wird
aus je zwei gewählten Vertretern der Ritterschaften und
der Stadtdumen und aus je zwei Vertretern der Bauern
eines jeden Gouvernements eine Konferenz gebildet,
der die Ausarbeitung von Gesetzentwürfen über die
lokalen Fragen , besonders über die Einführung der
Scmftwos und Aufbesserung der Lage der Bauern , ferner
die Besserung im Schulwesen usw. obliegt. Außerdem
kann der Generalgouverneur Sachverständige heran¬
ziehen und der Konferenz überhaupt alle Fragen vor¬
legen, deren Entscheidung auf gesetzgeberischem Wege er
für notwendig hält.

Nach Meldungen aus Elisabethgrad  sind die
Dörfer um Elisabethgrad herum in vollem Aufruhr . Die
Bauern zerstören und plündern alles . Viele Güter be¬
finden sich in ihren Händen. Zahlreiche Dörfer sind
gänzlich eingeäschert. Die nach Elisabethgraö aus
Kischinew und Odessa gesandten Truppen weigerten sich,
auf öie Bauern zu schießen. Auch requirierte Grenz¬
soldaten schloffen sich den Bauern an.

Im Gouvernement Nowgorod,  wo in der letzten
Zeit einige ans Petersburg gekommene Revolutionäre
die bäuerliche Bevölkerung aufzureizen bemüht sind, kam
es zu einem blutigen Handgemenge zwischen Bauern und
Agitatoren . Auf der Bahnstation Worowenka sandten
die Bauern nach dem Staatsanwalt und nach Militär.
Sieben Agitatoren wurden verhaftet , gegen welche An¬
klage wegen Aufreizung zum Aufstand erhoben wird.
Die Bauern sind jetzt auf der Suche nach den übrigen
Agitatoren.

Ausland.
Österreich-Ungar «.

Die antimagyarische Bewegung unter den Rumänen
in Siebenbürgen schreitet fort . Die im Gebirge von
Topanfalva wohnenden Rumänen dringen bewaffnet vor
und stecken die ungarischen Dörfer in Brand . Die
Ungarn organisieren bewaffnete Miliz . Die oppositio¬
nelle Presse beschuldigt öie Regierung Fejervarys , daß
sie, wie bei dem jüngsten Boykott der Zeitungssetzer,
auch hier ihre Hand im Spiele habe, um die Opposition
mürbe zu machen.

Wie nach den „M. N. N." aus Prag verlautet , sind
die Behörden einer sozialdemokratischen Agi¬
tation in der Armee  auf der Spur.

Frankreich.
Der Präsident  der Republik Unterzeichneteeinen

Erlaß  des Kolonialministers , durch welchen dem gegen¬
wärtig in den französischen Besitzungen von W-stafrika,
sowie in Französtsch-Kongo von den Eingeborenen be¬
triebenen Sklaventausch und Sklavenhandel ein
Ende gemacht  werden soll. Bisher waren von dem
Verbote des Sklavenhandels nur die Franzosen be¬
troffen . Nunmehr sollen alle diejenigen, welche Sklaven¬
handel treiben , ohne Ansehen der Nationalität oder Rasse
mit Gefängnis und Geldbuße bestraft werden.

England.
Gestern fand wieder eine Demonstration von be¬

schäftigungslosen Mengen  aus verschiedenen
Teilen Londons statt. Insgesamt mehrere Tausend
Mann versammelten sich mittags am Themscufer und
marschierten später in geordnetem Zuge nach dem Hause
Canrpbell Bannermans am Belgravesquare . Bannerman
empfing eine Deputation Die Teilnehmer am Zuge
trugen Banner mit den Aufschriften: „Wir wollen Ar¬
beit, keine Almosen!" und : „Wir wollen nicht ver¬
hungern !" Eine Abteilung trug ein rotes Banner mit
einem Totenkopf und gekreuzten Knochen. Der Zug .be¬
gab sich dann nach dem Hydepark, wo eine Demonstration
veranstaltet wurde . Musikkorps spielten öie Marseillaise.

Die Mohammedaner in  L ah  ox e richteten
an den Staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten
in London ein Telegramm , in welchem sic folgendes
ausführen : Der Kaiser von Indien herrsche über öie
größte mohammedanischeGemeinschaft der Welt, die Re¬
gierung solle daher auch nicht auf falsche Vorstellungen
christlicher Rebellen hin Maßregeln gegen öie Türkei
ergreifen oder sich mit anderen Mächten vereinigen , um
einen Druck auf den Staat des Kalifen der Islamitischen
Welt ausznüben.

Spanien.
Der „Gaulois " berichtet aus Madrid,  die

spanische Königsfamilie habe ihr Einverständnis erteilt
zur Verlobung des Königs mit der Prinzessin von
Battenberg . Die Verlobung soll im Februar stattfinden. .

In der Kam m e r richtete Romeo an die Regierung
eine Anfrage , welche Nachrichten sie über die Schwierig¬
keiten zwischen Frankreich und Deutschland wegen der
marokkanischenAngelegenheit besitze. Angesichts der Ge¬
fahr, sagt der Redner , welcher wir ausgesetzt sein können,
wende ich mich an die Vaterlandsliebe der Regierung,
welche öie Maßnahmen ergreifen muß, die durch die von
einigen ausländischen Zeitungen geführte Sprache ge¬
rechtfertigtsind . Wenn sich ein Bruch, zwischen Berlin
und Paris vollzöge, würde die Konferenz in Algeciras
nicht stattfinden. Es ist aber meine Pflicht, die Warnung
auszusprechen, daß es Mächte gibt, die daran interessiert
sind, daß man auf dieser Konferenz zu keinem Einver¬
nehmen gelange. Ich fordere nicht, daß die Regierung

Fahren kaum glaubhaft erschienen wäre , das ist Tatsache
geworden: unser Volkslied ist sogar in stolze Konzcrtsäle
cingekehrt, und oft wird eine meisterhaft vorgetragene
Volksweffe zum Glanzpunkt eines Konzertabends . Und
schon haben sich allerlei Vereine gebildet, welche die Er¬
haltung der Volkstrachten anstreben. Es ist in der Tat
notwendig, zu sammeln, was des Sammelns wert ist, zu¬
mal bald der letzte Mund geschlossen sein wird , der von
alten Zeiten aus eigener Anschauung zu erzählen weiß.
Unser Volk wird immer ärmer an heimatlicher Mode, der
städtische Modegeist dringt bis in die fernsten Winkel. Der
gesteigerte Verkehr läßt sich Eigenarten nicht mehr recht
entwickeln) die soziale Not fordert billige Wohnung und
Kleidung, und noch mehr als die Not (da doch schließlich
gesunde Geschmacksrichtung auch mit bescheidenen
Mitteln , etwas Gutes zustande zu bringen weiß) schadet
die Ansicht, daß alles, was aus der Stadt kommt, unbe¬
dingt das Schönere und Bessere sei.

Der Redner ging nun näher auf die e p i g r a m m a -
tische Volkspoesie  ein . Nirgends in Deutschland,
fehlt es an Häusern mit Lunten Wappenschildern und
weisen Sprtichen, vor denen der Wanderer staunend stehen
bleibt und ihren Sinn bewundert . Bald in spröder Form,
bald in milderer Sprache sehen wir da Volksweisheit,
Gottvertrauen , Welt und Geschichte, bald in grundsatz-
reicher Unbeholfenheit , bald in artigem Wort - und Ge¬
dankenspiel, nicht selten mit kunstgemäßem Schliff und
feinem Sinn für den Wohllaut unserer Sprache und den
Wohlklang rhythmischer Form . Im allgemeinen erheben
derartige Sprüche keinen Anspruch auf poetischen Gehalt,
aber besonders in alten Sprüchen macht sich oft eine ge¬
drungene Kraft und große praktische Lebensweisheit gel¬
tend. Und wie alles Volkstümliche, find diese Sprüche
stimmungsvoll . Es war eine schöne Sitte unserer Vor¬
fahren , auch das Unscheinbare mit ansprechender Form
zu umgeben, und es wäre schön, wenn wir in dieser Be¬
ziehung die Sitten unserer Vorfahren wieder mehr nach¬
ahmten. Früher war öie Individualität des deutschen
Hauses ganz anders ausgebilöet als heute,' jedes Haus
war eine Persönlichkeit und hatte seinen Geburtstag und
seine Ehrentage ; das Haus war das Kleid der Familie,
und das Haus paßte darum nur der Familie gerade die¬
ses Hauses. Nicht jedes Haus hatte eine Nummer , son¬
dern Namen und. Spruch, und dieser Spruch war nichts

Zweckloses, sondern ein Glaubensbekenntnis des Erbau¬
ers und des Besitzers und zeigte oft, wie er das Haus zu
bewohnen und Kind und Kindeskindern zu überliefern
gedachte.

Von der reichen Anzahl alter und neuerer Inschrif¬
ten an Haus und Gerät , welche der Redner zitierte,
können wir nur eine kleine Auswahl bieten ) wir teilen
daher nur einige der originellsten mit:

Wenn dieses Haus so lange steht,
Bis aller Neid und Haß vergeht,
Dann steht es bis es fällt,
Bis an das End' der Welt.

Nun werde ich wohl Neider haben:
Hier habt ihr Steine , freßt euch satt!
Das ist ein Mann von schlechten Gaben,
Der keine Neider hat.

Zwar alle Menschen in der Welt
Sollen leben wie's Gott gefällt,
Doch vor allen insonderheit
Sollen so leben die Bauerslent.

Unter dem Bild eines Pfaffen , eines Soldaten und
eines Bauers:

Der Pfaffe: Ich durch Gottes Lehr
Viel tausend Menschen bekehr' .

Der Soldat : Ich durch Menschen- und Gottes Macht
Biel Länder und Völker Hab' an wich gebracht.

Der Bauer : Wenn Gott nicht wollte und ich nichts tat,
Ihr beiden nichts zu .fressen hätt' .

Unter einem ähnlichen Bild mit Pfaffen , Soldat,
Richter und Bauer:

Ich bete für euch!
Ich fechte für euch!
Ich rechte für euch!
Ich bin der Bauer , der euch die Eier legt!

Die Redlichkeit währt am längsten. Warum? Sie wird
wenig abgenutzt, denn man braucht sie selten.

An einem Pfarrhaus in Nassau: *)
Herr segne dieses Haus,
Schütze es gnädig vor Brand,
Sturmwind und Wetternot,
Nebst der Gemein und dem Land!
Laß den Pfarrer und die Gemein
Dir in Gnaden empfohlen sein!

-1
*) Wir machen unsere Leser, die sich für derartige Inschriften

interessieren, bei dieser Gelegenheit auf den Aufsatz „A l t e
H a u s i u s chr i f t e n i m N a s sa u er L a n d," von E. Engert
im „Altnassauischeu Kalender für 1806" (Verlag der L. Schellen;
bergschen Hofbuchüruckerci) aufmerksam.
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antworte , denn ich begreife wohl, daß es sehr schwierig
wäre, dies zu tun . Aber ich fordere, daß öie Minister
sich öie Verteidigung der Balearen , der Kanarischen
Inseln und der Verbindungen mit diesen Inseln ange¬
legen sein lassen. Der Ministerpräsident erwiderte, die
Lage Spaniens ist so klar und so deutlich bestimmt, daß
man nie mit mehr Wahrheit als jetzt wird sagen können,
daß, abgesehen von diplomatischen Zwischenfällen von
geringer Bedeutung für Spanien , keine Gefahren irgend
welcher Art zu befürchten sind.

Norwegen.
„Astenposten" meldet, die Regierung legte die

Krönung des Königs auf den 24. Juni fest.
Türkei.

Eine e r n st e Wendung  in der Frage der
makedonischen Finanzreform und der Flotten -Demon-
stration wurde im letzten Moment dadurch herbeigeführt,
daß statt des erwarteten Jrade des Sultans , das nun
endlich die letzten zwischen den Botschaftern und der
Pforte vereinbarten Abänderungen sanktionieren sollte,
an den Doyen des diplomatischen Korps, den öster¬
reichisch-ungarischen Botschafter Calice, eine neue Note
gelangte, worin abermals Änderungen gefordert wer¬
den. Diplomatische Kreise halten diese neue Wendung
der Dinge für sehr ernst und fürchten, baß alle bis¬
herigen Verhandlungen und Arbeiten umsonst seinkönnten.

In der von den Botschaftern der Pforte überreichten
Kullektivnote lehnen die Botschafter eine wettere Modi¬
fikation der Bedingungen ab, haben aber gegen die Ein¬
stellung der Militärausgaben in das makedonische Bud¬
get nichts einzuwenöen, falls ein eventuelles Defizit
entsprechend dem Artikel 12 des Abkommens zwischen der
Ottomanbank und der Pforte aus der Douane -Einnahme
gedeckt wird . ■— Die Zurückziehung der internationalen
Flotte ist noch nicht verfügt.

Ams Stadt und Sand.
Wiesbaden,  14 . Dezember,

Bertha v. Suttner.
I.

Es ist gewiß nicht recht, daß man sein Urteil über
einen Zeitgenossen auf einen künstlerisch nicht gerade be¬
deutenden Roman und auf die Auslassungen der Witz¬
blätter aufbaut, ' und es ist nicht gerade erhebend, daß
man sich hinterher empfindlich korrigieren muß,
wenn man diesen oberflächlich beurteilten Zeitgenosse»
von Person zn Person kennen lernt . Frau Bertha von
Suttner ist eine Persönlichkeit, vor der wir mehr als
gewöhnliche Achtung bekommen haben. Schon daß sie
noch als 62jährige Frau unermüdlich von Stadt zu Stadt
zieht, um die augenblicklicheinzigartig günstige Konjunk¬
tur für ihr Lebenswerk — die Schaffung des ewigen
Friedens , der keine Utopie ist, weil der große Kant selbst
ihn für denkbar gehalten hat — schleunigst auszunützen,
das erhebt diese Frair hoch über ihre Geschlechtsge¬
nossinnen. Ich weiß nicht, ob diejenigen ganz recht haben,
welche behaupten, der Roman „Die Waffen nieder !" habe
vornehmlich deswegen so schwer eingeschlagen, weil ihm
die damaligen Zeitläufte ungemein günstig entgegen¬
kamen. Mag das Buch literarisch auch kein großes Werk
sein — es wird um der Idee willen, die es zum Aus¬
druck bringt : „Krieg dem Krieg !" für immer als ein
Dokument des letzten Jahrhunderts gelten. Nicht alle
Bücher rufen eine große Bewegung hervor oder fachen
latente Kräfte zu neuem Feuer an . „Die Waffen nieder !"
haben das getan. Die in diesen drei Worten meisterhaft
geprägte Tendenz ist zum Kristallisationspunkt eines

An die Zeiten der schlimmsten Religionskümpfe er¬
innert folgender Spruch:

Gott allein die Ehr' ,
Der Papst und sein Rai
Hat keine mehr!

Über seine Stubentür hat ein Gelehrter geschrieben:
Klopf dreimal an, ruf ich dann nicht herein,
Dann bin ich nicht daheim, will's mindestens nicht sein,
Inschrift eines Ofens:

Wer Lob und Ehr ' erlangen will.
Muß nicht am Ofen liegen still,
Denn aus der faulen Leute Art
Noch keiner zu einem Ritter ward.
Der schaffe keinen Hund sich an.
Der nicht vom Ofen ihn locken kann.

Inschrift einer Schüssel:
Das Leben ist wie Sauerkraut,
Wohl dem, der beides gesund verdaut!

Auf einer alten Uhr:
Sieh an die Uhr und sag' mir an,
In welcher Stund man nicht sterben kan»

Über dem Haus eines Seilers:
Die kleinen Diebe hängt man auf,
Die großen läßt man laufen.
War dieses nicht der Weltenlauf
Würd' sch wehr Stränge verkaufen.

Über der Haustür eines Metzgers:
Durch die Kunst des Metzgers kommt das Schwei»
In die allerbeste Gesellschaft hinein.

Mit dem schönen Lobspruch auf öie Frau , den Jüsti-
nus Kerner  für die Weibertreu verfaßt hat:

„G e t r a g e n hat mein Weib mich nicht, aber ertragen,
Das ist ein viel größeres Gewicht, als ich kann sagen,""

schloß der Redner seinen stattlichen Bvrtrag , * 'm reicher
Beifall gezollt wurde. d.

AeMery-TlMler.
Mittwoch,  den 18. Dezember, zweites Gastspiel des

Kgl. Bayr . Hofschauspielers Max Hospauer. Gesellschafts-
Abend. Zum ersten Male : „Das hat Preußen groß
gemacht". Lustspiel in 1 Akt von F . v. B o r b e ck, Regie:
Gustav Sch u l tz e.

Herr Königl . Bayerischer Hofschauspieler Max
Hospauer,  der derzeit am Residenztheater ein
längeres Gastspiel absolviert , kam uns gestern als
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weltumfassenden Werkes geworden, des Friedenswcrkes.
dem nur noch blutrünstige Militärs und launenhafte
Potentaten Gegner sind.

Ein solches Werk sich zur Lebensaufgabe setzen, ist
etwas Großes ! und etwas Übergroßes ist cs, in hohen
Jahren so gewaltige Früchte reifen zu sehen, wie. den
'Haager Schiedsgerichtshof und die mehr als 60 Schieds¬
gerichtsverträge . Wenn unfähige und zaghafte Diplo-
imaten diesen Vertrügen auch rnit verlogenen Wenns und
lIlbers noch das Beste vorenthalten : Die Uneingeschränkt¬
heit — die Friedensidee ist auf dem Wege zum Siege-
Wer das nicht glaubte , wird es gestern aus dem Wesen
her Frau haben entnehmen können, die mit der über¬
legenen Ruhe der Fahre und der überzeugten Gewißheit
des Fachkundigen vor mehr als 1200 Personen mit be¬
wußter Betonung sagen konnte: „Die Friedensbewegung
Kraucht keine Apostel  mehr , deren haben wir nun ge¬
nug ; was wir jetzt brauchen, das sind entschlossene
Organisatoren  für den Schlutzbau!" Sie , die
Trägerin der mit der Idee gepaarten Tat , wendet sich,
wie einst M. v. Egidy, an das Beste und Höchste im
Modernen Kulturmenschen, an „das Herz in der Hand",
an die schleunige Umsetzung der Theorie in die Praxis,
denn die Zeit gebietet es. Frau v. Suttner sind im Ge¬
spräche mit dem Präsidenten Roosevelt wohl die Augen
voll und ganz aufgegangen darüber , wie der Burenkrieg
und der ostasiatische Krieg die Friedensidee zur Reife ge¬
bracht habem Der Ekel am Kriege, den die Autorin der
Waffen nieder" vor Jahren in das P . T. Publikum
ischleudcrte, hat eine Stufe erreicht, wie nie zuvor ; der
^moderne Krieg ist kein Krieg mehr im alten Sinne des
/Wortes, in dem der eine Sieger und der andere zum Be¬
siegten wird, sondern er ist — wie I . v. Bloch, bezeich¬
nenderweise ein hoher russischer Staatsmann , sagt —,
ein sicherer Doppelselbstmord! Daß er nicht „ein Stück
der göttlichen Weltordnung " ist, um neue Rechtsordnun¬
gen zu schassen, bewies Frau v. Suttner an den jüngsten
Vorgängen irr Norwegen ; daß aber der ewige Frieden
durchaus im Sinne der göttlichen Weltordnung liegt, das
zeigte die Rednerin au dein lieblichen Bilde von Chile
und Argentinien , diesett beiden Nachbarstaaten, die sich
allmählich fast zugrunde bekriegt hatten, um endlich, ans
Anregung der Friedensgesellschasten, einen ewigen
Friedensvertrag abzuschließen. Von diesem Friedens¬
schlüsse ab, dem sofort die Abrüstung und der Verkauf
der „stolzen Flotte " folgte, datiert das unerwartet schöne
Aufblühen der nun erst zu wahren Kulturstaaten gewor¬
denen Nachbarländer.

Frau v. Suttner ist die geborene Agitatorin von
jener stillen und bescheidenen Art , die nicht blenden, son¬
dern überzeugen will ; die nicht überreden , sondern die
Idee selbst mit ihrer Jnnenkraft wirken lassen will. Ihre
Vortragsweise macht vielleicht den Eindruck des
/Schleppenden auf den, der nicht hinter den oft zögernd
geprägten Worten das gewaltig arbeitende Gehirn be¬
merkt . In das Profil der Frau hat diese unermüdliche
'Geistesarbeit , an der das Herz einen großen Anteil hat,
ihre Linien scharf eingezeichnct. Es fehlt ganz jene Senti¬
mentalität , wie sie bei den weicher denkenden Friedens¬
freunden oft zu beobachten ist. Was mau etwa bei Frau
Suttner so nennen mochte, weil das schwarze Kleid, der
schwarze Schleier, die schwarzen Handschuhe, der schwarze
/Fächer der Rednerin darauf hinzuöeute» scheinen, ist im
/Grunde wohl etwas ganz anderes : das im Weibe stär¬
kere menschliche Empfinden,  welches zum ober¬
sten Leitmotiv der Friedensbewegung geworden ist. Frau
Suttner will kein Friedensengel sein; diese allegorisch-
und durch alle Witzblätter gezerrte Figur , so mel tau¬
sendmal erbärmlich gcmißbraucht, ist allmählich zu einer
bedeutungslosen Puppe degradiert worden. Die Frau
fühlt sich als Arb ei terin am Werke,  wohl wissend,
daß die größten Ideen , die in die Welt kamen, Nitr unter
Arbeit und Opfern zur Tat anwuchsen.

Dem „Wiesbadener Verein der Friedensfreunde " ist
die Arbeit für die nächsten Wochen durch den Vortrag gut
vorbereitet worden. Wenn schon gestern im Volksgewühl
über hundert Personen ihre Übereinstimmung mit der
Friedensidee mit ihrer Namensunterschrift als neue Mit¬
glieder Unterzeichneten, so dürften andere Hundert in den
nächsten Tagen folgen. Über das eigentliche Thema des
Abends : „Der ostasiatische Krieg und die russische Revo¬
lution " im Morgenblatt . A. M.

o . Justiz-Personalien. Herr Rcchtskandidat Kascha u von
hier hat die erste Staatsprüfung bestanden, wurde zum Referen¬
dar ernannt und dem Amtsgericht zu Hachenburg zur Beschäf¬
tigung überwiesen.

ck. Die Kanalbeuutjungs-Gebührenorduttugungültig!
Gegen die Heranziehung zu den Kanalbenutzungsgebüh¬
ren richtete sich eine Klage, welche neun städtische Volks¬
schullehrer  gegen die Stadt Wiesbaden  ange¬
strengt haben, und in welcher heute Termin vor dem Be¬
zirksausschuß anstanö. Die Kläger sind mit 4 M. 80 Pf.
bis 6 M. vom Mietswert ihrer Wohnungen zu den Kanal¬
benutzungsgebühren herangezogen worden. Sie haben
rechtzeitig Einspruch erhoben, der durch Bescheid vom
14. Juni zurückgewicscn wurde, da den Vvlksschullehrcrn
lediglich Befreiung von den direkten Steuertr , nicht aber
von Gebühren zustehe. Der die Kläger abweisende Vor¬
bescheid des Bezirksausschuffes sprach sich im ähnlichen
Sinne aus . Die Kläger bertlfen sich auf den § 1 Abs. 2
und die 88 15 und 16 des Gesetzes vom 3. März 1897. Sie
sind der Ansicht, daß die Kanalhenutzungsgebühren 'unter
den Begriff der öffentlichen Lasten fallen, von welchen
die Dienstwohnungen der Lehrer befreit sind, wäre das
nicht der Fall , dann müsse die Stadt konsequenterweise
nicht nur von der Mietsentschädigung, sondern auch von
den Dienstwohnungen der Lehrer Gebühren erheben. Die
Mietsentschädigung trage aber denselben Charakter wie
die Dienstwohnung , und was für das eine gelte, müsse
auch für das andere recht sein. Der Magistrat meint da¬
gegen, es könne nach Entscheidungeil des Oberverwal-
tungsgerichts gar keinem Zweifel unterliegen , daß die
vom Gesetz gemeinte Abgabenfreiheit sich lediglich auf
Steuern , nicht aber auf Gebühren beziehe. Der Bezirks¬
ausschuß entschied: die Klüger sind von den frag¬
lichen Gebühren freizustellen.  Die Gebüh¬
renordnung , die der Veranlagung zugrunde liegt, sagt in
ihrem 8 2, daß jeder Inhaber einer Wohnnrig oder solchen
Räumlichkeit, die sich in einer an das städtische Kanalnetz
angeschlossenenLiegenschaft befilidet, steuerpflichtig sei.
Nun hat aber das Oberverwaltungsgericht wiederholt
entschieden, daß eine derartige Bestimmung dasganze
Statut ungültig  mache . Soll das Statut gültig
sein, dann mutz es in dem Statut heißen, daß der Inhaber
einer an das Kanalnetz angeschlossenen Wohnung gebüh-
rcnpflichtig ist, es genügt aber nicht, wenn nur ausge-
ürückt wird, daß die Liegenschaft an das Kanalnetz ange¬
schlossen sein mutz, zu welcher die Wohnung gehört. Aus
diesem Grunde war der Klage stattzugeben."

6. Bezirksausschuß. (Sitzung vom 14. Dezember
unter dem Vorsitze des Herrn Regiernngsrats Kantel .)
Herr Justizrat I)r. Loeb  klagt gegen den König!. Poli¬
zeipräsidenten zu Wiesbaden um Aufhebung einer poli¬
zeilichen Verfügung . Der Kläger hat sein hinter der
Gutcnbergschule, im Distrikt „Nnßbaum ", liegendes
Grundstück mit einem Stacheldraht eingezännt und ist

infolge der Anzeige eines Feldhüters , daß dieser
Stacheldraht das den an dem Grundstück vorbeisührenden
Feldweg entlang gehende Publikum gefährde, ansgesor-
dert worden, den Draht zu entfernen . Der Bezirksaus¬
schuß weist die gegen diese polizeiliche Verfügung ge¬
richtete K l a g c a b , da er der Ansicht ist, daß der Stachel-
draht in der Tat dem Publikum gefährlich werden kann.
— Der Gemeindevorstand zu Gonzenheim  klagt
gegen die Polizeibehörde der Stadt H o m v u r g v. d. H.
wegen Inanspruchnahme einer in die Gemarkung
Gonzenheim fallenden Strecke des vom Btktoriabrunnen
zu Homburg durch den Harötwald nach Seulberg führen¬
den alten Seulberger Weges als öffentlichen Weg. Der
Klage wird stattgegeben und eine Verfügung der be¬
klagten Polizeibehörde und eilt Einspruchsbescheid auf¬
gehoben, da der Bezirksausschuß auf Grund zahlreicher
Zeugenaussagen zu der Überzeugung gelangt ist, daß die
in Frage kommende Wegstrecke kein öffentlicher Weg ist.

— In unserem Referat über den Vortrag des Herrn
Dr. Klumker über „Moderne Wohltätigkeit" befindet sich
folgender Satz : Wir bedauern, daß seitens der städtischen
Armenverwaltung und Armenpfleger dem Vortrag nur
wenig Beachtung geschenkt worden war . Gerade für diese
Stellen waren die Worte Oe. Klumkers in erster Linie
geprägt. Möge die Frauenwelt sie nun in die Wirklich¬
keit umsetzen und dafür sorgen, daß ihr in der Wies¬
badener Armenpflege bald der Platz zugesprochen werde,
der ihr gebührt . Dazu wird uns von amtlicher Seite ge¬
schrieben: „Die Aufnahme dieses Satzes in dem Bericht
beruht offenbar auf unrichtiger Information . Die
städtische Armenverwaltnng hat gemeinsam mit den:
Verein für Frauenbildung und Frauenstudium die Ver¬
anstaltung von belehrenden Vorträgen für die Frauen
Wiesbadens auf dem Gebiete der Armenpflege und Wohl¬
tätigkeit beraten und ihre tätige Mithülfe durch Über¬
nahme von Vorträgen und Offnen der städtischen Wohl-
fahrtseinrichtuttgen , in welchen sich die Frauen praktisch
betätigen sollen, zugesichert. In der städtischen Armen¬
pflege sind bereits seit dem 1. April 1903 ehrenamtlich als
Armenpflegerinnen Frauen tätig , welche Sitz und
Stimme in den Bezirksversammlnngcn haben. Zurzeit
sind 37 Armenpflegerinnen tätig ."

— Handelskammer. Bei der gestrigen Wahl zur
Handelskammer Wiesbaden wurde in Idstein Herr Kauf¬
mann Friedrich Z i e g e n m e y e r senior an Stelle des
Herrn Landauer gewählt. Herr Ziegenmeyer gehörte be¬
reits von 1882 bis 1897 der Handelskammer als Mit¬
glied an.

o. Volkszählung . Unter der durch die Volkszählung
am 1. Dezember festgestellten ortsünwesenden Bevölke¬
rung von 100 944 Personen befinden sich rund 1606
aktive Militürperso  n e n, wovon genau 1600  in
den Kasernen gezählt wurden . Die übrigen , Offiziere,
Einjährige und Musiker, haben Privatwohnungen.

— Ans dem Kammergericht. Der Lehrer  B . hat
in einem Orte in der Nähe von Wiesbaden eine straßen-
würts bclcgene Dienstwohnung im Schulgebäude innc.
Er hatte den vor ihr befindlichen Bürgersteig b c i
Winterglütte nicht b e str e u c n lassen,  wes¬
halb ihm auf Grund der Polizeivervrdnung vom 1. Dez.
1904 der Prozeß gemacht wurde . In zweiter Instanz ver¬
urteilte das Landgericht zu Wiesbaden den Angeklagten.
Es nahm an, daß sich eine Observanz dahin gebildet
habe, daß er verpflichtet sei, die Straße vor seiner Woh¬
nung zu reinigen und damit auch die Streupflicht bei
Winterglätte habe. Der Amtsvvrgänger des Angeklagten,
dem ebenfalls jene Wohnung überwiesen war , habe sieben
Jahre an den vorgeschriebenen Kchrtagen die Straße
reinigen lassen. Das Urteil des Landgerichts focht der
Angeklagte mit der Revision an. Er machte geltend, daß
die Gemeinde ebenso die Straße vor seiner Wohnung
kehren müsse, wie sie es vor dem Teil des Schulgebäudes

Rezitator . Als Apostel stidüentscher Hermatkunst, rme er
sich in einer einleitenden Rede selbst einführtc Schon
nach dieser Rede wußte man, welcher Art die Rezi.ativu^
knnft des Gastes sein werde. Denn diese schlreglich doch
nebensächlichen Worte wurden nicht in dem lcichtakzen-
tuierenden GesellschafLstou gesprochen, der für sie natur-
lich gewesen wäre, sondern mit allen Sprcchparade-
künsten deklamiert, wie ein bedeutungsvoller Monolog.
Herr Hofpauer hat die falsche Auffassung vom Rezr-
tieren , die für die meisten Schauspieler direkt typtzch ist,
wenn sie am Vortragspult erscheinen. Gr meint, auo
dem Vorlesetisch eine kleine Bühne machen zu müssen.
Er sucht seine Geschichten nicht zu erzählen, sondern zu
spielen. Daraus ergeben sich allerlei Slillosigke-.cn, die
auf den strengeren Geschmack peinlich wirken. Diese
wurden besonders im ersten Teil des Programmes fuhl-
bar , der aus zwei größeren ernsteren Erzählungen : //Der
Orgler von St . Thomas " von Rosegger und „-rer
lärchene Hias " von Karl Schönherr bestand. Dieses
Charakterisieren der einzelnen Personen nicht mit den
andeutenden Mitteln des Rezitators , sondern mit allen
grellen Bühneneffekten, die ja der Natur der Situation
nach doch zu keiner wirklichen Illusion führen konnten,
dieser rhetorische, immer allzu absichtdentliche Ton für
die berichtenden Partien , der zu dem schlichten Grund¬
charakter des Ganzen direkt im Widerspruch stand, ließ
z» keinem rechten Genüsse kommen. Weniger schwer
wogen diese Bedenken im zweiten Teil des Programms,
der sich ans humoristischen Kleinigkeiten von Sticler,
Sommerstorff , Zeller, Schönherr und Rosegger zu-
tDmmensetzte. Dieses anekdotenhaftere Genre meist
auf die Wirkung einer mehr äußeren Pointe gestellt, kam
der effektcsuchcndcn Art des Rezitierenden besser ent¬
gegen. Hier mochte man sich an seiner sicheren Dialekt-
Beherrschung und der geschickten Präzision , mit der er
öle „Schlager brachte", vergnügen . Das Publikum war
denn auch mit Heiterkeit bei der Sache.

Die Mitte des Abends nahm ein einaktiges Lustspiel
„Das hat Preußen groß gemacht"  in Anspruch,
das den Referenten in eine ungewöhnliche Verlegenheit
setzt. Dieser Einakter gab größere und unentwirrbarere
Rätsel auf als Strinöbergs „Totentanz ". Was wollte der
Autor in dem Einakter eigentlich sagen? Warum führte
Wan diese hülflose Dilettantenarbeit auf ? Wie konnte

das Publikum dafür noch einenBeifall zustande bringen?
Lauter Fragen , ans die ich auch heute noch keine Ant¬
wort weiß. Ich will zu dem bekannten Ben Akiba gehen
und fragen . Vielleicht ist doch das auch schon einmal da-
gewcsen. Freilich — ich möchte cs fast bezweifeln, st. X.

Aus Kunst und Festen.
— Konzert. Der Verein „D r c i kl a n g" hat, wie

.alljährlich, so auch diesmal zur Weihnachtszeit seine
Kräfte in den Dienst der Wohltätigkeit gestellt: das
gestrige Konzert in der Ringkirche fand „zum Besten einer
Weihnachtsbescherung für armeKinder " statt und hatte eine
sehr zahlreiche Zuhörerschaft angelockt. Von dem Frauen -
chor des Vereins unter Leitung des Herrn O. B r ü ckn c r
hörten wir das bekannte Weihnachtslied „Stille Nacht"
und zwei weitere Lieder von P . Schulz und Mendelssohn
in sauber abgetönter Weise und hübscher Nuancierung
vvrgetragen ; auch die nachfolgenden „gemischten Quar¬
tette" von Arnold Mendclsohn und M. Bruch zeigten im
ganzen eine treffsichere Intonation und gut-musikalische
Ausdrucksfähigkeit. Eine besondere Anziehungskraft war
dem Konzert durch die Mitwirkung unserer beliebten Hof-
opernsängerin Fräulein Luise Müller  verliehen : die
Künstlerin sang vier Weihnachtsliedcr von P . Cornelius,
in denen ihr edel gefärbter Sopran und warmherziger
Gefühlsausdruck sich eindringlich geltend machten und
eine weihevolle Stimmung hervorzauberten . Gleich
hervorragenden künstlerischen Genuß gewährte, wie
immer, das Cellospiel deö Herrn Kammervirtuos Brück¬
ner:  seine Darbietungen : Sarabande von Bach und
„Ave Maria " von Schubert, hintcrlietzen den wirkungs-
reichsten Eindruck. Ein Violinist von vorzüglicher
Schulung , Herr Kammermusiker Kaul,  brachte im
Verein mit der talentvollen Geigerin Fräulein H. Wch-
m e y e r das Adagio ans dem Doppelkonzert von Bach
zu trefflicher Wiedergabe; und auch eine zweite Geigerin.
Fräulein H. A r n d t, bot in dem mit vieler Innigkeit ge¬
spielten Adagio von Spohr sehr Rühmenswertes . Ein
löbliches Kunststrcben, wenn auch nicht immer von ganz
sicherem Gelingen begleitet, dokumentierten : Frau'
V v l km a n n im Vortrag des Nassscheu Liedes „Sei
still" und Herr und Frau Or. v. Niessen  in zwei
Duetten von Pcrgolcse und Dcgenhardt . Herr Organist

Schanß,  der sämtliche Solo -Piecen arkompagniert hatte,
bewies in einigen Solvnummcrn (n. a. Bachs E-nioIU
Fuge ) eine fortschreitende Entwickelung seines Spiels
nach der technischen Seite und eine recht anerkennens¬
werte Registricrungskunst . -ck.

* Verschiedene Mitteilungen In der gestrigen
Jugendvorstellung des Schwankes: „D c r v c r -
w u n scheue P r i n z" im Rcsidcnzthcate  r spiele
Herr Wilhclmy  die Titelrolle mit viel Humor und
viel Natürlichkeit. Fräulein Agte  gab der Schusters-
Mama den rechten ehrbaren Anstrich und Frl . A x n ö t
spielte das Evchen des SchlotzvcrwalterS entzückend
schön. Das empfanden sicher auch die jungen Zuschauer,
die dem „Verwunschenen Prinzen " überhaupt weit mehr
Interesse entgcgenbrachten und sich weit mehr daran
erbauten und ergötzten als kürzlich am „Kleinen Lord"
und dem „Pariser Taugenichts ". Besucht war die Vor¬
stellung leider abermals herzlich schlecht. ck.

Dem Maler Professor Franz Stuck wurde der Ver¬
dienstorden der bayerischen Krone verliehen, womit der
Adel verbunden ist.

Man schreibt der „Franks . Ztg." aus Düsse!
dorf  vom 12. d. M.: Im Alter von 87 Jahren starb
hier der frühere O p c r n säug  e r Franz B e cke r , der
im Jahre 1819 in Mannheim geboren, in langjähriger
Tätigkeit an ersten deutschen Bühnen (Mannheim , Ham¬
burg , Leipzig, Wiesbaden,  Breslau , Düsseldorf) als
Bariton und nachher als Baßbufso tätig war.

W e d e k i n d s „M a r q u i s v v n K c i t h" fand
zwar im Kleinen Theater in Berlin gestern einigen mit
Zischen untermischten Beifall , es ist aber , so meldet man
der „Franks . Ztg ", kaum auzunehmcn , daß dieses unzu¬
längliche und verworrene Stück beim Berliner Publikum
einen wirklichen Erfolg haben wird . Frank Wedckinü
selbst spielte die Titelrolle.

Für das Kurbad Eisenach  sollen im W'-ge des
Wettbewerbs Entwürfe für eine Trink - und
Wandelhalle  nebst Musikpavillon beschafft werden
Alle deutschen Architekten sind zugclassen. Die Bau¬
kosten sollen 60 000 Mark nicht überschreiten. Zur Ver¬
teilung kommen drei Preise in Höhe von 600. 100"und
200 Mark . Die Entwürfe sind bis 15. Januar , abends
6 Uhr, im Stadibauamt der Residenzstadt Eisenach eiu-
zuliefern.
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tue, in dem sich die Klassenräume befänden. Der Straf¬
senat des Kammergerichts hat in seiner Eigenschaft al^
höchster Gerichtshof in Lanöesstrafsachen soeben, rme uns
aus Berlin berichtet wird , das Voröerurteil aufgehoben
und ans-Freisprechung  erkannt . Es legte dar, wie
nach § 68 Abs. 6 des Kommnnalabgabengesetzes dre
Elementarschullehrer von Naturaldiensten , soweit diese
nicht auf den ihnen gehörigen Grundstücken lasten, ve¬
ttert seien. Es sei nicht angebracht, aus ernenc Hnrter-
wege wieder die Verpflichtung der Elementarschnuehrer
zur Leistung von Nätstraldiensten einzuführen.

— Landwirtschaftliches Institut zu Hof Gersberg . Am
Dienstag besuchte der Vorsitzende der Landnnrtschafts-
kammer, Herr Landeshauptmann a. D. S ar tor ru s ,
,am Mittwoch Herr Regierungspräsident vr . v. Meister
Das . landwirtschaftliche Institut zu Hof Geisberg und
wohnten dem Unterricht in einzelnen Fächern bei.

— Ei« Heilbeslissener, welcher zurzeit in eine Menge
Prozesse verwickelt ist, hatte auf Grund unrichtiger An¬
gaben eine Foröcrungsklage angestrengt gegen eine an¬
gesehene hiesige Familie . Daß die Forderung eine un¬
berechtigte war , ergab sich aus der Bekundung eines
Zeugen, den nun jener Heilkünstler mit Hülse eines
Gleichgesinnten zuerst zu einer Korrektur seiner Aus¬
sagen zu bewegen versuchte und dann , als dies scheiterte,
wegen Meineids denunzierte . Infolge dieser Anschul-
dignng wurde nun am Dienstagnachmittag jene vorer¬
wähnte Familie , eine Witwe mit ihren Kindern , in
grenzenlose Aufregung versetzt, als eiue Gerichtskom-
mission — ohne daß vorher eine Benachrichtigung er¬
gangen war — in ihrer Wohnung erschien, um eine
Lokalbesichtigung vorzunehmen, sowie eine Sprech- und
Hörprobe mit dem des Meineids bezichtigten Zeugen ab¬
zuhalten . Letzterer, ein alter , achtbarer, gut beleumundeter
Mann , hatte zn diesem Zwecke eigens eine weite Reise
hierher unternehmen müsien. Da sich die Grundlosig¬
keit der erhobenen Anschuldigung ergab, darf man mit
Recht auf den weiteren Ausgang des Prozesses gespannt
sein, zumal auch jener fälschlich Denunzierte Strafan¬
trag wegen der falschen Anschuldigung stellen wird.

— Vom Mainzer Karneval . In der gestrigen Stadt-
veroröneteu -Sitzung nt Mainz  gab es, nach einem Be¬
richt unseres X-Korrespondenten, eine lange Auseinan¬
dersetzung über den Karneval . Bekanntlich hat sich «t
diesem Jahre kein Komitee, sondern nur ein geschäfts¬
führender Elser -Ausschuß gebildet, der bei der Stadt¬
verordnetenversammlung um Überlassung der Stadthalle
eingekommen ist. Sitzungen sind nicht in Aussicht ge¬
nommen, sondern nur karnevalistischeKonzerte, sowie die
zwei Bor - und die beiden Fastnachtsbälle. Die Halle-
Kommission machte dem Elser-Ausschuß den Vorschlag,
für Überlassung der Halle 4000 Mark zu zahlen, die
Konzerte auf eigene Rechnung zu übernehmen , die
Kosten für die Bälle zu tragen und den dann noch
bleibenden Überschuß zwischen dem Elfer -Ausschuß und
der Stadt zu teilen . Diesen Vorschlag hat der Elfer-
Ausschuß abgelehnt. Er will die Halle für 4000 Mark
und verlangt , wenn die Stadt am Überschuß teilnehmen
wolle, daß sie sich dann auch bereit erkläre , eventuell ein
Defizit mitzutragen — ein Vorschlag, der in der Stadt¬
verordnetenversammlung für ungeheuerlich erklärt
wurde. Inzwischen hat die Halle-Kommisston einen
neuen Vorschlag ausgearbeitet , der dahin geht, dem Elfer-
Ausschuß die Halle für 6000 Mark zu überlassen unter der
Bedingung , daß er für die Belebung der Fastnachtstage
sind für das Ausrücken der Prinzen - und Ranzengarde
sorge. Der Elfer -Ausschuß hat demgegenüber erklärt,
die Halle nur für 4000 Mark zu übernehmen , andernfalls
aber nichts für den Karneval tun zu können. Die Stadt¬
verordnetenversammlung schloß sich jedoch der Ent¬
scheidung der .Halle-Kommission, für die Halle 6000 Mark
Miete zu verlangen , an . — Nun hängt also die ganze, für
unsere Nachbarstadt so wichtige Karnevalsfrage wieder
in der Schwebe.

— Heimische Industrie . Die Leistungsfähigkeit und
der gute Ruf , welchen unsere heimische Industrie in stets
wachsendem Maße auch im Auslände genießt, bewerft
wieder die Lieferung eines größeren Emailleherdes , wel¬
cher von der Firma I . Hohlwein  nach Siöney m
Australien abgcgangen ist.

— Kurhaus . Es sei nochmals ganz besonders darauf arrsmerk-
sm» gemacht, daß das morgige 7. Z y k l u s - Kn nzert  im Kur¬
hause bereits um 7 Uhr abends beginnt. Das Konzert steht be¬
kanntlich unter Leitung Felix Weingartners , doch wird Herr
Kapellmeister Afferni die Orchester- und Klamer-Beglettung der
Gesangsvorträge der Frau Fleischer-Edel übernehmen. Herr
W îng-artne? ist bereits zur Leitung öer Proben hrer ern-getroslen.

—. Residenz-Theater . Max Hofpauers Gastspiel wird uns am
Samstag mit einem ländlichen Drama bekannt machen, besten
»utor Josef Werkmann, in den Spuren Anzengrubers wandelt,
wie er schon früher in seinem Volksstück„Der Kreuzwegstürmcr
gezeigt noch bessere Gelegenheit aber in seinem stofflich autzerst
interessanten Stück „Liebessünden" gefunden hat. Wie im
Pfarrer von Kirchseld" steht auch hier ein katholischer Priester

im Mittelpunkt einer überaus spannenden Handlung, während
dem Gast Max Hospauer in dem Schneider Knotner eine tragi¬
komische Charakterrolle zugesallen ist, die der Eigenart des Dar¬
stellers besonders günstig liegen dürfte. Das Drama , welches im
Wiener Raimund-Theater nahezu an hundertmal zur Aufführung
gekommen ist, wird Sonntagabend wiederholt. Sonntagnachmittag
wird der dritte Abend des Ringes „Witz, Humor und Satire auf
der Schaubühne" gegeben mit Theatcrrcbe, „Laune des Ver¬
liebten", „Der gerade Weg der beste" und „Wiener in Berlin ".
Die Vorstellung findet zu halbe». Preisen statt.

— Ausstellung von weiblichen Handarbeiten und Kunsthaud-
arbeiien . In dem Institut von Fräulein Antonie Schrank
Hierselbst, Abelheidstraße8, findet am 16. und 17. ü. M. eine Aus¬
stellung von SchÜlerinnenarbeitcn statt. Die Ausstellung wird
«die verschiedensten Techniken der modernen weiblichen Hand¬
arbeit und Kunsthandarbeit, sowie einige Erzeugnisse der Küche
ind Weihnachtsbückereien umfassen.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist unter der
Firma „Deutsche Jto -Wcrke, Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Wiesbaden", eine Gesellschaft mit beschränkter .Haftung einge¬
tragen, deren Sitz Wiesbaden ist. Der Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Herstellung und der Vertrieb des Jto -Sche»er-
feifensteins und die gewerbliche Verwertung »er diesbezüglichen
patentamtlichcn Schutzrechte. Das Stammkapital beträgt 60 000
Mark. Geschäftsführerist Albert C. C a r sta n j e n , Kaufmann,
Wiesbaden. Der GesellschaftSvertrag ist an, 20. und 28. Röv.
1805 festgestellt. Der Gesellschafter Kaufmann Albert Carstanjcn
zu Wiesbaden bringt in Anrechnung auf seine Stamnieinlagc das
bisher von ihm unter der Firma „Engel u. Ko." zu Wiesbaden
betriebene Geschäft nebst Zubehör mit Aktiven und Passiven nach
der» Stande vom 31. Oktober 1308 tu die Gesellschaft«in. Der

Geldwert dieser Einlage ist nach Abzug der Passiven auf 10 000
Mark festgesetzt.

— Kleine Notizen. In dem Hause Goldgasse9 war gestern
abend ein Kaminbrand  entstanden , den die ^ «»erwache
löschte.

d. Nastätten, 12. Dezember. Eine Illustration zur Inter-
pellation über die Fleischnot im Reichstage könnte man den heute
hier abgehaltenen Weihnachtsmarkt  uennen . Kosteten
auf dem letzten Markte die Schweine noch>70  bis 72 Pf. das
Pfund, dann verstiegen sich heute di-e ^ Hwemezuchter ZU
h o r r e n d e n P r e i f e n , 1 M. und wehr verlangten sie für
das Pfund , teilweise sind die Preise auch gezahlt worden. Hier
auf dem Lande, wo der Metzger ohne Zwischenhandel direkt bum
Produz«nten kauft, sollte man das nicht für möglich halten Ter
Bauer liest heute auch seine Zeitung, er verfolgt die Politik uich
freut sich über den mächtigen Schutz, den er beim Landmirtschasts-
minister findet! es ist ihm gewiß eine bessere Bezahlung seiner
Produkte zu gönnen, aber er darf andererseits auch den Dogmi
nicht überspannen. Bei dem Rindwieh bewegten flch die Preise
in normalen (soweit man das Wort eben gebrauchen kann)
Grenzen. Eine große Anziehungskraft übte der Krammarkt aus,
doch konnten auch die Geschäfte in loco von einem „goldenen
Tag" reden, der goldene Sonntag wird hier bei einigermaßen
guter Witterung immer aus den Weihnachtsmarktverlegt und tn
diesem Jahre kann hier der Bauer etwas kaufen, haben doch die
meisten ein ganz gutes Geschäft bei den Flurschäden des Manövers
gemacht! er lebt und läßt leben.

st. Mainz, 14. Dezember. Gestern abend geriet der Bremser
Georg Feldman»  von hier beim Rangieren unter einen
Eisenbahnwagen, der ihm das rechte Beinabsuhr.  Der Ver-

k . Mainz, 13. Dezember. Wieder einmal hatte sich die Stadt-
verorbnetci, - Versammlung in die unerlanbten Liebes¬
abenteuer des Polizeikommissars Schneider
zu vertiefen. In der letzten Stadtverordneten-Nersammlung
hatte ihn der Oberbürgermeister in Schutz genommen, da die
Untersuchung die Sache in harmlosem Licht hätte erscheinen lasten.
Inzwischen ist aber die Untersuchungweiter geführt worden und
es hat sich herausgestellt, daß sich Schneider, trotzdem er verheiratet
ist, tatsächlich mit einer Wirtsfrau aus Darmstadt in verschiedenen
Wirtschaften herumgetricben, mit ihr unter falschem Namen in
einem Hotel übernachtet hat und von der Polizei entfernt werden
mutzte. Daß dieser Mann als Polizeibcamtcr in Mainz unmög¬
lich geworden ist, dürste klar sein. Die endgültige Entscheidung
soll aber erst in der nächsten Stadtverordneten-Bersammlung er¬
folgen — Zur Verhandlung stand ferner der Antrag über di«
freie Lieferung der Lehrmittel an die Volks-
s chu l ki n b e r . Schon jetzt bekommen die Kinder die Lehr¬
mittel aus Verlangen unentgeltlich nach erfolgter Prüfung der
Bedürftigkeit und davon machen etwa 60 Proz . der Schulkinder
Gebrauch. Der Antrag auf freie Lieferung wurde abgelehnt, da¬
gegen fand ein Antrag der Bürgermeisterei Annahme, wonach
auf Verlangen die unentgeltliche Lieferung der Lehrmittel zu er¬
folgen hat, und zwar ohne Prüfung der Bedürfnisfrage . Damit
ist die Angelegenheit jedoch nicht erledigt, denn eS wurde der An¬
trag auf zweite Lesung angekündigt.

* Mainz, 14. Dezember. Rheinpegel:  1 in 88 cm
gegen 1 m 40 cm cm gestrigen Vormittag.

GerMtssiml.
* Bautzen, 13. Dezember. Nach dreitägiger Verhand¬

lung vor dem hiesigen Schwurgericht wurde heute der
Glaswachermeister Linke  aus Kamenz, welcher in der
Nacht zum 31. August seine Frau , seine vier Kinder und
seine Schwiegermutter ermordet hatte, zum Tode  und
wegen Brandstiftung zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Kleine Chronik.
Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich auf der Zeche

„Deutscher Kaiser" bei Duisburg . Durch das plötzliche
Öffnen eines Abstichhahnes wurden fünf Arbeiter durch
glühende Eisenmassen verbrannt . Einer war sofort tot,
während die übrigen vier lebensgefährlich verletzt
wurden.

Sturm . Ein seit 24 Stunden wütender heftiger
Sturm hat an der Küste von Tunis großen Schaden an-
gerichtet. Sogar die Eisenbahnverbindung zwischen
Tunis und Biserta ist vollständig zerstört. Ein englischer
Dampfer ist an der Küste auf Grund gelaufen. Die
Mannschaft konnte gerettet werden.

Rätselhafter Todesfall . Die von ihrem Manne ge¬
trennt lebende Frau des Dr. med. Möser in Stuttgart
wurde vorgestern abend in ihrer Parterrewohnung in
der Olgastratze von ihren aus dem Theater kommenden
Töchtern am Boden liegend tot aufgefunden. Am Hals«
der Leiche, an der auch Blutspuren erkenntlich waren,
zeigten sich Strangulationsmale . Auch ein Strick fand
sich am Tatort . Ein Selbstmord ist, obwohl nicht ganz
unmöglich, doch unwahrscheinlich. Die Polizei hält einen
Raubmord für ausgeschlossen. Der vorläufig noch unge¬
nügend aufgeklärte Fall erregt dort die größte Sensa¬
tion und allerhand unkontrollierbare Gerüchte sind im
Umlauf.

Explosion. Gestern früh entstand im Artilleriedevot
auf der Feste „Kronprinz " bei Ars an der Mosel eine
Explosion, durch welche vier Arbeiter schwer und zwei
leicht verletzt wurden . Die Ursache des Unglücks ist vis
jetzt nicht aufgeklärt.

Infolge einer Explosion eines Ätherballons ent¬
stand in der Weinhandlung von Kempinski in der Leip-
zigerstratze in Berlin ein Dachstuhlbranö.

Ei» Einbrnch wurde auf dem Landgnte des Grafen
Lonyay in Olaszbodroghi verübt . Die Einbrecher ent¬
wendeten den ganzen Schmuck der Gräfin , der früheren
Kronprinzessin Stephanie.

Drei Kirrdetc ertrunken . Die „Elbinger Zig." meldet
aus Honigfelde: Auf dem Nachhausewege vvn der Schule
sind drei Kinder ertrunken . Sie Hatten zur Abkürzung
des Weges eine schwache Eisdecke betreten und waren
eingebrochen.

Entgleisung . Gestern vormittag entgleiste zwischen
Station ' Bothe und Lemförde in Kilometer 150,8 der
Bahnlinie Osnabrück-Bremen der Güterzug Nr . 6469
mit 20 Wagen. Beide Hauptgeleise sind gesperrt. Der
Personenverkehr wird durch Umsteigen an der Unfall¬
stelle aufrecht erhalten . Der eingleisige Betrieb trat
voraussichtlich gestern abend noch ein. Personen wur¬
den nicht verletzt.

Der Einjährige Sorgenfrei vvm 14. Pionierbataillon
erschoß sich in einem Hotel in Straßburg i. E.

Die Verlobung Alice Roosevelts mit dem Kongreß¬
mann Longworth ist gestern offiziell bekannt gemacht
worden.
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Letzte Nachrichten.
Deveschenbureau veröl  v.

Berlin , 14. Dezember. Zum vierten Maie wohnte der
Kaiser,  in Lessen Begleitung Me Kaiserin und Herzog Ernst
Günther von Schleswig-Holstein gekommen waren, am gestrigen
Mittwochabend einer Sitzung der Vereinigung zur Erhaltung
deutscher Burgen bei, die im Theatersaal der Akademie für Musik
stattfand. Architekt Bodo v. Ebhardt hielt einen Vortrag über
Burgen in Frankreich. Nach dem Vortrage besichtigte der Kaiser
noch eine Anzahl Skizzen und Bilder von der Feste Coburg und
anderen Burgen und verweilte noch längere Zeit in angeregtester
Unterhaltung.

Paris , 14. Dezember. Gestern abend wurde in der
Kammer das G e l b b u ch ü b e r Marokko  ausge¬
geben. Es geht daraus hervor, daß die Lage wie bekannt
während einer gewissen Zeit äußerst gespannt gewesen
ist. — „Echo de Paris " glaubt mitteileu zu können, daß
Rouvier den Wunsch ausgesprochen hat , am Freitag in
der Kammer eine Erklärung über die Marokkofrage
und die auswärtige Politik Frankreichs abzugeben.
Rouvier werde in dieser Debatte die Beziehungen Frank¬
reichs zu den übrigen Mächten, besonders aber zu Deutsch¬
land darlegen und die Friedensabstchten Frankreichs ver¬
sichern. Rouvier werde erklären , daß Frankreichs ge¬
samte Politik auf die Aufrechterhaltung des Friedens
hinzielt unter der Bedingung , daß dieser mit der Würde
des Landes vereinbar sei. Die Regierung sei der Ansicht,
daß der Augenblick gekommen sei, eine Generaldebatte
über die auswärtige Politik zu beginnen, und hofft, daß
die Rechte sich mit den Erklärungen Rouviers vorläufig
begnügen und ihre Interpellation bis zur Beratung des
Budgets des Auswärtigen Amtes verschieben werde.
Was Delcassä betrifft , fo werde Rouvier feine Erklärung
so abfassen, daß eine Antwort des früheren Ministers des
Äußern überflüssig wird.

Paris , 14. Dezember. Im Kammergerichtssaal »es Pariser
Justtzpalastes vergriff  sich der BrnSer des Senators Provost
Launay an dem Präsidenten Carerere , indem er ihn an den
Ohren zerrte. Er wurde verhaftet.

Dar es Salam , 14. -Dezember. Gestern marschierte
die 15. Kompagnie nach Mrogoro und wird von dort
weiter nach Kilossa gehen. Führer ist Major v. Schlei¬
nitz. Aus Sangwe schreibt Regierungsrat Bäder , daß er
auf seinem Marsche nach dort alles in bester Ordnung
angetroffen habe. Er schickte den größten Teil feiner
Askari zurück, weil keinerlei Gefahr vorhanden scheint.

Berlin, 14. Dezember. Der Dampfer „Prinzregent"
mit dem General v. Trotha , der sich nun doch zur See¬
reise entschlossen hat , an Bord konnte wegen Nebels erst
gestern mittag von Antwerpen nach Hamburg abgehen,
wo er heute abend eintrefsen soll.

Rio de Janeiro, 14. Dezember. Der Minister des Nutzern
dementiert  erneut die Washingtoner Nachricht, daß der
brasilianische Gesandte in Washington »em amerikanischen Staats¬
sekretär Mitteilung über den „Panther"-Zwischcnfall gemacht
habe. Die Regierung erklärte vor dem Parlament , daß die Ab¬
fahrt des Geschwaders mit der alljährlichen Flottenitbung im Zu¬
sammenhang stehe und keineswegs als Demonstration aufgefaßt
werden könne. _ ._

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frnchimarkt z« Limburg vom 18. Dezember. Roter Weizen
per Malter 18 M., Kor» per Malter 12 M. 46 Pf., Hafer per
Malter 7 M. 50 Pf.

Groh-Geran , 18. Dezember. Eine sehr rege Freguenz war
bei unserem letzten Ferkel markt  bemerkbar . Der ganz«
Auftrieb von 303 Tieren ist daher auch binnen kurzer Zeit ver¬
kauft gewesen. Die Folg« der großen Nachfrage war ein merk¬
liches Steigen der Preise, denn es wurden für Ferkel 12 bis
20 M., Springer 25 bis 29 M. und Einleger 88 bis 42 M. pre
Stück bezahlt. Am Montag, den 18. d. M., findet der nächste
und letzte Ferkelmarkt in diesem Jahre statt.

weLLeröienst
der Landwirtschaftsschule zn Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Freitag,  den 16. Dezember 1903:

Zeitweise etwas windig, vorwiegend trübe, Temperatur wenig
verändert , vielfach nur erst vereinzelt geringe Regensälle.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plalattasel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte, Haarsratz

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Brennesselüaar»
waffer, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
tt-rverr» Man achte genau auf Bild und Nameuzug
Scb Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 2871

llneipy-haur, nur Rhemstr. 59.rr  Telefon 3340.

Palast -Hotel,
Wiesbaden,

Täglich & Uhr:
Thee-CoiKert in Wintergarten

und von 7 1ls Ulir Abends ah 3683

6«ie®rt im IsZirmrsrü
von der Hauskapelle Sssilagyi GyBrgy.

"Dis Akerrv-ANSMve umfaßt 16 Setten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : Sä. Schulte vom Brühl in S »!!U-mdera;
kür dar Feuilleton: I . K a i r l er ; für den übrige» redaktionellen Teil : T-Rörherdi;

für die Anzeige» und Reklamen: H. Dernaus , sämtlichm Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberglcheu Hof. Buchdruckerei in Wcotbaden.
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UŴ SAZŜkDZHtz dies Wiesbadener Tagbiatts s 13. Dezbr. 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. NL

1 Pfd . Sterling --- .4 20.40 ; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei :
1 skand . Krone:

Zf.
Staats - Papiere.

») Deutschs * Tn % .
r* D. R.-Scliati -Anw. A 99 .40
*1/2
J‘/i D. Reichs -Anleihe » 100 .50
*. . 89 .10
51/s Pr . Schatz -Anweis . » 99 .40
31/2 Preuss . Consols » 100 .50
3. . 89 .10
S. . Bad. A. v. 1001 uk . TO» 103.
372 » Anl . (abg .) s. fl. 93 .60
37, » » » A 99 .50
37t » Anl. v. 1386 abg . »
372 * » » 1892u. 94» 99 .70
372 * » v . 1900 kb . 05 » 99 .70
37: » A.1902uk.b .1910» 99 .70
37- » » 1904 » » 1912» 100.
3. . » » » v 1896 * 88 .50
ft. . Bayr . Abi.-Rente s. fl. 102.
X. . » E.-B.-A.uk . b. 06.Ä IOI.
37- » E.-B. u. A. A. » 99 .90
372 » Landeskultur -R. »
3. . » E.-B.-Anleihe »
372 Braun schw. Anl. Thlr. 99 .20
372 Brem. St.-A. v. 1888 * SS.
372 » » » 1892 » 99.
372 » v. lS99uk .b,1909» SS.
3 . » V. 1896 »
i . . » v. 1992uk.b .l912» 85 .90
3. . Elsass-Lothr . Rente * 91 .50
ft. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 102 50
; »/2 » St.-Rente » 100 .30
37, » St.-A. amrt .13S7* 99 .20
31/1 * » » v.1891» 99 .20
!>/, » * » » 1893» 99 .20
*7* * * » * 1899»
IVj » » » » 1904» 90 .20
I . . » » » » 1836»
3. . » » » » 1697.
3. . » » » » 1902» 87 .20
1. . Gr . Hess . St.-R. » 100 .60
ft. . . . Anl . lv . 99) . 10S .10
»V, * * » (abg .) »
IV, » » » * 99.
! . 86 .20
37* Meckl.-Schw .C. 90/94»
3. . Sächsische Rente » 87 .50
37t Waldeck -Pvrm . abg . »
3Va Württ .v.1875-80,abg . » 93 .70
3Va » » 1831-83 » » 99 .70
17* » » I885u .87» » 89 .7 0
3V* » » 1883u. 1889 » 99 .80
tv. » » 1893 » 99 .70
47- » » 1894 » 00 .70
37* » » 1895 » 90 .70
l >/! » » 1900 * 99 .70
37- * » 1903 * 99 .75
3. . » » 1896 » —

I.
3,
V/i
4Va
4,
5, .
S'/r
Z.
4. .
4

d) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

> u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Finnl . St.-E.-Anl.1889»
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
l l7i0 Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
l»/4

t
1*10

4
4.

SV*
V/2
3.

Mon.-Anl . v. 87 »
» > $7 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. O. Le

» » 10,000 »
» * 1000-4000 *
» » stfr . i. ö . »
» » i, G. *
> » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV*
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» Rente 5G00r »

Luxenib . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. *v. 88 20,400*

100 .20
89 .50

100 .50
100 .60

94 .80
97 .25

99 .20
51.
53 30

4. .( öst . Goldrente öfl . O.
4'/s
475
4.
4.
4.
4.
4.
4.
53/1
57*
57*
5. .
3
47l
3.
3.
3.
5.
L
5.
4.
4.
1
\.
4.
4.
4.
4.
4.
». .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
37io
37a
3
47:
IVa
47r
*72
57,
5.
4
4.
?Vi
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Silberrente ö .fi.
» Papieiiente »
» einheitl . Rte.jCV. Kr.

» Staats-Rente 2000r»
» . » 20,000r»
*E.-B.(c.A.)i.S.stf .ö.fl.
» » (c.E.-O.)stf.öfl.O.
» » (ag.E.-A.)i.stf. Kr.

(c.F.-J .)i.S.stf. ö.fl.
(abg .L.-B.)

SV,
3
4

1

4-'2
4*/a
4

(abg.G .)i.S. »
» Lokalb . (verst .) Kr.

Portug . Tab .-Anl. A
» unif . 1902S.1410*
* •* * S. III »
» » . 8.111(8 .)»

Rum. amort .Rte.1892 *
» * » 1893 *
* » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» Inn . Rte. (%89) Lei
» äuss . Rte. (7*89)
» amort . » v. 1894A
» » » » 1396 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
* Gold -A. » 1889 »
. C.E.B. S.Iu .Il 89 *
» » S. III stf.91 '
» Goldanl .Em.il 90 »
» » * III90 .
> . » IV 90*
, * * VI94 *
» St.-R. v.94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
*Ooklahl . » 94 * »
» » * 96 * »
» St .-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . E . uk . 1911 Fr.
» » E.-B.-Rt. A

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v.90 A» coiis . » v. 1890»
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ufig. Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
> St.-R.v.l897 stf. »
* Eis. Tor Gold * A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

93.

105 .25

102 .70
100.

99 .70
100 .10

SS.
99 .10
99 60

99 .40

67 .50
67 .75
13 .60

101 .30
101 .30

97 .30

91 .20
91 .50
92 .50
91.
01 .10
91.
91 .10
80 .10

80 .50

81.
72 .80
72.
66 .50
88 .

©7 .50
39 .70

80 .10

100 .

87 .20
89 .80
85 .20
95 .50
95 .70
94 .90

85 .70
79 .30

95 .80

tt.  Aussereuropäische.
Arg .i.O.-A.v. 1887 Pes . —

» » » 5C0 » _
» » abgest . » 99 .50

» äuss . E.-B. i. G. 90£ 100 .20
» innere von 1888 A  96 .60
» Kure.G .-Anl.1668 L -7-
» . » v. 18°7 ./, SS .40

♦Vaj Cfcttt Gold -Aul. v. 89»

Zf. In o/t.
6. . Chin . St.-An). v. 1595 £ 105 .30
5. . » » » 1696 » 101 .25
41/2 » » » 1893 » 97 .30
5. . CubaSf .-A. 04 stf.i.G . .4 104.
4. . Egypt . unificirte Fr. 105 .40
4. . » Daira -Sanieh »
372 » privilegirte » 103 .80
3. . » garantirie L
472 Japan . Anl . S. II A 94 30
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 93 .75
5. . » cons . äuß . 99 stf. L
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 93 .90
z. . » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99 .20
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll. —

Provinzial - u. Communal
Zf. Obligationen. Tn o-o
4. . Rheinpr .Ausg . 20,21 M 102.
33/4 do . » 22u. 23 » 100 .50
372 do . 10,12-16,24-27,29»

do . Ausg . 19 uk. 09»
98 .70

372 99 .20
31/2 do . » 28uk.b.l916» 99 .40
373 do. » 18 * 62 .30
3. . do . » 0, 11 u. 14 » 87 .80
372 Provinz Posen » 98 .50
3-/2 Hess .Provinz Oberh . »
372 do . do . Starkenb . »
372 Frkf . a. M. L, N u. Q » 99.
372 do . Lit. R (abg .) » 99.
31/2 do . » Sv . 1886 » 99.
372 do . » T » 1891 »
372 do. » U »93, 99 » 99.
372 do . » V » 1896 » 99.
31/2 do . » W » 1898 * 99 .20
ZV- do . Str .-B. » 1899 »
372 do . v. 1901 Abt . I » 99.
3-/2 do . » » A.II,III » 99.
31/2 do . > 1903 » 99 .10
31/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.l901uk.b .0S»
372 Bad.-B.v. 98 kb . ab03 » 98 .20
3. . » v. 1886 »
372 Bamberg , von 1904 »
372 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b .06 »
37s do. » 1898 »
372 do . v. 05 uk. b .1910»
3. . do . » 1895 *
372 Darmstadt abg . v. 79 » 98.
372 do . v. 1888u. 1894 » 98.
372 do . conv .v.91L.H . » 08.
31/2 do. » 1897 » 88.
31/2 do . v. 02 am.ab 07 » 08.
31/2 do. v. 05 »abl910 » 98.
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » IOO.
31/2 do . v. 81u.84 abg . » 97 .40
372 do . von 1888 » 97 .40
372 do . v. 98 kb . ab02 » 97 .40
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 97 .80
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » 100 .50
372 do. von 1904 * 98 .20
372 Giessen von 1890 »
379 do . » 1893 » 97 .70
37r do . v.l896kb .ab01 » 97 .70
372 do . »1897 » » 02 » 97 .70
372 do . » 03 uk . b . OS »' 97 .70
372 do . » 05 uk .b . 1910 » SS.
4. . Heidelberg von 1901 » 100.
ZV- do . » 1894 » 97 .50
372 do . » 1903 » 97 .SO
3-/2 do . v 05uk.b .l911» 98,80
31/2 Kaisersl . v. i882,9i,92 »
ZV- do . » 1889 »
3. . do . v. 97 uk. b .03 » 98.
31/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 98.
37- do . » 1903 » »08» 90 .50
Z. . do . » 1886 »
3. . do . » 1389 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » 87 .80
37- Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1399 »
4. . do . von 1901 »
ZV- do . V. 1386U. S7»
372 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) » —
4. . Ludwigsh . v.1900u.06»
3-/2 do . » 1896 » 97 .80
372 do . » 1903uk. b .OS» 38 10
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainzv .99kb .ab1904»
4. . do . v. 1900uk.b .l910»
37- do . (abg .) 1878u. 83»
zv- do . » L. f. v. 18114»
zv- do . von 1886u. 88»
Z1/2 do . (abg .) L.M. v.91 »
ZV- do. von 1894 *
31/2 do . » 05uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901»
31/2 do. * 1888* 98 .10
ZV- do . » >895»
ZV- do. » 1898.
31/2 do . » 1904 » 07 .80
i. München v. 1900/01 » 103 20
V/2 do . * 1903 * 93 .80
372 do . » 1904 > 98 50
372 Nauheim v. 1902 » 08 .60
4. Nürnberg v. 1899-01 » 103.
4. do . von 1902 -
4. do . » 1904 »
372 98 .30
3. do . » >903 » 87 .80
472 Offen bach . . ' —
472 do . von 1877 »
47a do . » 1879 »
47? do * 1900 »
372
372

do . V. I891/92abg.»
do . von 1898 »

-

372 do . » 1902 .
372
4.

do . . 1905 .
Pforzheim von 1899 » 90 .80

4. do . v. 1901 uk.b.06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»

St. iohaiin von 1901»4.
4. Stuttgart von 1895 • »
3V* do . » >902 »
372
4.
3-/2
3-/2
372

do . » 1904 »
Trier V. 1901 uk. b. OS»

do . » 1899 '
Ulm, abgest. .»do . V. 05uk . b. 1910»

100.
97 .50
99 .20
99 .20

4. . Wiesbaden von 1900»
4. . do . * 1901*
3-/2 do . (abg .)
3-/2 do . von 1387 »
Z7s do . » 1891(abg .)»
3-/7 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2
3-/2

do . » 1902S. II »
do . » 1903 »f,If» 98 .40

4. . Worms von 1901 »
3-/2 do » 1887/69 »
372
3-/2
4. .
372

do . * 1896
do . » 1903 -

Würzburg von 1899 »
do . » >903 *

98 .80
102 .30

99 .90
4. . Zwcibrück . uk .b .1910»

: A  0.30; 1 österr . fl. i. ö . = J2 ; 1 fl. S. Whrg . -
1 Rubel , alter Kredit -Rubel =r A  2 .16

- ^ 1.7V; I österr .-ungar . Krone » A  0
1 Peso » A  4 ; 1 Dollar ~ A  4 .20; 7

37,
47a
47a
47a
47a
4. .
4. .
37a
Z. .
4. .
7 .

AniSftruam ---
Buk. v. 1884 (conv .) A
do. » 1888 J »do. * 1895 4050r »
do. > 1898 »

Ghristiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901*do. von 1886 »

do . » 1895 »
Lissabon » 1886 »
Mo"k-,u 5er . 30-3 PW

101 .20

82.
Neapel st . gar . Urei 100 .90

In 0/0.
4. . Stockholm von 1830 A 101 .20
5. .
5. .

Wien Com. (Gold)
do . » (Pap .) ö. fi.

4. . do . von 1898 Kr. ©9 .60
4. . do . Invest . Anl. A IOO.
3-/2 Zürich von 1889 hr. 98 .60
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 101 .70
4-/2 do . v. 1838 s —

Div.
Vor!
57a
4. .
2l/a
8. .
872

12̂ 5
6. .
8. .
8. .
0 . .
0. .
572
8. .
6. .
6..
6. .
6. .

11. .
10. .
472
7. .
0. .
6. .
872
7. .
5. .
5. .
67«
81/2
9. .
772
7. .
7. .
4. .
572
5. .
5. .

10. .
172
5. .
83/*
4. .
9. .
7. .
41/2
613
672
9. .
6. .
5. .
8 . .
472
5. .
7. .
7. .
5. .
573
7. .
6. .

Vollbez . Bank-Aktien,
i. Ltzt . In

5V« Badische Bank R.
472 B. f. ind . U.S. A-D.A
3. . Bayr .Bk., M., abg . »8. . » Bod.-G.-A-. w . >
872 » Handelsbanks .fi.

1295 . Hyp .u.Wechs.

129
89
09

165
173
304

672 Barmer Bankver . A
8. . Berg . Mark . Bank *
8. . Berl . Handelsg . » 169.
4. . » Hyp .-B. L. A. * r*4. . * » Lit . B » 154.
6. . Breslauer D.-Bk. » 124.
8. . Brüsseler Bank Fr . —
672 Com. u . Disc.-B. A ~
61/3 » » » » 122.
7. . Darmstädter Bk. s.fl. —
7. . » » A 145.

12. . Deutsch eB . S.I-VII » 240,
10. . » Asiat. B.Taeb 177,
5. . * Eff. u. W. Thl . 112,
7. • * Hypot .-Bk. * 153.
4. - » Nat .-B. i. B. » —
6. . » Ver .-Bank A 130,
8V2 Diskonto -Ges . > 137.
71/2 Dresdener Bank * 161.
572 » Bankver . » 114,
5. . Duisb .-Ruhrort .B. » —
672 Eisenbalm -R.-Bk. » 117.
872 Frankfurter Bank » 204
9. . do . H .-Bk. » 209
71/2 do . Hyp .C.-V. * 158
8. . GothaerG .-C.-B.Thl . I 6 *
8. . Luxenib . Int . B. Fr . —
47a Mitteid .Bdkr ., Gr . A. , »66. . do . Cr .-Bank » 122
6. . Natlbk . f. Dtschl . » 128
5. . Nürnberger Bank » 117,

10. . do . Vereinsb . » 222
Oberrhein . Bank » 109

6. . Oest . Länderb . Kr . HO
87* do . Cred .-A. ö. fl. —
4. . Pfälzer Bank A 104.
9. . do . Hypot .-Bk. * 204.
7. . Preuss . B.-C.-B. Thl . 158,90
5. . do . Hyp .-A.-B. A  121 20
70* Reichsbank » 157 .40
672 Rhein . Credit .-B. » 142 .90
9. . do . Hypot .-Bk. » 205 .60
774 Schaffh . Bankver . » 160.
5. . Südd . Bk., Mannh . » 115.
8. . do . Bodenkr .-B. * 189 .50
5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 120 .50
5. . Schwarzw . Bk.-V. » 100.
71/2 Wien . Bk.-Ver . Kr. —
7. . Württbg .Bankanst . /̂/ 150 .20
5. . do . Landesbank » 106.
51/2 do . Notenb . s. fl. 115 .50
7. . do . Vereinsbk . » 151 .90
6. . Wiirzb . Volksb . A  119 .20

50

.40

.40

.40
,80

80
.75

.70

50

50
.50

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien . in o/o.
5. .
6i/?1 ?: :

AlIg.Els. Bankges . A • —
Banqua Ottom . Fr . I —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koloniai -GesVorl.Ltzt

Ostafr . Eisenb .-Oes.
Ir. °/o.

1
(Berl .) Anth . gar . .'// 99 .60

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen. In o/6.Vor . Ltzt.

16. . 18. . Alum.Neuh .(50°/o)Fr. 303.
10. . 10. . Aschf fbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
190 .20

8. . 8. . 173.
7. . 7. . Bad. Zckf. Wagh . fl. 111 .50

15. . 1L. . Bleist. Faber Nbg . Ä̂ 275.
13. . Brauerei Binding » 243 .50
12. . » Duisburger » 200.
10. . 10. . » Eichbaum » 151 .50
12-/2 » Eiche , Kiel * 135.
3. . 6. . » Frkf .Bürgerbr . » 118 .50
9. . 9. . *HenningerFrkf .» 155 .80
9. . 9. . » » Pr .-Akt . » 160.

10. . » Hercules,Cass . » 197.
6. . 6. . » Hofbr . Nicol. »
8. . 8. . » Keinpff » 133.
4. . » Löwenbr . Sin . » 89 .20

14. . » Mainzer A.-B. » 273.
7. . » Mannh . Act . » 144 .50
8. . » Nürnberg » 165.
7-/2 6. . » Parkbrauereien»

» Rhein . (M.)Vz. »
108.
113 .25

5. . 5. . » Sonne , Speier » 100 .50
13. . 13. . » Stern , Oberrad.
6. . » Storch , Speier » 104 .20
6.  . 6. . . Tivoli , Stuttg . »

10. . » Union ITrierl » 153.
9. . 9. . Bronzef . Sclilenk . 150.
5. . Cem. Heidelb . » 129 .20
4. . 4. . . F. Karlst . . 131.
5. . 5. . » Lothr . Metz »
7. . 8. . Cham . u .Th .-W.A. . 160 .20
6. . 6. . Chem .A.-C. Guano» 114.

26. . 24. . * Bad. A.u.Sodaf . » 466.
8. . 9. . * Blei,Silb.Braub . » 145.

16. . 18. . » D.Gold -,Sl.-Sch . »
» Fahr . Goldbg . »

355 10
9. . 9. . 170.

12. . 12. . » » Griesh . El. » 254 10
20. . 20. . » Farbw . Höchst » 395.
16. . 19. . * Fabr .,V.Mannh . » 340.
15. . 18. . » Werke Albert » 373 .50
6. . 7. . » Uit .-Fabr . Ver . * 140 .50

12-/2 127- El. Accum. Berlin » 221
6. . 8. . * Deut . Uebersee » 168 25
9. . » Oes . Allg., Berl . » 219 .75
3. . 3'/2 » W.Homb .v.d .H. » ICO.
2«/2 5. . » Lahmeyer * 133 .25
5. . » Licht ti. Kraft » 135 .10
8. . 8V- * Lief.-Ges .,Bert . » 173.
o. . » Schuckert » 127.
7. . » Siem. ii. Hals . » 183 .50
5. . » Siemens , Betr. » 116.
5Va «. . » Tel .-G . Dtseh .A. » 132.
8. . 8. . Feinmechanik (J.) » 167 .50
0. . 0. . Oelsk . Gußst . » 107 .75
8. . 9. . Holzverk .-Ind .fK.) » 160 50
7. . 7. . Kalk Rh. Westf . »

15. . 35. . Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. 3p . *

516.
10. . 10. . 187.
10. . 10. *Ludwigsh . W.-M. »
16. . Masch . A., Kleyer »

» » neue »
303 .50

10. . 12. . » Badenia . Wh . » 219 .50
28. . » Bielefeld D., »

» Faber u. Schl. »
435.

10. . 12. . 197.
8. . 6. . » Gasm . Deutz » 124.

12. . 12. . » Gritzn ., Durl . » 231.
12-/2 8. . » Karlsruher » 230.
9. . 11. . » Moenus * 103.
5. . 7. . » Mot. Oberurs . » 115 .T0
9. . 10. . »Schn.Frankenth .» 182.
8. . 14. . » Witten . St. » 324 .50
5. . 4>/t Mehl- u . Br. Haus .» 95.

12. . 12. . MetallGeb .BingjN . » 227.
7. . 7. . Ölfab . Ver . D. » 134 .30

10. . 12. . Phoiogr . O., Steg!. » 199 .50

10. . 9-/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 240.
6-/2 7. . Lübeck-ßüchen Jt
6-/2 55/6 Pfalz . Maxb . 8. fl. 151.
5. . 4-/3 do . Nordb . » 141 .30
0. . 2. . Allg. D. Kleinb . Jt —
7. . 7-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 159.
8. . 7-/2 Bei linergr . Str .-B, »
3-/2 Cass . gr . Str .-B. » 106.
5. . 5-/2 Danzig El . Str .-B. » 134.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113.
5-/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 130 50
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 162 .30
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 125 50

b) Ausländische.
6. . 6.  . V. Ar . u . C«. P. ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. * 113 .60
5. . 5. . BÖhm. Nordb . » —

Vorl .Ltzt . Divid.

12'/- 12V- Photogr .G .Stgi . n . *Ai
Pinself ., V. Nrnb . »

198 .50
231.

7. . 7. Prz . Stg . Wessel » 135.
10. .

8. . Pressh .,Spirit , abg . » 215 .50
3. . Pulvert , Pf ., stT . . 137 .70
9. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 183 .70
7. . 7. . do . Frankf .,Herz» 121.
7. . 8. . Schuhst . V. Fulda . 137.

14. . 14. . Glasind . Siemens » 268.
7. . 7. . Spinn . Trlc ., Bes. » 125 70
2. . 4. . » Westd . lute » 117.

15. . 15. . Zellstoff-F. Waidh . . 297 .50

. Bergwerks -Aktien.Div
Vorl .Ltzt. Tn ®a».
10. . 12. . Boch . Bb. u. O. JS 242 .50
5. . 6. . Buderus Eisenw . » 123.

18. . 10. Conc . Bergb *-G. »8. . Deutsch -Luxembg . » 263.
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 258.
0. . Friedrichs !!. Brgb . » 143 .90

11. . 10. . Gelsenkirchen » » 223 .70
11. . 9. . Harpener Bergb . » 211 .80
11. . 11. . Hibernia Bergw . »
IO. . 10. . Kaliw. Aschers !. »
17. . 15. . do. Westereg . » 259.
4-/2 4-/2 do . do . P .-A. » 105 .50
>/2 4. . Oberschi . Eis.-In . » 127 .70

12-/2 11-/2 Riebeck . Montan »
11. . 10. . y .Kön.-u.L.-H .Thlr.
8-/2 10. . Ostr . Alp . M. ö. fl. —

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . Tn «/»

IOl0|3l|128/2l
1174
113j20
5. .
5. .
7. .
52/5
0. .
43/«
57*
4. .
4. .
17«

4721
5. .
6V5
0. .
0.

12. .
1*3/20
5. .
5. .
678
575
0.
47*
4. .
4
472
1. .

4V21
5. .
67s
0. .
0. .

Buschtehr . Lit . A. »
do . Lit . B. »

Czakath -Agram »
do . Pr .-A.(i.O .) »

Fünfkirchen -Bares »
Lemb. Cz. lass . »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . o . fl.
do . Lit. B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . . St .-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt*
Reicheiib .-Pard . »
Stuhlw. R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Jur .-Spl. Genuss . »

do , dö . »
9. . 9. . GrazerTramway5 .fi. [174,

31.

144.

23 .50

99 .30
109.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
In % .

4. .
3-/2
3-/L

Pfälzische M
do . »

do . (cotivert .) •

10070
9840
98 .40

3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt
4-/2 Ba<f . A.-G. f. Schifft . » XOl.
4. . Casselcr Strasscnbahn »
4. . D. Eisenb .-B.-G. S. I » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 101 .80
4. . do . v. 02 » » 07 » 101k
3-/2 Südd . Eisenbahn » 95 .60

4. .

4.
4. .
4. .
4. .
4. '
4. '
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
5. .
372
372
5. .
37*
372
5.
372
37»
5. .
4. .26/1026/10
5.
5.
4.
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4..
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . ?. G . A
do . do . stf . i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. 8. »
do . do. » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.Ö. A
do . do . 86 » i.G. *

Elisabethb . stpf . i. G. »
do . stf. in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . 6. fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L./B. 90 stf. i.S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czm .J. stpfi .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 K;
do . Schles . Centr . »

Ost . Lokb . stf. i. O . A
do . do . stfr . i . 0 . *
do . Nwb . sf. i. G . v. 74»
do . do . conv . v. 74 *
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö.fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do. v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. A
do. do . »
do . do. Fr.
do . E. v. 1871 i. O . »
do . Stsb. 73/74 sf.i.G . A
do . Br. R. 72 sf. i. G.Thl
do . Stsb . v.83 stf. i.G. A
do .I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö.fl
Prag -Dux. stf . i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb. stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. *
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichend .-Pard .sf.5. ö.fl.
Rudolfb , stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G. A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl,.
Vorarlberg stf. i. S. »

2V» Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
4. . do . Mittelm. stf. i.G. »
4. . Sardin .Sec. stf. g. Iu . II»
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
4. . do . v. 91 » i. G. *

2</io Süd .-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Wcstsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3. . j WlTh.-Luxemb . IX. 8. Fr.

Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 1894 »

do . v.98uk.b .08gar . »
Schweiz-Cewtr. v. 1M0 >

100 .30
100 .30

100 .30
101 .80

100 .30
100 .30

©9.60
90.
99 .40

93.
99 .60
99 .60
99 .60

106 .80
91.
92 .80

107 .70
92.
92 .70

107
90 .70

105 .80
96.
67 .10
66 .80

ioe!
88 .80

84 .50
86 .

99 .80
102 .50

81 .50
77 .50
75 .25
73 .50
99 .60
99 60

100 .50

101 .20
101 .80
100 .30

117 .10
102 .

99 .50
100 .20
100 .

104 .50

.85; 100 fl. österr . Konv.-Mfinzc » 105 f!.-Whrg . ; 1 fl. hoü . « A  1.70;
fl. süddeutsche Whrg . * A  12 ; 1 Mk. Bko. « A  1 .50.

Diverse Obligationen.
Zf. In •/•.
4-/2 Iwancr.-Dombr .stf .g. A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 * » » 78 .50
4. . Mosk.-Jar .-A. 97stf.g. » 78 .50
4. . do. Smolensk » » »
4. . do. Wind . Rb.v. 97 » 73 .40
4. . do . do . v. 98 stfr . * 78 .40
4. . do . Wor . v. 95 stf . g. » 78 .40
3. . Gr .Russ .E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. » 78 .50
4. . Ryäsan -Uralsk stf. e . » 78 .80
4. . do . do . v. 97 stfr . » 78 .40
4. . Rybinsk stfr . gar . » 78 .80
5. . Anatolische i. O. A 102 .40
3. . do . i. G. Ser . II » 101 90
3. . P . E.-B. 86 BairaBaix > 37 .50
4!/* do . v. 1339 I. Rg. > IOI 60
N do . v. 1889 II. Rg. . 78 .60

3. . Salonik -Constar .t . J . Fr.3. . do . Monastir A 64 .40
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 88.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

3'/, Allg. R. A., Stuttg . A 100.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7» 101 .40
3-/, do . do. » 98 .40
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
4. . do. do. S.21uk .l910» 102 .50
3V* do . do . » 98 .40
3-/2 do . do . Ser . 16u. 19» 98 .40
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 102 .10
4. . do. do . (unverl .) » 103 .80
3'/* do. do . » 98 .40
3-/2 do . do . (unverl .)* 98 .40
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
4. . do. do . S. 9 u . lO» 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1, 3-6 » 98.
3-/2 Bayr. Bd. C.-A. S. 2 » 98.
4. . Berl. Hypb . abg . 80% * 99 .75
3-/2 do . » 80<Vo» 94.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 * 100 .30
4. . do . Ser . 7 * 100 .30
4. . do . » Qu. 9a» 100 .80
3-/* do. Ser . 3 u. 4 * 102 .40
3-/2 do . » 5 » 97 .30
Z>/- do . » 8 » 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8.10 » IOI.
3-/2 do . do. do. » 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » IOI.
3-/2 do. Com.-Obi . v. 88 » IOO.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .50
4. . do . do . 8. 16 u. 17 » 102.
4. . do. do . Ser . 18 * 100 .80
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 96 .80
3-/2 do. do . Ser . 15 » 93 .80
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » IOO.
4. . do. do . 27,37,39,42» 100 .10
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 100 .70
4. . do , do . Ser . 40u .4I» 101 .30
4. . do . do . » 46 » 101 .30
Z-/2 do . do . S. 28,30,32» 97.
3-/2 do. do . Ser . 29 » 97.
Z-/2 do . do . » 45 » 97 .70
4. . do . Lw. C .-B. D.-I. * 08 .50
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .30
3-/2 do . Ser . 1-190 » 95.
ZI/- do . » 301-310 » 95 .30
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .25
4. . do . do . * 6 » 100 .30
4. . do. do . . 7 » 100 .60
ZI/2 do . do . (abg .) » 97.
ZI/- do . do . kb .ab05» 97.
ZI/- do . unkb . b . 1907» 97.
Zi/r do . Ser . 10 » 97 .60
4. . M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 » 100 .60
4. . do . Ser . 3 » IOI.
4. . do . » 4 » 101 .50
31/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank » 101 .10
3»/2 do . do . « 98 .30
4-/2 Pr . B.-Cr .-Act.-B. . 115.
4. . do . Ser . 17 » 100 .60
4. . do . * 21 » 102.
31/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 04 70
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 - 100 .40
4. . do . v. 99 uk. b . 09 » 101 .80
4. . do . v. 01 uk. b . 1910» 102 .10
3-/2 do . von 1886 » 96 .60
3-/2 do . » 1896 » 95 .60
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .30
3-/2 do . auf 80% abg . » 94 .50
4. . do . v. 04 uk. b .1913> 102.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .60
3-/2 do . do . » 96.
3-/2 do . Ser . 69-82 » 96.
3-/2 do . Communal » 97 .50
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .10
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .50
4. . do . * 8 n. 8a » 101 .50
4. . do . * 9 u. 9a » 101 .60
4. . do . » 10 » 103.
3-/2 do . * 2 u. 4 » 94 .80
3-/2 do . » öuk .b .08» 93 .80
4. . S. B. C.31/32, 34U. 43 . 101 .60
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 98 .30
3>/2 W . B.-C. H .,Cö!nS . 4» 97 .20
4. . Württ . H .-B,Em.b.92» 100.
3-/2 do . do . » 98 .60

Staatlich od . provinnal -garant.
Z>/- Hess .Ld .-H .-B. S.1-5^4
31/a do . Ser . 6-8 verl . » 99 .20
31/J do . Com. 8. 1u.2 * 99 .20
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . » 99 .40
4. . Nass . Land .-B. Lit.Q * 101.
4. . do . do . Lit. R » 101.
3-/2 do . do . » I »
3-/2 do . Lit.F, 0 , H, K,L» 99 .70
3-/2 do . » M, N, P »
3-/7 do . » 8 » 100 .10
3>/, do. » T * 100 .60
3. . do . » O » 91 .10

Zf.Amerik . Eisenb .-Bond ».
100 .20

88 .
4
372*
6. .
5' .
4" .
4**
5**
4* .
3' .
47a'
4* .
5* .
6*.
6*.
5* .
4*.

Centr . Pacif . IRef . M.
dö.

Chic .Milw. St.P.,P .D.
do . do . do.
do . do.
do . Rocklsl . u . Pac.
do . St. L.u. N.-Orl,

North .Pae . Prior Lien
do . dö . Oen . Lien

Pittsb . Citic . Ch . St. L.
do. do .c.Mtjfe.S.D.

San Fr . u. Nrth .P.I M.
South . Pae . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
We-ternN .-Y.u.IVns.

do . Oen .M.-B. U.C.
do . Income-Bonsd

113 .90

Belg. Noten p . lOOFr.
" A.

103 .60
76 ao

Etlgl . Noten p . I Lstr.
Fr*. Noten p . !00 Fr.

109 .70 Holl . Noten p . 160 fl,
Ital. Noten p . 100 Le

100 .80 Oeit .-U. N. p . lOOKr.
116 . Russ.Nöt .Gr .p .lOOR

do. (lu .3R.) p .100R
Schwei *. N. p . 100 Fr.

' ) Kapital und Zinsen in Oold.

Zf.
4. . Armat . « . Maaeh.. H . A
41/j A. bestw ., Frkf .,Wrth . »
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für Indnstr . U. >
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Biuding H . »
4. . do . Frkf . Easigh . .
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Ketnpff (abg .) »4. . do . Mainzer Br. »
4i/j do . Rhein ., Alteb . »
4‘/j do . Storch Speyer »
4 . do . Werger »
4. . do . Oertge Worin . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. .
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/j Ch . B. A.- u. Sodaf . »
4V> Blel- u. Silb.-H ., Brb. .
4>/2 Fahr . Griesheim El. »
41/j Farbwerke Höchst .
41/i Chem . Ind . Mannh . »
4. . do. Kalle L- Co. H. »
4. . Concord . Bergb v H . »
1. . Dortmun der Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
31/2 do . do . »
4>/i Eiienb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . *
4>/i El. Accumulat ., Boeie »
4>/i do . Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtseh . Ueberseeg . »
41/1G. f. elektr . U. Berlin »
41/2 do. Erankf . a. M. »
2>/a do . Helios »
2i/. do. do . »
2. . do. do . rekz . 102 »
41/2 EI.WerkHomb .v.d .H. »
41/2 do. Ges . Labmeyer »
4. . do . do . do . »
4>/2 do . Lichtu . Kr .Berlin.
41/2 do . I.ief.-Oes ., Berl. »
41/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4Vi do . Betr . A.-O . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir .Annweiler »
41/2 do . II. Stanzw . Uilr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . *
4>/i Qelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/s Hdtel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerli .-Oes . »
4. . Qeifabr . Verein Dtseh . »
4>/2 Österr . Alp. M. i. G. »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In ■« .
66.

101 .60
99.

100 .50
IOI.
100 .25

100 .40
101 .70
103 **0

101 .
100.
104.
101 .
100 .
103 .50
104 .80
102 .70
102 .60

101 .
100 .60
111 .80
100 .

96 .50
103 .30
IOO.

95 .80

100 .30
105.
102 .10

7sTs0
79.

103.
101 .80

105.
102 .

99 .90
103.
100 .20

90 .80

10H
101 .
102 .
102 .

lOUSO
103 .20
102 .10
103 .50

102 .20
101 .20
103 .40

Zf. Verzinsl. Lose. in»*.
152,004.

4. .
3.
5. .
3V2
31/2
3.
3.
3'/2
31/2
Zi/2
3.
4.
4-/>
4Vs
4.
3. .
5.
3.
JV2
," /2

Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 08 Fr.
Donau -Regulierung 5. fl.
Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . >
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köin-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 .
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Tlilr.
Neapel abgest . Stücke Le

do . nicht abgest . St. »
Oesterreich , v. 1860 5. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. .

Stuhlweis9b .-R.-Gr . ö fl.
do . do . »
do . Anrechtscheine

131.
135.
147.

14 5".20
106.
142 .90

61 .40
142 .30

158 .10
135 .50
400.
305.
115 .87

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per Sf. in Mfc

Ansb .-Ounzerth . fl. 7 —
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20 226.
Clary Frstl.
Finländisch.

■fl. 40 CM.
Thlr . 10 197.

Freiburger Fr . 15 68.
Genua Le 150
Mailänder Le 45 84.

do. . 10 24 .90
Meininger ». fl. 7 51 .60
Neuchätel Fr . 10 139.
Oesterr . v. 1864 ö. fi. 160 502.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 408.
Ofener ö. H. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstt . s fl . 40 CM.
Pappenheim Gräfl .s». fl. 7 85 .54»
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10 61.
Salm-Reiff.O. ö.fi.40CM. 19 » .
Türkische Fr . 400 136 .80

do. Fr . 400
Ung . Staatsl.
Venetianer

ö. fl. 100 3SS .H0
— Le 30 40J0

Geldsorten . Brief,
Manz-Dukafen p. Sf.
Engl . Sovereigns » 20 .37
20 Francs -St, » 18 .24
20 do . halbe »
Gestern fl. 8 St, »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko. 2800
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 90 .75
Amertnan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerika !!. Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

4 .17V,

4 .17
80 .95

20 .361/2
81 .20

168 .35
81 .50
84 .80

81 .05

Geld

2Ö3S
18 .20

16 .16
17.

4 .1»
16 .17
2790

88 .78

4 .16 »/*

4 .16V,
80 .35

20J5V2
81 .10

168 .25
81 .40
84 .80

214 .25
214 .25

80 .95

Reichsbank -Diskonto 6°/, Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London . . . * .
Madrid . .
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Rankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . .

Tn Mark.
Kurze Sieht . 2Vj—3 Monate.

. fl. wo 168 .30 3%

. Fr . 100 80 .85 4%
Lire 100 81 .20 5%

. Lstr . 1 20 .36 4%

. Ps . 100 5%
. D. 100
. Fr . 100 81 .10 3 »/»
. Fr . 100 80 .95 5%

L'/,%
. Kr. 100 —-

84 .80 4VsV»—
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Nur allerbeste Fabrikate
zu sehr billigen Preisen.

Praktisches und sehr
- . . = beliebtes == ===Wiesbaden , Langgasse 9,

Telefon 3051. 29'

In hygienischer Hinsicht
sehr zu empfehlen.erhalten Sie durch flotten Absatz

und direkten Ilesug stets frisch
und aromatisch 3298 freiswert!

Sttitgfl* 5, 1 St . ,Phrsuolsgm NN Vorderhaus.
smpfebie als

in grosser Auswahl
zu bekannt billigen Preisen,

Fritz Lehmann,
Jfurwelier,

8 .1.a ngg « «»r 3 « “jjFl

(Inhaber : Angisst Deffner)
E " gegründet von Heinrich Lützenkirchen

früher Bärenstrasse 2

jetat Webeirg &sse 14 : *̂ 353
(yis-ä-vis der Firma Opitz)

empfiehlt
Praebhoerhe , QesehenkeUtterafnr, Klassiker,Fischhans^

Johann Weiter
Ellenbegengasse3.

Sisi sftisiMffs ®rmS SiMssMeUer

wnvtriiie: Prima Schellfische, alle Größen, 23—50 Pf .,
Backfische ohne Gräten 3« Pf ., Merlans 8» Pf ., grüne Häringe,
hochfeinen CodLmu, gz. Fische 23- 38 Pŝ i. Ansschn.50- ««Pf..
tt Ostender Steinbntte Pfd . von I Mk. an, Ostender Soles , Limandes,
Rh7inrauder. wie lebend, Pfd . 1.3« bis 1.80 Mk., FLußzandcr8© Pf.
bil l"l © Mk., Schollen «« Pf ., Seehecht, ffciu, im Ausschnitt «« brs
7« Pf ., ächten Rheinfalm, rothfl. Salm Pfd » 1.8« Mk., Heilbutt ins
Ausschnitt Pfd . v.LMk. an, Eperlans (Stinte ) Pfd . 8« Pf ., Nvvder-
neyer AngeLscheWsche , iss Qualität »uübertroffen, Pfd . C« Pf .,
Seemnscheitt L«« Stück G« Pf ., sowie lebende Aale , Hechte, Karpfen,

Bachforellen, Schleie, Hnmmer re. billigst. Echte Bratbücklinge.
—. — Bestellungen erbitte frühzeitig! r - ■  ,

Achtung ! Tmssuwfische . Willig!
Große Schellfische Pfd . 38 Pf . I nebenstehende Sorten
Weine „ „ 2V „ J werden nicht zugesandt.

NB. Mein Hauptfifchverkanf findet nnrmoch in meisrem neu eiss-
gerichteten Ladesslokale GAeNhOgeNgKsfe 3 statt.

NÄRMSKH-- und Kinder'Täglich .frische selbstgemachte

rWemer ’s
1 I ’ij -ryl "päA 1 V ) 7~ JlltM.. ftjj TiflniMiameE: IW
; JJ ® eF 4 &i ! ©M )^ g

Garantie für ’ JäiffiiÜr"iiJIfeiinur aus Eiern und Nsbl .L—
Änsgiehig , nahrhaft und wohlsch nt eckend.

Nur allein Sclit zu haben: 2895

Eiei *1te£gwaair ©n ttaius CI- W©Iiier 5
Kauergasse 17. Telephon 2350.

Bestellungen im Stadtbering werden prompt erledigt. Versandt nach In - und Ausland.

Grösste Answahl in allen Preislagen,



N». 584.
AdMd-Ausgabe.

2. Blatt.
Wiesbadener Tagblstt.

DsUnersLag,

14. Dezember 1803.
öS. Jahrgang.

Herren-Cravatten, Vorhänge, Sammet, Satin, Bettdrelie etc.
kaufen Sie unter dem Einkaufspreis in dem Konkurs-Ausverkauf B. Scliwarz,

21  Marktstrasse 21.
Der Konkurs-Verwalter: C. ® rodt.

■ .mamSmm
Die auf den 30. Januar 1906 anberaumte

Versteigerung der den Eheleuten Gustav
Gnders gehörigen in Wiesbaden gelegenen
Grundstücke findet nicht statt . F266

Wiesbaden , den 11. Dezember 1905.
Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt-

;nt§ gebracht, daß die Versteuerung der Pacht¬
end Mictverzeichniffe für das Kalenderjahr
1905 bis zum Ablauf des Monats Januar
1906 bei der zuständigen Steuerstelle zu be¬
wirken ist. F310
König !. Hauptsteueramt Biebrich.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeikerarbeiten

lSchieicr und Holzzement) für den Neubau des
Kesselhauses (städt. Krankenhaus» zu Wiesbaden
foll im Wege der öffentlichen AuSschrerbung vci-
bunaen werben.

'Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststuiidcn rm
städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingcscheu, die Angcbotsunterlagen.
ausschließlich Zeichnungen, auch van dort gegen
Barzahlung oder besteügeldftei: Einsendung von
25 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H.A. 120
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , der, 1«. Dezember 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn. , r , . m
Die Eröffnung der Angebote erfolgtm Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur di- mit dem vorgeschricbenen und ausge-

fülltcn Verdingunysformnlar cingcrelchten Ange¬
bote werden berücksichtigt. ^

Wiesbaden,' den9?Dezember 1905.
Stadtbauanrt, Abteilung fnr Hochbau.

Kath. Kies.
Webergasse 44,

empfiehlt als praktische

SchellfiscĥBerkauf.
Am Fveitag verkaufe ich auf vem Markier

GrHte irische Ulander ScheWche
25  Pf . per Pfund, im Ausschnitt 3« Pf . per Psuud.

Hag « Litauer.

Machen Sie einen Versuch mit

Zahnbürsten
kaufen Sie gut u . unter Garantie

in der 2248

Drogerie €M4© JLilfe
I IS IHoritzstrasac LS , nächst der Rheinstr.

Schürzen,
weiss, farbig und schwarz, in grösster Auswahl,

Strümpfe u. Socket!
in allen Grössen,

Sweaters , Westen
alte tlnterzenge,

Kragen,
Manschetten u. Shhpse

in allen Fa ?ons,

Herren-, Samen-
nnd Khtderwäsehe

in weiss und farbig,

Kandsehnhe,
Hosenträger , Kappen

und Tücher etc.
zu den

billigstenfreisen
mit l

5% Rabatt
Hischmaugeln

Mk. 10.50,
Hestellmangekn

Mk. 37.50,
Waschmaschinen,
Wringmaschine»

empfiehlt
Süd-Kaufhaus,

Morikttrake 15.
ficrrcn» u. Damenrad(Wanderer), sehr gut

rh., vlll. zu vcrk. 9—3 Uhr Schcnkendorfstr. 1,P.

Sichel ’8 Kaffee

Praktische

11
Abonnements

|auf Zeitsclirilten- Lesezirkel
jährlich von Mk. bis Mk. DOLei

Al Bester und billigster. II
Extra voriSgl.

,M .occa - iViiscl 'iung
unübci ’troffen

von Mk . 1 *20 an per Pfund.
Haüaltiss-liscliii1 i . per PLund.

'81 fl fl

1 Werk jährlich Mk. 11 —,
2 Werke jährlich Mk. 18.—.

Carl Pfeil,
Buclihandlung , Kl . Burgstr . 4.

Fernsprecher No. 3618. 3662

Kohlenkasten v. M.2.60-an,
Oseuschirme v. M. 2.75 au
bis zu den elegantesten Aus¬
führungen wegen vorgerückter

Saison mit
10 */. Rabatt

empfiehlt
Süd-Kaufhaus,

Moritzstraste 15.

Wellritzstrasse 2 , Ecke Schwalbacherstr.

Rabattmarken 1

Die bekannt gnten

Schulranzen
I in prima Sattlerarbeitu.Leder, welche von meinem
Laden hcrrühr., werd. weit unter Preis verkauft

HeupaffE 22, 1 Kticze M.
Stanaen, «&S 8618k 20 Pf.
iTchlöpsel, 22%

Caefor . Mattemer.
Luxemburgplotz5, Schiersteinerstraße1,
Rheinstraße 73, Adolfstrabe 1.

Mwm  Um « .
Schwalbacherstrasse 12.

Billigste Preise . Solide Arbeit.
TeSIzalilsiiigf gestattet.

Bitte um Beachtung der Schaufenster.

IFassesiies Weihttaehtsgesehetik! I
“ " Idter®ffabrr&cter, l

ffloäelle 1906, |
sind eingetroflen . 3677 ^

Miag -o fwFtln , Adolfstrasse 1. |
Telephon SOS. g

geltere Austerm

Ttfeujahrs-
J" Karten
verkaufen wir zu ermässigtenPreisen.

L. Schellenberg ’sche
Hof bueh dru ckerei

Kontore: Langgasse 27 . Fernsprecher7266.



Siigsrnlisntafelbrntter der Molkerei
ffiii »elien , feinste exquisitosto Gesund-
heitsbutter aus pasteurisirteni Ralim,
bei 2 Pid . ä 48 » Pf.

liilaraliintnfelbiitti ' r and . Molke-
reien . . . . bei 2 Pfd . ä 328 Pf.

CiMtsinntter . bei 2 Pfd . k Sät » Pf.
3/a *sdl »«stt «"r . bei 2 Pfd . ä fifl ® Pf.
EEienenlionig . . . Pid . GS Pf.
Palmbutter . . . . Pfd . ft ® Pf.

mit Sahne - und
Eigelbzusatz ; schäumt , bräunt und duftet
wie Naturbutter . . . . Pfd . 3 © Pf,

Scliwrtnearhmals,
garantirt rein Pfd . 48 Pf.

RHhGI . . . . . Schoppen Sß Pf.
tialatii ! (Sesam ) . . Schoppen 8ft Pf.
Hendeailerte Wllrli , Bose 43 Pf.

Bei 10 Dosen & 46 Pf.
Cerrelatwmnt . , . Pfd . 14 ® Pf.
IPInckwiirnt . . . . Pfd . IS ® Pf.
fletoerwnrst . . . . Pfd . 3 © Pf.
Rotnnrit . Pfd . 3 ® Pf.
&fseck , . . . . . . Pfd . 8ft Pf,

EflorafektimelsI . . bei BPfd . k 13 Pf.
Weizemnebl I . „ 5 „ k IS Pf.
Weizenmehl ©WO „ 10 „ älSPf.
Stempl 'sracker . . . . Pfd . fl® Pf.
4¥ttrf «tlzncker . . . Pfd . SS . Pf.
Malfee . reinschmeckend Pfd . 440«

SS ®, 13 ®, fl fl®, fl®®, 3 ® Pf.
Makao , gar . rein,

Pfd . SO ® . IS » , AS ® und » ft Pf.
Cliocolade , gar . rein,

PW. IG » , 42 « , LG ® , 8 ® u. « 8 Pf.
fl' kee » .SO , 20 » , flä ® und 43 0 Pf.
(hirinllien . Pfd . 2 « Pf.
flflosiiroc « . Pfd . SS Pf.
Sultaninen . Pfd . S © Pf.
Maielnnakern . . . Pfd . ft ft Pf.
SSttri - fflaadcln . . . Pfd . 3 © Pf,
Orangeat . Pfd . ftft Pf.
( iircnai . Pfd . 33 Pf.
Heue üPIlMmsaen

Pfd . 4 ®, SS , SD , 38 , 24 n. » » Pf.
Wall - M. SBaselmlssse Pfd , S ® Pf,

W ©iii  und Spirituosen»
Die Weinpreise verstehen sich für 13 Pi . und mehr , einzelne PI . 5 Pf , teurer.

Weissweia . PI . 83 Pf . Rntweia . Fl . 4«
Vnlzlteiiner . . . . . „ 4ft SSümatoala . „ 43
KaHs .artner . „ SO „ Wrig . - Rofwei « . . . . , SS«
1 auiienlietmer . , , , „ SS , illarca SVraeia . . . . „ 3«
t» ti {ptftnjibetiner . „ @® „ Med « ® Type . » 33
ftlerntelner . GL „ Cäiateau in Perliiiguc „ 8«

48 Schwalbaclierstrasse 4b . — Telefon 444.

Keitr 10. DontteesLag, 14. Dexsmber 1908. WrssLmderreV Tagblatt» Abend-Ansgabe , S. Blatt 884.

tzsrelnv . ] lener,
;asse . Langgasse S.

1 ^ i « iss % t §ij
mit ganz fcecHetutesMles * Preisermässigung auf saiiiiMtti ©lae Artikel unserer reieli sortirten Lager in

Kleider-n. liltiusensloireii, fertiger Wäsche ii.Weisswaaren,
iliterriickeni.SeMrzes, Slawis i,« «.m«  et«.

Als S9©s ©nd @Fs billiges Aiisebot:

Halbfertige Roten jeglicher Art, «nRuhestandm«akänpn RinnspnsammtPii
<& & # # # # » # « # # » # # # # # # # # # # # # # » « #

Ausstuttnugk» für Brautleute
Weihnachts-ElnKKufc

kauft man am besten und billigsten in der
Möbelhandlung von«facot » Wahr 9 Goldgaffe 12.

SeeßW-BerW!
Am Donnerstag und Freitag verkaufe ich auf dem Markte

„in ganzen Fischen" :
Leöendsnsche große Wordsee-Gaßliaue per Hsd. 20 M,

do. 3- öis 5-pfündige „ „ 25
do. Seelachse(Wlausische) „ „ 18 „

nur feinste Qualitäten.
Wiesbaden , 13. Dezember 1908.

Hugo Ctsiter,
Mitinhaber der Silbernen Preis -Medaille der Internationalen

Fischerei-Ausstellung Berlin 1880.

Zu Weihnachtspreisen
mit AD — SO "/ «, Babfltt empfehle

jagdwesten
in den feinsten, wie in mittleren und billigen Qualitäten. 3479

Ferner die ao beliebten feingemnsterten
Ü6l *I*Qll -Wostell mit wolL Rücken.

LM « W KeSS, Webergasse 18 ._
per Pfund

80 Pfg,
I.20  iMl . ,

Große Bosten gut qearbeite Helle und dunkle Schlafzimmer, Eßzimmer, Büffets in allen Preis¬
lagen, Ausziehtische, Lcdcrstühle, Spiegclschränkc, Salonschranke, Lerticows in schönster solider Arbeit,
Pfcilerspiegcl, alle Sorten schöne Schreibtische, dito Sessel, Garnitur, einzelne Kamcltaschen-Sofas.
eins. Sofas. Nipptische, Paneelbretter, Baucrntische, große Auswahl in allen Sorten, lack. Modeln,
Kuchen-Einrichtungen. Sämmtliche Möbel sind garantirt solide gearbeitet und werden mit ganz kleinem
Nutzen abgegeben. Packung und Transport frei. Gekaufte Sachen können bis Weihnachten zuruck¬
gestellt werden. ' D. O.

[ebenst nttlei!

Heue Handelnper Pfund

80 Pfg,
Mk.,

Neue Sultaninen,
,, Rosinen,
„ Corinthen,
,, Citronen,
„ Orangen,

täglich frisch geriebene

Mandeln u. Haselnusskerne
per Pfund ®G Pfg ., fsfe. Innille - l lisico !ndc per Pfund 0 ® Pfg.

empfiehlt

P . fi^nders,
Coloniaiwaaren und Delicatessen,

Neues Citronat,
„ Orangeat,

Neue Haselnusskerne,
Feigen,
Datteln,



r « . Hl. b. H . \

W einlmmdlimg *,
Friedrichstr . 27 . Telephon 465 . „Loge Plato“.

Rhein-, Mosel- und Bordeaux-Weine
äüdweine . Schaumweine.

Preislisten stehen au Diensten . 34'

U- . 584 , AbMd-Ansgave , 2 statt . Wiesbad ener Tagdtv ltt._ Donnerstag , 14. Dexemher 1905 . Kette 11.

Am ersten Januar 1906  ist unser Mietkontrakt abgelaufen!

Schluss uwidemüd am 24 « Dezember 1905.
Bis 20 diesem Tage müssen die noch gut sortierten Läger unbedingt geräumt sein.
Um dies zu erreichen, sind wir gezwungen, die Waren zu

zu verkaufen. Der
jedem annehmbaren Preise

M -Amkmif Hnrktstr.
bietet deshalb die seltene Gelegenheit, seinen Bedarf für Geschenke zu Weihnachten oder solchen für den eigenen Haushalt in

Manufaktur-, Seiden-, Kurz-, Weiss-, Wo!!-, Schuh- u. Spielwaren,
Konfektion(Blusen, Kostümröcke), Damen-Hüten etc.

fa,hft lli aft billig in  guten reellen Qualitäten zu decken.

Benutzen Sie die Gelegenheit. Sie sparen Geld.

. Wrotlker & Co «, Wiesbaden
Laden- und Kontor-Einrichtung etc. biUig zu verkaufen.

Die Arbeitsstelle des
Aast. Gesängnistvereins,

Schiersteinerftrahe links , §228
unter der Ziinmermanusstiftung, empfiehlt

Kiefern-Anzündeholz ä Sack Mk. 4.—
Buchen-Holz ä Ctr. „ 1 .70.

Teppiche werden gründlich
geklopft n. gereinigt.

Bestellungen zu richten an Verwalter
Fr . Müller , Ervacherstratze 2,1 r.,
isetth. Hausvater des Männerasyls. Tel. 3432.
gemmmm

Probiren Sie in Men Fällen
Kaiser Fr.^saelle 7"°'

Vollständiger Ersatz für Fachingcr, überall zu haben.

Nirhlstratze 15» .
Hanpt -Lager:

Joseph Muck.
Teleppon 2833.

Passeode

Weihnachtsgeschenke
Gas -Zng-Lampen,
Lyras «nd Lüster

». sonstige Beleuchtungskörper.
Petrolhängelampen wegen Aufgabe zu

besonders billigen Preisen.
Emaille -Geschirre.

Has>, Keiz- «nd Koch-Hefe« .

24 Oranienstratze 24. 3S18

.IWSe'S KHuÄMiHmjWk"
„Blitz"

ist eines der praktischsten Weihnachtsgeschenke für
jede Familie. Lieferung erfolgt auf Wunsch zur
Probe. Allcin -Berkausr
A . Kirchgass« 7.

KWmM ii.TMe»,"5 S*
Ph . Mohr , Sattlerei, Delaspeestr . 2.

“Spiegel:, Roh- und zensterglar
15» Schäfer & Sohn,

Dotzheimerstr . 36 . Telephon 521.
Stets umfangreiches Lager in:

Fensterglas , belegtem und unbelegtem Spiegelglas , Rohglas , Drahtglas , Oniamentglas,
o Farben- und Cathedralgläser, Fußbodenglas rc. rc.

Auslaaevlatten und Spiegel für Erker - Einrichtungen. _3417

Jiiekel-Kafee- i.  Thee-Serviee,
versilberte Tafel-Besteck«

empfiehlt billigst
Fi »am ® F! 4I$ &h© 2»9

3584

Wellritzstrasse 6.

Wegen Aufgabe der Vertretung
(Keitinnnfel)

beste araerik.Klavierspiel-Apparate
(einziger rein pneumatischer,

■welcher SS Töne beherrscht, ohne Siebe » .
geräuMclie und sieh leidst treten lässt),

weit unter l ’alirlhprei « zu rerh.

Feines Salon-Piano,
Nnsebaum (2 Monate gespielt, 1150 Mk. zu
SSO Mk . netto bei W Jahre Garantie zu verk.

Anzusehen nur Nachmittags.

-Hugo
Tel. 2099. Dambachthal O,

Anstalt filr Plaaolortclian.

Keparatnren
Plitgel , Pianos . Hurmoninms für die
Woihnachtsferien bitte möglicht baldanznmelden.

BIu (>o Smith,
tecbnistlter Vertreter C . Bechstein ’s.

MT " Ein grauer sprechender Papagei zu
verkaufen Wellritzstraße 16, 2 r. __

Goldschmied,
Faulbrunnenätrssge 7,

empfiehlt
sein wohlassortirtes Lager in

nebst Uhren jeder Art,
ESesoinders empfehle:

Rings, gold. gest., schon von 2.50 an.
Ketten in Jedem gewünschtem Preis.



Kette 1A. Domrevstag . 14 . Drrembrr 19vs. Wresbadeusr Tagdlatt. Aven - Airsgave , S . Statt. N - . S84.

Weöergassei

ttswf- tu Koppenstoffe Air Hauskleider
ifiltagie Air Hauskleider. . . .
gestreifte Stoffe im englischen tzesekmaek

91 11 ii

Karierte Saraentaehe. . . .
Heinwollene Cheviots, marine und schwarz.
Marineu. schwarze prima Cheviots,
Kammgarn-Satin, 110 cm, reine Volle

reine Wolle,
110 cm breit ,

das Kleid(6Meter)
das Kleid(6Meter)
das Kleid(6Meter)
das Kleid(6Meter)
das Kleid(6Meter)
das Kleid(6Meter)
das Kleid(6Meter)
das Kleid(6Meter)

ii

ii

ii

»

ii

n

5.

T.50
7.50
8.50

3525

Schulranzen,Fellsehaukelpterde,
Reisekoffer,Hosenträg er etc.,

fertigmontiren von Stickereien, sowie Felle zu
Bettvorlagen,alte Schaukelpferde -werdenrenovirt.

Neuanfertigung. Reparaturen.

A» ljaiiftmert 9 s a«ier.
Kein Laden.

*3 Hirrligasie 9 , im Hinterban.

Jffalkasfeti
für öei ii.Aquarell

von SO Pf . an kaufen Sie
am besten in der 3573

Soeben erschienen«

Jeaime Mapin’s<»r.».wAbreisskalender
«r Zahnleidende und die, die es nicht werden wollen.

^ Geschützt durch D. S . G. K.
Zu haben in allen Buchhandlnngen und besseren Schreibmaterialien -Handlnngen.

Broierii
unrlauritiusstr.3, neben Walhalla.

WeivnachtS-Geschenk für Herren!
Patent -Cigarren -Etui -.Ra,uyerfremrd " .

^ Zu Weihnachtspreisen^
mit IO — 30 # /e ÜBalialf empfehlen in grosser Auswahl:

SRttlCtl^ Sffĥ <mm>
Murin ŜeiisMeMer und
€ @ IUllliafl © US tarnen u. Kinder . 3480

^ Slliwig Hess , Webergasse 18, ^

Frische

M .r Vi

* V Ä ... 7
Offenbacher Lederwaarentzaus,

W . ifteicheH , Große Burgstraße 6.oooooo oo -o oooooa
8 GbriiUmumrcbmud! 8
O in Glas und Lametta , nichttropfende Bamn-
H kerzen.Toiletteseifeu in Weihnachtspackungen

^ empfiehlt billigst Rumpf , 0

Q Saalgasse 8. H
'OOOOOOOOOOOOOOQ

Kohleneimer' j Toüöc
sowie sämmtliche Wenergeräthe

empfiehlt billigst 2761
Frasiz Fiässsier,

__ Wettritzstratze6.

Spielwaren
(uutibetttefen)

mit Uhrwerk nur 48 und 93 Pf. jedes Stück,
sowie sämtliche Spielsachen am billigsten nur

Wellritzstraste 47.

In der 1 - 1  li 5 I ; UÜ und Sn derTCrWCIldllll ^ eines
tadellosen SBohmaierinles liegt die GKte meiner Cacao ’s und Chocoladen.

Cacaopulver, ausgarant. gesunden und edlen Cacaobohnen hergestellt, ausgezeichnet
feines Aroma, nlclit künstlich parfiimirt , per Pfd. Mk. 1.80.

Hafer - ^ SaSzeaCaO , sehr nahrhaft u. wohlschmeckend, enthält einen hohen Prozent¬
satz kristallinisches Malz (kein Malzmehl), per Pfd. Mk. 1.40.

Hafer - Cacao , sehr nahrhaft , per Pfd. 95 Pf.
Vaalile -flioeoladen per Pfd. 90 Pf., Mir. 1.—, Mir. 1.20, Mk. 1.60 und Mk. 2.—.

Meine Chocoladen sind von ganz besonders feinem, lieblichen Geschmack, und selbst
die billigste Sorte ist nicht zu süss.

Deutsche Ŝ lilch - Chocclscfe , nach besonderem eigenen Verfahren hergestellt
mit herrlichem Aroma und höchster Nährkraft , per Pfd. M. 1.60, per Tafel 20 Pf.

Nuss - Croquant - Chocolade , sehr feiner, würziger Geschmack, per Pfd. Mk, 1.20,
per Tafel 25 Pf.

Der beste Beweis liir die Güte u. Preiswürdigkeit meiner Fabrikate ist der fortwährend sich
steigernde Absatz derselben. — Meine sämmtlicben Cacao- u. Chocoladenfabrikate werden wöchent¬
lich 2—3 Mal frisch hergestellt, worauf ich meine w. Abnehmer ganz besonders aufmerksam mache.

Cacao - und Chocoladen -Fabrik
Telephon

303. Hü (äÄW Wiesbaden,Tannnsstr . 34.

Leset
derren -Anzüge w. ui Gar . n . Matz angef .,

Hos. 4Mk , Ueberz. ii Mk., Rocke gewendet 7.50,
sowie getr. Kleid, .ger. u . rep. bei H . 'HI 'ebcr,
Schneider , Luismstr . 6. Reichh. Must .-Coll . z. D.

Röder's Hochherde
mit Gmeriffe - oder * Mcrzofikcrwänden,

in den neuesten Decors,
«tit und ohne Gaskochanhang, 2564

empfiehlt in reicher Auswahl zu billigsten Preisen das

HeMMilft in Oeftnu. Zierden
Hch . Adolf W@]f gawsitg

Kcsre Wcöcr - und Saalgüsse.

; * 'Mi

Jerchrte Kausftaum!
Das Beste was in Eierspeisen auf den Markt

kommt, find

Mlhe's KMMNlher GeMsenndeln
das Pfd . 80 Pf . ,

das Pfd . Sü Pf . ,
garantiert reiue Eierwarc , ohne einen Tropfe»

Wasser und Farbezusatz.
Zu haben in besseren Colonialwaren - uud

Delikatefien -Geschäften.

Medoc . per Fl . 80 bei 13 FL
St. Emilion 90
ChÄt. Milk Secousses „ „ 1 .—
Hemt Medoc . . . „ „ 1 .10 ,
Chat. Pomeys Moulis „ „ 1 .20
St. Estbphe . . . „ „ 1.30 ,
Margaux . . . . „ „ 1.40 ,
Pontet Canet . . . „ „ 1.60 >
Cantenac » 1.70 .
Ch&t. Margaux . . „ „ 1.80 ,

„ Larose . . . „ „ 2.— ...
Von feineren Original-Schlossabzügen wollen Sie

meine Preislisten verlangen. 2738
F . A . Dienstbach , Herderstr . 10.

Importhaus ausländ. Weine.

Heue Mandeln
per Pfd. 80 , 90 u. HO Pf .,

neue Haselnutzkerne, täglich frisch geriebs«,
gemahlenen Zucker, fst. Pnderzucker, sowie
sämmtliche Ba ckartttel empfiehlt billigst

J . Hanl », 342,
Mühlgasse 17 , Ecke Häfnergasse.

Jeden Donnerstag eintreffend:

^rn8l Schönfelder,
17 Herdcrstraste 17.

_ Orangen!
Koch- und Weihnachts-Aepfrl l « Pfd,

1.20, 1.50 und 2 Mk., Orangen per Stück
4, 8, v und 8 Pf ., Dhd. 45, 58, 65 und
90 Pf . , Citronen per Stück 5 und 6 Pf . ,
Italienische Maronen per Pfd. 15 Pf .,
Haushaltnngszwiebeln 10 Pfd. 50 Pf «,
Walnüff«, deutsche» per Pfd . 30 Pf .,
Franzöfische, große Frucht, per Pfd. 45 Pf .,
.Haselnüsse Pfd. 40 Pf . empfiehlt
y . MIlster « Nerostr. 23. Telephon 2730«

fein gespalten , per Centner Mk. 2.10, Abfall¬
holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Hau».

Heinrich niemes *,
Dampffchreinerei,

Telephon 763. Dotzheimerstraße 96. Telephorr 766.



38 Wilhelmstr. 38 . Hoflieferanten

Kl . Bt&gstrassc,
Ecke Iläfncrgasse.

Schlafröcke, Haas-Joppen, Paletots,
Phantasie-Westen, gestrickte Westen

sehr billig«

EtanM & David,

Wegen Hausverkauf und Aufgabe des LadensTotal--Ausverkauf
meines gesammten Warenlagers von

Uhren, Miellen, ßoltaren,
ipfete Jfeliketi

zu jedem annehmbaren Preis unter Garant ic für jedes Stück.
Ott ® Baoiffaha ©h s

L8 '5’aimaisisirasse L8.

Uo . 884. AbendAnsgabe , 2. Slatt Wiesbadener Tagdlatt« Donnerstag , 14. Dexem'isr 4908 . Kerte 43.

Fernsprecher
2828.

GefchenZwerZe für Erwachsene:
SHUnB, ®. SB. , Rund um die Erde , mit zahlreichen Ab¬

bildungen , in Prachtb . gebdn. Statt 40 Mk. uur 1« Mk.
A » «rbach, Bertü ., Deutsche illustr. Volksbücher mit 1400

Mldern nach Originalzeichnungem 3 Bde. gebdn.
Statt 12 Mk. mtt 8 Mk . 90.

» « hmS Aerieben, 3. (kokor.) Auflage. 10 Bde.
Statt 150 Mk. »ttf 90 Mk,

Brockhuus Konversationslexikon, neueste Aufl. 1901 bi« 1904.
17 Bde . in Orig .-Einband . Statt 204 Mk. nur 128 Mk.

GerstäckerS . Fr . , Werke, Ong --Ausgabe , 24 Bde ., eleg. in Leinen
gebdn. Jeder Band statt 3 Mk. 60 nnr 1 Mk . 80.

Goethes Leben and Werke von G. H. Lewes, mit Porträt des
Dichters , eleg. gebdn. Statt 7 Mk. 50 nnr 3 Mk . 80.

Die Hohenzollern und das deutsche Water!and , von
vr . R . Graf Stillfried -Alcantara u. Prof . Oe. B . Kuglcr.
Illustr . von erstm Meistern . Hocheleganter Prachtbänd.

Statt 14 Mk. nur 4 Mk . 50.
Lindeuberg , Paul , Um die Erde in Wort und Bild. Eleg.

gebdn., ca. 1000 Seiten stark. Statt 14 Mk. nur 6 Mk.
MeyerS Konversationslexikon, letzte vollständige(5.) Auflage.

17 Bde . Eleg . gebdn. Statt 170 Mk. nur 80 Mk.
Natur und Dichtuug . Deutsche Lieder mit Zeichnungen von

G. Cloß . In Prachtb . geb. Statt 10 Mk. nur 3 Mk . 80.
Neuseld , Karl , In Ketten des Kalifen. Zwölf Jahre Ge¬

fangenschaft in Omdurman . Reich illustriert , eleg. gebdn.
Statt 10 Mk. uur 4 Mk.

Poschiuger , M . V», Kaiser Friedrich. In neuer quellen¬
mäßiger Darstellung . 2 Bde . in 1 Bd . gebdn.

Statt 12 Mk. «ur 6 Mk.
Toner «, Carl , Krieg und Frieden. Ernstesu. Heiteres. Jllustr.

von Ernst Zimmer . Eleg . geb. Statt 15 Mk. nur 7 Mk.
Zimmerman « , »r . W. F . A ., Der Erdball und seine

Naturwunder . Malerische Länder - und Völkerkunde. Mit
viel. Abbfld . 4 Bde ., eleg. geb. Statt37 Mk. 50 «ur 12 Mk.

Arrsgerberr:
Ehauriffo , Sämtliche Werke, gebdn. . . . . . 1 Mk. 25
Goethe , Werke, 4 Bd«. . 4 Mk. 50.
Grwparzer » Sämtl . Werke, 4 Bde. . 4 Mk. 50
Hauff , Sämtl. Weck, 2 Bde. . . . . 2 Mk. 75.
Heine , Sämtl. Werke. 4 Bde. .4 Mk. 50
»Sruer , Sämtl . Werke . 1 2Kf. 25.
Lesstug, Sämtl. Werke, 3 Bde. . 8 Mk. 80.
Reuter , Sämtl. Werke. 4 Bde. .5 Mk. —.
Schiller , Sämtl. Werke, 4 Bde. 4 Mk. 50.
Shakespeare , Sämtl. Werke, 4 Bde. . 4 Mk. 50.
Uyland » Sämtl . Werke . 1 Mk. 25.

Jugerrdfchrifteu:
Iüv die reifere  rnärrrrtiche Jugend.

Otto vo« Bismarck , Ernstes und Heiteres aus dem Leben
des großen Kanzlers . 40 Bilder von C. Rohling . Eleg.
gebdn. Statt 6 Mk. u « r 3 Mk . 50.

Moritz und Münzei, KMwlnz«.MhuM.
empfehlen aus dem reichhaltigen antiquarischen Lager

Wucher zu bedeutend Herabgesetzten greifen:
Das Buch derGutdeckuugerr, mit mehreren 100 Abbildungen,

Karten , Porttäts von <8 . C. Ritter . Eleg . gbd« .
Rur 4 Mk. 25.

Das Buch der neuesten Erfindung «« , mit 600 Abbildungen
und Kunstdeilagen von I . Clairemont . Eleg . gebdn.

_ , Nur 4 Mk. 25.
Aus dem Reiche der Natur - Tierreich— Pflanzenreich—

Mineralreich , mit vielen sarbigen und schwarzen Tafeln
von vr . E . Bade . Nur 4 Mk . 80.

Dielitz , Th. , Reisebilder mit Farbcndruckbildernnach Th. Hosc-
mann . Statt 4 Mk. 50 nur 2 Mk . 25.

Falkenhorst , C . , Abenteurer . Bnnte Bilder aus der Geschichte
der Entdeckungsreisen . Eleg . gebdn.

Statt 5 Mk. 50 «ur 2 Mk . 50.
Harder , A ., Wider den gelben Drachen. Abenteuer und

Fahrten zweier deutscher Jünglinge . Reich illustr . Eleg.
gebdn. Statt 9 Mk. nur 4 Mk . 76.

Lohmeyer , Julius » Unter dem Dreizack. Neues Marine-
und Kolonialbuch . Mit 8 Beilagen u . 200 Textabbildungen
in Buntdruck . Statt 9 Mk. «ur 5 Mk . 20.

Grrmania 's Sageuborn . Märchen und Sagen mit vielen
Bildern , für das deutsche Haus bearbeitet von E . Enqel-
mann . Eleg . gebdn. Statt 8 Mk. nur 4 Mk . 80.

Schalk , Gust . , Deutsche Heldensage. Für Jugend und Volk.
Jllustr . von H. Vogel. Eleg. gebdn.

Statt 8 Mk. nur 3 Mk . 80.
Das Nene Universum . Die interessantesten Erfindungen

und Entdeckungen auf allen Gebieten . Reich illustr . Ver¬
schieden« Jabrgänge . Statt 6 Mk. 75 nur 4 Mk . 50.

Das große Welt -Panorama der Reisen. Abenteuer , Wunder,
Entdeckungen u. s. w. Mit vielen Abbildungen . Eleg . gebdn.

Statt 7 Mk. 50 nur 5 Mk»

Iüv die reifere  weibCiche Jugend.
Agatha » Der Genius des Kränzchens . Mit 47 Abbildungen.

Eleg . gebdn. Statt 6 Mk. « ur 2 Mk»
DaS Buch per Hausfrau . Mitgabe für Franeu und Jung-

ur Sichernug
'ustr . Pracht-

drm

fronen zur Beglückung des Hauses , sowie
häuslichen Wohlstandes uud Krmlsorts.
auSgabe , eleg. gebdn.

Statt 6 Mk. «ur 2 Mk«
Felseneck, Marie vo« , Maicnglück. Erzähtnug nach

Leben, mit Jllustrattvucu von H. Snsemihl . Eleg . g
Statt 5 Mk. nnr 2 Mk . 50.

«umpert , Thekka vo « , Töchter. Album, llitterhaltnng im
häuslichen Kreise zur Bildung de» Verstandes und Gemütes
(ältere Jahrgänge ). Eleg. gebdn.

Statt 7 Mk. 50 nur 4 M ». 50.
DaS Kränzchen. Jllusttiertes Mädchen-Jahrbuch. Mt vielen

Abbildungen , elegant gebdn. (Aeltere Jahrgänge .)
Statt 10 Mk. »ur 5 Mk . 50.

MLdchenbuch, Deutsches . Ein Jahrbuch der Unterhaltung,
Belehrung und Beschäftigung für junge Mädchen. Mtt
zahlreichen Text- u. Farbenbildern . Eleg . gebdn. (Aeltere
Jabrgänge .) Statt 6 Mk. 50 «ur 4 Mk.

t, «trau , Geschichten, Märchen uud Ar
Mldern von F . Winzer . Eleg . gebdn.

Statt 4 Mk. nur 2 Mk. 25.
Knavenvuch » Deutsche». Ern Jahrbuch der Unterhaltung,

Belehrung und Beschäftigung . Mit zahreichen Text - und
Farbenbildern . (Verschiedene Jahrgänge ) . Eleg . gebdn.

Statt 6 Mk. 50 nur 4 Mk.
Derbeck, O», Allerleirauh. Tiergeschichten für Kinder mit

39 Jllustr . von Eh . Votteler . Statt 5 Mk. nur 2 Mk . 20.
Wildermuth , O.» Der Jugendgarten, eine Festgabe für

Mädchen mit über 200 ein- und mehrfarbigen Abbildungen.
- gebdn. Statt 6 Mk. 75 nur 3 Mk . 50.

Bilderbücher — Märchenbücher— Jugendschriften für Knaben und Mädchen.
Alle Reuerschetuunge « u. hervorragendere « Bücher auf den Gebieten der Belletristik — « unfi - u . Literaturgeschichte — Mufik « . Theater , Länder - u . BStterkunve u . s

sind stets vorrättg . — Anfichtsse « d» nge « bereitwilligst . — Kataloge gratis « nd franko.

Wilhelmstraße
52 ,

Maienzrit , Album der Mädchenwelt. Mit vielen Illustrationen.
Eleganter Prschtband . Statt 6 Mk. nur 3 Mk . 25.

Niese , Charlotte , Die Aücrjüngste . Mtt vielen Farben-
holzschn. In Prachtband gebdn. Statt 6 Mk. «ur 3 Mk.

Pfau , Karl Fr . , Luise, Königin von Preußen. Ein Lebens-
biid der unvergeßlichen Fürstin . Nach Hudson 's Life and
Times of Louisa , Queen of Prussia . Mit einem Porträt
der Königin und fünf Vollbildern . Eleg . gebdn.

Statt 7 Mk. 50 nur 2 Mk . 80.
Schanz , Fr . , Junge Mädchen. Ein Almanach, begr. van

El . Helm und Fr . Schanz , mit farbigen Bildern , sowie
zahlreichen Textabbildungen und Vignetten . Verschiedene
Jahrgänge . Statt 8 Mk. nur 5 Mk . 50»

Werner , Julie , Frennd Goethe. Eleg. gebdn.
Statt 4 Mk. nur 1 Mk . 75.

'Goldene Worte fürs Lebe« . Eine Sammlung geist» und
gemütvoller Gedanken - und Sinnsprüche hervorragender
Denker und Dichter aller Zeiten . HerauSgcgeben von
Theodor Weylcr . Prachtband mit Goldschnitt.

Statt 4 Mk. 50 uur 2 Mk . » 0.

Iür jüngere Knaben und Mädchen.
Bern » M . , Für die Kinderstube. Eine Auswahl der besten

Ammeuscherze, Wiegen- und Koseliedchen, Spielverse , Neck¬
märchen u . s. w. Mtt zahlreichen Illustrationen.

Statt 4 Mk. nur 2 Mk . 25.
Binder , Helene , Guck! Guck! Ein Bilderschatz für unsere

Kleinen (ältere Bände ). Statt 2 Mk. 50 nur 1 Mk . 50.
Hoffmaun , Franz , Neuer dcutscher Jugendfrennd. Zur Unter¬

haltung und Belehrung (verschiedene Jahrgänge ).
Statt 6 Mk. »ur 4 Mk.

Jugendgartenlaube . Farbig illustrierte Zeitschrift Ulk
Unterhaltung und Belehrung der Jugend . Verschiedene
Jahrgäuge . Statt 3 Mk. uur 1 Mk . 75.

Jugend !»ain , Deutscher. Illustriertes Jahrbuch für Knaben
und Mädchen . Eleg. gebdn. Statt 3 Mk. 50 nur 2 Mk.

Jugenbpofi , Musikalische . Jllustriette Kitschrift für die
Jugend . Eleg . gebdn. Statt 6 Mk. « ur 2 Mk . 25.

Kinderlust . Ein Jahrbuch für Knaben und Mädchen von
acht dis zwölf Jahren , herausgegeben von Fr . Schanz.
Mt bunten Vollbildern uud zahlreichen Holzschnitten nach
Kunstwerken beliebter Maler . (Verschiedene Jahrgänge .)

Statt 5 Mk. 50 uur 3 Mk . 50.
Klie , A -rua » Geschichten, Märchen und Aeder . Mit vielen

W.
3646

Vogelköfige
in großer Answahl

empfiehlt

G. Eichmann.
Zoologische Handlung,

Manergasse 3/5 . Telefon 3059.

[ Krnöer-

ScHtitten.
Ht

L . .

Hch. Adolf Weygandt
Eifenwarenhandlnng,

Gcüe Weöev - irnö

Scrcrtgcrlfs . 3073 ^^

Großer SchschverkEf.
Nur Neugaffe 22, 1 Stiege hoch.

Litte anf Einganu iläfncrgassc7zu achten!

- « Wappen,
'' Monogramm - & Schriftgrarirnngen 'N

auf alle Metalle sowie
Elfenbein , Schildpatt etc.

Siegel , Schilder und Schablonen
^ liefert sauber

g erg ®sr § rr “‘

I fl 5'* 2 ®

po - s . s.
- iieieri »buüci ,

Gravtur,
r̂ rrrfjjfrrrr>r'

Bitte anf Eingang Hiilnergasse7zn achten!
!Alkoholfrei!

11. Medicinalwein
(Ersatz für Malaga)

empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken

Rhein. Üruehtsäfte-fabnh,
Wiesbaden , Karlstrasse 17.

WWr° Bei jeder Witterung macht GIH

Albion
die Hände blendend weiß.

Aecht k Flacon 60 Pf ., Doppelflacon 1 Mk.,
in Apotheker Binm ’i Flora »T
_Große Burgstraße 5.

IienWotell-AhomieM«t des Paulinenslifts
besteht auch für das Jahr 1906 und beträgt8 Mk . für einen Dienstboten und ein Jahr.

Ausgenommen werden männliche und weibliche Dienstboten jeder Art aus Wiesbaden
und Umgegend. Gewährt werden in Krankheitsfällen:

a)  Freie Behandlung in der ärztlichen Sprechstunde,
b) wenn Krankenhaus-Aufnahme notwendig ist, Aufnahme im Paulineu

stift, bis zur Dauer von 6 Wochen ohne Unterschied der Art der Er¬
krankung, was sich auch anf ansteckende Kranke bezieht.

Näheres enthalten die Quiltungskarten. Anmeldungen erbitte an das Paulinen-
ftift . Die Beträge werden seiner Zeit durch besondere Boten erhoben werden. Wenn bis
zum1. Januar von Seiten der Herrschaft keine Abmeldung erfolgt, wird angenommen,
daß sie die Fortdauer des Abonnements wünschen. F221

Für den Vorstand der Paulinenstiftung:
Die Oberin.

Empfehle feinsten
Schellfisch » . Cabliau.

Preise wie bei der Stadt.
Willi . Diederichscn,

frz . Sclitotlia .uer Xacbf . ,
Westendstraße 12.

Geschenke für Heppens

Koehkisfen,

Selbsfkoeltet
empfiehlt als  8637

prahl . Weilina litsgeschenk

Aechte

per Pfil . nnr £ 9 Pf ., bei 5 Pfd . 85 Pf.
ngiipfel p . Pfd . 45 Pf ., bei 5 Pfd . 48 Pf.
eisst - lSieeren » vorzüglich mit Zocker
;ekocht , stiel - und blattfrei , per Pfd . 45 Pt .,
5 Pfd . 40 Pf ., lO-Pfd .-Dose Mk. » 5 « .

Alles nur so lange Yorrath reicht . 3304
A . Dienstbach , Herderstrasse 10.



Billig ! ConsUmfische. BLLig!
Cabliau , stanze Fische 20 —25  Pf ., im Ausfchn. 80 -40 Pf ., Seelachs

im Ausschnitt 32 Pf ., Schellfische 22 Pf ., Backfische 22 Pf .,
Lim andes 40 Pf.

MK- Letztere Preise sind nur ab Laden und können Fische nicht
zngesandt werden. gggp8G Kwchgclsfe

IngendschrifLsn.
---- - MasstKer. =

Gefangbncher.
—i« KrldrrbÄcher. HS—

Ich empfehle in nur besäen Qualitäten und zu billigsten Preisen

]jaub »$ggekastoii 9
Werkzeugkasten n *-$ clirainke

l <öthkasten«
Schlittschuhe. — Schlitten.

Telephon 213. § , 3 ®§ UNDZ Kirchgasse 47

Buchhandlung und Antiquariat

Kroßes Lager antiquarischer Wucher
zu bedeutend

ermäfiigte » Preisen.

AG Awchgc-rfse ZG.

§MU  14 . DsrmerstaK , 14. Dexsmbsr ISO ». WieskadsNsr TsgUatt. Absnd-Arrsgavr»2. DlE, Na. 884.

2 M « iSV » ' UM88 « 2.

Nor morgen und übermorgen
Auslage sämtlicher grossen n. kleinen Reste.

Um ganz und gar damit zu räumen

PT Verkauf zu noch nie dageweseuen frelsen.

Weltberühmt
sind Asdr . Uooit ’a

In grösster Auswahl vorrätig bei 3690

€r . All. Rdsch,
Aß Wohornocco Aß

Um arbeiten von1 Mk. an.
Reparaturen von1 Mk. an.
Plombire » , Zahnziehen billigst.
Amerika«. Zahn-Praxis

Union,
Langgasse 4, 1.

SlllMIl-
Tische,

Waschtische,
ff. deeor. emaillirte
Waschgarnttnre«

empfiehlt billigst 2618

Franz Flössner,
Wsllritzstraste 6.

Es befinden sich dabei auch einige
der hochmodernen Foulards , Voilines und

R EX , <« >SST G. M . Rösch"
empfiehlt 46 MVsdkrgL886 4K.

Kobold Md Hrauenlsb,
nmcfte  Schlittschuhe,

sowie alle anderen gangbaren Systeme empfiehlt

Heb . Adolf
Eiferrwaren-Handlnng,

Ecke Weber- und Saalgaffe.

Frische
holl. Angel-Schellfische.

J . W. Weber , Moritzstr. 18. 2762

RMHamm -PiKUiUS
m. Aufsatzu. stummem Zug u. Garantie f. M. 480
zu vk. Anz. 2—5 Uhr Heinrichsberg4, Eingang

Grcher MOll-Moertzms:
Extra feinste prima Rorderneyer Angelfchellfifche2©—©© Pf ., feinsten

Angel - Cabliau , ganze Fische 4« Pf ., im Ausschnitt GO Pf .,
Dorsch 40 Pf ., Backfische ohne Gräten 80 Pf ., Merlans 2© Pf .,
Eperlans 50 Pf ., Makrelen 8© Pf ., Rougets 8© Pf.

Echte Stemhutt (ganze Fische) pro Pfd. 1 Mark.
Limandes von 2© Pf . an, Backschollen2© Pf ., große Schollen 7© Pf.
Rothfleischiger Salm im Ausschnitt 1 Mk. 2© Pf ., echten Winter¬

salm (kein gefrorener) pro Pfd . 3 Mk., Lachsforellen Mk. 4.8©,
Bodenfee-Forellen Mk. 2.5©.

Prima Flrrßzander 1 Mk., lebendfr. Rheinhechte 1 Mk., lebendfr.
Rheinzander Mk. 1.2©—1.2©.

Frische Seemnfcheln 1©© Stück ©© Pf ., echte Monikendamer Brat¬
bücklinge 12 Pf ., Dtzd. Mk. 1.2©.

Bestellungen für morgen erbitte ^ U ^ Zfbilig.

Seelachs
22 Pf .,

■La Wandeln,
ganz und gerieben, per Md. 80 Pf.,
geschältu. gerieben, per Pfd. SO Pf.

Haselnustkerne. Ffctn- ;
sämmtliche Artikel zum Confectbackcn viütgst.

Willi.  Mlee ®,
Te». « 35. Moritzstr . 87 , Ecke Goethestr.

mit nur garantirt
gutem Mahlwerk,

von Mark 1 .1 © an,
empfiehlt

Süd-Kaifhaas,
Moritzstr. 15.

Bolle Milch,
täglich 3mal frisch, sowie Werber Käse und Butter-
mtd ) zu haben Schwalbachersiraße 39.

AM «. Arm'»‘tAmmi
Lt. -rs'sch, tanlta srts» gk.
wässerte , GaenbogcugaffeO»

Freitag auf dem Markt«

Schirmsabnk Renker,
Lauggaffc 3, Telephon 220 !,

besorgt billig und irr gewünschter Zeit Reparaturen
und Ueberziehen._

Kaararbeitea.
„C 'mmtess “ • Haarunterlage,

federleicht, Naturwellen-Scheitel,
ütiriifrlsuren , Zöpfe, Theile

in » iii ' ii Preislagen.
' Hillig -sle Bereise.

J . Äampoisi , Spee.-Gesch.,
Ecke Mühl- u. Goldgasae.

Bier deutsche SchäferhUrrve,
5 Mon. alt, von hochprämiirtenEltern zu vcrk.

Eue « !, Gärtner , Aukamm » Parkweg.
Verkaufe 50 bis 60 Kauarien»

Edelrove « (St . Seifert ) von
8 bis 40 Mk., je nach Gcsang-
leistung, von meinem mehrfach
prämiirtcn Stamm , sowie gute
Zuchtweibchen.

Auf Wunsch5 Tage Probe.
L>HWNs «r:« M, Göbenstr.13,P . l.

UL. Vögel, welche jetzt gekauft, werden bi»
Weihnachten aufgehob en. __

Junge Kamarienhähue , prima Säuger,
billig zu verkaufen Stcingasse 34, 3.

Mntzanrt zu veriausen, spricht und pfeift,VUp»||ll Sonnenbergerstrabe 45, 2.
Zwei alte Delgemälde (Hackertu. Seghers)

zu verk. Frankenstr. 26, 1 I. __
Gut erhaltene Klavier-Auszüge (Wagner) bilst

zu kaufen gesucht. Näh, im Ta gbl.-Verlag. Rh
Für Liebhaber ! Goldene Damen -Spimdel»

Uhr, irr Gold u. Emaille eingelegt, Kunst¬
werk erste» Rauge », 100 Jalne alt , gut
geheud , zu verkaufe » Eleonorens « '. 1, P»

Gut erhaltener FraÄ für msttlere Figur
billig zu verkaufen Rooustraße 11, 3.  _

Gedrsnßie Dsmev- und Hemn-
linbrrlihpr sowie ein Jugendrad billig zu vcrk.
Ali .slltill !, ! , (Tagt Kreidel , Webergafic 88.

Ein neuer mod.. gut gearb. Bücherschrank
(Eichen) mit 2 Schubk. und Spiegelgl. bMg zu
vcrk. Schreinerei Schwalbachcrstraße 2b.



R». 584. Kdeird-Arrsgave, S Klatt. Wiesbadener TagbLatt. Dounexst-rg. 14. De;em!»rr Ivo». Kette 15.

SpieiMsren
N . |ächujeitzer , SlnfibcrtroffeiR Auswahl.

•gjoßieferaat, -— — — 5644
EÄenkrogengasse 13. Eigene Apecislltsten.

Große gut erb. Burg zu vk.'Bleichstr. 81, SR.

Frinttc « 3693

unfehlbar für alle
Backzwecke, 5-Pfnnd-

Säckchen S 5B.
C. Weisaei
Eierteigwaarem und

Conserven-Haus,
17 Mauergasse 17.

Sämmtliche auf den A. «Haimar LBOG fälligen Coupons
und verlosten Obligationen von

lösen wir bereits vom jetait ab ein.

Carl Kalis Sahn Hachfolger,

jiutupiy' Iimpff
lOOOl Tersrhiederae

Stelliiiigen.
Wie ermüde ml.

Stet « neue Urlierrasrliunseii.
Das Entzücken der liinderwelt!

3, 6, 7,50, 8.50, 13.50, 14, 16, 22,50,
80 , 65 Mk . 3634

Kaufhaus Führer 9
48 Kirchgasse 48 .

Brennspiritus
„Marke Herold“

Orlginal-Literflasclsen mit Patontrorschlass 2849

2111 Pf.prcLitcriilSCiie ca.90 exdGlas
Pf. pro Litcrflasclie ca.9?)excl.Gias
Uefeerall eHhättlich I

Centrale für Spiritus-Verwerthung g.  m. b. Berlin W. 3.

Mufikwcrk mit Glockenspiel und sechs Platten,
noch wie neu, zu verkaufen Steinqasse 34, 3 1.

Pass. Wcihnad)tSgcschcnk! Kinder-Schrcibpnlt,
fast neu, billig zu vert. Walluferstr. 9, Mtb. 2 l.

Me tuttttur- fffi,, « . Ein noch gut crh. gcbr. Gasofen zu verk.
Tau her , Webergasse 23.

neu hcrgenchtet,
fjtWltl -  billig zu verknusen.

A.  vom Crouttn . Fahrrad - Handlung und
Reparatur-Werkstätte, 36 Friedrichstr. 36.

JäSsiti Sfireau
und

«feie Wchmmg
loündon sioii yon heute ab

liliftrgsH
Oberheim, Architeet.

Prahtische

n ««i Haar unterläge Neu!
zum Selbstfrisiren -vorzüglich.

H . Cä Goldgasse 13
" “ * * "* erst . Laden v. d . Lange.

(fjjurch Aufßeffung von cfchneffdruck*
preffen neueßen cfgßems find wir

in der ßage nunmeßr  L >L>L>L>Ä>kSfD

(JKgffen*Auflagen
in kürzefler Zeii

zu vortheifhafteßen Greifen herzußeffen.
(£> Tür die bevorßehende Weihnachtszeit
fiefern wir insbefondere  L >SL >L 'L>L>

ffefcßäßs - cRekfamen
afs Beilagen zum Wiesbadener  C’agbfafi

die wir geßßmackvoff und eigenartig
ausßaäen und  L >SL )L)L)L)L)L>L)L)L)

koflentos Uc/'
dem Wiesbadener Tagbfaü beifegen, in
denkbar kürzeßer Triß.  Ä- 6 's dürfte ein*
feuchten, daß fofche fdeifagen ein Hervor*
ragendes Tekfame--Tlittef bifden und bei
der derzeitigen Auflage des Wiesbadener
1Vagbfatts von über 22000 Abonnenten,
müßefos für den Auftraggeber, eine
Verbreitung ßnden, wie fie durch(Sinzef*
verfandi von keinerfei Gmpfehfung je
erreicht werden kann.  LDL >iSL >L>S >L>
£S>Weihnachts *Aufträge erbitten wir uns
mogficßß frühzeitig.  L >L>L>L>L)L>L)L)

-G . £ cßeffenbergfcße fjffofbucßdrucfcerei
tKontore; ßanggaffe 27 <S > fernfprecfier 2266,

Hotel Adler Eadhaus zur Krönet. Schäferlein, Bayreuth.
Astoria-Hofel. Aschner, Kfm., Berlin. —. Hotei Bender. Eitel,

Fahr ., Düsseldorf. — v. Falkenberg, Leut., Itzehoe.
Hotel und Badhaus GontinentaL Weisweiler, Kfm., Godesberg.
Einhorn. Kasper, Kfm., Gießen. — Schäcke, Kfm., Düsseldorf.

— Klein, Kfm., Frankfurt , — Tzitsehke, Kfm., Berlin. —
Laass, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Zahnert, Spielberg. — Fritz, Berlin. — Birn-
stein, Klm., Frankfurt . —* Diebel, Kfm. m. Fr., Saarbrücken.
— Benz, Kfm., Reutlingen. — Hackh, Stuttgart. — Scholand,
Ing., Essen. — Rohde, Kfm. m. TochL, Marburg. — Pfeiffer,
Fachlehrer, Oppenheim.

Englischer Hof. Janus, Rent. m. Fr., Bunzlau. — Raubitschek,
Spinnereidirektor, M.-Gladbach. — Veit, Kfm,, Basel.

Europäischer Hoi. Betz, Ing., Augsburg. — Scholz, Kfm.,
Düsseldorf.

Hotel Fiirsteuhof. v. Grandidier, Rittergutsbes. m. Fr., Ruß¬
land. — Tolstoi, Fr . Gräfin m. Sohn u. Gouvern., Petersburg.
— Miehe, Rent m. Fr., Soest.

Grüner Wald. Jacobi, Kfm., Berlin. — Reich, Kfm., Wien. —
Beyer, Kfm., Döbeln. — Sommer, Kfm., Heidelberg. —
Pollehm, Kfm., Leipzig. — Neubert, Kfm., Leipzig. — Katz,
Kfm., Berlin. — Kuhnat, Ing., Darmstadt. — Lammers, Fahr .,
Schwerin. — Beckmann, Kfm., Mülheim. — IIeymar'u, Kfm.,
Cöln.

Fs*effisleBi«Wer»xegQ8im®«
Hotel Fuhr. Hessenberg, Kfm., Offenbach.
Happ« . Stock, Kfm., Mannheim. ~ Krug, Kfna., Würzburg.
Hotel Hohenzollern. Geck, Fr. Landgerichtsrat m. T., Gobtenz.
Kaiseihad. Frohmann , ßergwerksbes., Chicago.
Kaiserhoi. Norbert, Kfm., Frankfurt — Conrad, Direktor,

Frankfurt
Goldenes Krens. Kälber, Kfm. m. Fr., Zanzibar.
Metropole u. Monopol. Wutsdorff, Kfm., Berlin. — Rövesi,

Kfm., Wien. — Freundlich, Hamburg. — Heiland, Duisburg.
;— Winter, Kfm., Wien.

Minerva. Fritz, Kfm., Leipzig. — Baron v. Lichtenberg, Oberst
z. D„ Halle.

Hotel Nassau. Brodsky, Berlin. — Niemann, Fabrikbesitzer,
Ren dort — Messchaert, Prot , Frankfurt.

Hotel Nizza. Woliansky, Oberst, Moskau.
Palast-Hotel. Geisendorff, Fr., Berlin. — Gröbke, Frl., Berlin.

— Brach, Rent., Duisburg.
Pftlier Hot Flauer , Kfm., Frankfurt . —• Zimbaüer, München.

— Koch, Kfm., Frankfurt.
Zur guten Quelle. Amend, Mühlenbes., Runkel.
Quisisana. Andre, Frl., Marburg. — Heuser, Fr. Rent. w. T„

Auerbach.
Kciohspcst Koch, Frl., Frankfurt . — Abraham, Kfm., Frank¬

furt. — Daher, Pfarrer, Gelsenkirchen
Hotel Bose. Rieh, m. Fr., New York.

Hotel zum Bbeinstefn . Margules, Hont . m. F -, Warschau . —
Heine, Leut m. F. U. Bed., Schlangenhad.

Hotel Royal. Hume-Hatcher, Fr. m. T„ Cheltenham.
Schützenhof. Teerling, Kfm., Bannen.
Schweönsberg. Draeger, Ingen., Kempten. — Schönnitzer, Kfm.,

Kempten. — Muhr, Kfm. m. Fr., Cöln.
Tarmhäuaer. Schmidt, Kfm., Elberfeld. — Roß, Kfm., Cöln.

— Schwan, Kfm. m. Fr., Baden-Baden.
Union. Körä, Kfm., Hattersheim. — Echerle, Kfm., Wien.
Viktoria-Hotel nnd Badhans. Birkenwald, Fr., Milwaukee. —

Doeter, Fr ., Milwaukee. —- Reinhold, Dr. med. m. Fr., Ben¬
rath. — Kipper, Direktor, Duisburg.

Weins. Kieselbaer, Miltenburg. — Körner, Bürgermeister,
Wehen. — Katz, Kfm., Horbach. — Jerger, Bürgermeister’
Westerburg.

In Privathänsern:
Pension Fortuna, Fuchs, Frl., Limburg. Leegh Bright

Bournemoulh. — Carling, Frl,, Bournemoulh. — Leegh Bright’Fr., Bournemouth.
Chri3tL Hospiz IL Pormnerenickc, Frl. Rent., Langenberg —

Ileyer, Frl., Cassel. — Müller, Frl. Rent., Langenberg.
Villa Medici. Campbell of Craignish, Frl., Meran.
Pension Mon-Repos. v. Beulwitz, Fri., Mariahütteb. Trier.
Taunnsrlraße18. Raetzcr, Landschaftsmaler, Weimar.
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Afsf -gatee des Geschäfts Hellmiiiidlslrass © 43.
Unübertrefflich günstige Einkaufs-Gelegenheit.

Früher 10 .50
Herr en -Anzüge :

14 .50 16 .50 22 .— 26 .50 SO.— 36 .— ® k.
letzt

Früher

7.50 IO — 12 .— 17 .— 20 — 22 .75 28 .— Wh.
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Früher 4 .5 © 5.75 6 .50 7 .75 8 .50 9 .75 10 .50 51h.
Jetzt

Früher

3 .50 . 4 .50 5 .— 6 .75

2 .50
llerren -Hosen:

3 .— 4 .— 5 .— 6 .50

7 .25 8 .— Mk.

8 .— 10 .50 51h.
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Früher 0 .50 12 .— 14 .50 16 .5 © ZG.— 22 .— 25 .— Ife.
Jetzt 6 .75 8 .50 10 .5 © 12 .— 13 .50 16 .— 18 .— 1k.

Früher 0 .50
Burschen -Paletots

11.5 © 13 .50 16 .— 10 .— 23 -— 26 .— Mk,
Jetzt 7 .— 8 .— ©.50 12 .— 14 .— 17 .— 1©.— 11k.

Früher 3 .50
IOM «leF «Analtg ^e s

4 .5 © ©.— 7 .5 © ©.— 10 .50 12 .50 Mk.
Jetzt ■ 2 .50 3 .25 4 .25 5 .50 6 .50 8 .— 9 .— Mk.

Früher 4 .50
KiM <$©F«-! ®aiet ®t 8 s
5 .50 6 .75 >7 .5 © 8 .50 9 .75 11.50 Mk.

Jetzt 3 .50 4 .25 6.75 6 .50 7 .—

Alle nicht angeführten Artikel: B. n. K.

€ . W . © ©Bieter , Inh.
Hag HaMptgesefaäft befindet sich Oraiiiemstragse 12.

7.75 Mb.
Capes, II. u. B. Berufskleidung etc. sind gleichfalls bedeutend im Preis ermässigt.

8 .— Mb,

. Wagner, MeliiiiMmsfeiria ^s © 48.
MTB. 3691

W « -WRW
wirkt

belebend und erfrischend
auf Farben und Gewebe.

Kirchgasse 38. Telef . 747. 1
Schreibniafchiue , erstklassiges System,

ganz »,«a , preiswertst adMgeben.
Beinricli üriciier , Lwisenpl«  1 » ._

Waschkommode 18 Mk., Bertieow 35 Mk.,
Kleiderschrank» Stützte , sonstige Möbel sehr
billig Schierfteinerstr . 11 » Mit ». 2 l.

Zwei neue Rollen , 25—30 Ctr. Tragkr.,
sowie ein neues Break bill. zu verkaufen.

u . Elummei , Blücherplatz 3.

Pianino.
gut erhalten, zu kaufen gesucht für ein
junges Mädchen. Offerten unter Chiffre
{?. st » an den Tagvl .-Berlag »_

Verschiedene Schaukasten zu kaufen gesucht.
Off. Taunusstraße 34, Weißwaaren-Geschäft.

Bitte ausschneiden. ,
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kaust und

holt pünktl . ab re . Sipper , Schicrsteinerstr . 11.
stillen oder tätigen
für* ein erstklass.
Automobilgeschäft mit
ca. 20 Tausend Mk.

Fachkenntnis ist nicht erforderlich . Rentablität
sicher. Off . unter «». MS an den Tagbl .-Verl.

Suche einen

Teilhaber

Fein «, ältere Daure
(Wittwc ), im Bes. von ctw. Kap . u. e. schön.
Wohnungscinr . pp ., leistungsf . u . gcw. i.
all . Lebens !., mit gesell, u . wirthsck. Talenten,
v. heit. Temp . u . mustk., wünscht s. a. e.
rent . Pension irg . w . Art bei). Vergröß.
z. betheil . , ev. d. spät , zu übernehmen.
Baldgef . Adr . unter SPc?«, »*» » ISS » «
SP. 307 an den Tagbl .-Verlag.

Tmrz-Nntsrricht
für Erw . u . Kind ., Ensemble - u. Einzelstunden,
erth . akad. geh. jung . Dame . Näheres im Tagbl .-
iVerlag . ^ 1

Büreau -Räume in zentralster
Geschäftslage zu vermiethen . Näheres
Aaubüreau Michelsberg 6.

Stein gaff « « gut wöbl . Zimmer sofort zu vcrm.
S—S-Ztnrmer -Wohnnng im Centrum für

Penfionszwecke zum 1. Januar gesucht. Offerten
unter » * o an den Tagbll -Perlag.

Ingenieur sucht Nähe Sedanplatz schön
Möbl . Zimmer . Offerten mit Preisangabe
unter 28. » L » an den Tagbl ^ Verlag.

Met -vettrsgr
mr- vorrätig im

Tssblstt-Verlsg» Langgsffe 27.

Jg . beff. Frau s. Vor - od. Nachm. Beschäftigung.
Off . unter Mj.  307 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat!
Ein Frl . aus bürgert , Fam ., im Häusl , erf.

einige Tausend baar , w. die Bekanntsch , ein. solid
eins. GeschäftSm., 35 —45  I . Str . Diskr . Ehrcns
Offerten u. O . 81 » an dm Tagbl .-Verlag.

Donnerstag , den 7., Abends , im „Carlton
goldenes Kettenarmband mit Saphir verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Luisenstratze 23, 1.

Zwei Schlüssel (vb.) verl . Eleonorcustr . 4,2 r.

Aclterer Herr , Witwer , Ende der 5Ver Jahre,
Rentner , von seinen', Vermögen lebend, katholisch,
guter Charakter , hübsche Erscheinung , mit rüstiger
Gesundheit , das Alleinsein müde , sucht sich zwecks
Verheiratung eine gleiche Lebensgefährtin . Nur
ernstgemeinte Offerten mit Vermögensangabe , Alter
nicht' unter 40 Jahren , finden unter strmgstcr
Discretion Berücksichtigung. Off . unter 8 . S » 8
an den Tagbl .-Verlag.

MO» LG!
Kochel, bitte Brief holen

unter hekmmter Chiffre.
Immer Dem M . . ° I.

Brief leider zu spat erhalten . Bedaure
iruendlich, Rendezvous verfehlt zu haben.
Schreiben Sie wieder. w . w . a.

MDISM
zwar nur früh.Schrieb . lat . Antw . — Wall . .

diesbz. gesagt haben : „ich perst. etw . Lat ., falls
Du so schr. willst." Wenn Du mein. Ruh. willst,

so schr. mi. einmal wie früh . — direct per Post
u . bestim. genau , wie wir uns postlagernd

schrei, können. Dein Besuch wäre noch richtig . —
Warum sollte dann der Traum vorüber
sein , — wie Du früh , schriebst? — Dich verlassen
müssen, bereitet mir großes Leid. A' -N« ».

Araicus.
Surn timöre territos — sperars Cn tuna itaqne

antea expectare exitus , us - ^ lefeerator *.
responsum : (So gut ich kann ) II «Se *.

Ehe i. he». Donnerst . Vormit . a . d. Arb . geh.
— Dir et. Paar Zeit . — I . glan . D . b. falsch
unterrich . ? — „Traurig ka . i . D . ui . seh . "
— (sagt Jemand oft, u . sie hat recht.) Möch. dann
am liebsten d. ganze — Hotel — stürm . — (tableau 1)
u. mei. ethi . Gesetz, verkün. — Traure nicht. —

Besond . ny. d. reifere Leben braucht —
Souuensch . u. Fried . — Aber w. D . ni . d.
Kraft d. Höffens hast, — kann auch kci. Glück er¬
stehen. — Was macht mein Wcihnachtsw . ? — Zu
d. Acten gelegt ? — W . «S.

Schrei , mt . ni . mehr , — w. nt . dring.
notwendig.

N. Str . (LaufchigeN .)
Brief ruhig auf meine Adresse schicken, Ver¬

wechselung dann ausgcschloffen. batet anqnis in
hei'ba . Wiedersehen herzlich erwünscht. Llnvll
lcmginkc.

Wiesbadener'

KllMWgs-IilM
Fritz « nd MMer.

Sarg - Kager
Schutgasse 7.

m~  Seleforr 2675 . "W
32361

Geburts -Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfach ©! wie feiner |
Ausführung fertigt die |
L Sdiellenösrfl’sclie

Hof-Bnchdruckereil
Langgasse 27.

AuodrnWiesbadeurrCivilAandsregiÜrrn
Geboren . 4. Dez. : dem Bäckergehülfen Christiän

Schmidt e. S ., Christian . 6. Dez . : dem Tag¬
löhner Ludwig Bcrniend e. S ., Hermann.
7. Dez, : dem Postboten August Lind e. S, , Karl
Philipp . 8. Dez. : dem Tünckergehülfen Wilhelm
Stroh c. T ., Anna Eliie : dem Spenglergehülfen

' August Knöll e S -, Karl Hermann . 9. Dez. :
dem Gärtnergehülfen Karl Hatzel e. T ., Elisabeth
Anna Mathilde . 10. Dez. : dem Reisenden
Bruno Leisner e. S ., Erich ; dem städt , Land¬
messer Hermann Schmidt e. T .. Paula ; dem
Koch Karl Mager e, S ., Karl Franz Theodor.
11. Dez. : dem' Bauarbeiter Arthur Pohl c. T .,
Elisabeth.

Aufgeboten . Schlossermcistcr Beter Stippler hier
mit Katharina Lill hier . Stuckateur Wilhelm
Sckmid in Wiesensteig mit Maria Baumann zu
Köln . Kutscher Wilhelm Enders hier mit Katha»
rina Ortlieb hier . Hülfsbahnschaffner Philipp
Lotz, Wittwer , in Bingerbrück mit Mathilde
Merlle in Steinbach . 'Friseur Philipp Harff
hier mit Elisabeth » Edel hier . Kutscher Konrad
Eckhard hier mit Katharina Weiß hier. Kassirer
Friedrich Wilhelm hier mit Anna Eisele hier.

Verehelicht . Feldwebel Richard Busse hier mit
Jda Racky liier.

Gestorben . 10. Dez.: Heinrich, S . des Taglöhners
Heinrich Awenius , 4M . 11. Dez. : Susanne,
geb. Schuck, Ehefrau des Taglöhners Josef
Richard . 53 I . ; Hermine, T . des HülfSaufsehers
Heinrich Maas , 7 M . ; Maurcrlehrling Karl
Wintermeyer aus Dotzheim, 15 I.

Aus den Sonnerchergcr und Mambachsr-
Grvilftandaregistrru.

Geboren . 4. Nov.: dem Buchbinder Ernst Trog
zu Sonnenberg e. S -, Ernst Wilhelm ; dem
Maurer Christian Sahm zu 'Rainbach e. S,,
Herm mi Willi . 12,Nov . : dem Schlosser Franz
Jacob (Sötten zu Nambach e. S ., Waldemar
Hermann Jacob ; dem chlosser Franz Jacob
Göttert e, S ., Alfred Wilhelm Franz ; dem
Architekt Robert Wiutz zu Sonnenbcrg e. T .,
Elisabeth . 13. Nov . : dem Gastwirth Wilhelm
Wagner zu Rambach e. S ., Ludwig Theodor.
14. Nov. : dem Oberingeuienr Ernst Brückner zu
Sounenberg e. Hildegard . 18. Nov. : dem
Maurer Karl Walter zu Rambach e. T ., Elli
Emma Emstie Wilhelmine . 19. Nov. : dem Tag¬
löhner Wilhelm Gcldner zu Nambach e. S .,
Georg Ferdinand . 21. Nov .: dem Schlosser
Franz Knauft zu Sonnenberg e. T ., Elli Anna
Martha ; dem Maurer Heinrich Bach zu Sonnen¬
berg e. S ., Otto Wilhelm . 27. Nov . : dem
Friseur Georg Burg zu Rambach e. S ., Gustav
Georg Otto . 28. Nov. : dem Kaufmann Karl
Dicnstbach zu Sonuenberg e. T ., Emma : dem
Tüncher Johann Bind zu Rambach e. S ., Arthur

Johann August . 30. No». : dem Maurer Augus:
Brust zu Sounenberg e. T ., Bertha Wilhelnunt
Elfriede.

Aufgeboten . 6. Rov . : Bergmann Johann Phlar-
czykmit Alma Katharine Scher , Beide zu Rambach.

Verehelicht . 4, Nov. : Maurer Eduard Christian
Wilhelm Zerbe mit Christiane Wilhelmine Zerbe,
Beide zu Nambach . 10 . Nov. : Schlosser Karl
Christian Schneider mit Lina Minor , Beide zu
Sounenberg . 17. Nov. : Tüncher Wilhelm Dörr
mit Anna ' Elisabethe Hacheuberger, Ber >e zu
Sounenberg . 19, Nov, : Glaser August Philipp
Christ mit Karoline Gertrude Katharine Georgine
Wilhelmine Hahn, ' ' Beide zu Sonnenberg.
25. Nov . : Bergmann Johann Pylarczyk mit
Anna Katharine lschcr. Beide zu Rambach;
Taglöhner Kart Wilhelm Brech zu Wiesbaden
mit Auguste Best zu Sonnenbcrg.

Gestorben . 14. Nov .: Walter , S . des Gärtner?
Wilhelm Ferdinand Bach zu Sonnenbcrg , 4 Di,
21. Nov . : Wäscherin Anna Siedler zu Sonncn-
berg, 68 I . . 22. Nov . : Heinrich Walter , S . des
Magistrats -Assistenten Kart Jckel zu Sonnenbcrg,
1 I '. 7 M.

W»

Für die vielen Beweise herz¬
licher Theilnahme bei dem uns
so schwer betroffenen Verluste,
sowie für die reichen Blumen-
spenden unfern herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

pifoh'dl) Wagner.
Mirsimden , 14. Dez. 1905.

DsrUksKmnrg.
Herzlichen Tank Allen für die

überaüs liebevolle Theilnahme bei
dem uns so schwer betroffenen Ver¬
luste , insbesondere Herrn Pfarrer
Bender für seine trostreichen Worte
am Grabe , dem Männer -Gesangverein
„Gemüihlichkeit " für den erhebenden
Grabgesang , der Tnrngemcindc , der
Firma Schnegelberger und seinen
Mitarbeitern und für die sonstigen
überaus zahlreichen Kranz - und
Bluneenspendcu.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ctzpistr«« D»vr, geb. Rinsrl,

nebst Kindern.
Neintzirrd Dörr und Fra«.

Konnenderg, 14. Dezember 1905.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie für die zahlreichen

Kranz- und Blumenspenden bei dem Hinscheiden unserer guten, unvergeßlichen
Mutter sagen wir Allen, insbesondere Herrn Pfarrer Dicht für die tröstenden
Worte am Grabe unseren herzlichsten Dank.

Mrsstzaderr , den 14. Dezember 1905.

GefchwrftZr
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